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todreanu wurde kaltblütig ermordet

wieder drei politische Sefangene erschossen
Opfer des Weltjudentums / Spontane Protestkundgebungen der rumänischen veoölkerung

Bukarest,  4 . Dezember.
Die Generaldirektionder rumänischen Polizei veröffentlichtfolgende Mitteilung: Der

Attentäter von Czernowitz, Fagadaru,  und die Attentäter von Klausenburg, Beca
Nania  und Petro Andrei,  wurden bei einem Fluchtversuch von der Wache erschossen.

So verlautet aus Klausenburg , daß die beiden letz¬
teren, die den Anschlag auf den Rektor der Klausen-
burger Universität , Stcfanescu Eoanga , am letzten
Montag verübten , erst in der Nacht auf Sonnabend
verhaftet worden waren und Sonnabend vormittag
ihren mißglückten Fluchtversuch unternahmen.

Zur krmordung des fülirers der„kisernen löarde"
r -I. Berlin , 4. Dezember.

Als die Welt durch eine kurze amtliche Bukarester
Verlautbarung die Erschießung Codreanus  erfuhr,
wurden nicht nur in Deutschland, sondern auch in
Italien , Frankreich, Polen , Ungarn , Spanien , ja so¬
gar in England Zweifel  laut , ob der Führer der
„Eiiernen Garde " und seine 13 Kameraden einen Flucht¬
versuchgemacht hätten und in einem Gefechtden Kugeln
der Polizei zum Opfer gefallen seien. Alle äußeren Um¬
stände sprechen gegen  diese amtliche Version, die,
wie jetzt einwandfrei festgestellt wurde , eine glatte
ErsimdungderBukarester Regierung  ist.
Keiner von den „Unbekannten", die auf der Straße von
Pioesti 'nach Bukarest  den Kraftwagen mit den
Gefangenen überfallen haben sollten, ist festgenommen
worden ! Nicht einem einzigen Mann der Wachmann¬
schaften wurde auch nur ein Haar gekrümmt, während
Codreanu und seine Kameraden , die wie Schwerver¬
brecher gefesselt waren , alle ohne Ausnahme getötet
wurden. Nein , sie sielen nicht in einem Kampf ! Sie wur¬
den ermordet,  abgeknallt wie Tiere ! Kalt lächelnd
entledigten sich die uniformierten Henker ihres Auf¬
trages , den sie mit der Beerdigung der Leichen zwölf
Stünden , später im Gesangnishof zu Jiliva zu Ende
führten . Die verantwortlichen Stellen in Bukarest haben
mit diesem Mord , der sich in nichts von den Tscheka-
mcthoden im Moskauer Lubjankakeller unterscheidet,
schwere Blutschuld auf sich geladen.

Große Teile der rumänischen Bevölkerung haben ihre
Empörung über diese Tat durch spontane Protest-
kundge bringen  Ausdruck gegeben. Aber die Regie¬
rung hat überall diese Demonstrationen mit bruta¬
ler Gewalt unterdrückt.  18006 Verhaftungen
sind bis jetzt insgesamt vorgenommen worden. Das
ganze Land befindet sich in einer ungeheuren Er¬
regung.  iHur dem Einsatz der gesamten Exekutive ver¬
dankt es die Regierung , daß es nicht zu schwerstenEr¬
eignissen gekommen ist.

Cornelius Zelean Codreanu ist nicht mehr, aber seine
Ideen sind tief in die Herzen Hunderttausender einge¬
glasten, die seine Fahne hochhalten werden. Das Welt-
judentum  triumphiert heute über den Tod
Codreanus . Wissen aber jene Leute, die den „Lapitanul"
beseitigen ließen, daß Ideen noch nie durch Gewalt be¬
siegt worden sind? Das rumänische Volk weiß, daß
Zelean Codreanu um seine Seele gerungen hat , es
weiß, wie die Männer der „Eisernen Garde " seit 1927
als „Legion des Erzengel Michael" für ein neues juden-
sreies , nationales und völkisches Rumänien in den
Kamps zogen. Die Bewegung wurde der Regierung so
gefährlich, daß sie im Jahre 1933 die Ermordung des
damaligen Ministerpräsidenten Duca  zum Anlaß
nahm, die „Eiserne Garde" zu verbieten , aber der junge
Student aus Jassy kämpfte weiter . Er gründete mit der
Unterstützung seines Freundes des Generals Canta-
cuzino  die Partei „Alles für das Vaterland ", der the

Soi 'in ' Iii » Xollmn Codioaini

(Lrssso -Ilokkwavv.)

Mitglieder der verbotenen „Eisernen Garde" ange¬
hörten.

Der General , der im Auftrage Codreanus nach außen
hin die Führung übernahm , glaubte an die Sendung
des „Capitanul ", der durch seine Reden Hunderttau-
fende zu seinen Ideen bekehrte. „Codreanu ", sagte der
greise General , als wir ihn vor zwei Jahren in seinem
Bukarester Palais , das er der Bewegung zur Verfügung
gestellt hatte , besuchten, „wird siegen". Der greise
General hat den Tod seines Freundes nicht überlebt.
Er wär auch nicht mehr Zeuge, als Codreanu wegen
„Hochverrates" am 19. April ds . Js . zn einer Zucht¬
hausstrafe von 19 Jahren verurteilt wurde. Wie leicht

"hätte der „Capitanu ." ins Ausland flüchten können,
aber Codreanu stellte sich seinen Richtern . Es ging nicht
um sein eigenes Ich, sondern es ging, wie er in .seiner
Verteidigungsrede betonte, um seine Bewegung
und um das rumänische Volk,  Vielleicht wußte
er damals schon, daß sein Schicksalbesiegelt war . Aber
er fürchtete den Tod nicht, da er an seine Idee , an die
Wiederauserstehung seines Volkes glaubte.

Irgendwo in Rumänien liegen nun seine sterblichen
Ueberreste verscharrt. Irgendwo in Rumänien liegen die
Gebeine der 13 anderen Märtyrer , aber ihr Geist, die¬
ser heldische Geist der „Eisernen Garde" wird weiter
leben,  Sie sind ebenso wenig umsonst gefallen, wie
alle diejenigen , die um einer großen Idee willen ihr
Leben opferten . Cornelius Zelean Codreanu und seine
13 Kameraden , werden in die Geschichteeingehen als
Märtyrer ihrer Idee , einer Idee, ' die stärker ist als derTod.

(Siehe auch Seite 21

Siegesfreude im jüngsten Nelchsgau
Sudetenberge stehen in flammen- Merken gingen zu Wahlversammlungen

(Oralltbsi 'ioll.t unseres ins Zuüetenlanä entsandten
Zondsrbsrioiitsrstatters)

lli. Rcichenberg, 4. Dezember.
Der Tag vor dem großen Bekenntnis des Sudeten-

landes ist angebrochen, und «r wirkt schon wie ein
Feiertag . Siegesgewißheit und Vorfreude schwingen mit
unwiderstehlicher Gewalt aus den letzten Demonstratio¬
nen, mit denen der eindrucksvolle Wahlkampf zu Ende
ging . Keine Wahlrede erklingt mehr am Sonnabend.
Aber dafür marschieren die neu aufgestellten Gliederun¬
gen der Bewegung. Unaufhörlich hallt der Tritt ihrer
Werbemärsche in den Dörfern und Städten . Endlose
Wagenkolonnen des NSKK ., bunt geschmücktund be¬
flaggt , donnern durch das Land . Schon liegen die
Fackeln für die abendlichen Demonstrationsziige in allen
Kreisen des Gaues bereit , und die ganze Nacht bis zum
Wahlmorgen werden die Berge und Höhen in Flammen
stehen. Vom Böhmerwald und Erzgebirge , über Elb-
sandstein, Kummergebirge , Jeschken, Äser-, Riesen- und
Adler -Gebirge bis hinunter zu den letzten Ausläufern
des Altvaters sollen Freudenfeuer  davon künden,
daß 3H Millionen deutsche Menschen glücklich darüber
sind,, endlich ihr ewiges Gelöbnis zum Großdeutschen
Reich ablegen zu dürfen.

Aus allen Teilen des Landes kommen Nachrichten von
einer durchaus positiven Einstellung der tschechischen
Reichsbürger zum neuen Staat . 2n Troppau beispiels¬
weise, wo sie während der Präger Gewaltherrschaft —

aufgehetzt von Zugewanderten — gegenüber der deut¬
schen Bevölkerung äußerst feindlich auftraten , haben die
Tschechen ihre Häuser festlich geschmückt , die
Jugend trägt stolz Hakenkreuzabzeichen
am Rock.  Ubberall zeugen Loyalitätskundgebungen,
daß der Nationalitätenhaß ausgelöscht ist. Aus freiem
Willen bekennen sich die Tschechen zum Reich. Sie wissen,
daß sie in völliger Freiheit — auch der Wehrdienst ist
ihnen erlassen — ihrer Arbeit werden nachgehenkönnen.

Seit Generationen in urdeutschem Gebiet lebend,
haben die „Reichstschechen" es nach der Angliederung
vorgezogen, auf ihrer Scholle zu bleiben . Manche von
ihnen, die aus .„Angst" vor den deutschen Truppen ge¬
flohen waren , sind wiedergekommen, als sie erfuhren,
daß die Soldaten des Reiches nicht als Rächer, sondern
als Retter ins Land kamen. Auch für die Tschechen
wurde , soweit sie Not litten , aus den Gulaschkanonen
Essen verteilt , auch sie erhielten von der NSV . Brot,
Kleidung und Heizungsmaterial . So ist es nicht ver¬
wunderlich, wenn sie dankbar zum Führer blicken, der
sie an die Wahlurne ruft . Selbst Präger Blätter , wie
beispielsweise „Narodny Listy" erkennt an , daß ' die
„Reichstschechen" unter der neuen Obhut aus Grund des
jetzt abgeschlossenen Minderheitenabkommens durchaus
national gesichert sind. Und „Ceske Slovo " tritt sogar
nachdrücklichstdafür ein . daß die Tschechenim Reiche
am Wahltage sich offen zum deutschen . Reich
bekennen mögen.

Vs» K/aete
Z. L. v . Bremen, 4. Dezember.

öesunSer Menschenverstand
Der von Moskau und Iudäa mit unermeß¬

lichen Hoffnungen erwartete französische General¬
streik ist am gesunden Menschenverstand des fran¬
zösischen Volkes gescheitert. Trotz einer ungeheuer¬
lichen Vernebelungsaktion durch Volksfront- und
Gewerkschaftsbonzenhat der Großteil der fran¬
zösischen Arbeiterschaft durchschaut, wohin die
Fahrt gehen sollte, die mit ebensoviel Gehässig¬
keit wie Heimtücke gegen die Regierung Dala-
bier gestartet wurde. Das die Drahtzieher der
oppositionellen Politik sehr wohl durchschauende
französische Volk hat es abgelehnt, sich an einem
Experiment zu beteiligen, das aus Frankreich ein
zweites Spanien  machen sollte und hat
eingesehen, daß sich kein Gedeihen in einem Staate
einstellen kann, wo nicht Krankheitserscheinungen
mit bitterer Medizin und böse Geschwüre mit dem
blanken Messer des Chirurgen behandelt werden.
Nachdem nun mit der Behandlung der von den
marxistisch-bolschewistischenBonzen im Sinne
Moskaus und Iudäas angezettelten Streiks gegen,
den politischenKrankheitsherd in Frankreich er¬
folgreich vorgegangen wurde, wird nun wohl auch
die finanzielle und wirtschaftliche Sanierungs -»
aktion Daladiers, im ganzen gesehen, wenigstens
kaum mehr auf ernstlichenWiderstand stoßen. So
unzufrieden auch nach wie vor die brutale Oppo¬
sition sich in Presse und Parlament geltend machen
dürfte, ihr böses, aber zielbewußtes Streben, den
Frieden und die Wohlfahrt Frankreichs zu sabo¬
tieren, ist vorerst wenigstens zur Fruchtlosigkeitverurteilt . .
wertvolle Aufklärung

Der jüngste Sabotageversuch der jüdisch-frei-
maurerischen Weltpresse am europäischenFrie¬
den durch die schurkischeLüge von der Mo¬
bilisierung drei deutscher Armeekorps an der
polnischen Grenze trug den Keim des Ver¬
sagens schon in sich. Da diese neue Hetze nach den
berühmten Mustern, die schon allzu zahlreich von
der Lügenpresse des Auslandes gewählt worden
sind, vor sich ging, sind die Völker selbst dort
nicht mehr der Lügenpresseauf den Leim gegan¬
gen, wo sonst leider immer noch genug Vorurteile
gegen Deutschland gehegt werden und die Nei¬
gung besteht, stets das Schlimmstevom National¬
sozialismus zu glauben. Diese Neigung hat sich
wieder einmal zur Genüge in der Reaktion der
Presse des Auslandes auf die den Juden in
Deutschland zu Recht erfahrene Behandlung ge¬
zeigt. Immerhin kann der hohe Wert der Auf-

flllgemeines kraftfalirverbot für die Juden!
kine weitere flbwekrmaßnakmedes Seutschen Volkes— Verfügung des NeichsführersU und tkefs der deutschen Polizei

Berlin , 4. Dezember.
Der Reichsführer st und Chef der deutschen Polizei

im Reichsmini-sterium des Innern , Heinrich Himmler,
erläßt folgende vorläufige polizeiliche Anordnung über
die Entziehung der Führerscheine und Zulassungspapiere
für Kraftfahrzeuge von Juden:

Die feige Mordtat des Juden Grünspan , die sich gegen
das gesamte deutsche Volk richtete, läßt Juden als un¬
zuverlässig und ungeeignet zum Halten und Führen von
Kraftfahrzeugen erscheinen. Vorbehaltlich einer end¬
gültigen Regelung wird daher folgendes angeordnet:

1. Aus allgemeinen sichcrheitspolizeilichen Gründen
und zum Schutze der . Allgemeinheit untersage ich mit
sofortiger Wirkung sämtlichen in Deutschland wohnen¬
den Juden deutscher Staatsangehörigkeit das Führen
von Kraftfahrzeugen aller Art und entziehe ihnen hier¬
mit die Fahrerlaubnis.

2. Den in Deutschland wohnenden Juden deutscher
Staatsangehörigkeit ist das Halten von Personenkraft¬
wagen und Krafträdern (mit und ohne Beiwagen ) ver¬
boten. Für Lastlrastsahrzenge bleibt weitere Anordnung
vorbehalten.

3. Die in Deutschland wohnenden Juden deutscher
Staatsangehörigkeit haben die Führerscheine aller
Klassen sowie die Krastfahrzeugscheine der Personen¬
kraftwagen und Krafträder unverzüglich, spätestens bis
zum 31. Dezember 1938, bei den zuständigen Polizei¬
revieren oder behördlichen Zulassungsstellen abzuliefern;
die amtlichen Kennzeichen sind mit . den Zulassungs¬
scheinen zur Entstempelung vorzulegen.

4. Die zuständigen Polizei - und Verwaltungsbehörden
haben das Erforderliche zu veranlassen.

5. Gegen Zuwiderhandlungen wird nach den bestehen¬
den Strasvorschriften eingeschritten.

Diese polizeiliche Anordnung tritt sofort mit ihrer
Veröffentlichung durch die Tagespreise in Kragt. Eine
weitere Mitteilung an die zuständigen Behörden aus
amtlichem Wege ergeht nicht.'

Auch mit dieser Abwehrmaßnahme gegen jüdische An¬
maßung hat der nationalsozialistische Staat dem gesun¬
den Rechtsempfinden des deutschen Volkes Ausdruck
gegeben. Der deutsch« Mensch hat es schon lange als
eine Provokation und als eine Gefährdung des -öffent-

lichen Lebens empfunden, wenn Juden sich am Steuer
eines Kraftwagens im deutschen Straßenbild bewegten
oder Nutznießer der von deutschen Arbeiterfäusten ge¬
schaffenen Straßen Adolf Hitlers waren . Auch dieser
vom deutschen Polke bisher mit unerhörter Langmut
ertragene Zustand hat jetzt sein .Ende erreicht. Juden
haben in Deutschland am Steuer eines Kraftwagens
nichts mehr zu suchen! Statt dessen soll der schaffende
deutsche Mensch mehr als bisher Gelegenheit haben,
mit dem Kraftwagen , dem Werk deutschen Geistes und
deutscher Hände, die Schönheiten seiner Heimat kennen¬
zulernen und neue Kraft für seine Arbeit zu schöpfen.

Der nationalsozialistische ' Staat erstrebt weiter im
Straßenverkehr eine Gemeinschaft aller deutschen Men¬
schen, die sich freiwillig den Notwendigkeiten und den
Gesetzen des Verkehrs unterordnen . In diese national¬
sozialistischeVerkehrsgemeinschaft gehört der Jude
n.i cht hinein!  Deshalb mußte der Staat in An¬
lehnung an die anderen Abwehrmaßnahmen unter dem
Eindruck der jüdischen Mordtat in . Paris schon allein
aus Gründen der allgemeinen Sicherheit diese !eit lan¬
gem notwendige Trennung vollziehen.

^udenbannein verlin
Berlin , 4. Dezember.

Der Polizeipräsident hat für den Landespolizeibezirk
Verlin zu der Reichspolizeiverordnung vom 28. 11. 38
über das Auftreten der Juden in der Oeffentlichkeit
eine erste Anordnung erlassen, die am 6. Dezember in
Kraft tritt . Sie bestimmt, daß Straßen , Plätze , An¬
lagen und Gebäude, über die der Judenbann verhängt
wird , von allen Juden deutscher Staatsangehörigkeit
und staatenlosen Juden nicht betreten oder 'be¬
fahren werden dürfen.

Sind solche Juden bei Inkrafttreten dieser Verord¬
nung noch innerhalb eines Bezirks wohnhaft , über den
der Judenbann verhängt ist, so benötigen sie zum
Ueberschreitcn der Banngrenze einen vom Polizeirevier
des Wohnbezirks ausgestellten Erlaubnisschein.
Mit Wirkung vom 1, Juli 1939 werden Erlaubnis¬
scheine für Bewohner innerhalb der Bannbezirke nicht
mehr erteilt . Der Judenbann erstreckt sich in Berlin
auf : .

1. sämtliche Theater , Kinos , Kabaretts , öffentliche
Konzert - und Vortragsräume , Museen, Rummelplätze
die Ausstellungshallen am Messedamm einschließlich
Ausstellungsgelände und Funkturm , die Deutschland-
halle und den Sportpalast , das Reichssportseld, sämt¬
liche Sportplätze , einschließlich der Eisbahnen;

2. sämtliche öffentliche und private Badeanstalten
und Hallenbäder einschließlich Freibäder.

3. die Wilhelmstraße von der Leipziger Straße bis
Unter den Linden einschließlich Wilhelm -Platz;

4. die Boß-Straße von der Hermann -Görinq -Straßebis zur Wilhelmstraße;
sFortsetzung auf Seite 2)
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Unser Issessmsseö
Es steht nunmehr fest, daß Codreanu im Auftrage
des Weltjudentums kaltblütig ermordet wurde.
Eiy holländischer Abgeordneter fordert die Aus-
merzung der Juden.
In Amsterdam wurden 1938 97 jüdische Millionäre
(1937 „nur " 88) gezählt.
Der amerilaniiche Pasiagierdampscr „President
Harding " wurde in Le Havre auf eine Mole ge¬schleudert.
Die „Neptun " nimmt den Rhein -Seeverkehr nachSpanien auf.
Gegen die Juden in Deutschland wurde ein all¬
gemeines Krastfahrverbot erlassen.
Der Tag der Nationalen Solidarität gestaltete sich
wieder zu einem gewaltigen Triumph der deut¬
schen Volksgemeinschaft.
Das ganze Sudetenland steht im Zeichen der heuti¬gen Wahl.
Reichshauptamtsleiter Pg . Rienhardt sprach auf
der Bremer Pressetagung über das Thema „Presseund Gemeinschaft".
Ein dreister Raubüberfall ereignete sich in Hoqa.
In der Hanseatenhallc landete Lazek nach 15 Run¬
den einen Punktsieg über Steve Dudas.
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Klärung , der in den Jw -sudiskussionen des Aus-
landes mit Deutschland liegt , nicht übersehen wer¬
den . Das Ausland hat sich, nunmehr wenigstens
überhaupt endlich einmal mit dem Juöenproblem
in größerem Ausmaß befassen müssen, und die
Völker , die die Erörterung des Iudenproblems
bisher geradezu als eine verbotene Ange¬
legenheit  betrachtet haben , sind nun , trotz der
gewaltigen jüdischen Vernebelungsversuche , wenig¬
stens einigermaßen in der Lage , das Kür und
Wider  der mit Deutschland geführten großen
Diskussion abzuwägen . Dies bedeutet aber schließ¬
lich, daß bei einigem guten Willen die Erkennt¬
nis der Fudengefahr in der Welt immer mehr
offenbar wird . Denn daß es mit den „armen,
harmlosen Juden " doch nicht so bestellt ist, wie es
diese Juden gern der Welt glauben machen möch¬
ten , hat heute auch im Ausland schon ein großer
Teil der Bevölkerung erkannt . Es find die Völ¬
ker endlich aufmerksam geworden auf das jüdische
Parasitentum , und sie sind nachdenklich geworden.
Ihr Auge , das nunmehr verschärft sieht, kann
nickt mehr gänzlich die deutlichen Symptome der
Judengefahr verkennen . Und so sehr die Regie¬
rungen vieler Völker , heute noch von Juden be¬
einflußt oder von Juden gelenkt , sich Mühe geben
mögen , diese Gefahr abzuleugnen , ihre Völker
werden bestimmt nicht mehr aufhören , dieses Pro¬
blem mehr und mehr unter die Lupe zu nehmen,
bis sie es endlich so sehen, wie es das national¬
sozialistische Deutschland und das faschistische Ita¬
lien erkannt haben.

Verfehlte Spekulation
Die Spekulation des Auslandes auf eine brü¬

chige Stelle der Achse Rom—Berlin hat sich wieder
einmal als ein vernichtender Fehlschlag erwiesen.
Wie die betrübten Lohgerber , denen die Felle da-
vonschwimmen , steht die den Frieden Europas sa¬
botierende Clique in höchster Verlegenheit vor der
Rede des italienischen Staatsmannes Ciano . Nein,
es ist nichts mit der Erschütterung der Achse Rom-
Berlin ; sie ist so fest wie je und wird es ewig
bleiben . Sie ist heute schon geradezu die Achse
geworden , um die alle europäischen Kräfte rotie¬
ren , weil nur in Harmonie mit dieser Achse er¬
folgreich europäische Politik zu machen ist. Daß
man dies in der ausländischen Presse acht Wochen
nach München immer noch nicht erkennen oder
wenigstens nicht anerkennen will , scheint uns ein
Armutszeugnis für die Urteilsfähigkeit dieser
Presse zu sein, deren jüdisch beeinflußter Teil es
freilich heiß begrüßt hätte , wenn zwischen Rom
und Berlin wenigstens in der Frage der Karpato-
Ukraine und in der Kolonialfrage Meinungsver¬
schiedenheiten entstanden wären . Sowohl in der
einen als auch in der anderen Frage steht Italien,
nach Cianos deutlicher Erklärung , unerschütter¬
lich zu Deutschland , so wie Deutschland eben auch
zu Italien steht, wenn dieses feine Lebensrechte
geltend machen muß.

Notwendige klnficht
Mit dem Osterpakt , der ja nun unter Dach und

Fach ist, hat Italien sich die Anerkennung feiner
Lebensinteressen im Mittelmeere seitens Englands
gesichert: Ein dem englischen Imperium völlig
gleichwertiges italienisches Imperium hat fein
Recht verlangt . Und in London hatte man Ver¬
ständnis genug , dieses -Recht anzuerkennen .. Die
Anerkennung italienischer Lebensrechte seitens
Frankreichs ist allerdings noch nicht so weit fort¬
geschritten. Vielleicht , daß es daran liegt , daß die
innen - und außenpolitischen Verhältnisse unseres
Nachbarstaates für die Zukunft noch nicht genug¬
sam geklärt sind. Vielleicht auch, daß man in
Frankreich sich erst daran gewöhnen muß , das , was
als Tatsache von London anerkannt wurde (näm¬
lich, daß Italien eine neu aufsteigende Weltmacht be¬
deutet , mit der man nicht weiter als zweitrangige
Macht zu verhandeln imstande ist), endlich auch in
Frankreich als unabänderlich hinzunehmen . Es
ist nun einmal eine neue Eeschichtsentwicklung für
Europa angebrochen . Wenngleich auch viele sonst
recht verständige Menschen in Frankreich dies nicht
wahrhaben möchten, so müssen sie wenigstens in¬
zwischen erkannt haben, daß die Weiterverfolgung
einer Politik Ludwigs XIV - und die eines Napo¬
leons I. mit der Erneuerung des italienischen Im¬
periums und der Schöpfung des Großdeutfchen
Reiches , kein Körnchen von Realpolitik mehr in
sich haben kann . Wer es gut meint mit Frank¬
reich, kann ihm nur raten , fein Gesicht, das in
allzu verkrampfter Hartnäckigkeit bisher stets
gegen  Deutschland und nach dem Osten Euro¬
pas gerichtet war , nunmehr endlich einmal der ein¬
ladenden Weite des Ozeans zuzuwenden , wo zwei¬
fellos eine neue politische Zukunft Frankreichs er¬
kennbar ist.

Neue Linienführungen
Wenn am kommenden Dienstag Reichsaußen¬

minister von Ribbentrop zur Unterzeichnung der
deutsch-französischen Erklärung sich in Paris ein¬
sinket , dürfte wohl manch einem französischen Poli¬
tiker Gelegenheit gegeben sein , über eine neue
politische Linienführung Frankreichs nachzuden¬
ken . In England tut man es ohnehin schon län¬
gere Zeit , ohne es vielleicht allzu deutlich zum
Ausdruck zu bringen . Fest steht jedenfalls , daß
man da und dort auch in England schon sich in¬
zwischen manche Gedanken gemacht hat , welche
ungeheuren Perspektiven die Reise des englischen
Königspaares nach Kanada  für die Zukunft des
englischen Imperiums zu eröffnen imstande wäre.
Wir glauben , daß es ein etwas voreiliges und
jedenfalls durch nichts begründetes Großmannstum
des amerikanischen Präsidenten Roosevelt war,
als er (natürlich nur aus „reiner Freundschaft " für
England ) ein amerikanisches Patronat  über
Kanada  angekündigt hat . Wir sind jedenfalls
nichtder  Meinung , daß es England jemals nötig
haben könnte , den Schutz seines vielleicht zu¬
kunftsreichsten Dominions der Gnade und Huld
eines amerikanischen Präsidenten zu überlassen.
Wir glauben vielmehr , daß England nicht bloß
den Schutz Kanadas , wo immer und gegen wen er
sich immer als notwendig erweisen sollte , selbst
übernehmen möchte, und daß es darüber hin¬
aus sogar noch den Gedanken erwägt , wie von die¬
sem vielleicht kostbarsten Besitz Englands aus nicht
nur die übrigen englischen Dominien (einschließ¬
lich der indischen Kronkolonie ), sondern auch noch
England,  das alte Mutterland selber, wenn
nötig , verteidigt werden kann . So aufsehen¬
erregend dies auch fürs erste klingen mag : die An¬
nahme , daß in fernerer Zukunft Kanada für das
englische Imperium eine noch weit größere Be¬
deutung erlangen könnte , als das Mutterland sel-

kin selten brutaler Massenmord
Starke krregung über die krmorSung der Iükrer-er„eisernen Sarde- planmäßig

vorbereiteteflktion des Weltjudentums
Warschau,  1 . Dezember

In der polnischen Presse bildet die Erschießung
Lodreanus und seiner Freunde noch immer eine der
Hauptthemen . Die Blätter versuchen nunmehr, sich auch
über die politischen Auswirkungen des Vorfalles Klar¬
heit zu verschaffen, nachdemsie — was die Beweggründe
und die Durchführung der Tat anbelangt — rasch zur
Ansicht gelangt waren , daß es sich um einen selten bru¬
talen Massenmord jm Zusammenspiel mit den Juden ge¬
handelt habe.

Sehr aufschlußreich sind die Ausführungen der War¬
schauer Judenpresse. Sie sind die einzigen in Polen er¬
scheinenden Presseorgane, die die Beseitigung Codrea-
nus begrüßen, da sie sich der Hoffnung hingeben, daß
dies der „Eisernen Garde" den Todesstoß gegeben habe.

Paris: kaltblütig abgeschossen
Paris , 4. Dezember.

Der plötzlicheTod des Führers der „Eisernen Garde",
Codreanu, und seiner 18 Gefährten wird in französischen
Rechtskreisen immer stärker und leidenschaftlicher erör¬
tert . Je mehr die seltsamen nächtlichen Vorfälle in ihren
Einzelheiten bekannt werden, um so mehr verstärkt sich
die Ansicht, daß die amtliche Darstellung den wirklichen
Ereignissen nicht gerecht wird.

Es wird ganz offen ausgesprochen, daß von einem
Fluchtversuch gar keine Rede sein könne und daß Codre-
ann und seine 13 Kameraden einfach ermordet worden
sind. Dafür spreche auch das seltsame und verlegene
Stillschweigen, das nach dem ersten amtlichen Kom¬
munique in dieser Angelegenheit gewahrt werde. Man
weist daraus hin, daß es doch ganz auf der Hand liege,
daß man sich der Führer dieser mächtigen Bewegung
durch einen organisierten „Zwischensall" ohne Urteil
entledigen wollte.

Als besonders belastend wird angesehen, daß im Ver¬
lauf« des sogenannten Uebersalls kein einziger Gen-
darm verletzt worden ist. während sämtliche Führer der
„Eisernen Garde" sofort tot waren.

Dies alles beweise, daß die Führer der „Eisernen
Garde" kaltblütig abgeschossenworden sind.

Aber niemand scheine sehr viel Neugier an den Tag
zu legen, ob sich alles tatsächlich so verhalte , wie es
amtlich dargestellt wurde . Vor allem wird betont , daß
dieselben demokratischen Kreise, die sich immer wieder

über irgendwelche Vorgänge in Deutschland aufregen
müßten, diesmal kein einziges Wort des Er¬
staunens  für das brutale Verschwinden der Führer
der „Eisernen Garde" fänden. Alle diese Gedanken, die
die „Liberia " und andere rechtsstehenden Blätter seit
Tagen in ihren Leitartikeln immer stärker in den
Vordergrund stellten, geben dem Empfinden der natio¬
nalen Kreise Frankreichs Ausdruck, die in der Beseiti¬
gung der Führer der „Eisernen Garde" eine plan¬
mäßig vorbereitete Aktion des Welt-
judeiitums  erblicken.

Der politische Direktor der „Action Francaise " schreibt
u. a . : Die Ermordung des Kapitäns und Gründers der
„Eisernen Garde", Cooreanu , und seiner 13 Unterführer
ist eine offensichtlich verabredete Massakrie¬
rn  n g gewesen. Sie ist ein Ereignis von politischer Be¬
deutung . Las wegen seiner Rückwirkungen geeignet ist,
entweder einen Büraerkrieg , wie denjenigen nach der
Ermordung Calvo Sotelos , oder einen europäischen
Krieg, wie nach der Ermordung des Erzherzogs Ferdi¬
nand . auszulösen. Codreanu ist in der Tat der Chef des
rumänischen Antisemitismus gewesen, der alte und tief¬
gehende Wurzeln im ganzen Lande hat . Man wird nicht
verfehlen , diese Mordtat einer Verschwörung Israels
und der einflußreichen offiziellen Persönlichkeiten Ru¬
mäniens zuzuschreiben.

Holland: Line feige Mordtat
Amsterdam, 4. Dezember.

Die Erschießung Lodreanus und der anderen Führer
der „Eisernen Garde", die in holländischen Rechts¬
kreisen großes Aufsehen erregt , wird jetzt von den
nationalen Blättern -unverhohlen als feige Mord¬
tat  bezeichnet . Wie es scheint, wird die Erörterung
über den Fall Codreanu in der hiesigen Presse in der
nächsten Zeit nicht zum Verstummen kommen. Das
„Nationale Dagblad " würdigt den Freiheitskampf der
„Eisernen Garde" und ihr unermüdliches Ringen gegen
Judentum und Korruption . Das Blatt vertritt weiter
die Auffassung, daß „König Carol unter dem Einfluß
der jüdischenMadame Lupescu  anscheinend die Maß-
nahmerl gegen die rumänischen Freiheitskämpfer
billige." Doch spiele er ein sehr gefährliches Spiel . Die
Ermordung Codreanus bedeutet den Ansang vom Ende
des heute in Rumänien herrschenden Systems.

soMillionen—im Opfer vereint
Minister und Neichsleiter von lausenden umlagert/ flndrang der öebefreudigen

Berlin,  4 . Dezember.
Der Tag der Nationalen Solidarität , an dem die

Nation erneut dem Führer in ihrem Opfer für die
Hilfsbedürftigen dankte, hat im ganzen Reich das ge¬
halten , was man von ihm erwartet hatte . Am Nach¬
mittag boten die Hauptstraßen und -Plätze der Städte
das Bild „ganz großer" Tage. In manchen Orten mußte
sogar wegen des Andranges der Gebefreudigen vor den
Sammelbüchsen der führenden Persönlichkeiten stellen¬
weise der Verkehr umgeleitet werden.

Verkehrsgewühl um Nudolf keß
Auf dem Hermannplatz , in Neukölln warteten schon

vor der angesetzten Zest. viele Tausende, um die Gele-,
genheit ' auszunutzen, dem Stellvertreter des Führers,
Reichsminister Rudolf Heß,  wenigstens vier Sekunden
einmal Auge in Auge gegenüberzustehen. Ein großes
Aufgebot von Polizei leitet den Strom der Menschen
durch das Berkehrsgewühl . Unablässig ergießt siH die
Menschenflut in einem von SA . gebildeten Trichter,
an dessen engster Stelle Rudolf Heß steht mit den
Sammelbüchsen. Ueber zwei Stunden hält Rudolf Heß
die Sammelbüchse entgegen, für jeden hat er den glei¬
chen freundschaftlichen Blick des Dankes.

Vor dem Hotel „Bristol " Unter den Linden sam¬
melte Reichsaußenminister v. Ribbentrop  mit sei¬
nem engeren Stab . Ein ii-Musikzutz begleitete den
reichen Spendenertrag , den der Reichsautzenminister
an dieser Stelle und später am Rosenthaler Platz er¬
hielt , mit einem Ständchen. Jeder zweite, der an ihm
vorüberging , winkte ihm viel Glück in Paris und gute
Reise.
lausende um den Slab des siihrers

Ju unmittelbarer Nachbarschaft überragte gleich einer
Säule Obergruppenführer Brückn er das Heer der
Sammler und zog mit magnetischer Kraft die Spender
in unübersehbaren Scharen an. Mit ihm traf man ii-
Gruppensührer Schaub und den Kommandeur der ii-
Leibstandarte „Adolf Hitler " ii-Obergruppensührer
Dietrich  mit allen Männern der ständigen Beglei¬
tung des Führers . Ihnen galt an diesem Tage im
besonderen Maße der Zuspruch der Tausende, die hier
mit ihrer Spende ihren Dank an den Führer abstatten
wollten . Immer wieder richteten unzählige Volks¬
genossen an die Mitarbeiter Adolf Hitlers die Frage:
„Wie geht es unserem Führer ?" und trugen ihnen
Grüße an Adolf Hitler auf.

Mit Erschütterung erlebte man, wie ein kleiner
Junge aus dem Norden Berlins Obergruppenführer
Vrückner ein kleines wollenes Geldsäckchenüberreichte,
in dem sich hundert Kupserpsennige befanden. „Die
habe ich das ganze Jahr für dich gespart." Mit diesen
Worten überreichte er seine Spende Obergruppenführer
Vrückner.
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sllfre- Nosenberg kassiert runde Summen
Ein Stückchenweiter an der Staatsoper verrät eine

dichte Menschenmauer, daß hier wieder einer der füh¬
renden Männer die Sammelbüchse schwingt. Es ist
Alfred Rosenberg.  der mit seinen Mitarbeitern
ebenfalls viele schöne runde Summen kassierenkann.

Mit Vöring und Soebbels und
«Unter den Linden"

Eöring und Goebbels sammelten am Tage der Natio¬
nalen Solidarität „Unter den Linden" und im Norden
Berlins am „Wedding".

Schon,ck»ngej ppr 16 Uhr drängte sich ll ntzh  den Lin¬
ien an ostr „PassrrK", dein Stkimmplätz Gotings , eine
nach Tausenden zählende erwartungsfrohe Menge. „Un¬
ser Hermann " war hier die Losung. Witzworte flogen
hin und her. Es herrschte wieder jene frohe Stimmung,
die immer um sich grHft , wenn unser „Hermann " sich
in der Öffentlichkeit zeigt. Brausender Jubel ertönte,
als Eöring pünktlich mn 16 Uhr erschien und vor der
großen Holztruhe mit den Worten : „Nun kanns los¬
gehen. Aufstellung nahm. Hinter ihm war noch eine
Batterie von Sammelbüchsen aufgebaut , die der Füllung
harrten . „Es war nicht leicht, bis hierher durchzukom¬
men. Hermann ", das war die lustige Klage vieler , die
es bis zur Truhe geschassthatten . „Ja . ja , es ist mit¬
unter schwer, sein Geld loszuwerden ", war die launige
Antwort Hermann Görings . Gegen 17 Uhr wurde das
Gedränge so stark, daß es den Absperrungsmannschaften
schwerfiel, den Strom zu ordnen . Liebe und Dankbar¬
keit durchbrach die Ketten und die Menge drängte sich
jubelnd um Eöring . „Immer langsam, Kinder , es
kommt jeder dran . Hier ist die Kasse", rief Hermann
Eöring und schlug dröhnend auf seine bereits bis zum
Rande gefüllte Truhe.

Schlag vier Uhr begann auch Dr . Goebbels zu sam¬
meln. wieder wie in den Jahren vorher im Angesicht
des Brandenburger Tors . Die ii -Männer haben den
Weg am Hotel „Adlon" vorbei freigegeben. Der Minister
hat kaum die Büchse zur Hand genommen, da geht der
Ansturm schon los . Wieder kommt alt und jung , wieder
kommen Männer und Frauen . Vater und Mütter mit
ihren Kindern . Soldaten , VDM .-Mädchen, Ausländs¬
deutsche — ein Querschnitt durch das ganze Volk ist
dieser nun nicht mehr abreißende Zug der opferwilligen
Spender . Auch viele Ausländer hatten sich das An¬
stellen nicht verdrießen lassen und zogen mit offenen
Händen Dollarscheine und Banknoten spendend an Dr.
Goebbels vorbei ; besonders zahlreich unter ihnen waren
Japaner und Faschistenvertreten.

. . . und rum Schluß spendet der sichrer
Im Anschluß an die Straßensammlung fanden sich

eine Reihe namhafter Künstlerinnen und Künstler beim
Führer in der Reichskanzlei ein. Der Führer warf
jeder Sammlerin und jedem Sammler eine größere
Spende in ihre Sammelbüchse.

ber dann haben wird , ist jedenfalls nicht ohne
weiteres von der Hand zu weisen.

kine bessere Monroe-Voklrin
England hat Deutschlands Lebensrechte im euro¬

päischen Osten anerkannt . Italien ist längst damit
vorangegangen und war bereit , Hand in Hand
mit Deutschland diese Lebensrechte mit der Waffe
zu verteidigen . Da dieses Verhalten auf Gegen¬
seitigkeit beruht , hat Italien seinerseits die Ge¬
wißheit , bei Verteidigung seiner Lebensrechte
Deutschland auf seiner Seite zu sehen . Nun hat
auch England die italienischen Lebensrechte
im Mittelmeer anerkannt . Wenn nun auch
Frankreich,  in weiser Einsicht die natur¬
gegebenen politischen Lebensrechte Deutschlands
und Italiens von sich selbst aus anzuerkennen
bereit wäre , wenn es erkennen wollte , welche
Möglichkeiten ihm selber mit dem Blick nach dem
Westen sich erschließen, dann wäre mit einem Male
ein ganz gewaltiger Schritt zur Befriedung Euro¬
pas vorwärts getan . Dieser Schritt würde eine so
glänzende Verständigung der vier großen europäi¬
schen Mächte untereinander bedeuten , daß er ge¬
radezu als die Dokumentierung einer anderen und
besseren Monroe -Doktrin , einer Monroe -Doktrin
Europas bezeichnet werden könnte . Mit einem
Male wären alle Einmischungshoffnungen und

Einmischungsmöglichkeiten sowohl des bolsche¬
wistischen Rußlands , als auch einer großspurigen
Washingtoner Diplomatie in europäische Ange¬
legenheiten verschwunden . Weder das blutrünstige
Gesicht Moskaus , noch das hemdärmelige Gebaren
USA .s könnte in Zukunft auf die euro¬
päische Menschheit den geringsten Eindruck
machen. Beiden Ländern wären alle Hoff¬
nungen , sich in europäische Dinge einmischen zu
können , genommen , und , beide Länder auf sich
selbst angewiesen , könnten dann ja einmal ver¬
suchen, ihre eigenen  Angelegenheiten zu ord¬
nen , die bekanntlich sehr im argen liegen.

So gesehen , könnte aller Pessimismus gegenüber
der europäischen Zukunft endgültig begraben wer¬
den. Dafür ist ein wohlbegründeter Opitimis  -
mus  am Platze , der auch die letzten Unkereien
ewig Unbelehrbarer in Nichts zerfließen läßt.
Mächtiger , schöner und besser denn je könnte ein
Europa entstehen , so wie es die Völker Deutsch¬
lands , Frankreichs , Italiens und Englands im
Grunde ihres Herzens ja auch ersehnen . Vorbedin¬
gung ist nur , daß die hier in großen Volksteilen
Frankreichs und Englands erst nur im Unter¬
bewußtsein ruhende Willenseinstellung gegenüber
allem , was heute noch gegen eine europäische Neu¬
ordnung im Sinne Moskaus und Judas am Werke
ist, recht bald und elementar zum Durchbruch
Kommt.

Judenbanne in Berlin
(Fortsetzung von Seite 1)

5. das Reichsehrenmal mit der nördlichen Gehbahn
Unter den Linden von der Universität bis zum Zeug¬
haus.

Ausgenommen von Ziffer 1 und 2 sind die Einrich¬
tungen und Veranstaltungen , die nach entsprechender
behördlicher Genehmigung für jüdischen Besuch frei¬
gegeben sind. Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwider¬
handlung zieht Geldstrafe bis zu 136 RM . oder Hast bis
zu sechs Wochen nach sich.

Ergänzend wird dazu u. «. mitgeteilt , daß noch wei¬
tere  einschneidende Durchführungsverordnungen er¬
gehen werden. Dieser Judenbann erstreckt sich nicht auf
ausländische Juden . Wahrscheinlich wird der zeitlich un¬
beschränkte Judenbann in Kürze insbesondere auf eine
große Zahl Berliner Straßen ausgedehnt werden. Es
kommen hierfür vornehmlich die Haupt - und Pracht¬
straßen Berlins in Frage , da gerade in diesen Straßen
das Judentum auch heute noch das Straßenbild mehr
oder weniger beherrscht.

Wahrscheinlich weiden die im Zentrum und Norden
Berlins gelegenen Straßenzüge , in denen schon seit
Jahren das jüdische Element vorherrscht, so z. B. Münz-,
Linien -, Erenadierftraße mit zu den Judenbannbezirkei:
gerechnet werden. Es empfiehlt sich daher für die
Juden , jetzt schon vorsorglich eine andere Wohnung in
einem der oben genannten Teile Berlins zu suchen und
eventuell mit dort wohnenden deutschen Volksgenossen
einen Wohnungstausch vorzunehmen. Die Juden haben
weiter damit zu rechnen, daß sie in Zukunft auf rein
jüdischeGaststätten beschränkt werden.

Lill Homsim Ossksrä!
ks gidti -ein scdLnsksr Vksldnocktrgsscdsnlc GIsi <R>s :»e2oiiiur >gx.

»IHM .IIMÜ'TS
tkamberlainfakrtaml 1.Januar nach Nom

London,  4 . Dezember.
Das Foreign Office gab am Sonnabendabend amtlich

bekannt, daß Ministerpräsident Chamberlain und Lord
Halifax Rom am 11. Januar besuchen werden. Die
englischen Minister werden die italienische Hauptstadt
am 14. Januar wieder verlassen.

„7m Beiste von München"
Herzliche Begrüßung des Reichsaußenministers in der

Pariser Presse
Paris , 4. Dezember.

Der für nächste Woche angekündigte Besuch des
Reichsaußenministers von Ribbentrop in Paris wird
von allen Blättern auf der ersten Seite gemeldet. Die
Blätter betonen in ihren Ueberschriften, daß Reichs¬
minister von Ribbentrop mit den französischen Mi¬
nistern wichtige Besprechungen haben werde, an denen
vor allem Ministerpräsident Daladicr und Außen¬
minister Bonnet teilnehmen werden.

Der „Excelstor" bemerkt. Außenminister Vonnet habe
am Freitag mit dem deutschenBotschafter Graf Welczek
eine Besprechung gehabt. Die Unterzeichnung der
deutsch-französischenErklärung werde aus Grund der be¬
reits bekanntgegebenen offiziösen Mitteilungen für
Dienstag nachmittag erwartet . Das Blatt weist weiter
darauf hin . daß Herr von Ribbentrop in Frankreich
zahlreiche persönliche Freundschaften und Beziehungen
unterhalte , da er lange Zeit in Frankreich geiebt habe.
Der „Mattn " hebt hervor , daß im Rahmen des zwei¬
tägigen Aufenthaltes des Reichsaußenministers in Pa¬
ris zahlreiche. Veranstaltungen stattfinden würden,
' Die 'Weij 'rzähl oer WwWnöest PrvUMst werde ,'m
Geiste- von München angeschnitten. Ohne Zweifel sei
als Ergebnis ein konstruktiver Beitrag zu dem Werk
der Beruhigung und des europäischen Wiederaufbaues
zu erwarten , für das sich auch die französisch-englische
Zusammenarbeit einsetze.

Der rechtsstehende „Jour " zweiselt nicht daran , daß
die französischenMinister gemäß dem Wunsche Chambcr-
lains sich bemühen werden , den Rahmen der Bespre¬
chungen zu erweitern und Zukunftsverhandlungen , vor
allem wirtschaftlicher Natur , einzuleiten . Da die dcutfch-
sranzösischeErklärung u. a . versichere, daß alle schwe¬
benden Fragen gelöst seien, womit also die Vergangen¬
heit abgeschlossenwerde, müsse man nun die Zukunft
bauen.

Streik auf der„Normandie"
Herr Eden konnte nicht nach Amerika fahren

Paris , 4. Dezember.
Infolge des Streiks unter dem Zivilpersonal der

Transatlantik -Schisfahrtsgesellschaft in Le Havre hat
der französischeOzeanriese „Normandie " am' Sonnabend-
nachmittag seine Ausreise nach Amerika nicht antreten
können. Von dem Streik wurden auch zahlreiche eng¬
lische Reisende betroffen , die sich von Southampton
aus mit der „Normandie " nach den Vereinigten Staa¬
ten begeben wollten . Unter ihnen befindet sich der ehe¬
malige britische Außenminister Eden.

Paris,  4 . Dezember.
Der Aerger der Marxisten über das Scheitern des

Generalstreiks hat sich. in zahlreichen Zwischensiillcn
Lust gemacht, die vor allem in Toulouse und im nord-
französischen Industriegebiet größere Ausmaße ange¬
nommen haben.

Zk Mräte
Vremen verdoppelt Sammel-krgebnis

Bremen , 4. Dezember.
Nach der bisherigen Auszählung der Spenden für de«

Tag der Nationalen Solidarität konnte das Ergebnis
in Bremen gegenüber dem Vorjahre verdoppelt werden.
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Ves sül r̂ers Ne- e an seine Sudetendeutschen kunÄ um ÄmMsN

Vie Leburlsmkunde des grohdeutschen Neiches wird ausgestellt „durch das deutsche Volk" Jüdische Millionüre in stmsterdam
Auf der Großkundgebung in Reichenberg , die

vorgestern den Höhepunkt des Wahlkampses der
Sudetendeutschen bildete, hielt der Führer eine
Rede folgenden Wortlauts:

Volksgenossen und -genossinnen!
Meine Sudetendeutschen!

Kaum 20 Jahre sind vergangen , seit sich der vielleicht
tiefste Schatten über das deutsche Volk gelegt hat —
ein Zusammenbruch , der um so erschütternder wirkte,
als er ein Volk traf , das mitten in einem großen ge¬
schichtlichen Aufstieg begriffen zu sein schien . Viele
Deutsche glaubten , was damals die andere Welt er¬
klärte , daß nunmehr dieser Emporstieg für immer sein
Ende finden würde und die deutsche Nation damit be¬
stimmt sei , den Weg in die Zersplitterung , die Ohn¬
macht und in das wirtschaftliche Unglück zu nehmen.

In diesen Tagen des Zusammenbruchs befand ich mich
in einem kleinen norddeutschen Lazarett . Und wenn
ich mich selbstverständlich auch schon früher mit politi¬
schen Problemen beschäftigt hatte , so wurde mir doch
erst in diesen Tagen klar , daß , wenn nicht eine voll¬
kommene Umwandlung bestimmter Begriffe in Deutsch¬
land eintreten würde , alles aus wäre.

Dieser Zusammenbruch war nicht ein militärischer,
wie man dies aus parteipolitischen Gründen gern be¬
hauptete , es war auch kein politischer , es war im tief¬
sten Grunde ein allgemeiner gesellschaftlicher Zusam¬
menbruch.

Vas deutsche Volk befand sich mitten in einem
flustösungsproreß

Bismarck schuf einst aus den Stämmen das Deutsche
Reich , die deutsche Volkwerdung aber hielt leider mit
der Gründung des Reiches nicht Schritt ! Im Gegen¬
teil : in derselben Zeit , da das Reich an äußerer Macht
zu gewinnen schien , sich weitete , stark und materiell
reich wurde , begann der Volkskörper als solcher sich
innerlich aufzulösen.

Ich will nicht von all den vielen Parteien sprechen,
die damals Deutschland zu zerreißen begannen , auch
nicht von dem konfessionellen Streit oder den Tenden¬
zen separatistischer Art , die vielleicht in dem einen
oder in dem anderen Lande vorhanden waren , sondern
ich will von jener allgemeinen gesellschaftlichen Auf¬
lösung reden , die sich in den beiden großen Begriffen
Bürgertum und Proletariat ausprägte . Auf der einen
Seite stand eine Welt , die sich als bürgerlich dekla¬
rierte und behauptete , den nationalen Begriff zu be¬
sitzen , — auf der anderen Seite eine Welt , die sich
als marxistisch bezeichnete und den sozialistischen Be¬
griff für sich in Anspruch nahm.

Es war nicht abzusehen , welches Lager das andere
würde überwinden können , und doch war das , meine
Volksgenossen , die Schicksalsfrage für die ganze deut¬
sche Zukunft : „ Zwei Welten können in einem Volk
nicht bestehen ." Entweder es siegte eine von ihnen,
oder beide mußten zugrunde gehen . Schon vor dem
Krieg waren beide steril geworden und hatten nicht
mehr die Kraft , einen wirklich tiefen Einbruch bei der
anderen Seite herbeizuführen . Man kann nicht 88
Jahre lang einer Weltanschauung anhängen , die bean¬
sprucht , universal zu sein , wenn man nicht in diesem
Zeitraum auch den universalen Sieg erringt . Was
sich in 28 oder 38 Jahren nicht durchseht , verliert die
Kraft zum Sieg . So war der Marxismus in der Ge¬
stalt der einstigen Sozialdemokratie gealtert und die
bürgerliche Welt in dem Gebilde ehemaliger konserva¬
tiver und später liberaler Parteien erklärt.

Wer überhaupt noch an eine deutsche Wiederauser-
stehung glauben wollte , der mußte erkennen , daß die
deutsche Nation nur durch eine gigantische Kraftanstren¬
gung gerettet werden konnte . Ein ganz neuer Weg
mußte gegangen werden . Sein Ziel war , -eine neue
deutsche Volksgemeinschaft auszurichten und dadurch
einen wahren homogenen Dolkskorper herzustellen . Die¬
sen Weg bin ich im Glauben an seine Richtigkeit , im
Glauben an den natürlichen Instinkt , an die Kraft
und den inneren Wert meines Volkes fünfzehn Jahre
lang gegangen.

In diesen Jahren habe ich vielen Menschen oft
bitter weh getan , als ich ihnen all das nehmen
mußte , was sie bis dahin vielleicht als richtig, ja
manches Mal sogar als heilig angesehen hatten.
Ich mutzte in dieser Zeit über tausend liebgewor-
dene Traditionen hinweggehen und sie beseitigen.
Ich mußte alle Einzelsymbole zurücktreten lassen
gegenüber einem neuen , das bestimmt war , der¬
einst das Reichssymbol zu sein : das Symbol der
deutschen Nation ! (Jubelnder Beifall .)

Ueber einem Preußen , über einem Bayern , einem
Sachsen und einem Württemberg steht ewig und immer
der deutsche Gedanke , das Deutsche Reich ! Diese hatten
aber ihre Fahnen , ihre Standarten und ihre Flaggen.
Ich mußte gegen die Fahnen und Standarten nun zu
Felde ziehen , ohne Rücksicht darauf , daß sie einmal deut¬
sche Geschichte mitgeteilt hatten . Ich mußte die Fürsten¬
häuser ablehnen und alles , was sich darum gruppierte,
ohne Rücksicht darauf , was sie einmal geleistet hatten
oder vielleicht zu leisten gedachten . Es war ganz klar

Sie Nation mußte einen neuen weg gehen
und alles , was dem entgegentrat , mußte ohne Rücksicht
aus die Gefühle des einzelnen beseitigt werden . ( Aber¬
mals erhebt sich stärkster Beifall .)

Da waren die Konfessionen ! Sie glaubten noch
immer ihren alten Streit und Hader fortsetzen zu kön¬
nen . Streitsüchtige Priester , streitsüchtige Bischöfe muß¬
ten belehrt werden , daß die Zeit , in der die Religion
zum politischen Tummelplatz wird . vorbei ist . Wir
mußten sie zurückweisen und immer wieder im Auge be¬
halten : die deutsche Nation darf nicht zerrissen werden
und zwar durch gar nichts ! (Brausende Zustimmungs¬
kundgebung der Massen .)

Schwerer aber noch war es , jene unwägbaren und oft
undefinierbaren Gefühle und Empfindungen gesell¬
schaftlicher Art , der Herkunft und des Klassenbewußt¬
seins , alle diese Ueberlieferungen gesellschaftlicher und
persönlicher Art allmählich auszurotten und das volklich
Gemeinsame in den Vordergrund zu rücken.

Ich habe damals im Jahre 1818 zwei Ideale ge¬
sunden , die ohne Zweifel geeignet schienen , Menschen
zu begeistern und in ihren Bann zu ziehen : das
sozialistische und das nationalistische.  Für
diese beiden Ideale waren damals Menschen bereit,
wenn notwendig , auch zu sterben . Wenn ein Ideal nun
einen Menschen so sehr zu begeistern vermag , daß er

bereit ist , sein Leben dafür hinzugeben , dann liegt darin
eine gewaltige und zündende Kraft . Und ich war nun
entschlossen , gerade diese beiden Ideale in ein einziges
zu verschmelzen . Wenn das gelang , dann konnte die
Ration gerettet werden , wenn nicht , dann mußte sie sich
immer mehr zerfleischen und endlich in Ohnmacht ver¬
gehen.

Natürlich sagten meine Gegner sofort : „Das kann
man nicht vereinigen !" Nationalismus und Sozialis .-
mus sind Begriffe , die niemals verschmolzen werden
können !" Ich habe mich damals auf den Standpunkt
gestellt , daß die Interessenten an der Zersplitterung
nicht die berufenen Untersucher sein könnten über die
Möglichkeit einer solchen Zusammenfassung : denn sie
lebten ja von dieser Zersplitterung . Wer war denn
überhaupt berufen , diese Fragen zu überprüfen ? Jene
Parteiführer , die im ganzen Weltkrieg zu Hause saßen,
in den Parlamenten hdckten oder sich im Ausland her¬
umtrieben?

Wenn jemand berufen war , das deutsche Pro¬
blem zu untersuchen, dann war dies der deutsche
Frontsoldat ! (Die Massen stimmen mit stürmischen
Heilrusen minutenlang dem Führer zu.)

Die anderen Parteiführer , sie haben jahrzehntelang
geredet , in dem Augenblick , in dem jeder anständige
Deutsche seine Pflicht tat , haben sie zu Hause gesessen
und geschwätzt . Sie haben dabei nichts geleistet . Das
Ergebnis ihres Handelns war der Zerfall der Nation,
der Zusammenbruch der Wirtschaft , die Vernichtung
aller sozialen Grundlagen . Ich habe zunächst in vier¬
einhalb Jahren kein Wort gesprochen , sondern habe so
wie Millionen andere Deutsche einfach meine Pflicht er¬
füllt . (Wieder jubeln die Massen dem Führer minuten¬
lang stürmisch zu .) Als nun der Krieg zu Ende ging
und ich vom Lazarett nach Hause kam , da habe ich es
unternommen,

als Sprecher und Vertreter See Millionen
da draußen

diese Ueberprllfung vorzunehmen ! (Noch stürmischer
wiederholen sich die Huldigungen der Massen für den
Führer .)

Es war ganz selbstverständlich , daß ich nun dabei
von anderen Gedanken ausging als meine parlamen¬
tarischen und parteipolitischen Vorgänger in Deutsch¬
land . Ich sah ja vor mir nicht Bürger , nicht Proletarier,
nicht Katholiken , nicht Protestanten , nicht Bayern , Sach¬
sen , Preußen , sondern ich sah vor mir deutsche Volks¬
genossen , die durch Geburt , Bl » t und Schicksal zusam¬
mengehören und die durch falsche Erziehung und falsche
Belehrung auseinandergebracht worden waren . Auf¬
gabe der Zukunft mußte es nun sein , sie wieder zusam¬
menzuführen . Diese Frage wurde im Laufe der Jahre
nicht theoretisch erhoben , sondern praktisch durch die
Erziehungsarbeit der nationalsozialistischen Partei ge¬
löst!

Langsam verschwinden aus dem Gesichtsfeld unserer
heutigen Jugend alle die lächerlichen Vorurteile , unter
denen vielleicht manche ihrer Vater noch leiden mögen.
Und wenn mir einer sagt : „ ja , da werden aber doch
welche übrig bleiben . . ." , dann antworte ich:

der Nationalsoiialismus stekt nicht am knde seiner
sage , sondern erst am flnfang!

(Mit stürmischen Sieg -Heil -Rufen bereiten die Zehntau¬
send « dem Führer minutenlange Kundgebungen ) . War¬
ten wir ein , zwei , drei , fünf oder zehn Generationen,
dann wird von diesen Versteinerungen der heutigen
Zeit nichts mehr übrig sein ! Aber ein Volk wird dann
dastehen : stark und gesund , geschlossen , einig und um-
überwindlich . Es wird sich sein Leben gemeinsam ge¬
stalten und sein Recht vertreten gegen jedermann , der
es ihm nehmen will ! (Wiederum erhebt sich aus den
Massen ein brausender Beifallssturm .)

Im übrigen aber können wir schon jetzt nach 28 Jah¬
ren mit den Ergebnissen unserer Arbeit zufrieden sein.
Wir brauchen dafür nicht Phrasen zu Zeugen aufzurufen,
sondern können Taten sprechen lassen . Niemand kann be-
streiten , daß sich in diesen 28 Jahren eine wundersame

Entwicklung in Deutschland vollzogen hat . Die Partei,
die man einst so verlacht hatte , hat sich in Deutschland
nicht nur auf legalem Wege die Macht erobert , sie hat
auch die Volksgemeinschaft , die ihr als Endziel vor¬
schwebte , in sich bereits verwirklicht.

Als mich der verewigte Herr Reichspräsident , Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg , berief , da hatte ich
schon hinter mir rund 13 Millionen Wähler , fast dop¬
pelt so viel als die stärkste nächste Partei ! Die national¬
sozialistische Partei trägt nunmehr seit dem Jahre 1833
die Verantwortung in Deutschland und das deutsche
Volk kann über sie jederzeit sain Urteil abgeben ! Es
hat dieses Urteil abgegeben und es ist so ausgefallen,
wie ich es nicht anders erwartet hatte!

Was ist in diesen wenigen Jahren nicht alles ge¬
schehen ? Die ungeheuersten Fragen sind gelöst , Proble¬
me , an denen andere Staatsmänner , die fortgesetzt als
Lehrmeister des alten Europas aufzutreten pflegen , auch
heute noch leiden , und die sie nicht zu meistern vermö¬
gen ! Wir haben sie bewältigt ! Und zwar glänzend!
Fragen wirtschaftlicher und politischer Art , Fragen der
Produktion , gewaltige nationalpolitische und außenpo¬
litische Probleme wurden angepackt und gelöst . Ich
glaube nicht , daß auch nur einer unserer Gegner von
einst das für möglich gehalten hätte , was nun ge¬
schehen ist.

Schon 1933 beginnt der deutsche Aufstieg , die Beseiti¬
gung all der inneren Erscheinungen des Verfalls , die
Ueberwindung unserer Klassen , Stände und Parteien,
das Zurückdrängen aller Störenfriede , es erfolgt der
Austritt aus dem Völkerbund.

1934 bereits vollzieht sich die Festigung des Reiches,
der Kampf gegen den wirtschaftlichen Verfall , der Aus¬
stieg unseres Verkehrswesens setzt ein , vor allem aber:
die Verdreifachung der deutschen Wehrmacht beginnt!

1935 wird der vielleicht entscheidendste Paragraph
des Versailler Vertrages beseitigt : die Wehrpflicht wird
eingeführt und damit zum ersten Male die neue deut¬
sche Freiheit proklamiert . ( Die Massen springen begei¬
stert von den Sitzen auf und bereiten dem Führer minu¬
tenlange jubelnde Beifallskundgebungen ) . Der Kamps
zur Schaffung unserer neuen deutschen Wirtschaft wird
erfolgreich weitergeführt.

1938 kann Deutschland bereits einen weiteren Zwangs-
paragraphen des Schanddiktats beseitigen : das Rhein-
land wird unter die Souveränität des Reiches zurück-
nommen ! (Wieder brausen minutenlang stürmische
Sieg -Heil -Rufe durch die Hallen ) . Noch ini Herbst des¬
selben Jahres werden die letzten Reste internationaler
Beaufsichtigung in Deutschland ausgetilgt . Im gleichen
Jahre tritt Deutschland auch zum ersten Male vor der
Welt als eine Macht auf , die an außenpolitischen Vor¬
gängen nicht mehr desinteressiert ist , und schon ein Jahr
später zeigt es sich entschlossen , wenn notwendig , auch
unter dem Appell an die Waffen die Rechte des deut¬
schen Volkes wahrzunehmen ! (Brausender Jubel und
erneute stürmische Sieg -Heil -Rufe .)

Dieses Jahr 1937 gilt aber auch dem gewaltigsten
Wirtschaftsaufbau , den eine Nation je vorgenommen
hat . Der Bierjahresplan beginnt sich zu verwirklichen.
Aus Theorien und Planungen werden nunmehr Reali¬
täten . Die Wehrmacht wird auf das außerordentlichste
gestärkt.

Und dann kommt das Jahr 1938! Das Jahr,
das Sie nun selber in tiefster Erschütterung mit¬
erleben dursten , ein Jahr , das Pläne und Hoff¬
nungen von vielen Jahrhunderten verwirklichte!
Meine Volksgenossen : Das alles ist das Ergebnis
dbs Kampfes um die beütsche Volksseele zugunsten
einer deutschen Volksgemeinschaft ! (Wieder sprin¬
gen die Massen aus und danken mit nicht enden-
wollenden Heilrufen und jubelnden Sprechchören
dem Führer .) In diesem Jahre hat sich diese deut¬
sche Volksgemeinschaft aber auch zum ersten Male
gezeigt als eine Realität , die vor keiner Drohung
und keiner Erpressung zurückweicht! (Erneute ju¬
belnde Kundgebungen .)

Wir haben

sehr maßvolle Segeenrungen
unserer außenpolitischen Zielsetzung

vorgenommen , aber irgendwo hören internationale
Rechte auf , und das nationale Recht der Völker tritt in
Erscheinung ! Und für dieses nationale Lebensrecht sind
wir Heuer eingetreten , entschlossen auch zum schwersten
und letzten Einsatz . Millionen Deutscher haben diesen
Sommer und diesen Herbst nicht bei ihren Familien
verbringen können . Viele Monate lang standen sie in
den Kasernen oder auf den Truppenübungsplätzen . Sie
alle haben damit das feierliche Bekenntnis abgelegt , das
ihnen die deutsche Volksgemeinschaft mehr Ist , als ein
bloßes Wort , als eine Phrase , eine heilige Verpflichtung,
für die jeder einzelne bereit ist , wenn notwendig , auch
sofort sein Leben einzusetzen , so wie das vor uns Millio¬
nen andere getan haben.

Aus dieser Entschlossenheit ist nun das Eroßdeutsche
Reich entstanden . Sie hat auch für euch , meine Volks¬
genossen , den Weg in dieses große Reich frei gemacht , das
euch nunmehr bei sich aufgenommen hat ! ( Stürmische
Sieg -Heil -Rufe . Unvorstellbar sind die Jubelstürme , die
diesen Worten des Führers folgen . Immer wieder bran¬
den die Sieg -Heil -Rufe zum Führer empor , bis sich
Zehntausende zu dem Sprechchor „ Wir danken unserem
Führer !" vereinigen .) Daß ihr mit eurem ganzen Her¬
zen dieser großen Gemeinschaft angehört , dieser sozialsten
Gemeinschaft , die es heute auf der Welt gibt . das weiß
ich ! Jbr habt aber nunmehr diesen Entschluß eures
Herzens vor aller Welt zu bestätigen ! Dazu seid ihr auf¬
gerufen am 4. Dezember dieses Jahres.

Als Abschluß dieses Jahres weidet auch ihr nunmehr
vor das Antlitz der ganzen Welt hintreten und euer
Bekenntnis ablegen , es bejahen und damit feierlich be¬
schwören!

Ich weiß , wie dieses Bekenntnis ausfällt . Es wäre
sachlich nicht notwendig . Es ist aber notwendig als

flbschluß der sieburksurkunde des großdeutschen
Neiches

(Abermals brausen stürmische Sieg -Heil -Rufe durch die
Hallen .)

Die Geburtsurkunde des Zweiten Reiches wurde
unterzeichnet von den deutschen Fürsten . Die Geburts¬
urkunde des Dritten Reiches wird ausgestellt und be¬
stätigt durch das deutsche Volk ! ( Stürmische Sieg -Heil-
Rufe brausen minutenlang zum Führer empor , in die
sich jubelnde Sprechchöre und immer sich erneuerndes
Händeklatschen mischen ) .

In diese Geburtsurkunde Eroßdcutschlands haben sich
Heuer bereits eingetragen alle die Männer und Frauen
unserer deutschen Kaue aus Ostpreußen , aus Pommern,
aus Schlesien , aus Brandenhurg , aus Berlin , aus
Schleswig -Holstein , aus Hamburg , aus Hannover , aus
Mitteldeutschland , aus Franken und Schwaben , vom
Rhein , vom Süden , von unserer Ostmark bis nach Wien.

Auch ihr werdet euch eintragen , auf das sie für ewige
Zeiten Gültigkeit habe . (Die Sudetendeutschen springen
von ihren Sitzen auf und bereiten dem Führer eine
überwältigende hinreißende Kundgebung .)

Grohdeutschland ist entstanden aus dem Willen
der deutschen Nation ! Das bestätigen alle Männer
und Frauen dieses Volkes ! Und darauf wird einst
für ewig schwören die deutsche Jugend.

Dazu fordere ich auch euch nun aus !"
Den Schlußworten des Führers folgen ergreifende

Szenen jubelnder Freude und begeisterter Dankbarkeit.
Immer wieder branden Sieg -Heil -Ruse , Sprechchöre

und Händeklatschen zum Führer empor , bis endlich das
Niederländische Dankgebet von den Zehntausend, :« er¬
griffen gesungen , die Kundgebungen zu einem einzigen
großen Bekenntnis zusammenfaßt.

Amsterdam , 4. Dezember.
Zum Thema „Die armen Juden " veröffentlicht „ Hct Na¬

tionale Dagblad " einige interessante Ziffern . Dem Blatt zu¬
folge sei die Zahl der in Amsterdam ansässigen jüdischen
Millionäre von 98 im Jahre 1937 aus 97 im Jahre 1938
gestiegen . Da die Millionen nicht vom Himmel zu fallen
pflegen , so heißt es weiter , liege die zwingende Vermutung
nahe , daß diese Gelder durch Emigranten mitgebracht wor¬
den seien . Bisher sei noch keine Rede davon gewesen , die
Vermögen der cingewandcrtcn jüdischen Elemente zu den
durch ihren Aufenthalt entstandenen gesteigerten Lasten her¬
anzuziehen . Es sei jedoch dringend zu wünschen , daß man
die Emigranten für ihren Aufenthalt bezahlen lasse.

stuf einer Mole geschleudert
Paris,  4 . Dezember.

Der amerikanische Passagicrdampser „ President Harding"
wurde bei der Einfahrt in den Hasen von Le Havre aus eine
Mole geschleudert und beschädigt . Der Bug des Schisses
wurde eingedrückt . Der Sachschaden beläust sich nach einer
ersten Schätzung aus etwa eine Million Franken . Man hofft
jedoch, daß das Schiff nach der Ausbesserung seine Reise
fortsetzen kann . Die Ausbesscrungskostcn der Mole werden:
cbensalls aus etwa eine Million Franken geschätzt.

Judenspion zu öesängnis verurteilt
Warschau , 4. Dezember . ,

Der polnische Jude Baouch Zucker wurde ivegen Landes - ,
Verrats und kommunistischer Agitation zu 12 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Seine beiden Helferinnen , die Jüdinnen Rahel,
Wagmann und Kajla Tannebaunt , erhielten 5 Jahre 4 Mo¬
nate und 4 Jahre Gefängnis . Zucker betätigte sich ausschließ¬
lich als Sendling Moskaus und leistete Spionagedienste . Mit
Hilfe seiner beiden jüdischen Helferinnen , die auch Kurier¬
dienste ausführten , konnte er seine landesverräterische Unter¬
nehmung erfolgreich gestalten . Außer Kommunismus , Spio¬
nage und Landesverrat ist „Ausbeutung von Arbeitern und
Angestellten " ein typisch jüdisches Verbrechen , das in Polen
ungewöhnlich häufig an Juden geahndet werden muß . I«
Lnblin wurden dieser Tage sechs Juden wegen dieses Ver¬
brechens zu Gefängnisstrafen verurteilt.

Deutsche slieger retten bischer
Berlin , 4. Dezember.

Wieder einmal konnten fünf in Not geratene Fischer
durch die Aufmerksamkeit deutscher Lusthansa -Flieger aus
höchster Lebensgefahr gerettet werden . Kurz nach dem Start
in Bathurst meldete das Pvstflugzeug „O^ ,b4/rck. v . UOkk " ,
das etwa 1VV 999 Briefe aus Amerika über Las Palmas,
Lissabon und Marseille nach Deutschland bringen wollte,
dem im Eambiafluß liegenden Flugsicherungsschiss „ Ostmark"
der Lufthansa , es habe ein offensichtlich in Seenot besind-
lichcs Fischersahrzeug gesichtet. Sogleich setzte sich die „Ost - :
mark " in Fahrt und erreichte kurz nach Mittag auf 14 Grad
19 Min . Nord und 17 Grad 11 Ptin . West die Schiffbrüchi¬
gen . Es handelt sich um sünf Fischer aus Dakar , die sich.
ohne Wasser und Lebensmittel in einem sinkenden Segler
in höchster Gefahr befanden und schon völlig erschöpft waren.
Die Schiffbrüchigen wurden auf Garre Jsle gelandet.

Vollstreckung eines JoSesurteils
Berlin , 4, Dezember.

Am 3. Dezember 1938 ist der am 9. März 1997 geborene
Richard Münz aus Stuttgart hingerichtet worden , der vom
Schwurgericht in Stuttgart wegen Mordes zum Tode ver - .
urteilt worden ist. Münz hatte am Abend des 11. Juni 1938
eine 27jährige Bauerstochter im Hintcrlinger ertränkt , um
sich den aus ihrer Schwangerschaft ergebenden Folgen zu
entziehen.

sheresta glaubt nur dem Pfarrer
rck. Wien , 4. Dezember.

Einen seltenen Grad von Indolenz verriet die Verleid, -,
siusigsrede der stEggläubigen Ttzökeua 'lH , voll dem Grgfg^ .
Amtsgericht . Die Angeklagt ^ , wnr, .vor Kurzem , ,ohne sich um
die Verkehrsregeln zu kümmern , blindlings über eine Straße'
in Eraz gelaufen und hatte dadurch einen Motorradfahrer
schwer gefährdet , denn beim plötzlichen Ausweichen stürzte er
mit seiner Maschine und zog sich Verletzungen zu . Aus die
Frage des Oberlandesgerichtsratcs , warum die Angeklagte
nicht aufgepaßt habe , antwortete sie mit folgendem geistreichen
Erguß : „ Ach, ich halte mich immer nur an das , was mir
der Herr Pfarrer schreibt . Ich lebe so, wie der Herr Pfarrer
es lehrt , und vom Gehen über die Straße hat der Pfarrer
nichts gesagt . Von den Regeln dos Straßenverkehrs weiß ich
nichts , denn ich halte mich immer nur an die Psarrordnung ."

Der Richter machte daraufhin die Angeklagte aus die wich¬
tigen Funktionen des Schutzmannes aufmerksam , der auf der
Straße die gleiche Autorität besitze, wie in der Kirche der
Herr Psarrer . Diese letzte Bemerkung faßte Theresia nun als
eine Beleidigung Hochwürdens aus , den sie nun mit einem
gewaltigen Redeschwall in Schutz nahm . Das Amtsgericht
gab bald die Belehrungsversuche aus und verurteilte die
Angeklagte wegen Gefährdung der körperlichen Sicherheit zu
39 Mark Geldstrafe . Kopfschüttelnd und innerlich über die
Gottlosigkeit der Welt entrüstet , nahm die fromme Theresia
das Urteil an.

SZS Meter lange pregelbrücke eingeweiht
SS .. Königsberg , 4 , Dezember.

Bei Palmburg in der Nähe Königsbergs wurde eine
935 Meter lange Brücke über den Pregct durch den Gau¬
leiter von Ostpreußen feierlich eingeweiht . Anschließend führte
Gauleiter Koch den ersten Spatenstich für die Autobahn
Königsberg — Samland aus , die bei einer Länge von 22 Kilo-
meter durch den Anschluß an die Küstenstraße das ganze
samländische Gebiet dem Verkehr erschließen wird . Weiterhin
sand die Vcrkehrserösinung aus einem 4,5 Kilometer langen
Anschlußstück zwischen Elbing -Ost und Elbing -West statt,
durch das der Durchgangsverkehr durch die engen Straßen der
Stadt umgelenkt wird . Auch sür dieses kurze Teilstück war
ein größerer Brückenbau über eine Bahnlinie und zwei Flüsse
crsorderlich . Die Palmburger Brücke dürste eine der längsten
Flußbrncken Deutschlands sein,

Vater nach 24 Jahren wievergefunSen
Iiil . Düsseldorf , 4, Dezember.

Nach 24 Jahren hat jetzt ein 27jähriger Düsseldorfer seinen
Vater wiedergefunden , als er zum Nachweis seiner arischen
Abstammung die Geburtsurkunden beschossen mußte , AIS
im Jahrs 1915 die Mutter des damals Vierjährigen starb,
wurde das Kind in einem Waisenhaus untergebracht , da der
Vater angeblich im Krieg « gefallen war . Bei der Beschaffung
des Ahnennachweises erfuhr der jung « Mann , daß sein Vater
heute in der Näl >e von Berlin lebt . Nicht er war gefallen,
sondern des Vaters Bruder.

Zwillingspaar feiert 99. Geburtstag . In Willringhausen
und Ebbinghauscn (Rheinlands konnte das Zwillingspaar
Gustav und Lina Hesterberg den 99. Geburtstag feiern . Die
Geburtstagskinder dürsten wohl die ältesten Zwillinge der
Welt sein.

MMM llcdt... stiimkt eilM
Otrsioll in «tsr >̂ sls sinci ksgssiik vnci bsÜsbK 5ks sisici Äfi) ösgrjfs fü
KL«Zi5kvSksckmLckssi ( Ssin !Sn/Unke ^ mgt62uVsrIäsrigksitun,ciIrssosicIssLscjiönsii ^ Iünc in kUofm onc ! stlting

Vsrugsquetivn « « ist nock : <» « n « ru «v s r tr « tun g § L tl U /VL k st L V O L. st L , 8 st k L stl, 6 « n « r «,l - Ii. u «tsn «I « rsk - Ltr «,1Z» 35



Sonntag , den 4. Dezember 1938 Bremer Zettmrg Nr . 334 Jahrgang 1938

Vr. liacha über seine Ziele
„kin Säuerndes gutes Verhältnis;um veutschen Neich"

Prag,  4 . Dezember.
Der neugcwählte tschecho-slowakische Staatspräsident

Dr . Hacha empfing am Sonnabend den Präger Ver¬
treter des DNB. aus der Präger Burg und beant¬
wortete ihm eine Reihe von Fragen , die der Vertreter
an ihn richtete.

Ueber die künftige A u ß e n p>o l i t i k sagte Hr Prä¬
sident, sie werde unentwegt dieselbe Richtung verfol¬
gen. die in den letzten Wochen eingeschlagen' wurde.
„Wir sind", fuhr der Staatspräsident fort, „uns unserer
neuen Lage völlig bewußt und müssen daher trachten,
zu allen Nachbarn freundschaftliche Beziehungen her¬
zustellen. Wir sind entschlossenin jeder Weise zur Be¬
friedung beizutragen. Wir werden alles tun , um eine
Besserung der wirtschaftlichen und sozialen Bedingungen
zu erreichen. Vornehmlich liegt uns . daran , ein
dauerndes gutes Verhältnis zum Deut¬
schen Reich herzustellen.  Von .diesem Bestreben
geleitet , müssen und wollen wir uns ganz offen und
ioyal verhalten . Ich bin überzeugt, daß von beiden
Seiten ernstlich an der Beseitigung der noch etwa vor- .
handenen Hindernisse gearbeitet werden wird ."

Der Staatspräsident erklärte dann : „Ueber die Be¬
ziehungen Italiens , zur Tschecho - Slowakei
kann man schon heute sagen, daß sie sich derart ent¬
wickeln, wie es dem aufrichtigen Wunsch der Regie¬
rung und der gesamten Bevölkerung unseres Staates
entspricht. Die Bevölkerung ist friedliebend, sie wünscht
eine friedliche Lösung aller Fragen der großen Welt¬
politik. Dieser Wunsch erfordert von uns , daß wir uns
bemühen müssen, auch mit den Großmächten des We¬
stens die besten Beziehungen aufrechtzuerhalten." Auf
die inn « r p o liti  s ch-e Frage übergehend, wies der

Staatspräsident darauf hin, daß es in der Innenpoli¬
tik die wichtigste Aufgabe sei, Ordnung und Ruhe im
Staat zu erhalten und der gesamten Bevölkerung Ar¬
beit zu beschaffen. Die breiten Schichten erwarteten rasche
Maßnahmen und sichtbare Taten . Nur dann, wenn
diese Erwartung nicht enttäuscht werde, werde es mög¬
lich sein, das volle Vertrauen des Volkes zur Staats-
führung wiederzugewinnen.

Bezüglich der deutschen Volksgruppe  in der
Tschecho-Slowakei betonte Dr . Hacha: „Das Verhältnis
des Staates zu unserer deutschen Minderheit erhält
seine grundsätzlicheRichtung durch die Außenpolitik die¬
ser Regierung . Dieses Eobiet der Innenpolitik muß sich
der Außenpolitik anpassen. Es ist unser Wunsch, daß
Erinnerungen an die Vergangenheit verschwinden, was
sich nicht ungünstig für die deutsche Minderheit in der
neuen Republik auswirken wird." Ueber die Zu'am-
menarbeit der drei verbündeten Völker untereinander
sagte der Staatspräsident : „Das Leben der autonomen
Teile der Tschechen, Slowaken und Ukrainer im gemein¬
samen Staat ist bestimmt durch die jüngst zustande
gekommenen Verfassungsgesetze. Die Einhaltung dieser
Vcrfassnngsgcsetzemuß für alle Träger der staatlichen
Macht richtunggebend sein."

Von ganz besonderem Interesse waren die Ausführun¬
gen des Staatspräsidenten hetresfs der Juden¬
frage.  In Böhmen und Mähren — zum Unterschied
von der Slowakei und der Karpato -Ukraine — ist die
Zahl der Juden im Vergleich zur Gesamtbevölkerung
gering . Bei der Lösung der jüdischen Frage wird es
sich jetzt darum handeln , einen Weg zu finden, der die
Aufgahen der Juden im Lande jener Völker, die Trä¬
ger des Staatsgedankens sind, bestimmen wird.

Segen die hysterische Veutschelchetze
„Hollands Interessen dürfen dem Judentum nicht geopfert werden"

Den Haag, 4. Dezember.

Die Zweite Kammer des holländischen Parlaments
beschäftigte sich im Zusammenhang mit einer jüdischen
Interpellation , die Zulassung einer noch größeren An¬
zahl jüdischer Emigranten forderte , mit der Judenfrage.
Der Interpellant wiederholte hierbei die von einem
Teil der holländischen Presse bereits wiederlegten
Greuelberichte von angeblichem Flüchtlingselend . In
seiner Antwort stellte Ministerpräsident Lolijn  fest,
daß Holland im Gegensatz zu vielen anderen Ländern
bereits eine sehr große Zahl von Juden beherberge. Die
Regierung könne ihre Haltung in dieser Frage im In¬
teresse des holländischen Volkes nicht ändern.
Grundsätzlichsei der Zuzug von Juden ohneErlaub-
nis .verboten.  Der Ministerpräsident teilte mit , daß
er aus allen Kreisen der Bevölkerung zahlreiche Schrei¬
ben erhalten habe, in denen nachdrücklich vor einer
lleberflutung Hollands durch fremde Juden gewarnt
wird.

2» einer sehr eindrucksvollen Rede wandte sich dann
der Abgeordnete Graf Marchant d'Ansemüourg gegen
die deutschfeindliche Agitation . Holland habe bereits
jetzt schon viel zuviel Juden . Ihre Zahl müsse vermin¬
dert werden. Jeder weitere jüdische Zuzug müsse auf¬
hören. Die Behandlung der Judensrage habe sich in
Holland zu einer ausgesprochenen Hetze gegen Deutsch¬
land ausgewachsen. Es gebe anscheinend gewisse Kräfte,
die Holland in den vom Internationalismus ständig
zitierten Krieg gegen Deutschland hetzen wollten. Sei

man denn völlig blind gegen diese Gefahren ? Das Ver¬
bot des Fußball -Länderspiels Holland—Deutschland sei
mehr als bezeichnend. In der deutschenPresse werde aus
diesem Anlaß darauf hingewiesen, daß Holland nicht
länger als neutrales Land angesehen werden könne und
von der Möglichkeit gesprochen, daß deutscheSchiffe den
Hasen Rotterdam meiden würden. So weit habe man es
also getrieben ! Es dürfe aber nicht geschehen, daß die
Interessen des holländischen Volkes den Interessen des
Judentums geopfert werden. Darum müßten die maß¬
losen Uebertreibungen und die hysterischenHaßgesänge
gegen das deutscheVolk, das dem niederländischen Volk
niemals etwas angetan hat , endlich aufhören.

Er entwickeltedann vor der Kammer den vom Führer
der NSB „ Mustert , entworfenen Plan . Dieser Plan
geht dahin , einen Judenstaat zu schaffen, in den alle
Juden , die von europäischen Staaten nicht mehr beher¬
bergt werden können, abgeschoben werden sollen. AIs
geeignetes Gebiet werde Britisch-, Französisch- und
Niederländisch-Guayana an der Nordostküste Süd-
amerikas bezeichnet. Dieses Gebiet mit einer Gesamt¬
fläche von etwa 500 000 Quadratkilometer könne,
alle Juden der Welt beherbergen und ihnen genügend
Lebensmöglichkeiten bieten . Der Redner nannte es sehr
bezeichnend, daß die jüdisch beeinflußte Presse Hollands
diesen weitgehenden Plan totzuschweigenversuche. Sie
tue es deshalb , weil dieser Plan brauchbar  sei . Das
gehe auch daraus hervor , daß Ministerpräsident Cham-
berlain Britisch-Guayana als jüdisches Kolonisations-

, gebiet vorgeschlagenhabe-
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flbWed von waldenburger opfern
Gauleiter Wagner überbrachte einen Kranz und die

letzten Grüße des Führers
Waldenburg , 4. Dezember

Mit einer ergreifenden Totenfeier nahm das deutsche
Volk Abschied von den 20 Opfern des Grubenbrandes
auf dem Hans -Heinrich-Schacht in Anwesenheit des Gau¬
leiters und Oberpräsidenten Staatsrat Josef Wagner,
der die letzten Grüße des Führers überbrachte, und des
Hauptamtsleiters Claus Selzner in Vertretung des
Reichsorganisationsleiters Dr. Ley.

In langer Reihe waren die Särge der bisher gebor¬
genen Opfer des Grubenbrandes aufgestellt, bedeckt mit
der Hakenkreuzfahne; auf dieser lagen Knappenhelm
und Grubenlampe . Zwischenund hinter den Särgen hiel¬
ten neben umflorten ' Fahnen Bergknappen und Werk-
scharmänner die letzte Totenwacht.

Um 10,30 Uhr kündeten Sirenen den Beginn der
Totenfeier an. Von den Kirchtürmen läuteten die
Glocken, Gauleiter Wagner und Hauptamtsleiter Selzner
nahmen mit ihrer Begleitung , in der sich die Führer der
Gliederungen der Bewegung in Schlesien, die Leiter
der Verbände sowie der Kommandierende General und
die Oberste Bergbehörde befanden, Platz, nachdem der
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Gauleiter den Lorbeerkranzdes Führers  nie¬
dergelegt hatte . Ein Trommelwirbel und ein Vorspruch
leiteten über zu Glucks „Klage und Trost", gespielt von
der Vergmannskapelle . Dann nahm der Betriebsführer
des Unglllcksschachtes, Bergwerksdirektor Tintelnot , das
Wort . Er betonte, die Toten würden von der Verwal¬
tung als die Ihrigen betrachtet und nicht vergessen
werden. Im Angesichtder Särge gab er das Gelöbnis ab,
noch enger zusammenzurückenund zu beweisen, daß auch
bei der naturgegebenen Ungunst der Waldenburger
Verhältnisse ein hartes Geschlechtsich erfolgreich durch¬
zusetzen vermöge zu Ehre und Nutzen des deutschen
Volkes.

Gauleiter Wagner sprach den Hinterbliebenen in
ihrem großen Schmerz Worte des Trostes zu, indem er
betonte , daß ihre Angehörigen als Soldaten der Schlacht
an der Stelle gefallen feien, wo sie die Pflicht hingestellt
habe. Er grüßte im Auftrage des Führers die Toten
und die noch nicht Geborgenen.

Während die Bergmannskapelle das Lied vom guten
Kameraden spielte, wurden noch einmal die Namen
der 20 Toten verlesen. Dann überbrachte Hauptamts-
leit-er Selzner den Toten letzte Grüße, worauf das
Deutschland- und das Horst-Wessel-Licd die Trauerfeier
beendeten. Bevor der Gauleiter den Erubenhof verließ,
drückte er jedem der Hinterbliebenen im Auftrage des
Führers und im eigenen Namen die Hand.

Henkeln Ehrenbürger von Gablonz. Die Stadt Gablonz hat
Gauleiter Konrad Henlein in Würdigung seiner Verdienste
um die Einigung und Befreiung des Sudetcndeutschtums
zum Ehrenbürger ernannt.

„Graf Zeppelin" glatt gelandet. Das Luftschiff„Graf Zep¬
pelin" ist am Sonnabend um 17.47 Uhr auf dem Flug- und

i Luftschiffhaseu Rhein-Main von feiner Fahrt in das.Sudcten-
I land glatt gelandet.

kulm im Htfstropol-Isiscitsr:

,LeL-i« rte«
Deutschlands jüngster Spielleiter , als Lehrkraft der

DeutschenFilmakademie eine Hoffnung aller an der Ge¬
staltung des kommenden nationalsozialistischen Film-
kunstwerks mitarbeitenden Kräfte , hat sich wiederum
einen Filmstoff herangeholt , der — wie „Du und Ich" —,
wohl eine filmischeGestaltung nahelegte, aber nicht eben
am vielbefahrenen Woge lag. In der Reihe der 1938
geschaffenenbzw. vor der Vollendung stehenden Flieger-
filme hat er uns den gebracht, der die Anfänge der deut¬
schen Fliegerei zu Beginn unseres Jahrhunderts schildert,
der die Bewältigung technischer Probleme und den viele
Vorurteile und Unwissenheit überwindenden Wagemut
der Flugpioniere zeigt, der im Zeitraum von drei Jahr¬
zehnten die Deutschenzum Volk der Flieger weisen ließ.
Liebcneiner  machte die Außenaufnahmen an einem
für die Geschichte des Flugwesens historischenPlatz : in
Borkheide. Hier bastelte einer der deutschenFlugpioniere,
Hans Grade , vor dreißig Jahren seine Maschine, mit der
er in Johannisthal den Lanz-Preis gewann. Die ge¬
forderte und damals nahezu unmöglich erscheinende
Flugleistung bestand darin , mit einem Flugzeug zwischen
zwei Fahnenmasten hindurch und dann zwei Schleifen
hin und zurück zu fliegen. Der Film bringt diese
Episode, und er zeigt in einer anderen Szene, in der ein
junger Flieger unter Lebensgefahr seinen Apparat auf
180 Meter schraubt und damit schon dreißig Meter über
dem erwarteten Höhenrekord bleibt , wie kühn und allen
Einsatz von Person und Leben verlangend diese ersten
Ansänge der Fliegerei unter unzulänglichen, weil noch
nicht gekannten technischen Voraussetzungen waren . Man
sieht in dem Film , der sich größtenteils im Freigelände
abspielt , die alten Flugzeuge, die damals wirklich noch

den Namen „Flugapparate " eher verdienten , man er¬
lebt einen Volksflugtag im Jahre 1909 und man erkennt
vor allem den zähen Einsatz, die an Hoffnungen und
Enttäuschungen reiche Arbeit der ersten Flieger , die, wie
einmal ausgesprochen wird , wirklich von ihrer Idee be¬
sessen waren — ohne diese Besessenheit gäbe es keinen
Fortschritt der Entwicklung.

Zur Gestaltung des Films zog Liebeneiner militä¬
rische Berater , Flieger und Heinz Grade  selbst als
technischenBerater hinzu. Auch der Zuschauer, der diese
erste Epoche des Flugwesens nicht aktiv miterlebte,
darf also gewiß sein, daß die historische Treue bis in
jede Einzelheit gewahrt hlieb. Die Kunst der nach einer
Romanoorlag « arbeitenden Drehbuchautoren (Mayring,
Frohwein ) und des Spielleiters schuf über das flügge-
ichichtlich Interessante hinaus durch glaubwürdige Ein¬
schaltung menschlich-dramatischer Konflikte eine flüssige
und packendeSpielhandlung , deren Darstellung als vor¬
bildliche Gemeinschaftsleistung zu bewerten ist. Man
sieht Albert Matterstock  und Volker v. Collande
als die beiden jungen Flieger , deren Hingabe an das
Werk den gesellschaftlichenKlassenunterschied— zu jener
Zeit noch etwas sehr Ernstgenommenes — überbrückt,
Lein Marenbach und Brigitte Horney als die hoffend
oder sorgend das Werk der Männer verfolgenden Frauen,
und eine große Reihe oft bewährter Darsteller , unter
ihnen wieder die durch eindringliche Rollengestaltung
auffallende Gisela v. Collande. Kameraarbcit und musi¬
kalische Illustration sind ausgezeichnet. — Der Film er¬
hielt das Prädikat „Staatspolitisch « nd künstlerisch
wertvoll".

Kvui -4rvurius -3VsiIshasussi:

Dreister Naubübersall
Hoya,  3. Dezember. In Hoya spielte sich ein dreister

Raubübersall ab. Wie an jedem Abend machte sich der
Lehrling vom Stationsgebäude der Hoyaer Eisenbahn
aus den Weg zur Sparkasse, wo er die Tageseinnahmen
einzuzahlen hatte . An Bargeld hatte er etwa 280 RM.
bei sich, außerdem einige Schecks und Zahlkarten , die er
zum Postamt bringen sollte. Als der Lehrling zum
Fahrradstand ging, um sein Rad abzustellen, wurde ihm
plötzlich von einem jungen Mann unter Vorhalten
eines Revolvers die Tasche mit dem Geld entrissen.
Während der Räuber aus einem Rade davoneilte, lief
der Ueberfallene sofort in das Gebäude und rief um
Hilfe. Bei dem Täter handelt es sich um einen jungen
Burschen, der wiederholt vor der Sparkasse herumgelun¬
gert hatte . Es dürfte feststehen, daß es sich um einen
vorbereiteten Ueberfall handelt.

Olckenbur^
Tödlicher Verkehrsunfall . Aus der Alexanderstraße in

Oldenburg wurde ein Mann , der mit einem Fahrrad an
der Hand den Fahrdamm überqueren wollte, von einem
Personenkraftwagen erfaßt , mehrere Meter mitgeschleift
und gegen einen Straßenbau « gedrückt. Der Ver¬
unglückte war aus der Stelle tot. Die drei Insassen des
Wagens erlitten bei dem Anprall zum Teil erhebliche
Verletzungen und muhten in ein Krankenhaus gebracht
werden.

Hochspannungsleitung verursacht Waldbrand . Im
Waldbestand eines hiesigen Bauern brach ein Brand
aus , der dadurch entstand, daß der Draht einer Hoch¬
spannungsleitung gerissen war . Der sofort alarmierten
Wehr gelang es, nachdem der Strom abgeschaltet wor¬
den war , den Brand einzudämmen, ehe allzu großer
Schaden entstand.

Slukr

Feierstunde der NS .-Frauenschast. Bei Gastwirt Vrock-
mann im Lindenhof fand eine eindrucksvolleFeierstunde
der NS .-Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks
statt, in deren Mittelpunkt die feierliche Verpflichtung
einer großen Anzahl Mitglieder des Deutschen Frauen¬
werks durch die Kreisfrauenschaftsleiterin stand. In dem
wirkungsvoll geschmücktenLindenhofsaal hatten zahl¬
reiche Frauen und VDM .-Mädel Platz genommen. Krau
Warrelmann gab einen Ileberblick über die vielgestal¬
tigen Aufgaben der deutschen Frauen in der NS .-
Frauenschajt und dem Deutschen Frauenwerk . Das
Schlußwort sprach der Ortsgruppenleiter . In seiner
temperamentvollen Art ging er besonders auf die
politischen Ereignisse der letzten Zeit ein. (53

^ekiin
Kleine Ortschronik. Im Ortsteil Borstel brach in der

Küche des Anbauers Jägeler ein Fußbodenbrand aus,
der hie Achimer Feuerwehr alarmierte . Glücklicherweise
könnte der Hausbesitzer das Feuer/selbst bald löschen.
— In der nächsten Zeit beginnt in Achim «in Lehr-'
kursus des Deutschen Roten Kreuzes für Männer . An¬
meldungen nimmt DRK .-Zugführer Westerhold ent¬
gegen. — In Baden fand auch ein Werbeabend der SA.
statt, auf dem Standartenführer Vollkammer sprach.

s57

Vsrcke»
Verdcner Rundschau. In das Krankenhaus wurde ein

sechsjähriger Junge mit Kopfverletzungen und einem
Oberschenkelbruch eingeliefert . Im Eifer des Spiels
war er an der Ritterstraße plötzlich vor ein Personen¬
auto gelaufen und überfahren worden. — Die Landes¬
bühne Ost-Hannover wird Donnerstag den 15. Dezember
das Weihnachtsmärchen „Das Hemd des Glücklichen" zur
Aufführung bringen . — Auf der Jahreshauptversamm¬
lung des Vereins ehemaliger Schüler der hiesigen Land¬
wirtschaftsschule hielt Dr . Zimmer -Hannover einen
Vortrug „Auf unbekannten plattdeutschen Spuren durch
Nordamerika ", in welchem er seine hochinteressanten
Erlebnisse unter unsern niedersächsischenLandsleuten
in den Bereinigten Staaten erzählte , die mit größter
Aufmerksamkeitund lebhaftestem Interesse aufgenommen
wurden . Das Rindviehhochzuchtgebiet Ostfrieslnnds und
das oldenburgische Jeverland sind für die nächstjährige
Studienreise vorgesehen. — Seinen 80. Geburtstag
konnte Rentner August Köster, wohnhast Große Straße
bei guter Gesundheit feiern . — Wegen fahrlässiger
Körperverletzung und llebertretung der Reichsstraßen-
verkehrsordnunq wurde der im Jahre 1913 geborene
Willi F . aus Wesermünde-Lehe vom Schöffengericht zu
75 RM . Geldstrafe hilfsweise , 15 Tagen Gefängnis
verurteilt , da er im Juli in Nienburg die Verkehrs¬
zeichen nicht beachtete und mit einem andern Kraftrad
zusammenprallte , wobei der andere Fahrer wie er selbst,
schwer verletzt wurde. fOO

Ueber hundert neue SA .-Männer . Uebepaus groß ist
der Erfolg der gegenwärtigen Werüungsaktion der SA.
in Rotenburg gewesen. So sind bis zum heutigen Tag
bei den Stürmen 11 und 15/14 insgesamt über hundert
Anmeldungen neuer Kameraden eingegangen. Das ist
nicht nur ein schönerBeweis für den Einsatz der führen¬
den Männer innerhalb des SA .-Sturmbannes 11/14,
die Abend für Abend zu den Volksgenossen gesprochen
haben, sondern es ist im gleichen Maße ein Beweis siir
die innere Wandlung , die sich bei den wehrfähigen
deutschenMännern in diesen Wochen vollzogen hat . (75

Bezirksbauernschaftsversammlung . Im „Deutschen
Haus " veranstaltete die Vezirksbauernschaft Rotenburg
eine gut besuchte Versammlung , die unter Leitung des
Bezirksbauernführers Koopmann stand und an der auch
Kreisbauernführer Kruse teilnahm . 2m Mittelpunkt
der Versammlung stand ein mehrstündiger Vortrug von
Professor Dr . S chL r m a n n -Göttingen , der über
Preisbildung und Wirtschaftlichkeit der niedersächsischen
Landwirtschaft sprach. Anschließend hielt Züchtdirektor
Schwarz-Stade einen bebilderten Vortrag über Tages¬
fragen der Schweinezucht. ' (75

An das Amtsgericht in Rotenburg ist für den nach
Hildesheim versetzten Amtsgerichtsrat Dr . Drewes der
Amtsgerichtsrat Werner Burkart versetzt. Burkart ist
gleichzeitig zum stellvertretenden Vorsitzenden des An¬
erbengerichts ernannt worden. ' f75

Oiepkolr
Brandstifter werden gesucht. Der Landrat des Krei¬

ses Diepholz hat eine Belohnung von 750 Mark aus¬
gesetzt, die zur Aufklärung von drei Großseuern dienen
soll, bei denen man Brandstiftung vermutet . Im Fe¬
bruar 1937 und im September 1938 ist eine Scheune
auf dem Grundstückdes Bauern Heinrich Rottmann in
Rotte (Gemeinde Mallinghausen ) sowie im November
1938 eine Scheune auf dem Grundstückdes Bauern Fritz
Meyer in Mallinghausen durch Brand vollkommen ver¬
nichtet worden.

Münster
Im Kieselgurstaub erstickt. Auf der Kieselgur-Industrie

Breloh ereignete sich ein tragischer Unglücksfall, dem
ein blühendes Menschenleben züm Opfer gefallen ist.
Ein junger Arbeiter , der an der Staubabzugsanlage
beschäftigt war . rutscht« aus und fiel in den mit Kie'ol-
gurftaub gefüllten Kasten. Dabei drang der Staub in
die Lunge des Verunglückten ein und verursachte seinen
Erstickungstod. Wiederbelebungsversuche verliefen
erfolglos . f?5

Stacks
Bremen -Verdensche Landschaft. In Stade tagte der

Landtag der Bremen -Perdenschen Landschaft. Auf der
Tagesordnung stand u. a. die Bildung des Ausschusses,
der als die Stelle zu gelten hat , die die Verwaltung
der Landschaft, insbesondere auch über das Vermögen,
führt . In den Ausschuß wurde neu Bürgermeister
Landschaftsrat Dr . Üang-Verdcn gewählt . General¬
direktor Denicke, Hannover , hielt einen längeren Vor¬
trag über den Stand der Landschaftlichen Brandkassein
Hannover , die eine segensreiche Einrichtung der Land¬
schaften des ehemaligen Königreichs Hannover ist. Der
Vortragende wies mit Nachdruck darauf hin , daß bis
Landschaftliche Brandkafse auf rein gemeinnütziger
Grundlage aufgebaut ist und keinerlei Gewinne erzielen
will . Aus dem Grunde erklärt sich auch die jährliche
zur Auszahlung kommende Zurücküberweisung an die
Persicherten, die zurzeit 25 Prozent beträgt . Ler Vor¬
trag brachte einen interessanten Ileberblick über den
Stand und die ständige Aufwärtsentwicklung der Brand¬
kasse. Im Anschluß daran hielt Landsyndikus Schmidt-
Stade einen Portrag über das Meierrecht in den
ehemaligen Herzogtümern Bremen und Verben ; das
als ein Porläufer des heutigen Erbgesetzesanzusehen ist.

Kreiskriegeruerband Verben im NS .-Reichskrieger-
bund. Nach Abschluß der Kleinkaliberweitkämpfe 1938
hat der Lanbeskriegerverband Nordwest nunmehr in
einer Uebersichtdas -Ergebnis zusammengestellt. Danach
steht der Kreisverband Verden in der Beteiligung mit
652 Kameraden , das sind 23,67 Prozent aller Mit¬
glieder, an fünfter Stell « unter den 52 Kreiskrieger-
verbänden , im Durchschnittsergebnis mit 75,49 Ringen
an 28. Stell «. (57

Luxleliucke

2300 Forellen ausgesetzt. Der Angelverein „Friihauf ",
Sitz Hamburg, setzte in der Nähe von Buxtehude 2300
Bachforellen-Setzlinge in die Este und seine Nsben-
bäche aus . Diese Maßnahme war zu einer gebieterischen
Notwendigkeit geworden, weil durch die vor 10 Jahren
erfolgte Begradigung des Flusses viele Laichplätze und
Schlupfwinkel zerstört wurden und der Forellenbestand
bald ausgestovben wäre.

diorckkorn
Wildbestand wie noch nie. Der Wildbestand in den

Niedergrasschafter Jagden hat sich infolge einer ver¬
nünftigen Heget'ätigkeit durch die Jäger in erstaunlicher
Weise vermehrt . Viele Wildarten , die man früher gar
nicht anzutreffen pflegte, sieht man heute in großer
Zahl . Selbst bas Reh ist wieder seßhaft geworden. Die
Jagdresultate nötigen Bewunderung ab. So gelang es
einem Jäger auf einen kurzen Jagdgang sieben Hasen
und tags daraus sieben Stück Wild verschiedener Art
zu erlegen. Vor einigen Tagen wurden im Revier
Entlichheimer-Weusten bei einer Treibjagd außer
einigem Flugwild 165 Hasen zur Strecke gebracht.

Das Middwinterhorn klingt wieder auf. In diesen
Tagen des Nebelmond und des Julmondes , in denen der
Nebel die Weiten des Moores und der Heide im Graf-
schafter Land in einen gespenstigen Nebel hüllt , und
alles so dunkel und geheimnisvoll macht, dringen abends
wieder ab und an langgezogene Hornstöße über das
nebeloerhangene Grafschafter Land. Das Midde-
wintershorn klingt melancholisch auf, zu der Stimmung
der langen Winterabende so recht passend. In den
Wochen vor Weihnachten und bis zum Dreikönigstag
läßt der Bläser sein Horn allabendlich erschallen und
hält es über den offenen Brunnen , damit der Schall
hesser und weiter erklingt . In der Grafschaft gibt es
noch in einer Reihe von Gemeinden Middewintcrs-
hornbläsek'i im benachbarten holländischen Twente da¬
gegen wird dieser Aöventsbrauch noch sehr gepflegt und
vom holländischen her hört man insbesondere an
manchen Abenden noch den eigenartigen Ton erklingen.
Dieses Adventsblasen auf den einsamen Bauernhöfen
in Moor und Heide ist gewissermaßen die Einleitung
für das sich gerade im Iulmond so üppig regende alte
Brauchtum , bei dem wir bei näherem Zusehen durch¬
weg auf den Spuren alter germanischer Ueberlieferungen
wandeln.

Dreifacher Handwerksmeister. Der Klempner und
Jnstallateurmeister Fritz Haubrich von hier erbrachte
vor dem Bezirksausschuß der Reichsfachgruppe der
Zentralheizungsbauer den Befähigungsbsweis zur selbst-
ständigcn Planung und Ausführungen von Zcntral-
heizungsarbeiten . Durch diese bestandene Prüfung
wurde H. dreifacher Meister. Als Anerkennung wurde
ihm außerdem die Plakette der Reichsfachgrüppefür
den handwerklichen Zentralheizungsbau überreicht,

Lsarksis»
In der Scheune erhängt aufgefunden. Ein junger

Bauernsohn aus Halle (Kreis Bentheim ) , der bereits
feit längerer Zeit schwermütig veranlagt war , hat in
einer solchen Anwandlung seinem Leben ein Ende be¬
reitet . Hausbewohner fanden den jungen Mann , als sie
ihn suchten, erhängt in der Scheune auf. Der Tod war
bereits eingetreten.

Ssrssndrüelc

Tödliches Motorradunglück . In Vippen fuhr aus noch
bisher unaufgeklärter Ursache ein Kraftradfahrer mit
voller Wucht gegen einen Baum und blieb schwer ver¬
letzt liegen. Er erlitt schwere Verletzungen, denen er
wenige Stunden später erlag.

Hitlerjungen halfen den Bauern
Der Ernteeinsatz der Hitlerjugend im Gau Weser-Ems

war ein großer Erfolg . Es wurden in diesem Jahr 7815
Jungen eingesetzt, von denen 76 762 Tagewerke geleistet
wurden , und zwar zur Hälfte von der Hitlerjugend und
zur Hälfte vom Jungvolk . Außerdem wurden noch 801
Mädels mit 2365 Tagewerken eingesetzt, so daß insge¬
samt 8619 Jugendliche 79 127 Tagewerke leisteten.

Die Jungen wurden restlos für die Erntcarbcit ein¬
gesetzt, und zwar wurde der größte Teil zur Bergung
der reichen Kartoffelernte benötigt . Zum Einbringen
der Getreideernte und zu sonstigen Erntearbeiten sind
nur verhältnismäßig wenige Jungen angefordert
worden.

Die Arbeitsfreudigkeit der Jungen war ausgezeichnet,
selbst bei den zwölf- bis dreizehnjährigen Pimpfen, Die
Jungen waren bei den Bauern untergebracht und wur¬
den dort auch verpflegt . Ihre Arbeitszeit betrug sechs
Stunden.
^ Die Zusammenarbeit zwischen den Bauern und den
oungen darf als außerordentlich gut und fruchtbringend
bezeichnet werden. Auf viele Bauern machte die Lei¬
stung und die unermüdliche Arbeitsfrcudigkeit der Jun-

^ nachhaltigen Eindruck, daß sie die festgesetzte
Entschädigung noch erhöhten und den Jungen darüber
hinaus Lebensmittel mit nach Haus gaben.

r
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kjeute : lag der Bewegung!
Bremen,  4 . Dezember

Der „ Tag der Bewegung " bildet heute den Abschlug
der Eautulturwoche und mit ihm « erden Partei und
TA . von ihrer nationalsozialistischen Kulturarbeit
Zeugnis geben . Die SA .-Standarte 75 veranstaltet um
10 .45 Uhr im Staatstheater eine Feierstunde , in deren
Mittelpunkt Herbert Böhmes „ Das deutsche Gebet " steht.

Die einzelnen Ortsgruppen der NSDAP . des Kreises
Bremen fuhren Morgenfeiern nach folgendem Plan
Lurch:
Alistadt : Centralhallen , kleiner Saal , 11 Uhr.
Borgfcld : Ratsspicker (Borgseld ), g Uhr.
Buntcntor : Kapitän -König -Schule , 10.30 Uhr .-
Fedclhörcn : Kaiser -Theater , 10,30 Uhr.
Findarff : Hotel „Amerika ", 10,30 Uhr,
Hansa : Welt -Theater , Nordstr . 201, 10 Uhr,
Herdentor : Centralhallen , kleiner Saal , 11 Uhr.
Hahcntvr : Siclers Festsäle , 10 Uhr.
Horn : Hörner Schule , 10.30 Uhr.
Hufe : Llotzdheim , 10.30 Uhr.
Jndustrichafcn : Central -Theater , 10.30 Uhr,
Johann Gössel : Buntentor -Lichtspicli , 10,30 Uhr.
Neptun : Welt -Theater , Nordstr . 201, 10 Uhr.
Neustadt -Nord : Kapitän -Kvnig -Schulc , 10.30- Uhr.
Neustadt -Süd : Elvria -Lichtspiele , 10,30 Uhr.
Lbernculand , Jürgensholz , 10,30 Uhr.
Oslebshausen : Central -Theater , 10.30 Uhr.
Qsten : Schule Schaumburgcr Straße , 10.30 Uhr.
Lstertor : Kaiser -Theater , 10.30 Uhr.
Peterswerder : Schule Schaumburgcr Straße , 10.30 Uhr.
Rablinghausen : Landlust , 10 Uhr.
Roland : Centralhallen , kleiner Saal , 11 Uhr.
Lebaldsbrück , Odeon , Hastedter Heerstraße , 10 Uhr.
Utbremcn : Welt -Theater , Nordstraße 201, 10 Uhr.
Walle : Teutsche Oberschule , Langereihe , 10 Uhr.
Weidedamm , Llohdhcim , 10.30 Uhr.
Weser : Kaffee Flora , 10.30 Uhr.
Woltmcrshausen : Pusdorser Stuben , 11 Uhr.
Steintor : Aufbauschule , Hamburger Straße , 10.30 Uhr.
Hans Rickmers : Vahlsings Kasfce, 11 Uhr.
Pagentorn : Carl -Peters -Schule , Parkallee , 11.30 Uhr.
Wilhelm Decker: Teutsche Oberschule , Langereihe , 10 Uhr.
Ostcrseuerberg : Deutsche Oberschule , Langereihe , 10 Uhr.

0ma Hauses Ehrentag
Eine Fülle von Begonien und Alpenveilchen , „Futter-

körbe " , GlUckwunschka 'rten und - briefe zierten gestern das
Zimmer im Hause Friedrich -Wilhelm -Straße 19 , wo
Oma Haase  bei ihrem Sohne den 190 . Geburtstag
feierte , — geehrt und beschenkt von einer unüberseh¬
baren Schar von Gratulanten.

Schon früh hatte sich die Ortsgruppe der NS .-Frauen-
schaft , vertreten durch die Ortsfrauenschafts - und Kinder¬
scharleiterin , eingefunden . Zwei kleine Mädchen über¬
reichten einen Biedermeierstrauß und sagten ein Gedicht
dazu auf . Die ganze Zwinglistraße war bei der Abfahrt
Oma Haases zur Friedrich -Wilhelm -Straße zugegen . Der
Führer und Reichskanzler  hatte — wie wir
schon gestern meldeten — ein Glückwunschschreiben ge¬
sandt , ebenso der Kreisleiter Pg . Blanke  und der
Reg . Bürgermeister SA .-Eruppensllhrer Pg . Vöhm-
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Besucht die Buchausstellung in der Börse !!
Bis einschlietzlich Montag geöffnet !!
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cker . Von der Kreissrauenschaftsleiterin Pgn .- S ch o m s
bürg  und der Ortsfrauenschäftsleiterin Pgn . Beh¬
rend  waren große Körbe mit Blumen und Lebens¬
mitteln eingegangen . Aber auch der Ortsgruppenleiter
Pg . Stärzl  hatte den Glückwünschen des Kreisleiters
seine hinzugefügt . Die schönen , alten Volkslieder , die der
Chor der NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Utbremen , ent¬
boten , fanden bei der Hochbetagten viel dankbare Auf¬
merksamkeit . Es mag die - Erinnerung gewesen sein , die
aufkamen , daß sie die Weisen mitsang . Jedenfalls , soviel
Ehrungen und herzliche Beweise der Anteilnahme auf
einmal sind auch in einer solch langen gesegneten
Lebenszeit nicht oft . — Hundert Jahre alt zu werden ist
nur wenigen beschieden . Oma Haase  hat es geschafft.
Gesundheit und Humor waren ihre Wegbegleiter . Und
sie sollen es auch noch viele Jahre bleiben!

An Ver ' /rnZc/rts-

Z -esc/ren ^ maAt  immer Freute/
lld-s WÄÜ -dmsgsritorstr.
L1!isls Lögsstraks 11/13
uncl üisbkrÄusnüirLiiiiok

Kiemen sm „lag cter kistionslen Soliclsntst"

fllle bisherigen Sammlungen übertroffen
Mindestens 100 Prozent mehr gespendet als im Vorjahre — Ver Schoß im Schütting brachte ein besonders gutes Ergebnis

kleine beschichten um eine große Sammlung

Alle Meldungen , die aus dem Reich im Laufe der
Nacht eintrafen , lassen erkennen , daß die gestrige Samm¬
lung für das WHW . ein überwältigendes Ergebnis
hatte . Und die erste Uebersicht über das bremische
Sammelergebnis gibt uns das Recht , heute schon fest¬
zustellen , daß im Kreis Bremen ganz sicher 19 9 Pro¬
zent mehr gespendet  wurden , als im Vorjahr,
wo die Sammlung auch schon einen Rekord darstellte.

Nachmittags um 4 Uhr begann die Sammlung . Die
führenden Männer aus Partei , Staat , Reichsarbeits¬
dienst , Kulturleben und Wirtschaft begaben sich mit
ihren Sammelbüchsen zu ihren Standplätzen . Bald
klapperten überall die Sammelbüchsen . Der erst dünne
Klapperton verstärkte sich bald , er wurde kräftiger und
dumpfer , bis schließlich bei einigen Sammlern der
Augenblick eingetreten war , wo sie tatsächlich den
Inhalt der Büchse nicht mehr durcheinanderschütteln
konnten.

Auf den Plätzen konzertierten bekannte Bremer
Marschkapcllen . Ueb -erall sammelten sich zahlreiche Volks¬
genossen an und die Sammler , die das Glück hatten,
eine Kapelle „umzingeln " zu können , hielten reiche
Ernte.

Wir machten uns auf den Weg , um von einigen
Sammlern Stimmungsbilder zu erhalten . Nicht immer
gelang uns das . An unseren Kreisleiter  z . B . konn¬
ten wir gar nicht herankommen . Der war so eifrig be¬
schäftigt , daß er keine Zeit hatte , uns ein noch so kurzes
„Interview " zu geben . Gerade dann , wenn wir mit
unserer Anfrage begannen , rief er schon wieder aus:
Spendet zum ersten Winterhilfswerk
Eroßdeutschlands!  Und dann hielt er den Vor¬
übergehenden , die auf ihn zukamen oder die links oder
rechts an ihm vorbei wollten , seine beiden Sammel¬
büchsen recht dicht unter die Augen . Der Erfolg war
denn auch . daß hier die Groschen und Silberstücke , aber
auch die Kupferstllcke — die ebenso gern genommen wur¬
den — bald in die Büchsen purzelten.

Nicht weit von diesem Sammelplatz entfernt trafen
wir Regierenden Bürgermeister , SA .-Eruppenführer
Böh mcker , ebenfalls gleich mit zwei Sammelbüchsen
ausgerüstet . Diese Vorsicht war gut , denn schon eine
Stunde nach Sammelbeginn waren beide Büchsen bis
zum Ueberlaufen voll . „ Es wird mehr gespendet , als
im Vorjahre " , so erklärte uns der Gruppenführer , „und
was noch schöner und erfreulicher ist , ist die Tatsache,
daß die Volksgenossen fröhlicher spenden . Lachend kom¬
men sie auf mich zu und stecken ihre Groschen oder Sil-

6oi 'n Zoxebvn — Avrn genommen . . . 1
Kuknabms : Lämmer.

Lerstiicke in die Büchsen und fast jeder Volksgenosse
spricht dabei ein Dankeswort für den Führer ."

Auf dem Marktplatz selbst , wo die Kreiskapelle musi¬
zierte , hatte Obergebietsführer Lühr Hogrefe  Auf¬
stellung genommen . Seine Pimpfe und Jungmädel
machten ihm eine besondere Freude . Singend oder mit
Fanfaren oder dumpfem Land -knechtstrommelklang rückte
das junge Bremen an . Die Einheiten nahmen auf dem
Marktplatz Aufstellung . Der Obergebietsführer schritt
die Front ab und Pimpfe und Jungmädel steckten ihrem
Obergebietsführer ihre mühsam ersparten Groschen
freudig in die Sammelbüchse . Hier gab unsere Jugend
wieder ein schönes Beispiel.

Vor dem Schütting trafen wir Präses Bollmeyer.
Sein Aufruf an die bremische Kaufmannschaft , an die¬
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sem Sammeltage wieder besonders opferfreudig zu sein
und traditionsgemäß in den Schoß des Schüttings zu
spenden , hatte diesmal einen ganz besonders großen Er¬
folg . Die Spenden , die im Vorjahre insgesamt 63 000 .—
RM . betrugen , steigerten sich bald auf über 100 000 .—
RM . Immer aber ergab sich ein unabgerundeter Be¬
trag . Volle Tausende sollten erreicht werden . Präses
Bollmeyer setzte sich telefonisch mit Mitgliedern der

bremischen Kaufmannschaft in Verbindung . Meistens
klappte der Anschluß und immer wurde die bisherige
Spende noch um einige Hunderte erhöht . Das Ergebnis
war bis zum Abend schließlich ein Betrag von
118 000 .— RM . !

Auf unserem Rundgang trafen wir noch u . a . die
Senatoren Bernhard , Dr . von Hoff , Halter¬
mann und Flohr.  Vor dem Bahnhof erhob Oberst-
arbeitsführer Klein  von allen nach Bremen kommen¬
den Fremden einen „ Einfuhrzoll " , während auf den
zugigen Weserbrllcken , Politische Leiter , SA .- und NS-
KK .-Kameraden sich gegenseitig darin zu übertreffen
suchten , niemanden ohne „Brückenzoll " von einer Stadt-
seite zur anderen wechseln zu lassen . — Unmöglich , sie
alle zu nennen , die gestern auf dem Posten des WHW .-
Sammlers standen und tüchtig von den Bremern ge¬
spendet bekamen.

„Spendet doppelt !" Dieser Ruf des WHW . wurde in
Bremen am „Tage der Nationalen Solidarität " im
besten Sinne des Wortes erfüllt . Mit einer Freude , wie
bisher kaum je zuvor , hat Bremen gestern tatsächlich
seiner nationalen Solidarität einen begeisternden und
überzeugenden Ausdruck gegeben . V

„Weserflug " erfreute kinderreiche
Eine schöne und freudige Neberraschung bereitete die

„W e s o r " - F l u g z o u g b a u - GmbH . ihren kinderreichen
Gefolgschaftsangehörigen und ihren Familien , indem sie ihnen
im Schauspielhaus das entzückende Weihnachtsmärchen „Die
sechs Schwäne " vorführen ließ . lieber tausend erwartungs¬
frohe Kinderaugsn harrten gespannt der Dinge , die da kom¬
men sollten . Zuvor aber trat Pg . Battenseld  vor den
Vorhang und richtete eine kurze Ansprache an die Kleinen.
Er erzählte ihnen , wie diese Aufführung zustandegekommen
war . Als Veranstalter bezeichnete er den Weihnachtsmann,
der bei der „Weserslug " eine Reihe von großen Flugzeugen
bestellt habe , um am Heiligen Abend aus schnellste und
modernste Art seine Geschenke verteilen zu können . Zum Dank
für die gute Belieferung habe er diese Märchenaufführung
veranstaltet . Klar , daß bei der nun folgenden Ausführung
alle Augen gebannt den aufregenden Vorgängen auf der
Bühne folgten . Zum Schluß schenkte der Nikolaus noch allen
Kindern eine Tüte mit knusprigem Inhalt , und das gab
dem Ganzen einen großartigen Abschluß ! An diese Vor¬
stellung werden die Kinder noch lange mit großer Freude
denken.

Platzkarten früher erhältlich . Für den zu erwartenden star¬
ken Festverkehr wird das Mitteleuropäische Reisobüro Platz¬
karten ausnahmsweise schon neun Tag « vor der Ab¬
reise  abgaben . Jeder Reisende , der am 21. Dezember ver¬
reisen will , kann und soll sich also möglichst seine Platzkarte
schon am 12. Dezember beschaffen. Ab 4. Januar tritt die
übliche Regelung der Ausgabe von Platzkarten , nämilich drei
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„Nackt möget ihr ausziehen !"
wachsende Volksauflehnung gegen die Zuden im frühen wittelalter

Unsere gestern begonnene Artikclfolge „Antisemitisches
Volk", deren erste Veröffentlichung die Ablehnung und
Abwehr des Judentums unter den germanischen Köni¬
gen behandelte , wird heute mit der Darstellung der
nicht minder eindeutigen Volkshaltung gegen seine Aus¬
beuter im srühcu Mittclalter fortgesetzt.

Daß es keine Epoche in der deutschen Geschichte gibt,
in der nicht eine deutlich nachweisbare Judengegner-
schaft im Volke bestanden hätte , bezeugt gerade auch
die Geschichte des frühen Mittelalters.
Der Jude hat sich geschickt in die aufkommende Welt¬
wirtschaft des Frankenreiches einzuschalten gewußt . Er
bevorzugte besonders die Stellung als Steuer - oder
Zollpächter und verstand es hervorragend , sie auszu¬
nützen . Das Volk aber war der Leidtragende , und die
Judengegnerschaft wurde verstärkt durch die Art , wie
Fremde das Geld eintrieben : ohne Nachsicht , nur von
Gewinnsucht getrieben.

Aber auch in anderer Beziehung bekam das Volk den
Juden in früher Zeit zu spüren . Die Entwicklung der
Lchnswirtschaft kan » den Juden insofern zugute , als
sie den Pächtern das Geld für die erworbene Pacht vor¬
streckten oder selbst eine Pacht übernahmen , die sie dann
weiterverpachteten . Grundbesitz selbst durfte der Jude
nicht haben . Sowohl durch den Pachterwerb als auch
durch die Finanzierung einer Pacht hatte der Jude aber
den Bauern in der Hand . Denn für den Juden war
die Landwirtschaft schon damals nicht mehr und nicht
weniger als ein Geschäft , das Gewinn einbringen mutzte.

Verhängnisvoller aber wirkte sich die Schlüsselstellung
des Juden in der Ernährungswirtschaft
aus . Da der Bauer fast feine ganze Pacht in Natura¬
lien bezahlte , bekam der Jude den Lebensmittelhandel
in die Hand . Als Zwischenhäi oler konnte er seine Ge¬
winnsucht befriedigen , was ebenfalls auf Kosten des
Volkes geschah und den instinktiven Widerstand ver¬
stärkte.

So sehr deroolkhafte Widerstand gegen
die Juden  auch anwuchs , so konnte er sich doch kein
Gehör bei Kaiser und Fürsten verschaffen . Ihnen half
der Jude mit seinem Geld , ihnen sicherte er durch seine
Abgaben feste , hohe und bequeme Einkünfte . Nicht zu¬
letzt erzeugte er auch Bedürfnisse an den Höfen , die sei¬
nem Luxushandel mit dem Orient zugute kamen . Auf
diese Weife machte sich der Jude den Obrigkeiten des

frühen Mittelalters unentbehrlich und wußte sich damit
ihren Schutz gegen den Haß des Volkes zu sichern . So
erleben wir es , daß Ludwig der Fromme zum erstenmal
in der deutschen Geschichte den Juden „ Schutzbriese " aus¬
stellte . die von der völkischen Ablehnung des Judentums
ein beredtes Zeugnis geben.

Es sind aus dieser Zeit nur Schriften erhalten , die,
von Geistlichen verfaßt , von der Judengegnerschaft des
Volkes sprechen . Diese Geistlichen weichen in ihren Mei¬
nungen von den Ansichten des hohen Klerus ab , und der
Zuspruch des Volkes beweist , daß sie seine Stimme
hatten . Hier tritt der kirchliche Taufgedanke gänzlich
hinter dem völkischen Erkennen der rassischen Fremd-
artigkeit des Judentums zurück , die um so abstoßender
und aufreizender wirkte durch die Skrupellostgkeit seiner
Vertreter . Es ist daher nicht zu verwundern , daß das
Volk , zusammen mit so gesund denkenden Geistlichen,
dem lang gehegten Judenhaß einen Ausbruch verschafft.
Um die Zeit der ersten Kreuzzllge beginnen gewaltsame
Zurückweisungen des Judentums , die in den folgenden
Jahrhunderten nicht abreißen . Dabei kam es allerdings
nicht zu Massenabschlachtungen , wie es die jüdische Ge¬
schichte darzustellen liebt . In diesen Zeiten zogen sich
die Juden zu ihrer Verteidigung in bestimmte Stadt¬
viertel zurück , aus denen die Gettos entstanden . Das
Getto  ist also eine eigene Erfindung des
Judentums,  und es wurde allmählich zu einem
sicheren Hort jüdischen Handels und Treibens . Diese
Tatsache muß der jüdischen Anklage von dem Schandfleck
des Gettos entgegengehalten werden.

Große Erfolge konnte die Volksbewegung aber nicht
verzeichnen , da sich Herrscher und Bürger gegen sie
stellten . Die Bürger wohl deshalb , weil sie für ihre
aufblühenden Städte Ruhe brauchten und das Juden¬
tum ohnehin nicht in ihrem Handel duldeten . So kann
Graetz in seiner „Geschichte der Juden " mit Befriedi¬
gung feststellen:

„Zum Glück für die Juden Westeuropas und nament¬
lich Deutschlands und zur Ehre der Menschheit war
der Abschaum des Volkes vom blutigen Fanatismus
erglüht , die Fürsten und Bürger dagegen verabscheu¬
ten das Vorhaben und standen auf seilen der Juden ."
Die gemeine Verleumdung des gesunden Volksteils

als „Abschaum des Volkes " beweist nur die Echtheit und

Wirksamkeit der Bewegung , die von der Obrigkeit auf¬
gehalten wurde / Davon zeugt auch der überlieferte
Ausspruch eines einfachen Mannes aus dem Volke , der
zu den Juden , deren Geld bei ihrer Vertreibung aus
Böhmen festgehalten wurde , auf ihre Klagen sagt : „Von
Jerusalems Schätzen habt ihr nichts nach Böhmen ge¬
bracht . Nackt seid ihr ins Land gekommen,
nackt möget ihr ausziehe  n ."

Diese eindeutige Erkenntnis beweist , wie das einfache
Volk im frühen Mittelalter die Gefährlichkeit
des Judentums  ebenso richtig sah wie zu behan¬
deln wußte . Und es bedarf nicht der Entschuldigung*
eines Juden Kastein , der die judengegnerische Voiks-

kleiner Saal der „Slocke"

Veethoven -flbend
Es ist ein Leben der leidenschaftlichen Hingabe an

einen großen Meister , das dieser berühmte Pianist führt
und das ihn überall zum verehrten und hochgeachteten
Gast gemacht hat . Und Leidenschaft und Besessenheit
waren auch die Kennzeichen seines diesjährigen Abends.

Ihm können die Jahre nichts anhaben ; wenn er am
Flügel sitzt, steht er wieder als Priester im Dienst der
Kunst , und was sie von ihm fordert , spendet er in voller
Selbstentäußerung . Er gibt verschwenderisch reich : drei
große Sonaten mit je einem vorausgeschickten kleineren
Werk sind schon eine Anspannung , die nur ein Mann
im besten Alter durchzuhalten oder gar vollwertig aus¬
zugeben vermag . Und mit vollem Recht verweigert er
am Ende den Anspruch der Unersättlichen auf die übliche
Zugab « ; denn ein so aufgebautes Programm ist auch ein
Kunstwerk , das in sich vollendet und abgeschlossen er¬
scheint.

Das Ungestüm , das in ihm nach Gestaltung und Dienst
drängt , läßt ihn nicht im Niedersitzen die kleine Atem¬
pause einschalten , die ihm und dem Hörer zur Einstim¬
mung unerläßlich sein sollte : Schon indem er auf den
Stuhl sinkt , erklingt der erste Akkord . Und so ist es
kein Wunder , wenn auch die beiden ersten Werke unter
diesem gewaltigen Drängen hier und da technische Ein¬
zelheiten überrennen und ein wenig frei im Pedal¬
gebrauch erscheinen . Den Eingang bildeten die „ c-moll-
Variationen " , die wir erst kürzlich hörten . Aber welch
eiw Unterschied ! Erschienen sie dort gemeißelt , in Klar¬
heit und Plastik , so wurden sie hier zum Bekenntnis , zur
leidenschaftlich gegeneinander abgesetzten Reihe persön¬
licher , innerlichst bewegter Aeußerungen.

bewegung aus der llnerfahr -enheit des mittelalterlichen
Menschen erklären will . Vielmehr ist die Ursache der
Ablehnung im Juden selbst zu suchen , und auch hier
beweist die unverschämte Beschimpfung des gesunden
Volksempsindens durch Juden die Richtigkeit von Me¬
thode und Zielsetzung . Das ist zu beachten , wenn in
Kasteins „ Geschichte der Juden " zu lesen ist : „Zwar der
mittelalterliche Mensch war nicht verantwortlich dafür.
Daß man seine Instinkte aufpeitschte und jeden Beginn
menschlicher Haltung in das Tierische zurückriß ."

(Das Deutsch dieses jüdischen Eeschichtsschreibers
spricht auch für sich.) 2 . LsUsusisieu

§rederic Lamond
Nicht anders stand die erste der Sonaten da , die

„Waldstein " Werk 53 . Hier zeigte noch der erste Satz
das gärende , sich selber jagende Ungestüm , bis dann in
der langsamen „ Jntroduzione " zum dritten Satze eine
Beruhigung und Klärung erreicht wurde , die den Ab¬
schluß bei aller virtuosen Beherrschung licht und schwe¬
bend machte . Von jetzt an blieb der neugewonnene
Grundton und gab der „ Mondscheinsonate " wie der
„Appassionata " bei aller leidenschaftlichen Selbstent¬
äußerung zugleich verklärende , erhebende Gestaltung.
Insofern war der abschließende Satz der dritten Sonate
der Höhepunkt des Abends überhaupt , der in seiner
dramatischen Bewegtheit und seelischen Vertiefung echte¬
sten Beethoven spiegelte.

Als Nebengaben bot der Künstler die Paistello -Baria-
tionen „Ksl oor piu " , das „Rondo Werk 51 , Nr . 2" und
„KcosMlssn " , die in ihrer Leichtigkeit und überlegenen
Gestaltung erwünschten Gegensatz zu dem schweren Ge¬
wicht der Sonaten schufen und die zahlreiche , gespannt
folgende Hörerschaft aufatmen ließen , bis sich nach jedem
Werke wie besonders auch am Schlüsse das innerliche
Mitgehen in starkem , langanhaltendem Beifall löste.

_ OIswsns Ounis

L . E . Erohs „ Fahne " in Rom . Otto Emmerich Erohs
soldatisches Schicksalsdrama „Die Fahne " kommt in'
einer italienischen llebersetzung wahrscheinlich noch in
diesem Jahr in Rom zur Aufführung . Der Dichter
wurde eingeladen , der italienischen Erstaufführung bei¬
zuwohnen . t



Sonntag , den 4. Dezember 1938 Bremer Zeitung Nr . 334 Jahrgang 1838

VecAeAcsecLteAltttH -aus 4ier Fcaa ^s

kr weiß von nichts . . .
Die täglichen Unfälle — kin Zahrgast aus der Straßenbahn gestürzt

Jährt da am Sonnabend ein Jahrer mit seinem Per¬
sonenwagen durch die Nordstraße.  Plötzlich torkelt vom
Gehweg her ein angetrunkener Fußgänger auf die Fahr¬
bahn und kreuzt den Weg des Kraftfahrers in unverantwort¬
licher Weise. Wie durch ein Wunder kommt der Fußgänger
dabei noch gerade vor dem Wagen aus die andere Seite ; im
nächsten Augenblick torkelt er jedoch zurück und wird an¬
gefahren . Der Fahrer bemüht sich sofort um den Verunglück¬
ten und bringt ihn — da er verletzt ist — ins Krankenhaus.
AIS der Fahrer dann die zuständige Polizeiwache aussucht
und Anzeige erstattet , wird auch der Verunglückte von
einem Pfleger zur Polizei gebracht . Seine Verletzungen
waren doch nicht so schwer, daß ein KrankenhauSausenthalt
notwendig wurde . Bei seinem Verhör erklärte der Angefah¬
rene mit lallender Stimme : „Ich weiß von nichts !"

Ein Kraftwagenfahrer überholte am Freitag kurz nach
20 Uhr im Breitenweg  kurz vor den Centralhallen
eine Straßenbahn und hielt daraus in der nächsten Sekunde
derart plötzlich an . daß der Straßenbahnfahrer sofort mit
Sand bremsen mußte , um einen Zusammenstoß zu verhin¬

dern . Dies gelang ihm zwar noch gerade , doch stürzte bet
dem ruckartigcn Bremsen ein Fahrgast der Bahn , der am
Eingang stand , heraus und fiel aus die Straße . Schwer¬
verletzt blieb er liegen und ein Krankenwagen mußte ihn
sofort ins Krankenhaus bringen . Der Fahrer des Kraft-
wagens hatte sich inzwischen längst entfernt . Ob er wirk¬
lich nichts von dem Vorsall bemerkt hat , der sosort eine
große Menschenansammlung verursachte?

vie Polizei bittet um TNitstilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der salzenden VerkehrS-

unsäll « werden gebeten , sich im Polizrihaus , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden.

Am 3V. November , gegen 8.30 Uhr , bcsuhr ein Radfahrer
die Langemarckstraße in Richtung Stadt . Nachdem er seine
Fahrtrichtung nach links angezeigt hatte , bog er nach links
in die Erlcnstraßc ein . Aus der Mitte der Kreuzung wurde
er von einem PKW . angefahren und verletzt.

NSDAP.
Ortsgruppe Habenhausen . Am Montag , 5. Dezember , 28.38

Uhr , Sitzung sämtlicher Politischen Leiter im Parteiheim.
Erscheinen ist Pslicht.

Ortsgruppe Schwachhausen . Dienstag , 8. Dez., 28.15 Uhr,
Schulung im Hotel „Nordischer Hof". Sämtliche Politischen
Leiter und Blockhelfer sowie alle Walter und Warte der
Gliederungen sinken sich hier ein . „Bolschewismus , Jdeen-

>!>»»»»! >

fluslösungen der Nätsel
aus unserer gestrigen Lrauenbeilage

Auflösung zum Rösselsprung
Wer trocken Brot mit Lust genießt , / Dem wird es

wohl bekommen . / Wer Sorgen hat und Braten ißt , /
Dem wird das Mahl nicht frommen . ( Goethe)

Auflösung zum Kreuzwort -Silbenrätsel
Waagrecht : 1. Tertia , 3. Para , 4 . Nahe , 8. Algerien,

7 . Lotto , 10 . Brake , 12 . Eldorado , 14 . Limmat , 16 . Gage,
17 . Tegernsee.

Senkrecht : 1. Terrarium , 2. Ana , 3. Page , 5. Helot,
6. Alhambra , 8. Toledo , 9. Ladogasee . 11 . Kelim , 13.
Rage , 15 . Matte.

Auflösung zum Mosaikrätsel

fWs

DWN

Auflösung zum Silbenrätsel
1. Brezel , 2. Eselei , 3. Swinemünde , 4 . Lhlorit , 5.

Eisleben , 6. Invalide , 7. Dortmund , 8. Epoche , 9. Naga¬
saki, 10 . Hammelfleisch , 11 . Einfamilienhaus , 12 . Irene,
13 . Tagedieb , 14 . Illustration , 15 . Staffelei , 16 . Ther¬
mosflasche.

Bescheidenheit ist ein beschicken Teil.

Auslösung zum Rätsel -Rechnen
471938 471938

-i- 12563 — 12563

484501 459375
123456789 - - Spekulant

Auflösung zum Bilderrätsel
Die Größe tut es nicht , sonst überliefe die Kuh den

Hasen.
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gesüge und Organisation " heißt das interessante Thema,
über das Pg . Dr . Seidler sprechen wird.

Ortsgruppen Tcbaldsbrllck und Hohwisch. Morgenfeier um
18 Uhr in den Odcon -Lichtspielen , Hastedter Heerstraße , unter
Mitwirkung des Trompcterkorps der Nachrichtenabteilung 22.

Ortsgruppe Fedelhörcn . Dienstag , 6. Dez., 28.38 Uhr , im
„Magdeburger Hos", Schulungsabend.

Ortsgruppe Werder . Dienstag , 8. Dez., 28.38 Uhr , Poli-
tisctfcr-Leitcr -Appell bei Erhartft . Kvrnstr .. Ecke Willigstvaße.

Ortsgruppe Pcterswcrder . Dienstag , 6. Dez., 28.38 Uhr,
Pol .-Lciter -Titzung im Biologicsaal der Schule an der
Schaumburger Straße . — Zu der am Mittwoch , 7. Dez., statt¬
findenden erweiterten Mitgliederversammlung der Ortsgr.
Bremen -Osten nimmt die Ortsgruppe Petcrswerder mit den
Gliederungen geschlossen teil . Redner : Gauredner Pg . Wenzel.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 5. Tez ., 28.38 Uhr , Turn-
und Sportabend in der Turnhalle der Schule an der Negcns-
burger Straße . Alle Pol . Leiter und Helfer nehmen daran
teil.

Ortsgruppe Hohwisch. Mittwoch , 7. Dez., erste Mitglieder¬
versammlung der Ortsgruppe mit Einsührung des Orts¬
gruppenleiters durch den Kreisleiter , 28.38 Uhr , in der
Wesenlust . Es spricht Kreisrcdner SA .-Sturnibannsührer
Stark.

Ortsgruppe Nablinghauscn -Lankcnau . Montag , 5. Dez ., um
28.38 Uhr , in der Geschäftsstelle , Schule Wiedhosstr ., l . Ober¬
geschoß, Zellenleiter -Dersammlung.

Ortsgruppe Huchting . Montag , 5. Dez., 28.38 Uhr , im
Spritzenhaus : Schulungsabend sür alle Politischen Leiter und
Blockhelfer.

Ortsgruppe Gröpclingen . Dienstag , 8. Dez., 28.38 Uhr , im
Saale von Schröder , Lindcnhosstraße 31/38 , großer Schu¬
lungsabend sür Partei und alle Gliederungen . Es spricht
Kreisreducr Pg . Wellmann über : „Bolschewismus , Jdeen-
gesüge und Organisation ". Teilnahme aller Politischen Leiter
und Amtsträgcr.

Ortsgruppe Hastedt . Montag , 5. Dez ., 28.38 Uhr , im
Dictrich -Eckart -Haus , Appell der Politischen Leiter.

Ortsgruppe Steintor . Sitzung der Pol . Leiter 28.38 Uhr
bei Grotheer.

Ortsgruppe Kirchwehhe . Montag , 5. Dez., Amtswalterinnen-
versammlung in der neuen Schule , 28 Uhr.

Die Ortsgruppcnsrauonschaftslciterin.
Ortsgruppe Wasserturm . Dienstag . 8. Dez., großer Schu¬

lungsabend in der Mädchenschule , Helgolandcr Straße.
Pflichtveranstaltung sür Pol . Leiter und Walter , Malierinnen
der Gliederungen . Uniformierte erscheinen in Uniform.

Ortsgruppe Fehrseld . Montag , 5. Dez., 28.38 Uhr , im
Casino : Schulungsabend sür alle Pol . Leiter , Walter und
Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Hufe . Berichtigung:  Die heutige Morgen¬
feier beginnt um 18.38 Uhr . — Dienstag , 8. Dez., 28.38 Uhr,
Sitzung der Pol . Leiter , Blockhelser und Führer der Gliede¬
rungen usw . im „ Stuttgarter Hof ".

Ortsgruppe Freihafen .!WpnÄg,L LezicH -MWipMHMn
bei Würdemann , Hansastraße , Ecke Kölner Straße . Teilneh¬
mer : Pol . Leiter und Helfer : ^ Diepshag , 6. Dez., 28.38 Uhr.
Schulungsabend Gottsried -Talle -Haus , sür Pol . Leiter und
Helfer , Amtsträger der Gliederungen.

Ortsgruppe Arsten . Montag , 5. Dez., 28.15 Uhr , Schute
Arsten , Schulungsabend . Erscheinen aller Pg ., Walter und
Warte der Gliederungen ist Pslicht.

Ortsgruppe Walle . Montag , 5. Dez., 28.38 Uhr , in der
Oberschule für Mädchen , gemeinsamer Schulungsabend der
Partei und ihrer Gliederungen . Erscheinen sämtlicher Amts¬
träger ist Pslicht.

Ortsgruppe Horn . Montag , 5. Dez., 28.38 Uhr , Sitzung der
Pol . Leiter bei Bocke.

Ortsgruppe Burg . Montag , 5. Dez., 28.38 Uhr , Versamm¬
lung der Pol . Leiter bei Ptz. Busch.

Ortsgruppe Weidcdamm . Am 6. Dezember findet im Hotel
Washington um 28.38 Uhr ein großer Schulungsabend statt,
auf dem Pg . Kurt Weber spricht . Es müssen außer den Poli¬
tischen Leitern alle Amtsträger der Gliederungen (NSV ..
TAF ., NS .-Frauenschast , NSKOV ., RdK .), soweit vorhanden
in Uniform , erscheinen.

NS .-Frauenschaft
Kreissraucnschastsleitung . Sachbearbeiterinnen für Sied -'

lungswesen , Freitag , 9. Dez., 16.38 Uhr , Sitzung im Partei¬
haus , Holler Allee 79, Sitzungssaal.

Ortsgruppe Rablinghaufen -Lankenau . Dienstag , 6. Dez.,
28.38 Uhr , Frauenschaftsabend bei Detkcn.

Ortsgruppe Hansa . Scmcinschaftsabend Montag , 5. Dez ..
28 Uhr , im Versammlungsraum des Eottsried -Talle -Sauses.

Ortsgruppe Burg . Donnerstag , 8. Dez., 28.38 Uhr , Gemein-
schaftSavend bei Pg . HaeSlop.

Ortsgruppe Neustadt -süd . EemeinschastSabend Donnerstag,
8. Dez .. 28.38 Uhr . bei Meirlen , Pappelftuben.

Ortsgruppe Hufe . Amtsleiterinnen - und Reserentinncn-
Sitzung am Dienstag , 8. Dezember , 28.38 Uhr , im Hotel
Waldeck. Münchener Straße.

Ortsgruppe Lstcrholz . Gcmeinschastsabend , Gesellschaftsbaus,
6. Tez ., 28.38 Uhr.

Ortsgruppe Fcdclhören . Montag , 5. Tez ., 28.38 Uhr,
Frauenschaftsabend „Magdeburger Hof ", 8. Tez ., 28.38 Uhr,
Schulungsabend der NSDAP .. „Magdeburger Hos".

Ortsgruppe Hohwisch. Heute . 18 Uhr , Morgenfeier im
Odcon -Lichtspielhaus , Hastedter Heerstraße 371. Alle Frauen
nehmen daran teil . — Gcmeinschastsabend , 6. Tez ., 28.38
Uhr . Gcmcindesaat Kirchbachstraße.

Ortsgruppe Scbaldsbrllck . Heute . 1. Dez., 18 Uhr , Mor¬
genfeier im Ldeon , Dienstag , 6. Dez., 28.38 Uhr , Reichard-
Wcrke , Gemeinschastsabend.

Ortsgruppe Utbremen . Montag , 5. Tez ., 28.38 Uhr , Ee-
meinschaftsabcnd im Filmsaal des Wilhclm -Tcckcr-Hanscs.

Ortsgruppe Hohentor . Heute , Sonntag , 11 Uhr , Morgen¬
feier bei Tieler . Donnerstag , 8. Tez ., 28L8 Uhr , Singabcnd
bei Sieler.

Jugendgruppe Hcrdentor . Heimabend , 8. Tez ., 28.38 Uhr,
Caiin -Eöring -Haus.

Jugendgruppe Buntentor . Mittwoch , 7. Tez ., 28.38 Uhr.
Heimabend . Schule Kvrnstraße.

Jugendgruppe Neustadt -Süd . Heimabend , Mittwoch , 7. Tez ..
28 Uhr , NeustadtS -Eontrcscarps 188.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Gemeinschastsabend . 8. Tez .,
28.38 Uhr . Aula Brückenstrahe.

Ortsgruppe Borgseld . Freitag , S. Dez., 28 Uhr , Ratsspicker,
Gemeinschastsabend.

NS .-Bolkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Ostcrholz . Sachbearbeitcrin sür Mutter

Und Kind ist jetzt Pgn . Frau Eharlotte Buda , Osterholzcr
Laudstr . 5l (Bremische Heil - und Pslegcanstatt ) . Sprechzeit
jeden Dienstag . 18 bis 12 Uhr.

NSV .-OrtSgruppe Osten . Morgen , Montag , 5. Dez., Aints-
waltcrsitzung in der Goldenen Kugel , Hamburger Straße , um
28.38 Uhr . Erscheinen sämtlicher Amtswalter und Amts-
walterinncn ist crivrdcrlich.

NSV .-Ortsgruppe Wilhelm Decker. Versammlung aller
Amtswalter und Heiser am Dienstag , 6. Tez ., 28.38 Uhr , bei
Mctzer uppn Barg . Die Teilnahme aller ist selbstverständlich.

NSV .-Ortsgruppe Buntentor . Dienstag , 6. Tez ., 28.38
Uhr , findet in der Aula der Kapitän -König -Tchule , Brückcn-
straßc , die Mitgliederversammlung der NSDAP ., Ortsgruppe
Buntentor , statt , wozu alle unsere Zellen - und Blockwalter zu
erscheinen haben.

(vis dier kolsevckeo blitteilunxen xekörev eum
Lurvixenteil .)

WHW.
Die Kreissührung des WHW . teilt mit : Montag , 5. Tez .,

ist die Kreissührung des WHW . von 15 bis 17 Uhr geschlossen.
Dritter Lichter Sonntag . DaS Winterhilsswcrk , KrciS-

sührung Bremen , erinnert an den heute , 17 Uhr , im Fest-
saal der Lüderitzschulc (Oberrealschulc in der Dechanatstraße)
stattfindenden dritten Lichten Sonntag . Aussührendc : Carl
Rehder vom Bremer Staatstheater (heitere Rezitationen ),
seiner der Mandvlinen - und Gitarrenchor „Mignon " unter
Leitung von Theodor Bicwend . Der Eintritt ist srci . Um
Pünktliches Erscheinen wird gebeten.

WHW .-Ortssiihrung Fedelhörcn . Am 6. Dezember findet
in unserer Geschäftsstelle , Aus den Häsen 17, eine Ausgabe
von Lebensrnitteln statt . Körb « und Behälter bitte mit¬
bringen . Die Ausgabe findet in der Zeit von 18 bis 13 und
16 dis 18 Uhr statt.

WHW .-Ortssiihrung Altstadt . Dienstag , 6. Dez., von S bis
l2 und 15 bis 18 Uhr Ausgabe von Lebensmittcln in unserer
Geschäftsstelle , Neuenstr , 3. Ausweis ist mitzubringen.

WHW .-Lrtssiihrilng Freihafen und Neptun . Mittwoch,
7, Tez ., 16 Uhr , findet sür die Kinder der Betreuten der
Ortsgruppen Freihafen und Neptun im Evttfried -Talle -SauS
das ' HMdpuppetsMäkcheüspie ^ h,'Uran ' Holle '' -statt .' Eiiitp 'iktsl"
karten , sür diese Vorstellung sind unentgeltlich in den Ge¬
schäftsstellen gegen Vorlage der Ausweiskarten in Empscmg-
zu nehmen.

WHW .-Ortssithrung Woltmcrshausen . Die Ausgabe von
LebenSmitteln findet am Dienstag 6. Tez ., in der Geschäfts¬
stelle, Wcsterdeich 133, wie solgt statt : Nr . 1 bis 18 von
9 bis 18 Uhr ; 41 bis 88 von 18 bis II Uhr ; 81 bis 128 von
11 bis 12 Uhr ; 121 bis 168 von 15 bis 16 Uhr ; 161 bis 228
von 16 bis 18 Uhr.

WHW .-Ortssiihrung Oslcbshauscn . Die Ausgabe der Klei¬
dung , Wäsche und Schuh « aus den Beständen findet Montag,
5. Tez ., und Dienstag , 6. Dez., von 17 bis 19 Uhr , in der
Geschäftsstelle statt . ES können in dieser Zeit auch noch
Anträge gestellt werden.

WHW .-Ortssiihrung Wasscrturm . LebonsmittelauSgabe Mon¬
tag , 5. Tez ., von 8 bis 10.38 1 bis 588; 16.38 bis 13 Uhr
581 bis 1186. Zeiten innehalten!

WHW .-Ortssiihrung Neptun . Ausgab « von Lebensmitteln
Dienstag , 6. . Dez., von 9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr . Aus-
weise sind mitzubringen . Lutherstraße 81.

WHW .-Ortssiihrung Wcidcdamm . Unsere nächste Kohlen-
und LcbensmittelauSgabe findet am Dienstag , 6. Dez., um
9 Uhr (nicht um 6 Uhr !) statt.

WHW .-Ortssiihrung Oberneuland . Mittwoch , 7. Dez.,
von 13 bis 15 Uhr im Parteihaus Obcrnculand Ausgabe von
Kohlenschcinen und Lebensrnittel.

NS .-Volkswohlfahrt
Das Kreisamt der NSV . teilt mit ; Montag , 5. Tez ., ist

das Kreisamt der NSV . von 15 bis 17 Uhr geschlossen.

Sonntag , 4. Dezember . 6.68 öasenkonzert . 8.88 Wetter,
Nachrichten , Hasendienst 8.15 Die Gurke ist bitter ! 8.25
Zehn Minuten Leibesübungen . 8.35 Musik am Sonntag-
morgen . 18.80 WaS bringt die Woche? 18.15 Ucbcrtragung
aus dem evangelischen Gottesdienst in der Universitätskirche
Kiel . 11.80 Fl 'otte Weisen (Schallplatte «). Bericht vom Bor¬
kamps Heinz Lazck gegen Stcvc Tubas , ll .15 Heute und
morgen . 12.00 -Mirsik am Mittag . In der Pause : 12.55
Zeit - Wetter . 13.85 Fortsetzung der Musik am Mittag , ll .88
Kinder , hört zu ! 15.88 Märchenklänge . 1-5.18 VvrweihnachtS-
zeit . 10.88 Bunter Nachmittag . 18.00 Blick ins sudcten-
deutsche Land . 19.80 Kleine Kammermusik . >9.30 Sportschau.
19.15 Sportbericht , 19.55 Wetter . 28.80 Abendnachrichten.
28.18 Konzert . 22.88 Nachrichten . 22.38 Tanzmusik (bis 21 Uhr ).
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Wottvrberiefit ckes kvieksrvslleräivnsts»
( .̂ usZubeort lireinen)

Verulfigung
Die inzwischen bis zum Nordmeer abgezogene Störung hat:

einen Nandausläiifcr entwickelt . Er ist ziemlich weit südlich j
vorgedrungen und dabei über unseren Bezirk hinweggegan - )
gen . So hielt der Regen länger an , als es am Freitag vor - )
auszusehen war . Der jetzt über die britischen Inseln vor-ss
gestreckte Hochdruckkcil wird sich langsam ostwärts verlagern . -
Am Sonntag ist dementsprechend bei uns mit aufgelockerter -
Bewölkung zu rechnen . In den ersten Vormittagsstunden '
wird es örtlich zu Nebclbildung kommen Die Temperatur .
wird von der bisherigen nicht wesentlich abweichen.

ZVrttsrunerstabslIs vom 3 . Osrsmdor 1938
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^ «uk̂ ilglcs » .

..

7SS .2
6 . 1

S5»l»
O8V 3

7L3 .4
6 3

63 °/o
050 3

7S4 . S
6 . 6

96 °/s
2

m.

Minimum 4 . 7

Voraussage sür den 1. Dezember : Abstauende Winde aus
West bis Süd , wolkig , zeitweise heiter , vereinzelt Schauer,
früh örtlich Nebel , Temperatur wenig Aenderung.

Aussichten für den 5. Dezember : Bei auffrischenden Winden
aus Süd bis West wieder Eintrübung und Niedcrschlags-
ncigung mit Temperaturzunahme.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 2. Dezember 1838, enthält die Vierte Verordnung
zur Nussührung des Gesetzes vom 11. April 1838 über das
Vevwattungszwangsvevfahren zur Beitreibung von Geld¬
beträgen und die Vereinigung der -Staatsbanken von Olden¬
burg und Bremen.
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„Versprich mir , daß du ihn nicht heiraten wirst , Lisa
Er vertrinkt ja jeden Pfennig , den er verdient !"

„Aber , Papa , bedenke doch, wie wenig er verdient!

clsr akbsv,älik4s

tturtsnbvnbon

Sinsoniekonzert für das Mnterlfilfswerk
Man darf es wohl als einen musikalischen Auftakt

zum Tage der Nationalen Solidarität betrachten , wenn
das Winterhilfswerk , Kreissührung Bremen , am Frei¬
tag für die von ihm betreuten Volksgenossen ein wert¬
volles und erlebnisreiches Sinfoniekonzert veranstaltete.
Der vollbesetzte große Saal der Glocke bestätigte wie¬
derum , daß auch klassische Musik , selbst in der anspruchs¬
vollen und erhöhte geistige Aufnahmebereitschaft ver-
langendek Form der großen Sinfonie , in breitesten
Volksschichten willige Aufgeschlossenheit erwarten kann,
wenn nur die Gelegenheit , unbelastet von finanziellen
Voraussetzungen , dazu gegeben wird . Die Ausführenden
des Konzerts waren das Sinfonie -Orchester Bremer
Stadtmusikanten  unter der Leitung des 1. Ka¬
pellmeisters des Bremer Staatstheaters , Etti Zim¬
mer,  und die Koloratursopranistin des Staatstheaters
Ursula Richter.  Als Auftakt spielte das Orchester
Serenade Nr . 9 v -clnr von Mozart , ein anmutig konzer¬
tantes , in sechs aufgelockert bewegten kurzen Sätzen

fließendes Werk , in dem der leuchtende Klang der
Streicher mit den hervorragenden , geschmeidig hervor¬
tretenden Bläsern wetteiferte . Ursula Richter sang mit
einem glockenklaren , biegsamen Sopran die beiden an¬
spruchsvollen Konzertarien mit Orchesterbegleitung
„Mia spreanza adorata " und „No , No , che nun sei
capace " ; es war ein Genuß , dieser leuchtenden und vom
Krchester einfühlend begleiteten Stimme zu lauschen.
Im zweiten Teil hörte man die Sinfonie Nr . 6 l?-clur
Op . 68 von Beethoven , die „Pastorale ", deren Verständ¬
nis schon durch die den drei Sätzen beigegebenen Ueber-
schriften auch dem weniger geschulten Hörer restlos er¬
schlossen wird Auch hier gelangte das Orchester zu einer
durch Zimmer inspirierten , von plastischen musikalischen
Bewegungsbildern überströmenden und zutiefst fesseln¬
den . Wiedergabe . Der Dank der Hörer für den selbst¬
losen und hingebenden Einsatz hervorragender Kräfte
sprach immer wieder aus anhaltenden , herzlichen Bei¬
fallskundgebungen . iVnni Krnuiivs -IVsllsfiasuser

Motette im Vom

Richard Liesche  führte mit dem Domchor  zur
175 . Motette das geistliche Chorwerk „Tod und Leben"
des zeitgenössischen Komponisten Hans Friedrich
Micheelsen auf . Als Textunterlage dienten ihm alte
Kirchen - und Volksweisen und Vibelworte : der Choral
„Mitten wir im Leben ", die Psalmstrophen „Herr Gott,
du bist unsre Zuflucht " das Volkslied aus dem Dreißig¬
jährigen Krieg „Es ist ein Schnitter , der heißt Tod"
wiederum Psalmworte „Herr kehre uns bedenken " und
der doppelchörig mit einem Bibelwort verbundene Cho-
ral „Wenn mein Stündlein vorhanden ist" künden vom
Sterben : in der Mitte steht ein von einer Einzelstimme
gesungener , prophetisch überleitender Spruch , der sich
dann durch die vom Chor vorgetragenen lichtvollen
Verse der Auferstehung erfüllt und in den — als cantus
firmus in der Melodie „Wachet auf , ruft uns die
Stimme " durch die Bässe getragenen — Chorak „Gloria

.sei dir gesungen " mündet . Der fiinfstimmige Chorsatz
M von großer Dichte und trotz modern - polyphoner
Struktur hon sehr beredter und eindringlich den Wort-
inhalt unterstreichender Klangwirkung . Besonders im
ersten Teil ergeht sich der Chor oft in düsteren , hohlen

Quinten - und Quartengängen , um fedoch stets am
Ende wieder in harmonisch gesättigtem Akkord auszu-
klingen . Eine wunderbar vergeistigte Klangmalerei liegt
in den Versen „Du lässest sie dahinfahren " oder „Denn
es fähret schnell dahin , als flögen wir davon ", unaus¬
sprechliche Innigkeit in den dem Ehoral verbundenen
Versen „Ihr habt nun Traurigkeit ", und die bekannte
Weise des Echlutzchorals gewinnt durch die kunstvolle
Satzverkleidung neue Klangpracht und Ausdrucksfülle.
Auch du^ ch markante rhythmische Stimmenführung , wie
in den Strophen „Es ist ein Schnitter " oder „Der Tod
ist verschlungen " werden eindrucksvolle Wirkungen er¬
zielt , die den Wortinhalt packend interpretieren.

Es ist ein Chorwerk , das eine weihevolle und ergrei¬
fende Wirkung ausübt Und auch den Hörer , der nicht
leicht ein Verhältnis zur modernen Kirchenmusik findet
über die Kunst und Eigenart des Satzes hinaus zu inne¬
rem Miterleben führt . Dazu bedarf es allerdings der
Singekunst eines Domchors , die schwerelos mit der
materiellen Notensubstanz zu schalten und sie in eine
geistig -seelische Aussage zu übersetzen versteht . Man
wird das zum erstenmal aufgeführte Requiem gern
wiederhörcn . Als Auftakt spielte Richard Liesche die
Choralvariationen „Ach wie flüchtig " von Georg Böhm.

,vl.

Dresdner Kreuzchor wieder daheim
Großer Erfolg der Konzerte in USA.

Der Dresdner Kreuzchor  traf an Bord des
Lloyd -schnelldampfers „Europa " aus Amerika wieder in
der Heimat ein . Er wurde in Vremerhaven vom stadt-
direktor Seyfert im Auftrage des Dresdner Bürger¬
meisters Dr . Kluge  begrüßt . In der Pause bis Zur
Abfahrt des Llo ^ - Sonderzuges erzählte Professor
Mauersb erger,  der Leiter des Kreuzchors , daß
auch diese zweite Ameritasahrt ein großer ideeller Er¬
folg für das deutsche Lied geworden sei . Alle Konzerte
waren ausverkauft , manchmal muhten die Türen vor¬
zeitig geschlossen werden / Es war diesmal vorwiegend
ein amerikanisches Publikum , das sich den schönen Ge¬
sang der Dresdner Knaben anhörte . Die Begeisterung
war so groß , daß trotz der herrschenden Hetzatmosphäre
die Presse dieser Gesangskunst nur günstige Besprechun¬
gen widmete . Die große Reise begann in Newyork,
wo schon gleich beim ersten Konzert über 3000 Hörer
anwesend waren . Den gleichen großen Erfolg hatte der
Kreuzchor in Philadelphia , Buffako , Dleveiänd , Balti¬
more , Lhikago , Detroit , Milwaukee , Cincinnati , Kansas
City und Washington , wo der deutsche Botschafter Gäste
aller Nationen und das Diplomatische Korps einge¬
laden hatt « , das vollzählig erschien . Auch im amerikani¬
schen Rundfunk und auf dem Lloydschne -Ildampfer
„Europa " haben die Sängerknaben Konzerte gegeben.

Der Kreuzchor kann stolz sein auf seinen Erfolg , und
wir sind es mit ihm . Wir freuen uns seiner alten , auf
«ine Tradition von sieben Jahrhunderten zurückblicken¬
den Kunst , die zum zweiten Male als friedlicher Bot¬
schafter deutscher Musikkultur in die Neue Welt hin-
überging , um Kunde zu bringen vom wahren deutschen
Wesen und deutscher Art.

Römische villenanlage bei 6raz
In der Nähe von Eraz auf der Straße nach Wund¬

schuh wird gegenwärtig « in« große römische Villen-
anlag « freigelegt , die in ihren Ausmaßen für die Ost¬
mark einzigartig ist. Sie ist gegen 300 Meter lang und
tt »0 Meter breit . Im vorigen Jahr wurden an dieser
Stelle Bruchstücke von Wandmalereien und römische
Fußbodenziegel gefunden und dem Landesmuseum über¬
geben , das daraufhin unter der Leitung von Dr . Pich-
ler und Frau Dr . Grubinger Grabungen veranstaltete.
Es handelt sich um eine große römilche Luxusvilla die
«inst an der römischen Relchsstraße lag , die von Flaoia

solva , der größten römischen Stadt auf dem Boden der
heutigen Steiermark , durch das Murtal nach dem Nor¬
den führte . Die Villa stammt höchstwahrscheinlich aus
dem dritten Jahrhundert . Wie Dr . H . Jh -le in der
Grazer „Tagespost " mitteilt , wurde bei den ersten Gra¬
bungen der Westflügel freigelegt , der nicht weniger als
zehn Zimmer mit durchschnittlich elf Quadratmeter
Größe umfaßte . Alle Räum « hatten Zentralheizung.
Gegenwärtig wird das Mittelstück der großartigen Heiz¬
anlage freigelegt . Als Baumaterial wurde neben Zie¬
geln und Mörtel weicher Muschelkalk verwendet . Leider
konnte man bis jetzt keinen Münzenfund machen , durch
den «ine genaue zeitliche Bestimmung des Baues mög¬
lich wäre . ck.

Varlogs „ Lustige Soldatenfibel"
Wir habe « wieder eine Wehrmacht , die diesen Namen

mit Stolz tragen darf , wir haben wieder eine Wehr¬
pflicht und mit ihr jene harte und gesunde Schule , die
der männlichen Jugend Deutschlands das wichtigste
gibt : Haltung und Disziplin.

Soldat sein ist kein Zeitvertreib . Da heißt es : sich
ranhalten und zeigen , was in einem steckt. Und den
möchten wir mal sehen , dem diese Uebung nicht bekom¬
men wäre ! Vor allem , wenn die nötige Prise Humor
nicht fehlt . Soldatenleben ohne herzhaften Humor ist
wie « in Eisbein ohne Sauerkraut . Schwer verdaulich.

So ähnlich dachte Barlog,  als er eines Tages kurz
entschlossen sein Handwerkszeug zusammenpackte und sich
i« Richtung Militär umzusehen begann . Neugierig , wie
er nun einmal ist , steckte er sein « Nase überall hinein.
Zu den schlanken Rekruten wie zu den schon etwas be¬
leibteren E- 2chützen , zu den Tankmännern , den blauen
Jungens und den Fliegern . Von dieser Studienreise hat
er vielerlei mitgebracht . Und weit er als Humorist ge¬
boren ist, mit dem Zeichenstift in der Hand , hat er hier
und da noch eine kräftige Portion eigenen Senf dazu¬
gegeben.

„Lustige Soldatenfibel " nennt Barlog seine Blätter,
die er hier zusammengetragen hat , den ABC -Schlltzen des
Soldatentums zur Ermunterung und zur Belehrung.
Und die „alten Leute " aller Art , denen der Kopf schon
lange aufgegangen ist, die werden auch ihren Spaß
daran haben . Und zwar unter dem Motto : Uebelneh-
men gilt ebenso wenig wie Bangemache « . Wer ein herz-
Haftes Wort zur rechten Stunde nicht zu schätzen weih,
der soll sich « inen Fugsack wachsen lassen und hinter dem
geheizten Ofen in volle Deckung gehen.

(Deutscher Verlag , Berlin . Kart . 2 RM .)
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fldmiral Saalwachter in Vremen
Vesuch des neuen kommandierendenfldmiral der Marinestation der Nordseebeim Neg. Bürgermeister

t

MW

Gestern stattete der Kommandierende Admiral der Marinestation der Nordsee, Admiral Saalwächter,
Wilhclmshaoen , dem Regierenden . Bürgermeister SA .-Gruppenführer V öh m cker einen Besuch ab. In seiner
Begleitung befanden sich außer seinem Adjutanten Oberleutnant z. S . Wolfram  auch Kapitän Feldbusch
von der Marincdienststelle Bremen . Unser Bild zeigt Admiral Saalwächter bei der Eintragung in das
Goldene Buch.

Lchrgangsmlaub schon übersehbar
Neue Linberusungsordnung schon übersehbar — 5in flppell des löauleiters

Die Gauleitung Wsfer-Cms der NSDAP . teilt mit:
Mit Wirkung vom 1. Januar 1939 tritt die neue Ein¬
berufungsordnung für die Schulen der NSDAP . in
Kraft . Diese neue Einberufungsordnung hat den Zweck,
den Betriebsführern und Vehördenleitern die Möglich¬
keit zu geben, die Einberufung zu Schulungslehrgängen
der NSDAP ., ihrer Gliederungen und angeschlossenen
Verbände aus ihren Betrieben und Behörden auf lange
Sicht zu überblicken und ihr« Arbeitsnotwendigkeit zu
berücksichtigen. Durch diese ganzjährige , im voraus er¬
folgte Lehrgangsplanung wird die Beurlaubung von
Lehrgangsteilnehmern wesentlich erleichtert.

2n diesen Tagen werden auf Grund des jährlichen
Fassungsvermögens der Schulen der NSDAP . den Be-
triebsfllhrern und Behördenleitern Lehrgangsteilneh-
merbogen zugeleitet, durch deren Ausfüllung festgelegt
wird , wann der vorgeschlageneLehrgangsteilnehmer ein¬

berufen werden soll. Die Lehrgangsteilnehmerbogen
werden Anfang Dezember von den für einen Lehrgang
vorgesehenen Politischen Leitern , Führern der Glie¬
derungen sowie Waltern , Warten und Obmännern der
angeschlossenenVerbände abgeholt . Es ergeht daher an
die Betriebssichrer die Bitte , die llrlaubsanforderungen
für die Lehrgänge weitgehend zu unterstützen und die
Bogen ausgefüllt in den ersten Dezembertagen zur Ab¬
holung berettzuhalten.

Ausgenommen von dieser Regelung sind nur kurz¬
fristige und technischeSpezial -Lehrgänge (Motorsport-
lehrgänge des NSKK ., Segelflieger -Lehrgänge des NS-
FK . usw.) . Jeweils vier Wochen vor Beginn des Lehr¬
gangs erhält der Lehrgangsteilnehmer die endgültige
Einberufung zugestellt, die er dann seiner Dienststelle
vorzulegen hat.

Gauleiter Carl Röver  hat auf den Lehrgangsteil¬

nehmerbogen folgenden Appell an die Betriebssichrer
und Behördenleiter vorangestellt:

„Der Führer hat der nationalsozialistischen Bewegung
Aufgaben gestellt, deren Durchführung den Aufbau der
Nation und die Erlangung und Beibehaltung der po¬
litischen und wirtschaftlichen Freiheit sichert.

Keine andere Stelle ist in der Lage, diese Ausgaben zu
erfüllen , als die vom Führer gegründete und geführte
Nationalsozialistische DeutscheArbeiterpartei . Es ist eine
zwingende Notwendigkeit, daß die NSDAP . durch Schu¬
lungslehrgänge die Voraussetzung zur Lösung der ihr
gestellten Ausgaben schafft.

Die Teilnahme an einem Lehrgang hängt jedoch von
den finanziellen Verhältnissen und der Urlaubsgewäh¬
rung des einzelnen Lehrgangsteilnehmers ab. Ich richte
daher an die Betriebssichrer die Bitte , ihre Mitarbeiter,
die sich in den ehrenamtlichen Dienst der großen Gemein-
schastsaufgabe stellen, im Falle einer Einberufung für
die Dauer eines Lehrgangs zu beurlauben — keinesfalls
mehr als einmal im Jahr — die Lohn- und Gehalts¬
bezüge in voller Höhe für die Zeit ihrer Abwesenheit
weiterzuzahlen und diese Zeit nicht für den Urlaub in
Anrechnung zu bringen.

Die damit für den einzelnen Betrieb verbundene Be¬
lastung ist nicht so groß, als der Nutzen, der jedem Be¬
trieb durch die Arbeit der NSDAP . zugute kommt.

Da die Abstellung zu Schulungslehrgängen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung mit einen Bewertungspunkt
im Leistungskampf der Betriebe darstellt , erhalten die
Betriebssichrer und Behördenleiter , die für eine pünkt¬
liche und ordnungsgemäße Durchführung der Einberu¬
fungsordnung der NSDAP . sorgen, zum Zweck des
Nachweises ihrer Leistungen auf diesem Gebiet ein
Bestätigungsschreiben der Eauleitung ."

Vergütung und kntschädigungfür Leistungen nach
dem welirleiftungsgesestvom 1Z. ?. 1SZ8

Vom Regierenden Bürgermeister (Innere Verwal¬
tung ) wird uns geschrieben:

Bei den Wehrmachtsübungen in den vergangenen
Wochen wurden auch Einwohner der Stadt Bremen
und des Landgebiets Bremen zu Sachleistungen heran¬
gezogen. Bei einem grohen Teil der Bevölkerung be¬
stehen noch Unklarheiten über ihr Verhalten bei einge¬
tretenen Schadensfällen.

Nachstehende Richtlinien sind deshalb zu beachten:
Das Gesetz über Leistungen für Wehrzwecke (Wehr¬

leistungsgesetz) vom 13. 7. 38 regelt die Pflicht zu Sach¬
leistungen aller Art für Wehrzwecke. Zu Sachleistungen
sind alle Bewohner des Reichsgebietes einschließlich der
juristischen Personen verpflichtet. Für jede Leistung gibt
die Vedarfsstelle, soweit die Leistung nicht billigerweise
unentgeltlich gefordert werden kann, eine Vergütung.
Für Verluste, Beschädigungen, außergewöhnliche Ab¬
nutzung und Haftpflichtschäden, die infolge oder gelegent¬
lich der Leistung ohne grobes Verschulden des Leistungs¬
pflichtigen oder seines Beauftragten entstehen und für
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Die Führer der Gliederungen SA -, 9 , NSKK . und

NSFK . im Gau Wcser -Ems erlassen zum Rcichsbcruss-
wcttkampj salzenden Ausrus:

Für die Angehörigen der politischen Kampsorgani¬
sationen der Partei ist es selbstverständlichePflicht , dem
Ruf des Führers in jedem Falle in erster Linie zu
folgen.

Wenn unser Führer uns jetzt zur Teilnahme am
Reichsberusswettkampf aufruft , so werden es wieder ge¬
rade seine SA.-, fj -, NSKK .- und NSFK .-Männer sein,
die durch ihre schnelleund geschlossene Anmeldung allen
anderen ein Vorbild in Gefolgschaftstreue sein werden.
Es geht jetzt darum, unseren Mangel an Arbeitskräften
durch eine Leistungssteigerung jedes einzelnen auszu¬
gleichen.

Ein Mittel der Leistungssteigerung ist der Verufs-
wcttkampf aller Schaffenden des Zkhres 1939. Heil Hitler!

Böhmcker Ludwig
SA .-Eruppenfiihrcr jj -Oberführer

Ziirgensen Lauw
NSKK .-Obergruppenfllhrer NSFK .-Standartensührcr

Vie Nordsee-6). im Serufswettkampf
Zum Reichsberusswettkampf erlassen der Führer des

Gebietes und die Fiihrcrin des Obergaues Nordsee den
nachstehenden Ausrus:

Die Hitlerjugend des Gebietes und Obergaucs Nord¬
see (7) hat ihre Arbeit für das vor uns liegende Winter¬
halbjahr und sür den Sommer 1939 unter das Leitwort
„Großdeutschland! Nordsee-HJ . dankt dem Führer « ge¬
stellt.

Alle Kameradinnen und Kameraden der Nordsee-HJ.
beweisen im Berufswettkamps , daß sie der großen Tat
des Führers wert sein wollen!

Lilo Schmidt Lühr Hogrefe
Eaufllhrerin Obergebietsführer

Sie Deutsche flrbeitsfront
Sonntag , 4. Dezember

Ortswaltung Tcbaldsbrllck . Teilnahme aller Mitarbeiter an
der Morgenfeier im Oberm 10.30 Uhr Hastcbter Heerstraße.

Ortswaltung Lbernculand . Morgenseier mit der NSDAP.
zusammen 10.30 lthr in Jürgens Holz.

OrtAvÄtung ^HäftebthMorstenftiöd >Ämi 10M llhr Kn Frist-:
sagt des Dieistch -Eckhart -Hanfes . ' ' - '

Montag , o. Dezember
Ortswaltung Vuntentor . Schulungsabend mit der NSDAP.

20.30 llhr in der Kapitän -König -Schule.
Ortswaltung Fchrscld . SchutungSochend mit der NSDAP.

20tl0 tlhr im kleinen Cafinosaal.
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block-

obmänner der Zelle 02 20.30 llhr bei Warnecke , Er .. Johamnis-
straße 2.

Dienstag , k. Dezember
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block-

obmänner der Zelle 03 20.30 llhr bei Bülrw , Brückenstr . 27.
Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Lrtssach-

schastswnlter der LBE . „Das Teutsche Handwerk ", Dienst¬
stelle Langemalckstraße 04/98 20.30 llhr.

Ortswaltung Utbrcnien . StäbwMersitzung in der Dienst¬
stelle 20 .30 llhr.

Ortswaltung Fedelhiire » . Schulung mit der NSDAP.
20.30 llhr Magdeburger Hof.

Ortswaltung Woltmershauscn . Sitzung der Fachabt . „Das
Deutsche Handwerk " 20.30 llhr Dienststelle.

Ortswaltung Walle . Arbeitstagung 20.30 llhr im Eemcin-
schastsraum der Dienststelle.

Ortswaltung Ostertor . Sitzung aller Stabswalter 20.30 llhr
Dienststelle.

Ortswaltung Oberneuland . Stabs - und Zellenwattersitzung
19.30 llhr Parteihans.

Ortswaltung Grilpelingen . Arbeitssitznng der Spartenwalter
„Der Deutsche Handel " 20.30 llhr bei Fischer , Liuidenhosstraße.
Ebenfalls der Spartenwalter „Das Deutsche Handwerk ".

Ortswaltung Osterholz . Sitzung der Stabswalter 20.30 llhr
Dienststelle.

Ortswaltung Wasserturm . Gemeinsame Schulung mit der
NSDAP . nm 20.30 llhr in der Schicke Helgolander Straße

Ortswaltung Steintor . Sitzung der Zellenobmänner 20.30
llhr Dienststelle.

Ortswaltung Osten und Ortswaltung Pctrrswerdcr . Sitzung
der Lrts -Fachgruppen und Fachschaftswalter der Fachabtk.
„Das Deutsche Handwerk " 20.30 llhr Dienststelle Hamburger-
straße 53. ..

Mittwoch , 7. Tezenlber
Ortswaltung Vuntentor . Sitzung der Betriebsobmänner

20.30 llhr Dienststelle Kornstraße 591.
Ortswaltung Scbaldsbrück . Arbeitstagung der Stabswalter

20.30 llhr (Straßenzellen - und Blockobmänner ) lm Gemein¬
schaftsraum der Fa . Goldina.

Ortswaltung Fehrscld . Stabswaltersitzung bei Schreyer
20.30 llhr.

Ortswaltung Osten . Sitzung der Straßsnzelleuvbmänner
und Stabswalter tn der Dienststelle 20.30 llhr.

Ortswaltung N«ustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block¬
obmänner der Zelle 07 bei Schutz , Er . Sörtillicnstraße
20.30 llhr.

Ortswaltung Ntustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block-
obmänner der Zelle 08 bei Schmidt , Nenst .-Wall 31 20.30 llhr.

Ortswaltung Fcdelhiircn . Sitzung aller Stabswalter , Stra¬
ßen - und , Zellenobmänner Dienststelle Hohenpsad 26.

j Donnerstag , 8. Dezember
Kreiswaltungtz Abt . Frauen . "Zf^ aEnöliKinft der Betreebs-

frqiienwalterinnen , ,20 llhr . MlhehnkDMwHans ^ -Mmsgal.
Ortswaltung Hastedt . Jugendappoll ' 20.30 llhr Dienststelle.
Ortswaltung Hansa . Stabs - u-nd Zellenwattersitzung 20.30

llhr Dienststelle Hansastraße 125.
Ortswaltung Oslebshausen . Arbeitssitzung sämtlicher DAF .-

Walter 20 llhr bei Tolle , Gramibker Heerstraße.
Ortswaltung Osten . Sitzung der Lvts -Fachgruppen - und

Fachschastswalter der Fachabt . „Der Deutsche Handel ", 20.30
llhr . Zum stillen . Frieden , Hamburgerstraße 49.

Ortswaltungen Osten und Peterswerder . Sitzung der Be¬
triebsobmänner 20.30 llhr Dienststelle.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtl . Blockobmänner
der Zelle 04 bei Buchholz , Große Annenstraße , 20 llhr.

Ortswaltung Westen . Sitzung der Stabswalter und Be
triebsobmänner , Zellenobmänner und Amtswalter von Han¬
del und Handwerk 20.30 llhr großes Gase, Wllhelm -Decker-
Haus.

Ortswaltung Wasserturm . Sitzung aller Stabs - und Amts¬
walter 20.30 llhr Gsmeinschastsranm der Dienststelle Waller
Heerstraße 5g. . ,

Ortswaltung Peterswertzcr . Sitzung der Ortsfachschasts-
und Fachgruppenwalter „Der Deutsche Handel " 20.30 llhr.
Zum stillen Frieden , Hamburgerstraße 49.

Freitag , g. Dezember
Ortswaltung Ncustadt -Nord . Mitgliederversammlung 20.30

llhr in der Kapitän -König -Schute , Brückenstraße . Es spricht
Eauhauptstellenleiter Pg . Schnurbusch -Oldenburg.

Ortswaltung Hans Nickmers . Amtswaltersitzung 20.30 llhr
im Cafe Büchner.

Ortswaltung Ntbremcn . Straßenzellenobmännersitzung 20.30
llhr Dienststelle.

Ortswaltung Osterholz . Sitzung aller Stabs - und Zellen-
walter 20.30 llhr Dienststelle.

Ortswaltung Huckelricdc . Stabs - und Zellonobmänner-
sitzung 20.30 llhr bei Finke , Buntentorsteinweg 599.

Ortswaltung Walle . Sitzung aller Stabs - und Amtswalter
20.30 llhr Gemeinschastsraum der Dienststelle.

Ortswaltung Jndustriehafe » . Arbeitssitzung der Stabs¬
walter . Straßenzellenobmänner und Betriobsobmänner und
Amtswalter von Handel und Handirerk 20.30 llhr bei Schlü-
ter , Eröpelinger Heerstraße.

Ortswaltung Hastedt . Stabswalter - und Straßenzellen¬
obmännersitzung 20.30- llhr Dienststelle.

Sonnabend , 10. Dezember
Ortswaltungen Gröpclingen , Weser und Jndustriehasen.

Feier -abendveranstaltung der NSG , „Kraft durch Freude"
20.30 llhr Lass Flora.

Ortswaltung Neustadt -Nord . Sitzung sämtlicher Block¬
obmänner der Zelle 01 bei Wöltjcn , Werderstr ., 20 llhr.

Sonntag , 11. Dezember
Ortswaltung Hastedt . Psundsarmnlung . Antreten aller

Amtswalter 9.15 llhr.

die ein Ersatz von einem Dritten nicht zu erlangen
ist, gewahrt die Vedarfsstelle dem Leistungspflichtigen
eine angemessene Entschädigung.

Der Anspruch auf Vergütung oder Entschädigung
ist sofort beiderZivilbehorde anzumelden,  /
und zwar im Stadtgebiet Bremen bei dem Regierenden .
Bürgermeister — Innere Verwaltung —, PolizeihauH,
in den Landgemeinden bei dem Bürgermeister der Ge¬
meinde. Es wird besonders darauf hingewiesen, daß
der Anspruch auf Vergütung oder Entschädigung er¬
lischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats , nachdem .
der Leistungspflichtigo von der Leistung oder dem Scha¬
den Kenntnis erhalten hat , angemeldet worden ist.
Auch wenn die Vedarfsstelle, die den -Schaden verursacht
hat , dem Leistungspflichtigen erklärt , den Schaden bei
ihrer vorgesetzten Dienstelle aufzugeben, ist er in jedem
Falle sofort bei der Zivilverwaltung anzumelden. '

Sind Flurschäden  entstanden , so haben die Ge¬
schädigten,unmittelbar nach der Beschädigung die Ent¬
scheidung der Zivilverwaltung , in der Stadt B.remen
den Regierenden Bürgermeister — Innere Verwaltung —
Polizeihaus , im Landgebiet den zuständigen Bürgermei¬
ster, anzurufen , ob und wieweit die beschädigten Fel¬
der abgeerntet werden können. Wird das beschädigte
Feld ohne Mitteilung an die Zivilverwaltung abße-
erntet , so läßt sich der Umfang der Beschädigung schwer
feststellen. Den Schaden hat dann der Leistungspflichtige.
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Saale der Glocke mit Victor SchwinzhamMer  am e,
Flügel ein neues Programm . „ Tanz in letzter Vollendung,T-
ein Traum von Anmut nnd Lebensfreude " schreibt die Presse.
Karten bei Praeger L- Meier,  Bischossnadel 1 und an
der Abendkasse.

lM -WM - ilölM » « MIM ffSilöll
Konzert am kommenden Mittwoch , dem 7. Dezember , in der
Glocke (verlegt vom 5. Okt .) : Walthcr Lagcmann , Bariton -s-
Ella Thietz, Klavier — C. W . Drechsler , Begleitung . Karton
Mk. 2.—, 1.— bei Praeger L Meier,  Bischofsnadel 1,

» ^ am S. Dezember in der Glocke
» » » « dsb  ein neues Programm lustiges : Acdfr

zur Laute . Wenige  Karten Mk. 1.— bei P ra e'g ö,r'
L Meier,  Bischofsnadel 1. i .

im s . Philharmo-
j -lülllül 111 Nischen Konzert am 12. und

13. Dezember unter Leitung von Generalmusikdirektor
H. Schnackenburg  das Cellokonzert von Trapp (zum
ersten Male ). Das weitere Programm bringt von Strauß.
Don Quixote und Mozart , Symphonie Os-ckni. Karton bei
Praeger L Meier,  Bischossnadel 1.

Ze »n8vn - § cku1e
Oberschule für Mädchen , Wilhadistraße l

kLsitenpeter
ein plattdeutsches Weihnachtsmärchen

Ausführung im Schulgebäude am 16. Dezember , 20 Uhr;
17. Dezember , 20 Uhr ; 18. Dezember , 16.30 Uhr . Anschließend -
geselliges Beisammensein in den Räumen der Schule möglich . -,
Gleichzeitig Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten:

Volksgemeinschaft — Schicksalsgemeinschaft

L ^ . Plattdiitsche Dercen .. „ L H
^Mckästdckg; 5:Dez :, Eenttavlhälken , DWikßMl , Klock 20

kreen k
..Ufe ole Moderspraak"

Bremer Schoten speelt Theater . — !ost nir.

5C « I. c5V/ ! S . » 0l . 5IkIIßkrr!
HIls l. s si cjs l s u i s in bssmsn uncj IMgsdung

ksr-rllcli singslscisn , sm ksuligsn
Sonnisg , 4. Vsrsmdor,  sd ' 20 Uin,
EIN psss gssslligs 8iunclsn mit uns in cisk
Xslsorkslls , Lsngsmsrclcsrr, 2V,

lu vsi -dringsn.
8 c I-s l. L 8 V/16 - 1-101 . 51LI ftl L k -8 u > 1v

Wilhelm Scharrelmann
liest aus eigenen Werken.

Heute , 20.30 Uhr , CVJM .-Haus , Contrescarpe 101. Es wirken
mit : Frl . Knittel und Herr Ernst Licht . Unkostcnbeitrag 30 Ps.

veulscße üneippversinigung
Ortssruovs Sremsn

Mittwoch , 7. Dezember , im „ Museum ", Domshof , 20,15- Uhr : ^
2. Wintervortrag : „ Das überwundene Alter " (Der Mensch vor
und nach 40). Redner : Med, -Rat Dr . Mayer , Bad Lauterberg.

Nichtmitglieder 50 Pfg . Eintritt.

Mittwoch , 7. Dez ., 20 Uhr , gr . Slockensaal : ,/

InstrumenkatvereSnL
— anläßlich seines 75jährigen Bestehens  —
Solistin : Cäcilie Betkc -Bulling /Sopran ). — Cembalo : Grcte
Gölte . — Leitung : Vnrchard Bulling . Für Nichtmitglieder
Einzelkarten zu 1.— NM . in den bekannten Verkaufsstellen.

Deutsches Frauenwerk kn Gemeinschaft mit dem Ncichs-
kolonialbund , Abtlg . 4. Dienstag , 6. Dezember , 20 Uhr , .
Schuld an der Kleinen Helle . Vortrag : Frau Maclean . . .
Unkostsnbeitrag 30 Pfg.

In dem 3. Konzert der Bremer Musik-
abende am Sonntag , dem 18. Dezember . "
20 Uhr , singt der Bremer Domchor alte
Weihnachtslieder.  Leitung : Richard

Liesche.  Karten 0.50 bis 1.— NM . bei Praeger L Meier
und Bartels . Schülerkarten 0.30 RM . Dombüro.

«cotirc

Vor ösm 8tsintor 15
Kamps

8t. hlognuLstr . 64

OstsrtoeLteoDs 34

ksinkicu -c! KIislD8c !3

hloröstroLs 276

V/all 136
idsrksr ' t Köpps

v/o 11 146

biaksrlcomp 97
^ >ugo  Köpps

ObsrnriroDs 63

l - I.

V/.^ lsx, blollcsnstr . 64 , ü xD

In̂ . KI«In

^QuIsNLtl-oÜS ? 2

gilt in. Ltacit und I.and —
dencrus  Lüiscknsrs ^ iSistsrkand

kä^ sutliLll sins 3sliostvsistäii <ü11c:hstsit , ctis crdsr ciocli violit immsr kscillstlst
v/irZ . ksl2 ist -cidsr imwsr siu so v/srtvollss iVscAsricrl, 6ciK won tcltsüolliioii
nur äsn k'crodiiicMrl — äsn ysisrntsn Xürsolmsr — mit ssiusr Ls - nmä Vsr-
acksitulls dscmktrclysu sollts . Osi Xürsoluisr konnt cftls Lonäsriisitsn ant cisin
Qsdisi ciss kstrss vom kolitsll bis 211 in slsscmtsn Lslsinoctsll . vor ^ slsrnts
Xürsolinsr bürst  tür sooilgsniäZs Ls - nnct Vsroibsiinns . Xr ^ ibt Illnsn gsrn
jscis L.nsknnÜ unä bsrcit Lis in allsn ksirirciysn . Vsiircrusn Lis ibml

Ois ^ Ltslisder dsr Xürsc:1irisr Iririuny Lrsinsn

^M5t l- cmgs
Utbrsmsertk . 143
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2. Beilage zu Nr . 334 Bremer Zeitung Sonntag, den4. Dezember

„Venzinkameraden' machen Man;
Motorsturm 18/M 62, der Werksturm des Bremer NSKst., schneidiger preiserbeuter
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Der Motorsturm 18/M 62 Bremen ist in seiner Ein¬
heit ein junges Gebilde, erst im September 1937 wurde
er aufgestellt. Doch — jugendlich — bedeutet nicht un¬
fähig. Unter Sturmführer Koch - Bodes  und seinem
Stellvertreter , Obertruppführer Hitze mann,  hat
dieser Sturm der Idee des Führers sinngemäß Aus¬
druck gebend, bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen.
Die Eigenart seines Aufbaues , alle Männer sind Ar-
bcitskameraden , verleiht ihm eine gleichmäßige Struk¬
tur und. ist somit ein brauchbares Instrument im bestenSinne des Wortes.

Seine enge Verbundenheit mit der bremischen Auto¬
mobilindustrie läßt ihn in doppelter Hinsicht tatkräf¬
tig sein. Seine Männer beherrschen jede Sparte des
Automobilbaues . Ihnen ist der Lack so vertraut , wie
die Kipphebel und die Kurbelwelle , so handlich wie die
Polsterung oder die elektrische Anlage.

Dieser „stürmenden" Einheit stehen sechs Gelände-
sportwagen zur Verfügung , ebenso ein eigenes Sturm¬
heim an der Sebaldsbrücker Heerstraße mit einer
mustergültig eingerichteten Werkstatt. Sonntag für
Sonntag ist hier geschafft worden. Ingenieure , Zeich¬
ner, kaufmännisch Tätige und der Arbeiter der Faust
wirken hier gemeinsam Schulter an Schulter . 809 Qua¬
dratmeter Kasernenhof und Zufahrtsweg sind planiert,
100 Kubikmeter Erdreich, Schotter und Schlacke ver¬
arbeitet , und 300 Quadratmeter Grabenufer mit 3 Zen¬
timeter starken Bohlen regelrecht befestigt. Gärtnerische
Anlagen vervollständigen und verschönen das ganze
dem Zweck entsprechend und spiegeln den Willen und
den Geist des ganzen Sturmes . Ein Hoheitsabzeichen,
3 Meter hoch, mit 2,50 Meter Flügelspannweite , eigene,
meisterliche Anfertigung , verleiht allem einen würdi¬
gen Charakter und ist zugleich steter Mahner zur Pflicht¬
erfüllung bis zur letzten Einsatzbereitschaft.

Es gibt keine Arbeit , der die Männer nicht gewachsen
wären , alles wird grundsätzlich selbst gemacht. In Hun¬
derten von Stunden freiwilligem , freudigem Gestal-
tungswillen ist hier gearbeitet worden, der Idee des
Führers greifbare Form gebend — einer kann nichts —
alle alles . Daß diese „Benzinkameraden " sich an den
motorsportlichen Veranstaltungen des verflossenen Jah¬
res beteiligten , bedarf eigentlich keiner Erwähnung,
mehr schon die errungenen Erfolge.

2. bis 3. Februar . Winterprüfnngssahrt 1938. Vier
Fahrzeuge starten . Ein Schneekettendefekt verdirbt den
Goldenen Mannschaftspreis , nicht aber den Mut , trotzdem
durchzuhalten. Silberner Mannschaftspreis und eine
Goldene Plakette für den Einzelfahrer belohnen den
Einsatz.

3. April 1938: Vrandenburgtsche Geländefahrt . Mit
kalter Maschine muß gestartet werden. Erste Teilstrecke
90 Kilometer Autobahn in 86 Minuten , schräg von vorn
kommender Gegenwind, zu Regen werdender Nebel
machen schwerzu schaffen.

Nur 40 Proz . aller Gestarteten erreichen das Ziel . Ein
Wagen vorn Motorsturm 18/M 62 kämpft sich durch.
Fahrer , Beifahrer und Wagen sind unkenntlich. Aber
es ist geschafft.

Weiter geht's ins Jahr hinein . Für den 20. März
ist die NiedersächsischeHeidefahrt angesetzt. Vier Fahr¬
zeuge stellen sich dem Starter . Aus den dünngesäten
Auszeichnungen nehmen drei Fahrzeuge den Silbernen
Mannschaftspreis , der erstmalig startende Einzelsahrer
die Silberne Plakette mit nach Haus.

Der Harzritt vom 7. bis 8. Mai , eine Traditions-
Veranstaltung des Nord-Neederlandsche-Motorclubs mit
dem NSKK . Strecke: Holländische Grenze, Harz, hollän¬
dische Grenze.

Zwei Fahrzeuge werden entsandt . Zwei Goldene
Plaketten sind das Ergebnis . Doch nicht nur in
Deutschland, auch das Ausland sieht Männer und Fahr¬
zeuge vom Motorsturm 18/M 62.

Znternationale Polenfahrt 25. 6. bis 1. 7. Stärkste
in- und ausländische Konkurrenz machen in Verbindung
mit der Ausschreibung das Siegen schwer. Mit kleinen
Motoren werden Tagesetappen von 900 Kilometer zu¬
rückgelegt. 4000 Kilometer in 8 Tagen . Eine wahre Ee-
waltleistung . Polnische Beifahrer wachen mit Argus-
augen darauf , daß keine Kerze gewechselt wird.

Trotz allem „2 Silberne " schwer erkämpft, werden aus
dem Auslande mitgebracht.

Im eigenen Eruppenbereich wartet die Fahrt durch
„Harburgs Berge ". Ein Wagen und ein Motorrad
starten um 6 Uhr in der Frühe auf dem Exerzierplatz
tu Stade , entledigen sich zur vollsten Zufriedenheit des
Veranstalters der ihnen gestellten Aufgaben , Wieder
sind zwei ,,Goldene" der sichtbare Ausdruck für gute
Leistungen.

Ueber die Wende des Jahres hinweg ist am 10. Juli
1938 die „5. Sauerländische Geländefahrt ". Start in
Hagen in Wests. Wochenlang« Regenfälle haben die Ee-
birgskämm«, das Element des Tages , grundlos aufge¬
weicht. Zwei Wagen vom Motorsturm 18/M. 62 wer¬
den als letzt« Fahrzeug« gestartet , kommen in der
Spitzengruppe wieder am Ziel an, gehören mit zu den
60 Prozent , die das Ziel überhaupt wiedersehen. Zwei
silberne Auszeichnungen lohnen die 230 Kilometer lange
An- und Abfahrt.

NiedersüchsischcVurgensahrt : 21. August 1938. Start:
Hannover , Ziel : Hameln , Strecke: Weserbergland . Zäh¬
klebriger Boden, Schotter und Staub , sind die Beglei¬
ter aus über 270 Kilometer . Vier Fahrzeuge starten
in Hannover , und als am Abend zum Sammeln ge¬
blasen wird , sind vier 18/M.-62er mit acht frohen Ge¬
sichtern zur Stelle . Sie haben die schwere Strecke ge¬
schafft: trotz Brückenbau und schieben, schieben, schie¬
ben, sind „Silberner Ehrenichild" für die Mannschaft
und «in« golden« Plakette für den Einzelfahrer mehr
im Besitze der tatkräftigen Einheit.

Am 23. Oktober 1938 auf dem Hindenburg -Platz in
Hamburg . Der Appell des Gruppenführers Jürgensen
ist verhallt . Hinein geht es in die „Nordmark-Herbst¬
prüfung ". Zwei Fahrzeuge von 18/M. 62 vertreten die
Bremer Farben . Wieder ist es die „Goldene" in dop¬
pelter Ausfertigung . Der Wunsch ist Tatsache, der WilleSieger.

Das Jahr wird kürzer und die „Südoldenburgische
Nachtorientierungsfahrt " steht vor der Tür . Als letzte
Veranstaltung wird auch diese, aber mit Nachwuchs-
fahrern , beschickt. Bronzener Ehrenschuld mit Auszeich¬
nung und eine „Silberne " nehmen die Männer mit in
ihre Heimatstadt . Damit sind zehn goldene und sechs
silberne Plaketten für Einzelfahrer und drei silberne
Mannschaftspreise das materielle Ergebnis des Sport¬
jahres 1938.

Nicht um Geld ist hier gekämpft worden. Der Wille,
sich selbstlos einzusetzen, der Idee des Führers tatkräf¬
tigsten Nachdruck zu verleihen , sind die treibenden
Kräfte.

Der Motorsturm 18/M. 62 ist eine tue r aktiven Ein¬
heiten , die gewillt sind, dem Fanal des Führers zu
folgen und immer dabeizusein, wann und wo es auch
immer sein mag. Ilolinut Ilünselco.

Lintopfessen und kasernenbesiristigung
in der Bahr

Zum nächsten Sonntag , dem 11. Dezember, laden die
Soldaten der Beobachtungsabteilung 22  die
Bevölkerung Bremens zu einem gemeinsamen WHW.-
Eintopf herzlich ein. In Verbindung mit dem Essen
findet eine Besichtigung der Kasernenänlagen , Führun¬
gen durch die Gebäude und Erklärungen über die Auf¬
gaben und die Tätigkeit der einzelnen Batterien der
Beobachtungsabteilung statt . Ferner werden die Sol¬
daten Ausschnitte aus ihren mannigfachen Dienstge¬
bieten sowie spart- und motorsportliche Borführungen
zeigen.

Bis jetzt hat sich, vor allem durch die anstrengende
Uebungszeit , die darauffolgende Urlaubsperiode und vor
allein durch den Einmarsch ins Sudetenland , an welchem
Teile der Abteilung das Glück hatten , teilnehmen zu
können, noch keine Möglichkeit ergeben, die schönen Ka-
serncnanlagen der Öffentlichkeit zur Besichtigung zu¬
gänglich zu machen. Schon aus diesem Grunde sollte kein
Bremer die nunmehr gebotene Gelegenheit versäumen,
die jüngste Truppe Bremens  und ihre Unter¬
künfte und Einrichtungen kennenzulernen.

Die Beobachtungsabteilung 22 besteht seit über einem
Jahr . Während die neuen Kasernen draußen in der
Bahr im Entstehen begriffen waren , wurde die Abtei¬
lung im Oktober des vergangenen Jahres in Munster-
lager aufgestellt. Im Juni dieses Jahres konnten die
Soldaten ihr neues Heim beziehen. Jeder Bremer ent¬
sinnt sich noch des feierlichen Einzuges der Truppe , bei
dem der Divisionskommandeur sowie der Reg. Bürger¬
meister die Abteilung in Bremens Mauern willkommen
hießen. Vor allem der eindrucksvolle motorisierte Vor¬
beimarsch am Staatstheater , wo die Fahrzeuge in tadel¬
loser Richtung und peinlicher Ordnung vorbeikamen,
wird sicher noch in aller Erinnerung sein.

Die Führungen durch die Kaserne haben den Zweck,
den Besuchern einen kurzen Einblick in die wohnlichen
und freundlichen Unterkünfte der Soldaten , sowie in die
mannigfachen technischenEinrichtungen der Truppe zu
vermitteln . Durch die Erklärungen und Vorführungen
innerhalb der einzelnen Batterien , der Vermessungs-,

Üee meinen
^ine fsirvolls pfsisffsgenfeikie cie^ „Lrsmei ^ Leitung"

Auch heute wieder : Wer erkennt seinen Sprößling ? Die Mutter , die innerhalb der
kommenden Woche auf unser Schriftleitungssekretariat , Am Geeren 6/8 ll , kommt
und uns sagen kann : Hier , das ist mein Kind , das Sie am Sonntag abgebildet haben,
— erhält wiederum zur Erinnerung das betreffende Foto , vergrößert auf 13X18 Zenti¬
meter und aufgezogen auf einen Karton von 24X 29 Zentimeter Größe als Geschenk!

Xv>vi kleine .1mn?,onen
Lllkxonauimen gestern beim IVHIlk-Xiiuierrelteu Oer 8L . neben Uillmnnns Hotel Lui 'n.: 8ommer (2)
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Licht- und Schallmeß-Batterie und des Unterstabes , soll
ein Einblick in die vielseitigen Aufgabengebiete der Ab¬
teilung gegeben werden. . ,

Die hport - und motorsportlichen Vorführungen schließ¬
lich werden zeigen, daß neben der Technik, die in der
Beobachtungsabteilung vorherrscht, die körperliche Er¬
tüchtigung der Soldaten keineswegs vernachlässigt wird.

Mit dieser Veranstaltung , die im Zeichen des Winter-
hilfswerks steht, wollen die Soldaten der Beobachtungs¬
abteilung beweisen, daß auch sie am größten sozialen
Hilfswerk des deutschen Volkes aktiven Anteil nehmen.
Parole für Sonntag,  11 . Dezember, ist also: Auf
zum Eintopfessen bei der Beobachtungsabteilung 22 in
der Bahr . Der Kartenvorverkauf ist eröffnet.

„7n de Möhl"
Erfolgreiche Uraufführung dieses Spiels von Alma Rogge

durch die Waller Späldäl
Seit einigen Wochen ist Bremen um eine neue Späldäl

bereichert . Las ist zu begrüßen , zumal es sich hier nicht um
die Gründung irgendeines Thcatervereins handelt , sondern um
den Zusammenschluß von Volksgenossen , die sich ernsthast
bemühen , Mittler zwischen niederdeutschen Lichtern und der
Bevölkerung zu sein . Die Abteilung der Bremer Volksspicl-
kunst -Gemeinschast wurde diese „W aller  S P ä l d ä ins
Leben gerusen . Wir sind davon überzeugt , daß diese Tpäl-
däl ihren Weg gehen wird , daß sie berufen sein wird , gleich
anderen Spieldiclcn echte deutsche Kunst in das Volk zu tra¬
gen . Die Aussührung des ernsten Spieles von Alma Nogg «:
s,J n d c Müht ", bestärkt uns in dieser Ueberzeugung.
' Die Veranstaltung , die bis zum leisten Platz ausverkauft
war , wurde im Rahmen der Gaukulturwochc - in Anwesen¬
heit der Dichterin von den Ortsgruppen der N S T A P.
Walle und Osterseuerberg  im „Kaffee zur Post"
durchgeführt . Das Spiel „In de Möhl " ist plattdeutsch ge¬
schrieben . Und so hcimatgcbunden wie diese Sprache ist , ist
auch die Handlung , sind auch die Menschen dieses Spiels.
Unverdorbenes Blut Pulst durch die Adern dieser Menschen,
die eher zerbr «0i«n als weist) werden , die, wenn sie sich lösen
von der Scholle , wenn sie haltlos werden , heißlaufen und ver¬
brennen wie die Windmühle , die sich im Sturm losgerissen
hat . So machte auch Alma Rogge die Mühle zum Symbol
des Schicksals der Menschen , die hier in der Mühle ausein¬
ander angewiesen sind . li>29 wurde dieses Stück , das aus
einem Ausschreiben sür niederdeutsche Stücke mit dem ersten
Preis ausgezeichnet ? wurde , geschrieben . Es ist ehrlich , echt,
phrasenlos und so recht aus dem Alltag geschöpft, daß es
auch heute geschrieben sein könnte , „In de Möhl ", in Bremen
und Umgebung noch nicht gespielt , würde auch hier überall
sein dankbares Publikum sinden , wenn die Spieldielen bereit
wären , es gleich der Waller Späldäl zu wagen , dieses Stück,
in dem es keine Nebenrolle gibt , einzustudieren . Die Arbeit ist
nicht leicht, aber sie ist dankbar.

Der beste Mann auf der Bühne war Ernst Waldau,
der den Müller nicht darstellte , sondern lebte . Die Rücksichts¬
losigkeit , mit der er seinen Willen durchsetzt, und die Schlapp¬
heit , in der er Untertan seiner Leidenschaft wurde , zeigte die
Wandlungsfähigkeit des Spielers . Paul Kaspar  gab seiner
Rolle mehr Wcltsremdheit als erforderlich war . Etwas mehr
Forsch« dars auch ein Müllcr 'sknecht haben , der etwas ver¬
träumt in die Gegend schaut Eine ganz hervorragende Be¬
setzung fand die Rolle in der Lene , der Eroßmagd , durch
Hanna Thielbar.  Diese Lene war ein unverbildetes Land¬
kind , voller Tast und Kraft , und dieser Lene Hanna Thiel-
bars kann man es auch glauben , daß das Blut mit ihr durch¬
ging . weil ihr Anton vergaß , daß auch sie Anrecht aus Glück
hat . Die Magd Liese wurde von Gest) Hinrichs,  die auch
die Spielleitung hatte , so lieb und nett gespielt , daß man
dieser Liese alles Glück der Erde wünschen möchte . Hans
Tucholsky  spielte den Handwerksburschen . Etwas mehr
Leichtigkeit in diese Rolle hineingelegt , würde bestimmt nicht
schaden.

Wir wissen , daß den Darstellern nichts daran liegt , „über
den Klee" gelobt zu werden . Dafür nehmen sie ihre Auf¬
gab« viel zu ernst . Deshalb auch unsere Bemerkungen über
die Mängcl des Spiels . Diese Mängel aber wiegen wenig
gegen die anerkennenswerte Gesamtleistung . Ganz besonderes
Lob verdient auch die Ausstattung der Bühne . .

Stürmischer Beisall dankte der Waller Späldäl . Nach dem
vierten oder sünsten Vorhang mußte sich auch die Dichterin,
die begeistert gefeiert würde , zeigen.

Der Ausführung voraus ging eine Ansprache von Orts¬
gruppenleiter Pg / Stür  m an  n , chsr, aus den Sitzn der
Eankulturickvchä 'hinwies imd der betonte , daß es' Ziel der
kulturellen , Veranstaltungen .der Ortsgruppen Walle
und Osterseuerberg  sei , die Volksgenossen vor
allem mit dem Schaffen unserer niederdeutschen Dichter
bekannt zu machen , Dr . Alma Rogge  sprach ebcnsalls zu den
Besuchern . Sie trug zunächst ein Gedicht vor . das ihre .Hei¬
mat zwischen Weser und Nordsee wunderbar zeichnet und
erzählte dann einige kleine Erlebnisse aus der Zeit , wo sie
als unbekannte Dichterin verkannt und doch so gut erkannt
wurde . 0 . Ilollwann.

§tsud 5 sug « r?
Ansckstkung un «i kspsrsiui -sn
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Otto W. L Oo., Lremon, Wall N8, 29307

Zliegerbiicher in allen Schaufenstern
In der Woche vom 5. bis 11. Dezember d . I . wird in den

meisten Buchhandlungen unserer Stadt eine besondere Schau¬
fensterwerbung auf den Kauf von  F l i e g c r b ü che r n
hinweisen . Es ist dieses eine Woche des Fliegcrkuches , sür die
die hiesigen Buchhändler sich aus Betreiben des National¬
sozialistischen Fliegerkorps , Standort Bremen , gerne zur Ver¬
fügung gestellt haben.

In dieser Zeit wird wcitestgehend auf die Fliegerliteratur
hingewiesen , so daß die Eltern der heranwachsenden Jugend
eine große Auswahl von guten Werken vorfinden.

Das Fliegen mit seinen ungeheuerlichen Reizen hat bei der
männlichen Jugend immer mehr an Boden gewonnen . Un¬
geahnte Entwickkungsmöglichkciten im Tegelslug . Motorflug,
Modellbau usw . sind in fesselnden Werken festgehalten und
geben der Jugend große Anregungen.

Darüber hinaus sind die Werke über unsere Helden der
Lust aus dem Weltkriege spannende Literatur , wofür die
Jugend immer wieder brennendes Interesse zeigt . Bücher aus
dem Leben der Kampfflieger des großen Krieges bedeuten
nicht nur eine Bereicherung der Hansbibliothek , sondern sind
lehrreiche und spannende Hilfsmittel zur . Förderung des
Fluggodankens.

In den Schaufenstern werden Ausrufe mit dein Hinweis , das
Fliegen im Nationalsozialistischen Fliegerkorps zu erlernen,
angebracht.

Verleihung des Trcudienst -Khrcnzcichcns . Das von dem
Führer und Reichskanzler als Anerkennung sür langjährige
treue Arbeit im Dienste 8es Teutschen Volkes gestiftete Tren-
dienst -Ehrenzeichen wurde bei der Ttacitlist )cn Kreditanstalt
Oldenburg -Bremen gelegentlich von Betriebsappellen in Bre¬
men und Oldenburg an das Gefolgschastsmitglicd Walljes  -
Oldenburg , für . mehr als 10jährige treue Dienstleistung in
der 1. Stufe und an die Gefolgschaftsmitgliedcr Spar k,
Thole , Hülst ede , Kaase , Lange , Brand,
Kilts , Stöver , Ahlers , Bednarczyk,  sämtlich
in Oldenburg , Meincken und Kaars,  beide in Bremen,
für mehr als 25jährige treue Dienstlcistiing 'ftn der 2. Stufe
vom Betriebssichrer , Generaldirektor Dr Wchage,  im
Auftrage des Reichswirtfchastsministers übergeben.

Silbernes Geschäftsjubiläum . Am heutigen Tage besteht die
Fischhalle B u ch h o l z . Gröpelingon , 25 Jahre.
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Von 5snotor Dr. von Î ost

Es gab eine Zeit , da war es für die Eltern eine Be¬
ruhigung , ihre Kinder für eine möglichst lange Zeit in
der Schule untergebracht zu wissen und damit die Sorge
der Berufswahl so lange wie möglich hinausschieben zu
können. Die Arbeitslosigkeit verhinderte eine recht¬
zeitige Eingliederung der Jugend in die Berufslauf¬
bahnen und staute einen wesentlichen und nicht den
schlechtesten Teil des Nachwuchsesin den höheren Schu¬
len und Hochschulen auf, so daß Maßnahmen nötig wur¬
den, durch die einem Andrang gerade zu den Berufen
mit langfristiger Ausbildungszeit entgegengewirkt wer¬
den konnte. Heute hat die ungeheure wirtschaftliche
Aufwärtsentwicklung Deutschlands unter der Führung
Adolf Hitlers die Lage fast in das Gegenteil verwandelt.
Statt der Arbeitslosigkeit herrscht Mangel an geistig
und sachlich besonders vorgebildeten Kräften . Dieser
Mangel wird dadurch verstärkt, daß die Eeburtenjahr-
gänge, die in die Berufe einzugliedern sind, bis zu den
1934 Geborenen im Laufe der Jahre zahlenmäßig ab¬
sinken. So wird eine planvolle Lenkung des Nach¬
wuchses vor allem der körperlich, charakterlich und gei¬
stig besonders gut Veranlagten , zur unabwendbaren
Notwendigkeit. Der Staat und die einzelnen Familien
dürfen keine Opfer scheuen, um dem überdurchschnittlich
befähigten Teil der Jugend aus allen Volksschichtendie
Bildungswege zu ebnen und dadurch den immer stärker

drohenden Nachwuchsmangel, vor allem in den geistes¬
wissenschaftlichenund technischenBerufen , abzuwenden
und den immer stärkeren Nachwuchsbedarf, insbesondere
an Offizieren und Lehrern , sicherzustellen.

Diese planvolle Vegabtenauslese ist im Bereich des
Schulwesens wichtigste Aufgabe der höheren Schule.
Scharfe Auslese an der höheren Schule soll verhindern,
daß die aus bevölkerungspolitischen Gründen nötige
Verkürzung der Schulzeit auf höchstens 12 Jahre , von
denen 8 Jahre in die höhere Schule fallen, zu einer
Verminderung der Leistungshöhe führt . Aber um dieser
verschärften Auslese willen ist es erforderlich, daß ein
möglichst großer Teil der überdurchschnittlich begabten
Schüler und Schülerinnen aus allen Volksschichtenvon
dieser Auslese erfaßt wird . Wirtschaftliche Bedenken der
Eltern dürfen die Erfassung nicht hindern . Der Staat
sucht den minderbemittelten und vor allem den kinder¬
reichen Familien durch Begabt,ensörderunA. Erziehungs¬
beihilfen, Eeschwisterermäßigung und durch sehr weit¬
gehende Ausbildungsbeihilfen für Kinderreiche die
Lasten der Ausbildung zu erleichtern.

Nun lassen die zahlreichen Anfragen aus Elternkreisen
bei den amtlichen Stellen der bremischen Schulverwal-
tung immer wieder erkennen, daß über die Gliederung
des höheren Schulwesens und über die Berechtigungen,
die nach dem Durchlaufen einer höheren Schule erlangt
werden, noch vielfach große Unklarheit herrscht. Im Zu¬
sammenhang mit den Amtlichen Mitteilungen über die
Anmeldungen für die höheren Schulen in den Tages¬
zeitungen vom 30. November uns 4. Dezember '«ien da¬
her noch einmal die wichtigsten Angaben über das
höhere Schulwesen in Bremen zusammengestellt.

Höhere Schulen sür Jungen
Alle höheren Schulen für Jungen in Bremen führen

zur Reifeprüfung . Ein Wcrtungsunterschied der Reife¬
prüfungen der einzelnen Schulformen oder Schulzweige

besteht nicht. Dar Reifezeugnis berechtigt ?aher zum
Studium in allen Hochschulfakultätenund an allen tech¬
nischenund anderen Hochschulen und ermöglicht den Zu-
aang zu allen Berufen mit besonderen Anforderungen.
Aufgenommen werden an den Oberschulen für Jungen
und am Alten Gymnasium Schüler nach vierjährigem,
körperlich und geistig gut entwickelte Schüler mit guten
Klassenleistungen auf Wunschder Eltern auch schon nach
dreijährigem Erundschulbesuch. In die Oberschule für
Jungen in Au?bauiorm werden Volksschlller nach sechs¬
jährigem Besuch der Volksschule aufgenommen.

1. Da» Alte Gymnasium  ist die einzige huma¬
nistische Schule in Bremen. Die Sprachensolge ist:
Lateinisch von Klasse 1, Griechisch von Klasse 3, Englisch
von Klasse 5 an als Pflichtfremdsprachen; dazu kann als
Wahlsremd'prache (in Stunden außerhalb des lechrplan«
mäßigen Unterricht») von Klasse 6 an Französisch be¬
trieben werden.

2. Die Oberschule für Jungen  rst heute dre
Hauptsorm der höheren Jungenschulen, das heißt, diese
Schulsorm findet sich als Vollanstalt (Klasse 1—8) oder
wenigstens als Zubringeschule (Klasse 1—5) in Verbin¬
dung mit einer benachbarten Vollanstalt an jedem Ort,
der überhaupt höhere Schulen besitzt. Die Vollanstalten
sind auf der Oberstufe in einen naturwissenschaftlich-
mathematischen und einen sprachlichenZweig gegabelt,
um den verschiedenen Begabungsrichtungen der Schüler
gerecht zu werden. Die Sprachensolge ist: Englisch von
Klasse 1, Lateinisch von Klasse 3 an, dazu im sprach¬
lichen Zweig von Klasse 6 an als Wahl-pslichtzach (in
Stunden im lehrplanmäßigen Unterricht) Französisch
oder Spanisch. Der naturwissenschaftlich-mathematische
Zweig hat statt dessen Arbeitsgemeinschaften in den
naturwissenschaftlich-mathematischen Fächern. Voll¬
anstalten dieser Form sind in Bremen : die Luderrtz-
schule , die L a r l - P e t e r s - S chu l - , die -Let-
tow - Vorbeck - Schule , die Olbers schule , die
Kapitän - König - Schule und die Horst-
W e ss e l - S chu l e.

3. Die Oberschule in Aufbausorm für
Jungen  ist in der Oberstufe nicht gegabelt. Die
Sprachensolge ist: Englisch von Klasse 3, Lateinisch von
Klasse 5 an.

L. Höhere Schulen für Mädchen
1. In Bremen bestehen drei Vollanstalten der Haupt¬

form als Oberschulen für Mädchen, Klasse 1—8. Die
Oberstufe ist an zweien dieser Vollanstalten , an der
Oberschule für Mädchen an der Kleinen
Helle und an der Oberschule für Mädchen an
d e r K a r l st r a ß e,  in die hauswirtschaftliche und in
die sprachliche Form gegabelt. Die Kippenberg-
schule  hat in der Oberstufe nur die sprachlicheForm.
Die Reifezeugnisse beider Formen sind von der Reife¬
prüfung Ostern 1941 an gleichwertig und berechtigen
zum Studium aller den Frauen zugänglichen Studien-
gebiete und zu allen Laufbahnen , für die ein Reifezeug¬
nis verlangt wird . Die Sprachensolge ist: Englisch von
Klasse 1 an, in der sprachlichenForm dazu von Klasse 8
an Französischoder Spanisch (als lebende Fremdsprache)
und Latein , die eine Sprache als Wahlpflichtfach (s. o.) ,
die andere als Wahlfach. In der hauswirtschaftlichen
Form treten neben den kulturkundlichen Fächern in er¬
heblichem Stundenumfang die Fächer des Frauenschaf-
sens (Hauswirtschaft , Handarbeit , Eesundheitslehre,
Kinderbeschäftigungslehre und Dienst im Säuglings¬
heim, im Kindergarten oder in einer kinderreichen Fa¬
milie) in den Mittelpunkt der Schularbeit . Um aber
auch in den Klassen der sprachlichenForm eine planvolle
Einführung der Mädchen in die hausfraulichen Auf¬
gaben sicherzustellen, wird die Ausnahme in die Klasse 6

Das Sedenkblatt

Ein weiteres Sammelgebiet , erst jüngeren Datums , daher
auch noch nicht so populär , ist das Lammet, , van philate-
listischcn Gcdcnkbiättcrn . — Eingeführt wurde diese philatc-
iistische Steuerung van der Reichspost im Jahre 1936 anläßlich
der Olympiade . Tas Formblatt diente der Ausnahme sämt¬
licher Qlympiainarkcn . Sechs solcher Forindlntter von derReichs
lin
fest BreÄau 1937. wag . . .
marken -Ausstcllung Stuttgart Januar 1938, Oberjchlesische
Briesmaiken -Ausstellung Neustadt L/S . 9./19 . April 1938.
Diesem schloß sich das GedenMatt der Allgemeinen Brics-
markcn -Ausstellung Bremen , Juni 1938, an . Allc^ Blütter
dienten der Ausnahme deutscher Postwertzeichen . Für den
Tag der Briefmarke 1939 steht ein iveiteres Gedenikblott in
Aussicht , welck>«s einlzeittich für das ganze Reich den Win -ter-
Hilss-Markcnsatz ansnimmt.

Da die Blätter künstlerisch ausgeführt sind, bilden sie immer
eine Zierde sür die Sammlung und werden somit auch immer
Liebhaber sinden . Das Formblatt sür den „Tag der Brief¬
marke 1939" wird auch auf der B r i c s m a r kc n - W c r b e -
schau in Bremen  zu haben sein. Die Entwertung der
Marken kann alsdann mit dem Sonderstempel ersvlgen . 11m
eine genügende Anzahl beschaffen zu können , sind Voran¬
meldungen unter Bremen , Postfach 781, erbeten.

Wir sammeln llebersec!
Mehr und mehr ist festzustellen , daß sich der Sammler

wieder den überseeischen Gebieten zuwendet . Stach den, Anreiz
hierfür ist nicht seigrer zu suchen. Die Violen geschäftlichen
Verbindungen , tvelche gerade Bremen mit Ucbersce verbinden,
lassen aus den Tauschbörsen immer wieder viele und wert¬
volle Nebersccmarken crsOpunc». Da die Spezialisievung auf
europäische Länder das Sammeln einseitig machen, haben
sich viele Sammler dazu verstanden , einige lleberseeländer
mit aufzunehmen . Wenn auch die Beschaffung der älteren
Jahrgänge Schwierigkeiten macht , so ist doch gerade auf die¬
sem Gebiet ein Ueber,,,,gebot vorhanden , so daß doch die
Aussicht besteht, einigermaßen komplett z» werden . Nicht
wenig gellt der Nenfammler dazu über . sein überseeisches
Sammelgebiet aus Jahre zu beschränke» , schon deshalb , weil
gerade die neueren Ausgaben in der Druckn,issührnng viel
schöner sind, als die älteren Ausgaben , tvelche auch in Ueber-
fce meistens die Kopse der Staatsmänner zeigte» . Wir kön¬
nen es nur begrüßen , tuen » diesem Sammelgebiet mehr In¬
teresse wie bisher entgegengebracht wild , weil durch die not¬
wendigerweise erforderliche Tauschvcrbindnng iuit Ausländs¬
deutschen auch volkstnms 'ceutsche Arbeit geleistet wird . In
den meisten Fällen ergibt sich neben dem Briefmarkentausch
auch ein Gedankenaustausch , welcher von dem Ausländsdeut¬
schen fahr begrüßt wi >d . Aber auch in dem Verkehr mit denn
Ausländer biete » sich für den deutschen Sammler genügend
Anknüpfungspunkte , um für den deutschen Gedanken z» »ner¬
ve» und der Sügen -Hetzcentgegenzutreten.

In der BBE . 22 vom 6. ll , berichteten wir von der in
Kürze vorzunehmenden Sammlung der Phila¬
telisten im Gebiet Leer.  Die Vcrciusgründuug ist am
SO. 11. erfolgt . Unter dem Barsch des Saiumlcrkamerodeu
Hanke-i von, VBBS . erfolgte Aufklärung über Sinn und
Zweck der Zusammenfassung der Sammler im Reichs-bnnd der
Philatelisten e. V. und vollzählig zeichneten sich die Erschie¬
nenen in die Gründnngsliste ein . In dem ' nunmehr be¬
stehenden Briefmarkensammler -Verein Leer i. Oitir , hat der
Landesverband Weser -EmS des RdPH , einen Stützpunkt im
Westen des Gaues erhalten , von welchem nunmehr die ivei-
tere Bearbeitung des westlichen Gaues vorgenommen wird.
Interessenten seien sich mit dem Vereinsiührer Karl Hübener.
Leer i. Ostir, , Bremer Straße öl . in Veöbindnng

dieser Form von der erfolgreichen Ablegung einer Prü¬
fung über die einfachsten hauswirtschaftlichen Fähig¬
keiten und Kenntnisse abhängig gemacht.

2 Neben diesen Vollanstalten der Hauptform bestehen
in Bremen noch 5 Nichtvollanstalten, die wie dies- in
Klassen 1—S die Reife für den Eintritt in dieKlasse 6.
d. h. in die Oberstufe einer Vollanstalt . vermitteln . An
dreien dieser Anstalten : an der Vietorschule der
Oberschule sür Mädchen in der Neustadt
und der O b e r s chu l e s ü r M ä d che n r m W e ste n,
ist bereits eine solche8. Klasse hauswirtschakbllcherForm
eingerichtet, die den Uebergang in eine der Vollanstalten
hauswirtschastlichei Form erleichtern oder die 6jährige
höhere Schulbildung durch Einführung in die hausvnrt-
schaftlicheArbeit der Frau vertiefen soll. Die Einrich¬
tung von entsprechenden Klassen auch an den zur Zelt
noch HklassigenSchulen, an der Ja nson schule und
der Schomburgschule,  oder der Ausbau einzelner
der Nichtvollanstalten zu Vollanstalten wird erwogen
und hängt ab von der Anzahl der Schülerinnen , die sich
in Bremen sür den Eintritt in die 6. Klasse melden
werden, ferner davon, wie viele Eltern sich dazu ent¬
schließen, ihren Kindern das Erreichen des nunmehr
auch für Mädchen in 12, für besonders Begabte wie bei
den Jungen sogar schon in 11 Schuljahren erreichbaren
Zieles der Reife einer höheren Schul« zu ermöglichen.

Wie bisher können Schüler und Schülerinnen der
höheren Schulen im Falle einer durch ihr Versagen oder
durch wirtschaftliche Schwierigkeiten ihrer Eltern not¬
wendig gewordenen Umschulung jederzeit in die gehobe¬
nen Züge oder in die an ihre Stelle tretenden Aufbau¬
züge der Volksschule übertreten und so das Ziel der
Mittelschulreife erreichen. Nach dem Durchlaufen der
6. Klasse einer höheren Schule stehen den Schülern und
Spulerinnen im Falle ihres Schulabgangr selbstver¬
ständlich auch alle Bcrufslaufbahnen offen, zu denen die
mittleren Schulen hinführen.

Geflügel,iichterverein Hastedt . Der Verein veranstaltet am
heutigen Sonntag seine diesjährige allgemeine Schau im
saale von H. Siemcr , Hastedtcr Heerstraße 361. Neben gutem
Material wird gleichzeitig den Nichtorganisierten Geflügel¬
züchtern gezeigt , wie sie am besten ihre Pflichten im Rahmen
des Vierjahresplones der Volksgemeinschaft gegenüber er¬
füllen können . Mit Zuschlags - und Ehrenpreisen wurden die

Tiere folgender Züchter ausgezeichnet : I . Tchultzc, Tenever
auf Opington (schwarz ): F . R. Horjek , Arsten , aus Minvrka
(schwarz ): I . Lüdecke, wsterholz , aus Italiener (rebßahnsarbigsi
H. Techmc, Hastedt , aus Italiener (gestreift ) : I . Schultze. Tc-
never , aus Rheinländer (schwarz): O. Oatro . Dahrer Straße,
aus Zwcrg -Ntpnnländcr : S . Meinten . Hastedt . aus Zwerg-
Langsya » (schwarz ),' schwenk . Bremen , aus Zwerg -Malaye » :
H. Bischofs. Hastedt , aus Federfüßigc Zwerge -, -scheel , Bre¬
men , au ! Fedcv ' üßige Zwerge : Kuckuck, Hastedt , aus Feder-
süßigc Zwerge : I . Lehinkuhl , Bremen , auf Elster -Kröpser:
Gartelmann , Bremen , aus Straffer (schwarz): Boschen, Obcr-
neulanb , auf Pfassen -Taubcn : Scheel . Bremen , aus Locken-
Tauben : Süßmilch . Bremen , aus Teutsche Schau -Tauben:
Laue , Tulingen , aus TeutsO>e Schau -Tauben : Lüdecke, Ostcr-
holz . aus Teutsche Schau -Tauben : Kuckuck, Hastedt , dreimal
aus Teutsche Schau -Tauben.

Der Nejsebrieftaubenverein „ Hohcnzollern , der in Fach¬
kreisen großes Ansehen besitzt und schon oftmals dir bremi¬
schen Farben siegreich vertreten hat , stellte im Gasthaus
Harms , Tiefer , eine Schau zusammen , die starke und aus-
merksame Beachtung verdient . Der Verein sah nicht so sehr
sein Ziel darin , eine Masienschau durchzuführen , als vielniedr
eine hochklassige Ausstellung . So kam es auch . daß Kreis-
richter Müller  ein überaus schweres Amt übernommen
hatte . In stundenlanger , mühseliger Arbeit wertete er die
ausgestellten 104 Tauben . Ta nur eine bestimmte Anzahl
Preise zur Verfügung stand , war es dem Preisrichter oft
schwer, unter den vielen guten Tauben einer Gruppe nun
auch die wirklich besten zu bestimmen . Tie Wertung hatte
folgendes Ergebnis : Klasse 1: 1. Kruse , 2. Bagge : Klasse 2 »:
I . Kruse . 2. Tams : Klasse 2 d: 1. Tams , 2. Kruse : « lasse 3
1. TamS , 2. Knollmann . 3. Scheele , 4. Hillmer : Klasse Zd:
1. Fuhrmann , 2. Hillmer , 3. Tams . 4. hespos -, Klasse s e:
1. Tams . 2. Fuhrmann , 3. Kruse , 4. scheele . S. Hillmer,
8. Hillmer , 7. Hespos : Klasse 4 b: l . Hillmer . 2 Knoop , z,
Hillmer . 4. Scheele . S. Hespos . 6. Nrrger . 7. Martin . — A„,
der Ausstellung , die auch heute noch geöffnet ist, find auch
die vier Reisebrieftaubcn ausgestellt , die vom Jungvoll:
lager Langeoog  die ersten Berichte » nd Photos , die da¬
mals in der BZ . veröffentlicht wurden , nach Bremen brach¬
ten . Gelegentlich dieser Ausstellung weifen wir noch einmal
daraus hin . daß die Rciscbriestaubenzüchter außerordentlich
starken Ausfall durch Abschuß ihrer Tauben haben . Es sind
hauptsächlich Kinder , die sich im Abschuß betätigen Alle
Eltern und auch die übrigen Einwohner , die sich selbst eine
zweifelhafte Freude daraus machen , Tauben abzuschießen,
seien daraus auftnerksam gemacht , daß nach einem im Oktober
veröffentlichten Gesetz der Abschuß von Tauben mit Gefäng¬
nis bestraft wird . Auch der Versuch ist strafbar.

ikÄL
Hmtiiekes Orgsn cles Leksekvefdsnclss Weser-Lms

4. 12. 1938 / Lolgs 48.

-< « kg » be X r. 338
Von L. Lerker, Lorkacb

(LsebOruck, 1921)
Scbwarh : Le4, Va2, 1-83, 818, La5, e2, 14. g4, si7 (9) .

(Z.us Oer 7. LunOs)
8ebwars : L1I4L

<4. 12) Organ cls; j-c-ricissverkoricis; „V/sssr -kmr" cl«r kvicftrkunZsr cisr fftilotslktsr , v. V. <24>
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Der LV. wünschtder jungen Sammlergrnppe ein« gedeih¬
liche Jortent-wicklung.

Der Verein Dclmenhorster Bricfmarken-
s a »i in l e r Delmenhorst im R. d. Ph . stellt sich ebenfalls am
„Tage der Briefmarke 1939" in den Dienst des Winter -Hilss-
Werkcs . Er wird in Bretthauer 's Restaurant am 8. Januar
1939 eine Bricsmarkenwcrbcschau veranstalten . Im Vorder¬
grund steht der Verkauf der WHW .-Märken . Es ist Vorsorge
getroffen , daß die auf dieser Wcrbcschau ausgclicscrtc Post
mit dem Sonderstempel des „Tages der , Briesmarke " abge¬
stempelt wird . — In der Tageszeitung wurde sür die Jung-
sammlcr Telnienhorsts ein Preisausschrcibeu bekanntgegeben,
sür welches die Verteilung der Prämie aus der Veranstaltung
erfolgt. 4b

Nächste Termin  e : Am Sonntag , dem II . Dezember , und
am 2ö. Dezember sinden in Bremen die Sonntagstauschbörsen
im Klnbzimmer der Bürgerstubcn ab 11 Uhr statt . Am 14, De¬
zember wird im Nahmen der Mitgliederversammlung des
VBBS , ei» Lichtbildervortrag über das Thema : Die Marke
im Spiegel der Knlknr , gehalten . An diesem Abend sowie
am 28. Dezember bietet sich wieder Gelegenheit die Wintcr-
Hilss-Markeii zu lausen . Der VBBS . konnte an seinem letzten
Vcreinsabcnd ca. 200 dieser Marken absetzen. Es wird Vor¬
sorge getroffen , daß besondere Wünsche ersnllt werden . Gäste
find zn diesen Veranstaltungen willkommen.

Die philatelistische Rundschau
Frankreich erscheint mit einem neuen Muster am Schalter.

Vier Marken zu 5. 10, 20 und 27, Cent , mit einem Merkur
sind verausgabt worden . In Griechenland vervollständigte
man die jetzige Freimarkcnseric mit zwei Werten zu 19» und
30 Drachmen . Die 10-Cent -Freimarke der Ausgabe 193ä von
Portugal wi >d mit dem Aufdruck Oficinl setzt auch als Dienst¬
marke verbraucht . Eine weitere Wcrbemarkenscric verausgabte
Bulgarien . Es handelt sich nm 10 Marken , welche für die
Landescrzeiignissc werben.

Italien gedenkt in einer Tonderserie zu 10 Freimarken und
8 Luftpostmarken des „Marsches auf Rom " Am 18. 18. wur¬
den in Portugal vier Marken zum Weinbaukongreß in Lissa¬
bon verausgabt . Die kürzlich angezeigte Gedenk,narkeuscrie der
Türkei zur Einführung des lateinischen Alphabets liegt eben¬
falls vor . Sie besteht aus 8 Werten . In Aussicht stehen : In
Finnland als Ergänzungswert sür die Freimarkcnseric ein
Wert zu 4 Mark , in Frankreich zwei WohltStigkeitsinarkeu
für Kinderhilse und Radiohilfc sür Blinde . Großbritannien
will zwei Paketmarken verausgaben , Numänien wird infolge
Erhöhung des Auslands -Portosatzes eine Marke zu 24 Lei
schassen. Die Kiuderhilsemarken der Niederlande sollen am
1. 12. an den Schalter komzuen, wie auch die Schweiz ihren
Juventute -Tatz an diesen, Tage verausgaben wird Der letz¬
tere besteht au - vier Werten zu L Plus 5. 10 plus !>, 28 plus
ö und 38 plus 18,

Die erste Marke zeigt Salomon Gegner , nach dem Markeu-
bildnis zu urteilen Maler und Schriftsteller : die zweite:
Tracht von St , Gölten : die dritte : Tracht von liri , und die
letzte: Tracht vom Aargau . In Algerien wird mau ö Werte
zur 188-Jahrscicr der Stadt Philippville herausgeben , Austra¬
lien wird die derzeitige v-ä-Markc durch eine Marke mit der
Abbildung eines Merino -Widders ersetzen. Britisch -Nord-
borneo hätt eine neue Markenserie von 15 Werten sür not¬
wendig , während Venezuela in einer Gedenkmarke der 88-
Jahrfeicr seiner ersten Briefmarke gerecht werden will.

Verwendet Winterhilfsmarkeul

IVsiL : Lo8. VI,5. Db3, Db4, 8c4, 8sk, Lb2, sS (8) .
Uslt in rrrsi 2üZsv.

*

OösLiiAckerZ.utx»de Xr. 337 von Bruno Nsz-sr
IVoiL: LbZ, M2, Oa3, Bs8. 808, 814, B-,4 (7) .
Soiivarri: Ls6, l-xl , L«S, s7, 06, s6 (6) .
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Bremen gespannt auf Werders flustreten
flrminia fjannooer in der Bremer Kampfbahn ^ 6ast — Drei Vezirksklaffenspiele in Bremen

Der erste Dezembcrsonntag bringt der niedersächsischen Fuß-
ball - Gauliga so ziemlich den Abschluß der Herbstseric . VsL.
Osnabrück , Eintracht - Braunschwcig , Ülrminia -Hannover , Jä¬
ger 7 Biickcburg , A2V . Blumcnthal und Werder beenden den
ersten Durchgang der Spielzeit 1938/39 , nachdem VfB . Pcine
und MSB . Lüneburg bereits ihr letztes Tressen erledigt haben.
Hannover 96 und Algermisscn 19t 1 haben noch je eine Be¬
gegnung ausstehen , scdvch wird die Entscheidung über Spitze
und Schluß der Tabelle bereits seht stillen . Wenn auch -das
wichtigste Tressen in der Wclfenstadt nusgctragen wird , so
dürste es verständlich erscheinen , wenn wir uns zunächst mit
den beiden Spielen unserer Bremer Eauligisten beschäftigen
und von diesen wiederum mit besonderer Spannung die Be¬
gegnung der Erün -Wcißen um 14 Uhr in der Bremer Kampf¬
bahn erwarten.

Werder — Arminia Hannover

Nach seinem Siege in Hannover gegen den Teutschen Meister
ist Werder natürlich Favorit . Aber man sollte nicht allzu
eilig mit dem Favorisieren sein . Alan weiß , daß die Eün-
Weißen oft einer überragend guten eine sehr schwache Leistung
folgen ließen , wie es ja auch in diesem Jahre bereits mehr¬
fach geschehen ist . Wenn auch ' die spielerische Leistungskurve

I-Isuts 14  krsmsi Xomptbobn

^sgsn ckss gcoöso
^nckiaogss um 12 Ohr KasssnÖltnung.

der Armincn in den letzten Jahren nach unten gegangen ist
und noch keine Anstalten macht , sich wieder zu heben , so ist
doch vorbehaltlos festzustellen , daß der Kampfgeist der Armincn
sich immer noch frischgchalten hat . Durch ihn werden die
Bischossholer sür Bremen einen ' ernsten Gegner darstellen,
wenn auch die spielerischen Vorteile klar bei Werder liegen.
Tie Grün -Weißen werden in dcx gleichen Mannschasts-
aufstcllung den gewiß nicht , leichten Kamps aufnehmen , mit
der sie ihre letztest Begegnungen gegen den HSV . , VsL . Osna¬
brück und Hannover 96 in anerkennenswertem Elan bestritten
haben , also mit der verjüngten Läufer - und Fünfcrrcihe.
Bremens Fußballgemeinde wird heute wieder vollzählig zur
Stelle sein , um die Werderancr spielen zu sehen , die am vori¬
gen Sonntag den Deutschmeister mit 3 :1 schlugen . Die Zu¬
schauer werden . Sander <Lcn -Braunschweig ) als Schiedsrichter
und nachstehende Mastnschaskcn zum Spielbeginn begrüßen
können:

Mannschaften befinden sich heute im Kampf . Das bedeutendste
Tressen ist die Begegnung im Westen:

Bremer Sportverein — Bremer Sportfreunde
Damit stehen sich aus dem Platz an der Dcdcsdorser Straße,

der Tabellenerste und der Tritte gegenüber . Die Blau -Weißen
als Spitzenreiter sind bisher mit den Wein -Noten immer
schlecht sertiggeworden . Tie beiden letzten Punktspiele ergaben
Siege der Sportfreunde , und zwar im ersten Durchgang der
letzstährigen Serie nur knapp mit 3 :2 , aber im Rückspiel
eindeutig hoch mit 4 :1 . Werden es nun die Blau -Weißen

14  Iinr »sv . plsir
MM VS8 grolle Spiel Im veslen » »

»8V. »r.8por1ir« m«le
schassen ? Das ist die Frage , die heute am Wasserturm beant¬
wortet werden soll und sicherlich einen Massenbesuch anlocken
wird . Die Vereine werden mit folgenden Mannschaften auf-

Meher
Gras

Zilonka Hohmsier

Mariens Reimann
_ . _ „ _ Kraatz

Zembski Nuhbaum
Bremer Sportverein : Sigmund

Im Findorss stehen sich auf dem Platz an der Herbst/Ncu-
kirchstraße

Norddeutscher Llohd — VsL . Hcmelingcn

gegenüber . Gegen den Neuling aus Hemelingen ist der Platz-
verein als Tabellenzweitcr zwar Favorit , aber die Gäste konn¬
ten in ihren bisherigen Spielen mit ganz annehmbaren Lei¬
stungen aufwarten , so daß die Findorstcr keinesfalls ihre Auf¬
gabe aus die leichte Schulter nehmen dürfen . Immerhin dürste
vor heimischer Umgebung mit einem Siege der NDL .er zu
rechnen sein . Vorher spielen die NDL . -Jungligamannschast
gegen eine Mannschaft des D . „ Fulda ".

pisuts , 14  hltir Spokftplstr I-ierdsistr.

warten:

Bremer Sportfreunde:
Stüive

Beiderwiedcn
Tragefer Müller

Lühmann Eriesing

Kostens

Lepper
Steltcr

s
. Esdohr

Voriisr : — »4 . - L . „ kulels"

sich mit VfB . Oldenburg und Sparta Dremer-
havcn  zwei auswärtige Mannschaften auseinander , die beide
einen guten Platz im Mittelfeld der Rangliste einnehmen . Wir
halten in dieser Begegnung den Platzvorteil für ausschlag¬
gebend , so daß die Oldenburger zu einem knappen Siegs
kommen dürsten.

fluch in den Bremer Kreisklassen
stehen die Punktspiele kurz vor Abschluß des ersten Durch¬
ganges , ohne daß bisher eine einwandfreie Klärung herbei¬
geführt werden kannte . Heute stehen sich in der 1 . Bremer
Kreisklasse , Staffel Bremen,  folgende Mannschaf¬
ten gegenüber : Luftwasfe Grohn — BBV . Union und BV.
Grohn — BTE . , während sich in der Staffel Delmcn-
hvrst  folgende Mannschaften auseinanderzusetzen haben:
Waller TSV . mit Club 96 Bremen , Luftwaffe Delmenhorst
mit T -- V . Arsten und TSV . Lcestc mit Hastedter MTV . —
In der 2 . B r c m c r K r e i s k l a s s e hat der Spiclplan fol¬
gendes Aussehen : Lüssum — Lauenbrück , Jockc - Wulf — Luft¬
waffe Rotcnburg , Reichsbahn -Post - SV . — Schechel , Achim —
Baden , Sportgemeinschaft st — Marßcl und Bremer . Straßen¬
bahn — Schwachhauscr TSV . — Die Spielsvlge in der 3 . B r e-
mcr K r e i s k l a s f e : Preußen Oftcrholz -Scharmb . 7 — Krupp
Bremen , Jutcspinncrci — : Karstadt , Lefsers — Eduscho und
AG . Weser — Komet Pennigbüttel . l!

Bremer fjandballsonntag
Tura gegen Arminia Hannover

Der heutige Sonntag steht im Zeichen des Gauklassenpunkt-
spielcs Tura Eröpcliugen gegen Arminia Hannover . Der
Sportplatz an der Waltjenstraße wird sicher wieder ausgezeich¬
neten Besuch ausweisen , damit unsere Bremer .Els die sür dieses
Spiel notwendige Rückenstärkung hat . Wahrscheinlich wird
Fricdcl Mchcr wegen Erkrankung nicht mitmachen können,
und , da muß sich der Bremer Sturm schon sehr zusammen¬
reißen , sonst kommt wieder ein Punktabstrich , der alle Hoff¬
nungen zunichitc macht . Auch empschlen wir der Bremer Hin¬
termannschaft , nicht aus die Taktik der Arminen , die die Er-
wirkuug von Freiwürfcn zur Folge hat , hereinzufallen . Die
Kampfkraft der Armiuc » ist bekannt . Die Mannschaft läßt
sich durch große Namen nicht verblüffen und hat in letzter
Zeit allen Gauklasscnmannfchastcn das Leben recht sauer ge¬
macht . Also Tura : Von Beginn an den Gegner ernst nehmen
und kämpfen mit eisernem Sicgeswillen , sonst gelingt die Ver¬
geltung für die Niederlage im Erstspiel nimmer . Das Spiel
beginnt um 14 .30 Uhr unter Leitung von Renken ( Bremer
Sportfreunde ) .

Während das Spiel im Westen sür die Gestaltung in der
Gauklassenspitzengruppe wichtig ist , kommt im Osten der Kamps
um die Hcrbstmcistcrschaft der Bezirksklassc zum Anstrag . Um
14 .30 Uhr werden am Jakobsbcrg die Mannschaften des Ha-
stcdtcr MTV . und des TSV . Leestc antreten . Es wird einen
spannenden Kamps geben , den die Hastedter unseres Trachtens
gewinnen müßten . — In der Neustadt spielen um 14 .30 Uhr
BTG . und Habcuhausen gegeneinander . BTG . wird infolge
Platzvorteils knapp siegen . — Der Tv . Grambke wird sich aus
Hemelingen ( 14 .30 Uhr ) von der Tvg . einen glatten Sieg holen.

In der 1 . Kreiskillsie spielen : 14 .45 Uhr : BTB . — Oster-
Holz -Ten . und um 15 Uhr SuS . 96 — Br . Sportfreunde . Bei
den Frauen fällt das Spiel Eduscho — Martin Brinkmann 2
aus , und Titra und TvdB . spielen , schon um 16 Uhr . Jy
der Klasse 2 spielt der Polizci - SV . schon um 10 Uhr gegen
Oberncnland . Das Spiel Werder 2 — BSV . 4 fällt aus . —
Ein Freundschaftsspiel zwischen TvdB . und Stern um 14 .39
Uhr an der Angsburgcr Straße vervollständigt das Programm.
Die Spiele der unteren Mannschaften sind aus der Frcitags-
ausgabe zu ersehen . , . — —

Hockey am Sonntag
Arminia Hannover:

Borges
Bost

Harbvrdt Schulz II

Heidemann Tibulsky
Fischer

Scharmann
Werder Bremen:

Kühne

Scelcmcicr
Schulz I

Fuhrmann
Stürmer

Radtkc
Klcinschmidt

Langet Horenbnrg

Mäher Ziolkewitz
Warnken

Hundt
Uclzmann

In der Nachbarschaft haben sich auf dem Platz beim Blu-
mcnthaler Forsthaus

ASV . Vlumenthal — Jäger 7 Biickcburg ,

auseinanderzusetzen . Diese Begegnung ist sür die Absticgs-
frage von ganz besonderer Bedeutung . Eine Nicdcrlqge der
Blumenthaler würde sür, . dgn,A !Pö - sehr bedenkliche Folgen,
haben , nimmt unser Nachbarpcrcrii doch - , bereits lMcte schon
den vorletzstui 'Hlaß ^Tabelle ?cn ? iMig1ft ^ Diso , alle
Kräfte anzuspannen , um zu vollem Punktgewinn zu kommen:
Allerdings werden es die Soldaten aus Biickcburg den Bln-
mcnthalern telnessalls lelchtmachcn , haben die Jäger doch durch
den Zuwachs aus Westdeutschland , an Kampskrast und Können
merklich zugenommen . Es dürste deshalb im Blnmenthaler
Forst zu einem spannenden Kamps kommen , dessen Ausgang
uns sehr ungewiß erscheint . Jedoch hoffen wir , daß es den
„Veilchen " vor heimischer Hingebung gelingt , sich mit einem
Siege aus der Gefahrenzone deß Abstiegs zu bringen.

Eintracht Braunschwcig — Hannover 96

Tie 96cr erlebten am vergangenen Sonntag in Hannover
gegen Werder eine klare Niederlage , die einiges Aussehen
erregte . Wie wir die 96er kennen , wird dieser Rückschlag sie
aber nicht entmutigen , sondern gerade zu verstärkter Leistung
anspornen . Schließlich wissen die Hannoveraner selbst , daß
auch Eintracht eine Mannschaft besitzt , die technisch der Meister¬
est kaum etwas nachgibt . Eintracht kann von 96 nicht nicder-
gespielt  werden , sie muß nieder gekümpst  werden.
Denn in der Kampskrast liegt aus die Dauer die Stärke der
N6er , die der richtigen Mischung von Elan , Technik und
Taktik ihre großen Erfolge verdankt . Wenn die 96cr ihren
alten Angrifsselan wicdergcsundcn haben — und wir nehmen
an . daß sie es nach dem heilsamen Rückschlag vom Vorsonntag
getan haben — , dann sollte auch Eintracht stuf eigenem Platz
in Braunschwcig kapitulieren müssen . Ohne Siegcsaussichtcn
aber find die Blan - Eclbcn vor eigenem Anhang in Braun-
schlvcig nicht.

VsL . Osnabrück — Algermisscn 1911

Wenn es auch sür die Osnabrückcr beruhigend ist , daß sie
nun doch nicht auf dem Algcrmisftr Platz antreten müssen,,
da unterdessen über die Bestrafung Algcrmisscns auch in der
letzten Instanz entschieden worden ist — vier Wochen ist der
Platz in Algcrmissen noch gesperrt — , so darf andererseits
die Schwierigkeit ihrer Ausgabe nicht verkannt werden . Denn
die Gänscstädtcr stehen im Verzweislungskamps gegen den dro¬
henden Abstieg , und man weiß , daß die 1911er schon einige
Male in säst aussichtsloser Position durch ihre ungeheure
Kampfencrgie dennoch den Verbleib " in der Eanliga geschasst
haben . Immerhin gilt der Platzverein auf der Gartlage als
heißer Favorit . — In der

Bremer Staffel der Vezirksklaffe
ist die Entscheidung über die sogenannte „ Hcrbstmcistcrschaft"
bis zum letzten Termin vertagt . Der Kreis der Bewerber ist
aus drei Bremer Vereine zusammengeschrumpft , und alle . drei

VfB . Komet — Tura Gröpelingcn

Der ehemalige Eauligist von der Huckclricde ist jetzt sogar
in der Bezirksklassc das Schlußlicht geworden . Die Kometen
befinden sich also in einem Verzweiflungskampf gegen , den
Abstieg zur Krcisklasse . Das sagt alles und bedeutet sür die
Eröpclingcr ein großes Warnungszcichen . Vor eigenem An¬
hang auf dem Platz beim Kuhhirten werden die Rot -Weißen
sicherlich . größte Anstrengungen machen , um endlich einmal
wieder zu Punktgewinn zu kommen.

Zwei auswärtige Bczsrksspielc

stehen dann noch auf dem Plan . Der FV . Wo l tinershau  -
sen  muß nach Ostfricsland , um sich Germania Leer  zu
stellen . Die ostfricsischcu Germanen sind auf eigenem Platz
schwer zu bezwingen , das mußte auch Tura am letzten Sonn-
tast mit ,^ iner, . stcL - Nicdcrlage - erfahren . -In

Ein Eauligatrcsfcn steht aus dem heutigen Tagesprogramm.
Das Spiel THV . Rot - Weiß gegen Hannover 78 sowie sämt¬
liche Treffen der unteren Mannschaften von Rot - Weiß fallen
aus . In Oberncnland werden sich 14 Uhr der B H C . und der
H C . H o r n einen erbitterten Kamps liescrn , der beiden Mann¬
schaften gleich wertvoll ist . Während die Hörner den 78crn
aus den Fersen bleiben wollen , haben die Rot -Weißen jeden
Pnnktverlnst zu vermeiden , um auf den dritten Platz vorzu¬
stoßen , dc,r gleichbedeutend mit dem Verbleib in der höchsten
Klasse ist . Das Spiel Club zur Bahr  gegen den M T V.
v . 1 875 ist infolge der spiclunsähigen Plätze abgesagt , des
gleichen die weiteren in der Bahr angesetzten Spiele . B H C.
gegen M T V . v . 1875 Senioren  fällt gleichfalls aus.

Die übrigen in unserer Frcitagausgabe bekanntgegebenen
Spiele sind vorläufig noch auf dem Spiclplan verblieben . Bei
anhaltender schlechter Witterung empfiehlt sich daher eine An-

WbhKKrn . . . „ M

Lazek überlegener Punktsieger
Lin heißer Kamps über 15 Bunden — Budas ein tapferer Verlierer

Unter dem Motto „ Hamburgs schönster Kampstag ", hatte
die Hanseatenhalle ihren zweiten Bcrussboxabend angekündigt.
Tatsächlich gab es auch am Sonnabend in der Hanseatcn-
halle fünf Kämpfe , die ausgezeichneten Sport boten und
den über zehntausend Zuschauern bewiesen , wie vielseitig
die Kunst des Boxens ist , wenn sie von Meistern gezeigt
wird . Sv war die Stimmung — auch Max Schmeling und
das Eiskunstlauspaar Herbcr - Baier wären anwesend — ganz
ausgezeichnet.

Den Einleitungskamps bestritten Italiens früherer Mittel-
gcwichtsmeister Eldoini  und M a i e r - Singen . Der Jta
Neuer versuchte eine schnelle Entscheidung herbeizuführen , lan¬
dete im Sprung geschlagene linke Haken und Schwinger und
ließ im Nahkampf Serien aus den Körper los . Maler gab
die ersten drei Runden ab , kam dann zwar besser aus , mußte
aber schließlich doch Eldoini nach sechs Runden den Punktsieg
überlassen.

Frankreichs Exweltmcister Valentin Angelina nn  stellte
sich zum ersten Male in Deutschland vor und hinterließ
einen hervorragenden Eindruck . Er eutpuppte sich als schlag-
starker Angriffsboxer und trieb unseren . Bantamgewichts¬
meister Ernst W e i ß - Wien , der seine » 59 . Kampf bestritt,
in den ersten drei Runden mit wuchtigen und genauen
linken Haken durch den Ring . Weiß boxte zu offen , und
erst in der 6 . Runde , als Angelmann über dem linken Auge
eine leichte Verletzung erlitt , kam Weiß besser in Fahrt . Än
einem Punktsieg Angclmanns in diesem 8 - Rnnden -Trcsscn
vermochte er jedoch nichts mehr zu ändern.

Zwei ausgekochte Boxer standen sich im Weltergewicht in
Locatelli  und dem " deutschen Leichtgewichtsmeister Karl
Blaho - Wien gegenüber . ' Der Ostmärker brachte 66 Kilo
aus die Waage . Er kämpfte überaus ehrgeizig , setzte seine
Linke geschickt ein , landete -- chwinger und Haken am Kopf,
war aber Italiens Ercnrvpameister im Nahkampi unterlegen.
In allen zehn Runden gab es pausenlose Fights , in dem
Blaho trotz einer leichten Verletzung der linken Hand wir¬
kungsvoller traf . Locatcllis Halbdistanzarbcit wurde von den
Punktrichtern ebenso hoch gewcrtet . sv daß es zu einem für
den Italiener etwns schmeichelhaften Unentschieden kam . '

LußbaU-Sebietsliga der Nordsee-HI.
flufbau des Zußball - und ffandballsports im Sebiet Bordsee — planmäßige Leistungssteigerung

In einer kürzlich in Bremen stattgesundencn Arbeitstagung
gab der Beauftragte sür die Leibeserziehung im Gebiet Nord¬
see . Banmührer Arndt , den Bannfachwarten für Fuß - und
Handball die Richtlinien für die Winterarbeit bekannt . Mit¬
telpunkt der Arbeit der Bannsachwarte für Fuß - und Hand¬
ball ist die Durchführung des Uebnngs - und Wettkampidetrie-
bes in den Spielen . Die Rnndenspiele der Hitler - Jugend im
Hand - und Fußdall sind überall mit Begeisterung aufgenom¬
men worden . Der Ausbau der Baun - und Eeb -.etsmcister-
schastcn im Fuß - und Handball wird im Gebiet Nordsee wie
folgt durchgeführt : Die Rundenipieie der Geiotgichasten (Ver¬
eine ) werden mit der Banumcisterschaft abgeichloffcn Bann-
meister wird also die beste Geiolgschaftsmai, » schalt des Ban¬
nes . Das gleiäp : gilt ftir die Ruuveistpiele der Fähnlein , die
mit der Jungbaniimeisterschaft abschließen.

Die Gebiet - meisterschaft wird von Bann - bzw . Standort-
mannschaften ansgctragen . Gebiet - meister wird also die beste
Bannmannschast des Gebietes . Bei der deutsckxm Jngcnd-
meistersämit wird das Gebiet Nordsee durch den iüebiets-
n,elfter vertreten Zur Ermittluug des Eebiet - meiitcrs Iver-
den bis einzelnen Banne des Gebietes in folgend « Banngrup-
Psn eingeteilt : Wilhelm schaden ( 591 . Bremen (75 ) , Olden¬
burg ( 9l ) , Untevnieier ( 2851 und Delmenhorst ( 3B ) als erste
Gruppe , zweitens OstiricSland clllll . Leer ( 331 ) . Emsland
(383 ) : drittens Celle ( 77 ) . Lüucburger Heide ( 271 ) . llelzen-
Tannenberg ( 284 ) . Gishvrn ( 3801 : viertens Osnabrück 178 ) .
Lingen .-Bentheim ( 1481 , Südoldenbiirg ( 2251 . Bcrsenbrück 12861
und fünftens Lüneburg c >8flv Niederclbe ( 190 ) und Cux-
hoven ( 38st Innerhalb der Vanngrupven werden durch
Runden - und Ausscheidungsspiel « die Banngruppensiegcr er¬
mittelt , die in weiteren An - icl :eidn » g - st>ielen den Gcbiets-
meister feststellen.

Voraussetzung zur Bildung lcistungsjöhigcr Dannmann-
schastcn ist die Ausstellung von Bannlcistungsgrnppen im
Hand - und Fußball . In diese Gruppen werden die besten
Hand - und Fußballspieler eines größeren Standortes bzw.
eines Bannes durch den Beauftragten für Leibeserziehung im
Bann berufen . Im Gebiet »Nordsee ist sür iolgcnde Banne
(gteich Standorte ) die Ausstellung von Bannleistiingsgruppen
im Fußball angeordnet : Bann Wilhclmshavcn , Bremen , Celle.
Osnabrück . Oldenburg , Lüneburg , Slave , Emden , stelzen.
Breuicrhavcn und Blmncnthal - Vegesack und Delmenhorst.
Durch die Bannleistuugsgrnppen soll eine besondere Förde¬
rung der Veranlagten in den einzelnen Sportarten erzielt
werden . Die Bannmannschasten werden in jedem Jahr den
Nachwuchs sür die I . Männermannschaften der Vereine des
Teutschen Reich - bundes für Leibes 'ühnngcn stellen . Um mit
der » regelmäßigen Spielbetrieb der Bannmannschasten einen
Anfang zu maciien . wird die Banngruppenmeisterschait der
Banngrupp « I durch Punktspiele in einfacher Runde an - ge-
tragen : da in dieser Banngrupp « sehr leistungsiähigc Mann¬
schaften vertreten sind , erhält sie die Bezeichnung „ Gcbiets-
liga ". In diele Gebietsliga werden iolgcnde sieben Bann-
mannschaften beruft » : Bann Wilhelmshanen ( 591 . Bremen
(7 5 ) I und Ik , Oldenburg ( 9l ) , Wesermündc ( 285 ) und Tcl-
mcnhorst ( 3821 . Die ersten Spiele der Gebietsliga sind ant
den heutigen Sonntag ftsjgolcgt.

Durch diesen planmäßigen Ausbau der lcistungsivortlichen
Arbeit in der Hitler - Jugend , durch die Tchassung einer brei¬
ten Grundlage des Leistungssportes in den Gciolgschaften und
Fähnlein und Förderung der Leistungsbesten in den Bann-
leistungsgrupven und Bannmannschaiten ist die best « Gewähr
ftir eine Lsistimg - steigernng in den einzelnen Sportarten ge¬
geben , wie bereit - die Erfolg « deS letzten Jahres zeigten.

In einem erstaunlichen Tempo begannen die beiden Schwer
gewichblcr Europameister Heinz Lazek  und der Amerikaner
«teve D u d a s , die mit 87 Kilo beide das gleiche Gewicht hat¬
ten und sich auch körperlich nicht nachstanden . Lazek wurde
überlegener Punktsieger , und zwar war sein Punktvorsprung
so groß , daß jetzt auch sein Sieg über den jetzigen Teutschen
Meister Walter Ncnsel durchaus verständlich wird . Dudas
zeigte von der ersten Runde an , welch grüße Härte und Ent¬
schlossenheit er besitzt . Lazek erkannte aber sofort , daß er . bei
diesem Gegner nur zur Taktik des Konterns greife » mußte
mn Eriolg zu haben . Schon in der dritten Runde mußte Dn
das zum erstenmal bis zwei auf die Bretter . Sein Mut er¬
lahmte jedoch dadurch nicht.

Auf Halbdistanz kämpfte er weiter , ober Lazek nutzte ge¬
schickt die Blößen in der Deckung seines Gegners aus , stoppte
mit der linke » Geraden und konnte ' Diidas wiederholt er¬
schüttern . Schon von der siebten Runde ab wurde der
Amerikaner schwächer . Seine Schwinger wurden seltener Und
der sich glänzend verteidigende Lazek konnte Dudas bis zum
Schluß sicher ausboren . In der 11 . Runde war Tubas svgar
so angeschlagen , daß er hintereinander ein Dutzend schwerer
rechter und linker Haken einstecken mußte . Lazoks Punkt¬
vorsprung war in der l3 . Runde bereits so groß , daß der
Amerikaner nur noch hätte durch ein Ko . gewinnen können.
Lazek versuchte nun doch noch entscheidender Sieger zu lverdcn,
aber es schlte ihm das Herz und die Entschlossenheit zum
Nachsetzen , und so kam Dudas als tapferer Verlierer über die
volle Distanz von 15 Runden.
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fjeros Vremersiaven geschlagen
Die Polizei Hamburg veranstaltete nach langer Ruhepause

in Harbnrg in der Stadthallc einen nationalen Bvxkämpftag
und hatte damit einen durchschlagenden Erfolg . Die Veran¬
staltung war sehr gut besucht . Erwartungsgemäß setzten sich
die Favoriten Baumgartcu ( Polizei ) und Vogt ( Nachrichten¬
gruppe ) durch , wenn sie auch nicht durch ko . gewinnen konnten.
Baumgartcu ( Mittelgewicht ) siegte nach Punkte » gegen Rah-
hofer ( Bremerhaven ) . Vogt ( Schwergewicht ) konnte cbcnsalls
nur einen Punktsieg gegen Kohlbrecher ( Bremerhaven ) - errin¬
gen . Einen fabelhaften Kamps lieferte Schmidt ( Polizei ! dem
ehemaligen Gauineistcr Ruft ( Bremerhaven , Halbschwergewicht ) ,
der klar ausgepunktet wurde . Weiter kämpfte im Halbschwer¬
gewicht Dauker ( Polizei ) gegen Mcienburg ( Post Hamburg ) ,
den er nach Punkten schlug . Im Weltergewicht hätte Kuck-
linsky ( Polizei ) mit Pech ( Bremerhaven ) eine sehr schwere
Arbeit und konnte erst nach drei Runden nach Punkten ge¬
winnen . Im Schwergewicht kämpfte Stephan ( Polizei ) gegen
Bayer ( Bremerhaven ) . Stephan erlitt in . der ersten Runde
eine Angcnverletzung . Der Arzt stoppte den Kamps . Da Bayer
bis dahin nach Punkten vorgelegt hatte , wurde er Punkt¬
sieger . Im Federgewicht verlor Weber ( Polizei ) gegen den
physisch stärkeren Walkowiak ( Bremerhaven ) nach Punkten.

so krziesier bei der Luftwaffe zu Saft
Eine bedeutungsvolle Ansprache hielt der Kommandeur der

Flugzeugführerschule L Bremen , Oberstleutnant Schröder , am
Sonnabendabend im Kameradschastshcim der Fliegerschule
aus dem Flughafen vor 50 geladenen bremischen Erziehern.
Die Gäste waren zuvor mit allen Einrichtungen der Flieger¬
schule vertraut gemacht worden , Rundflüge und Vorführun¬
gen füllten dabei die Nachmittagsstundcn aus . ( Wir kommen
aus die Veranstaltung noch ausführlich zurück .)

Teutsche Tischtennismeistcischoiten

Tie Teutschen Tischtennisinciftsrschasten 1939 wurden sür
den 21 . und 22 . Januar nach Frankfurt a . M . vergeben und
werden dort gleichzeitig mit einem besonderen Schulungs -,
kursus durchgeführt , der den eigentlichen Titeikämpfcn vor¬
ausgeht.

Bremens Sport am Sonntag
kuSknIl

Werder — Arminia Hannover
BSV . — Bremer SPorftreundc
NTL . — VsL . Hemelingen
BsB . Komet — Tura Gröpelingen
Luftwasfe Grohn — BBB . Union
BB . Grohn — BTG.
Waller TSV . — Elub 96
Luftwaffe Delmenhorst — TuT . Arsten
TuS . Lccste — Hastedter MTV.
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Tura Grvpclingen — Arminia Hannover
Hastedter MTV . — TSV . Leeste
BTG . — Habcnhausen
Tdg , Hemelingen — Tv . Grambke
BTV . — Ostcrholz - Tcnevcr
Elub 96 — Bremer Sportfreunde

llovlrezc

»HE . — HE . Horn
Tura — Schwarz - Weiß Luxhavcn

AonntiKvs

Mannschaftskamps im Ringen
Frciballon - Bcgleitsahrt des NTFK . und NSKK.

Sauliga-TNannschastsringen in walle
Heute um 16 sthr startet der dritte Mannschaftskompf in

der Gauliga Niedersachsens im griechisch - römischen Stil . Aus¬
tragungsstätte ist die Turnhalle der Hvrst -Wessel -Schule ( Ein¬
gang Stefseusweg ) und Gegner sind die ersten Mannschaften
der beiden stadtbrcmischen Kraftsportvereine „ Adler " und
„Siegfried ". Beide Vereine haben in allen Gewichtsklaiicn
bestes Ringermaterial herausgebracht , so daß es in allen Be¬
gegnungen der beiden Durchgänge zu interessanten Kämpfen
mit spannenden Momenten kommen dürste . sü
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VSK. Bochum— „fferos" Bremen
Am kommenden Dienstag findet in den Centralhallen der

Bergleichskampf obiger Mannschaften statt . Beide Vereine ver¬
fügen über sehr gutes Kämpscrmaterial und stehen an führen¬
der Stelle unter den deutschen Vereinsmannschasten . Während
sich der BSK . Bochum auf feine altbewährte Mannschaft stützt,
hat auch der Bremer Verein eine junge Mannschaft heran¬
gezogen , die gute Crsolge auszuweisen hat . ASV . Wilhelms-
haven , Obersprce Berlin und der DsK . Celle mußten die llcbcr-
legenhcit der Hcrosmannschaft in den letzten Wochen aner¬
kennen.

Im Schwergewicht tritt Krrismeistcr Kuhnhenn gegen unse¬
ren Eaumcister ten Hoff ( Oldenburg ) an . Kuhnhenn versüqt
über eine große Kampfcrfahxnng , hat er doch schon mit den
bekanntesten deutschen Schwergewichtlern gckämpst . Im West-
salengau ist er der ewige Konkurrent des zweitbesten deutschen
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Schwergewichtsboxers Schnarre , den wir aus seinen Kämpfen
in den Centralhallen als Vertreter deutscher Auswahlmann-
schastcn kennenlernten . Wir werden also einen harten Schwcr-
gewichtskampf zweier erstklassiger Amateure erleben.

Im Leichtgewicht b .rintzeu die Bochumer den SA .- Reichssicgcr
Äeste 'rt 'imt . -Jiw Westialongau livnr -er schon immer ein ge-

-SA ^Mttkämvien konnte er sich
cMinaligstn den Vordergrund schieben . Smn Gellster ist Möller
(Heros ) der - sich durch seinen Ko . -Sicg über Grüber ( Wil-
helmshavcn ) und seinen Punktcrfolg über Woodtke ( Berlin)
für einen Stammplatz in der Mannschaft qualijizierte.

Im Mittelgewicht wird Kvtgcn , unser bester Bremer Jugend-
boxer , mit Grimm ( Bochum ) kämpfen . Woha ( Berlin ) wurde
auf dem letzten Kampftag von dem Bremer ko . geschlagen.
Gegen Grimm wird er mehr Mühe haben . Uns stehen also
Kämpse bevor , die würdig eines großen Rahmens find.

Ber Baloppsport des Sonntags
Wie seit einigen Jahren führt der Rennverein zu Mül-

Heim - Duisburg  die Ealopprennzeit bis zum Schluß des
Weihnachtsmonats durch . Da alle anderen Galopprennbohnen
Deutschlands bereits im Winterschlaf liegen , kann Müiheim
sich für öiesc Restveranstaltungen die Sonn - und Feiertage
aussuchen . Der Auftakt wird gleich hervorragend gelingen,
denn beim letzten Streichungstcrmin ist die große Zahl der
eingelaufenen Nennungen nur unwesentlich zusammenge¬
schrumpft . Aus deutschem Besitz sind neben dem grüßen west¬
deutschen Aufgebot auch süddeutsche Ställe vertreten . Ber¬
liner Abgesandte sehten ebenfalls nicht . Erfreulicherweise wird
es aber sogar zur internationalen Beteiligung kommen , ein
sür die deutsche Winterrcnnzcft recht ungewöhnliches Ereignis,
das deutlich erkennen läßt , welchen Ausschwnng ber deutsche
Ealoppsport in den letzten Jahren genommen hat . Außer den
drei Schweizer Ställen Bührer , Bnhoser und Thut , die regel¬
mäßig in Deutschland lausen lassen , ist auch ein sranzösischer,
in Straßburg beheimateter Trainer in Müiheim mit einigen
Vollblütern cingetrossen . Eine Gruppe ungarischer Pferds war
ebensalls angemeldet . Tie lange Reise von Budapest zur Ruhr
wurde wegen der unbeständigen Jahreszeit in letzter Stunde
ausgegeben . Es wird ein „ Advent - Rennen " einen „ Knecht-
Nuprecht - Ausgleich ", ein „ St . - Nikolaus -Jagdrennon " . ein
„Julklapp - Renncn " usw . geben . Vvn den aus Berlin ent¬
sandten Teilnehmern fallen zwei besonders aus , erstens die
Mitzlaissche Fcnsterparade , die sich in vielen Hindernisprü¬
fungen bewährt hat , zweitens Jmmerweitsr , ein Anfänger
aus der Jagdbahn . Dieser ehemalige Schlendsrhanor war aui
der Flachen sehr . nützlich . Ex hat noch im vergangenen Som¬
mer serienweise Erfolge eingeheimst : Anscheinend besitzt er
auch hohe Begabung sür seinen neuen Beruf zwischen den
Flaggen . Für den deutschen Hindernisspvrt , der dringend
der Blutausfrischniig bedarf , würde Jmmerweitsr dann eine
höchst willkommene und wertvolle Bereicherung sein.

Unsere Voraussagen:

Mülheim -Duisbnrg ( Beginn 13 Uhr ) : I . Rennen : Shannon
Silver — Passe Passe — Spanga . 2 . Rennen : Na Mochette —
Coeuraß — Stobuo . 3 . Rennen : Gastgeber — Agnat — Quick
Trick . 4 . Rennen : Spitzweg — Ordensritter — Ancona.
5 . Rennen : Staatspreis — Fensterparade — Hölmwiegs . 6.
Rennen : Voltaire 2 — Jmmerweiter — Ls Rex . 7 . Rennen:
Kampfspiel — Frigga — Sandmann.

Autcuil ( Beginn 14 Uhr ) : .1 . Rennen : Ener Zidon — Ro-
dolphe — Brigantin . 2 . Rennen : Spinette — Amsric —
Madrilene . 3 . Foul Souleon — Fandango 4 — Bonavico.
4 . Rennen : Stall Fockenberghe — Le Dizir — Erandjour.
5 . Nennen : Barbotcur — Iierabras — Outremer . 6 . Rennen:
Chambourg — Eantharide — Gallien . s3

Renncrgcbnisse:

Ttrausbcrg , 3 . Dezember .' ( Eig . Drahtbericht . ) 1 . Rennen:
1. Frau E . v . Dewitzs Pcrlstab ( I . Uuterholzner ) , 2 . Hero,
1 . Seydiitz -Kürassict . Tot . 25 , Pl . 12 15 . EinlnuiSwette 92 : 10.
2 . Rennen : 1. -l- Lt . v . sehdlitzs Thimble Rig Jimmh ( Be¬
sitzer ) , 1 . -l- Lt . Frhr . v . d . Knesebecks Ouisita ( Besitzer ) , 3.
Murillo . Tot . 34 , 26 , Pl . ll , 12 , 14 . Einlausswette 208 : 10.
3 . Nennen : 1 . C . Panses Twist ( E . Bicsich ) , 2 . Corsica , 3.
Campo Tanto . Tot . 64 , Pl . 18 , 23 , 22 . Einlaniswcttc 316 : 10.
4 . Rennen : 1 . Lt . Tzschaschels Michel ( K . Krotzki ) , 2 . Fra
Diavolo , 3 . Dammbrnch . Tot . 292 , Pl . 28 . 17 , 14 . Einlaufs-
wctte 4172 : 10 . — 5 . Rennen : 1. Rittm . Frhr . v . Gersdorsss
Claudius ( Osw . Müller ) , 2 . Günstling , 3 . Sagenheld , 4.
Tonnenvogel . Tot . 220 , Pl . 28 , l5 . 27 . 19 . Einlausswette
1324 : 10 . — 6 . Rennen : l . F . Brauns Malve ( K . Krotzki ) ,
2 . Tramonto , 3 . LonginuS . 4 . Mailänder . Tot . 65 , Pl . 21,
28 , 24 . 41 . Einlausswette 1184 : 10 . — 7 . Rennen : 1 . R . Wester-
kamvs Stzbarit ( Osw . Müller ) . 2 . Trara , 3 . Parheim , 4.
Tuenja . Tot 185 , Pl . 31 . , 5 , 20 , 22 . Einlausswette " 988 : 10

Ter Reichssportführer hat ftir alle Mitglieder des Teut¬
schen Reichsbundes iür Leibesübungen ein strenges Verbot
erlassen , mit ihren Namen oder Lichtbild sich in den Dienst
der Wirtschaftswerbung zu stellen.
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Kolonial V/MSN-
vrVM .« vsrkauiL .- Q.»»

lllänllIioks

kükrenüe vousparkasse
sucht einen such- und branchekundigen Herrn
mit akquisitorischsn und organisatorischen
Fähigkeiten als

Seneralagenlen
Geboten werden : ausbausähige Dauerstellung,
höchste Provisionssätze , neuzeitliche Tarife und
Werbernethoden . Bei Ersolgsnachweis Festzu¬
schüsse oder Garantiebezüge . Ausführliche Be¬
werbungen mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften erbeten unter O 1514.

Zum I. 3. 1939 ein

Miillermcister bevorzugt . Dell w
gen bis zum 15. 12. 1938 an -cn
Vorstand der Landwirtschaft¬
lichen Bezugsgenossensckpist
Adelheids bei Delmenhorst.

Fernsprecher 2979

Kräftiger
Laufjunge

m. Rad b. 17 I.
für Dez. z. Aush.

Mctzer
Schüsselkorb 31

üllglkl'Iklls'Illlg
Albert Kostens,

Malermeister
Lessingstraße 27

Z. 1. April 1938

Lehrling
f. mein Kolonial-
warengeschäst.
Tiedr . v. Scggern

Buntentor-
steinwcg 252/51

XVsibliek

lückt . Vsrkäutgriansn
bei gutem Schalt zum 2. 1. 39.

Hckuk - Kranü
Vor dem Stcintor 91.

Wir suchen für sofort und später
mehrere gute Schreibkräfte,

perfekte
Stenotypistinnen

und fortgeschrittene
Anfängerinnen.

Angebote mit Lichtbild , Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Angabe
der Gehaltsansprüche und dos
frühesten EintrlkiZlermins an

„Weser" Flugzeugbau
Gesellschaftmit beschränkter

Haftung, Bremen 1.

WsWüill
nicht unter 18 I .,
bei gut . Lohn gc!

S . Wenke,
Bahnhr ^ Swi rikch.

Burg -Lcsum
Sofort kinderlieb

Mädchen
als Taghilse süi!
I -Pers .-Haushalt . »
Frau E . König , D
Mommsenstr . 15 i

Zum 1. 1. 39 ein , lD

«W8gKlHH.il!
nicht unter 20 I.
(in all . Hausarb.
u. Kochen perfekt!
weg. Verheiratung
mein . j . Hilfe vor-
hand . Parkallce lö .',
Sclbständ . arbeit.

jg. Mädchen
per sos. od. später
Vorzust . Sonntag

nach 11 Uhr.
Frau Weber

Schwachh .Ring 155

lMgklltliilk
Sumboldtstr . 103

Wegen Heirat der
jetzigen

Hausgehilfin
mit guten Koch¬
kenntnissen . Mor-
gcnhilfe vorhan¬
den , zum 1. Ja¬
nuar 1939.

Dreier,
Georg -Gröning-

Straße 25

Z. 1. Januar
tüchtige

8lKs>lllW8l !lI
ges. Schristl.
Bewerb . mit
Gehaltsanspr

an
Franz Leuwer

Obernftr . II

Zu baldigem Antritt

2 jünyerv Nefdaulvekniker
mit abgeschlossener Fachschulbildungfür Büro und Vau-
ŝtelle gesucht. PraktischeAusbildung im Zimmererhand¬
werk bevorzugt.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ec-
haltsanspriichenund Angabe des frühesten Eintritts¬
tages erbeten an

ika. Ztvffvn Zvkst, Lauunternskmun«
Bremen,  Birkenstratze7.

Wir suchen für sofort oder späterlielbsulsüniidsr
mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung (Bollbefuch

einer HTL .) oder gleichwertige Kräfte,
einige künstlerisch befähigte , in Entwurf und Einzelzeichnungen
besonders gewandteLrckilektkn

oder

viplomingenieulk
mehrereüockbsuleckniker

Unternehmen am vorderen Indu¬
strie -Hafen sucht jüngere

StenotPiftin
evt . auch Anfängerin z. 1. Januar
1939. Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften unter V 1521 an die
„Bremer Zeitung ".

mit künstlerischer Befähigung und gutem Darstellungsvermögen
und einige

Aekerimgsleckiüker
die im Entwerfen von Stellwsrksanlagen erfahren sind.

Arbeitsgebiet:
Entwurssbeavbeitung , Verdingun -g, Bauführung u . Abrechnung.

Gewährt wird:
Vergütung nach der TL >. /I , freie Zureise auf den Strecken
der Deutschen Reichsbahn , für Verheiratete eine Trennungs¬
entschädigung und Umzugskostenbeihilse nach den Bestim¬

mungen sur Angestellte.

Auch bei anderen Reichsbahndirektionen besteht Bedarf an
Bautechnikern . Bewerbungen mit Lebenslauf , begl . Abschriften
der Schul - und Beschästigungszeugnisss , Lichtbild und von den
Bewerbern der Hochbautechnischen Fachrichtung auch mit Zeich¬

nungen und Skizzen sind zu richten an die

in « snnovvr , Lkislenplstr 4

Industrieunternehmen
sucht per sofort oder später

perfekte
Stenotypistin

(ledig oder verheiratet ). Bewerbung
mit Eehaltsanfprüchen unt . B 1102

.Größerer Betrieb
sucht ältere , gewandte , umsichtige,
erfahrene

Stenotypistin,
die die Aufsicht über Schreibzimmer
übernehmen kann,

Angebote unter C 1528.

Tüchtige
Putzarbeiterinnen

und Lehrling
Kämen « L Meyerholz

Am Dobben 23

Für tüchtig«Psrlrstvrinnen
der MaWorset -tbr, , welche sich verän¬
dern wollen , führen wir die zug¬
kräftigsten Artikel zu kleinen Prei¬
sen, daher gr . Um-satzmögl-ichkeit,

Busch , Brandtstr . 100, Laden.
Reparaturen und Aenderungen auch

fremder Fabrikate,.

V/° oo - l-k
. . tinöen 5vU s.

a -mr omiarb ru
gebt man goo^ . clorr bsicow'w m-m
7 ^ r° - -

u , 5-ch>üpi ° r) -

vom « « -

L -böosr 2ai >stzL , ru

" ' vor < ( s, -,ong.

7 ° 'u 8 - 1. 1° ,.

- - k-ul . «

6sac : !itsn 5 >s iritts  c ! is ^uslogsn in unssi - si ' äc ^ ausSnsisrsk ' ont

KVYIS 5 IXIK » » ,
kieklkotsnslraks 52

gsvöstrssi ivir limso gsm Isi >ralilung . — ^ clitsn 5is ciui unssis 8onntc>gs cmrsigsn an ciisssr 8ts»,

LtsUsnyssuek

U äooIlob

Vertreter,
25 Jahre , mit Führerschein , sucht

sich sofort zu verändern , Kenntnisse

in allen Branchen . Angeb , u . U 1520

Für Dauerbeschäftigung im Telegraphenbaudienft
in Bremen werden

Telegraphenarbeiter
eingestellt . Bedingungen : Gesund , kräftig , unbe¬
scholten , Lebendsalter 18 bis 30 Jahre . Bewerber

wollen sich melden:

Telcgraphcnbauabtcilung Bremen
Neustadtswall 288

M POkleiMWlsillio»
pensionierter Beamter gesucht,
der Schreibmaschineschreibt und
organisatorischveranlagt ist.

)t -Ta-gs-Arbeit.
Angeb. von Pg. n. L 1S36.

Lehrling
zum 1. April

mit guter Dolksschulbildung für

hiesige? größeres kaufmännisches

Unternehmen . Angeb . unter D 1529

V/ir stellen nock eimge

MlekmenlekIoHkr-
un <i

vreksr -I-ekrlinse
ru Ostern 1939 ein

LngsIkLrät L körslsr
NI« » eklnsnksdr »<
6r . Lortülienstrsks 25/27

Bei Stellenge¬
suchen keine

Original
Zeugnisse

einschicken.

Seesteuermann,
17 Jahre alt , seit 1920 bei Groß
firmen (Industrie ) erfolgreicher Be¬
triebsmann , in ungekündigter Stel¬
lung , erfahren in Verwaltung und
Bctriebsorganisation , fucht Stellung
m, Entwickl -ungsmöglichkeit in einem
Betriebs möglichst im Zusammen¬
hang mit der Seefahrt , Angebote
unter E 51885,

Schwerbeschädigter
s, leichte Beschäst.
für einige Stund,

täglich,
Angeb , u. T 1519

Herrenfriseur,
Bubikopsschneidcr,
s. Stell , Ang . m,
Gchaltsangabe an
W . Finke , Bcren-
bostel üb , Hann,

Für Sie
ist es besser
rechtzeitig JhreAn-
zeige auszugeben
Je mehr Zeit der
Setzer hat um so
wirksamer und .er¬
folgreicher wird
Ihre Anzeige t, d
Bremer Zeitung"

liskrNns
für das Weinküfer-Handwerk von
Firma mit lebhaftem Import
von Wein und Rum, sowie Spi-
rituosen-Herstellung gesucht.

Aufgeweckte, gesundeBewerber
können sich lnit ihren Zeugnissen
vorstellen bei
Eggcrs L Franke, gegr. 1801

Erasenstratze3l>
Spedition ?» und Möbeltransport-

firma sucht für ihr ka-ufm , Büro
einen aufgeweckten

AsUrmIirrb
mit guter Schulbildung zmn Antritt
per 1. April 1939.

Schriftliche Angeb , unter L 1111

>ir braucherr ^ lj ^ !

Sei Kämpfer für den

SosiaiismtlS der Tal!

Werde Mitglied der

NS . - Volkswotiifastrt
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Obsrnstrnllo 86
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I/l'iiu k' risü « kkranke
Osseksvlrartiksl , Asrbsb-
straüs , kicks Lckmirslstraks
(last . Aue, papisrrvarsn
Uüneksasr Ltraüs 76-78

Nsustciclt

>Vsstsn / ^ crils

A. Warner , Papier - unt
Zckrsibrvar . IVssterstr . 92
Wilbelm  vrez - er
Rabakvarsn
Kornstr . 117. kuk 50t ?l

ki. kalte , 2iZarrso u . l^eib
bücbsrsi , IVall . klssrstr . 48

k! r i e k l<> a n A , p>sik
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Lotiguariat . tioröstraks 10
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Thüringens Metallindustrie
Einer der bedeutendsten und ältesten Zweige der

thüringischen Wirtschaft ist ' die thüringische Metall-
waren -Industrie . Sie war einstmals weltbekannt als '.
Waffenschmiede . Dank der Geschicklichkeit der Ar¬
beiter und der Anpassungsfähigkeit der Unternehmer
hat sie sich nun zu einer vielgestaltigen Industrie
entwickelt . So werden in Thüringen , heute Arma¬
turen , Fahrräder und Fahrradteile , Nadeln , Kabel,
Stahlmöbel , Büromaschinen , Uhren und andere Dinge
erzeugt . Manches Erzeugnis hat Weltruf erlangt.

Die meisten Werke der thüringischen Metallwaren¬
erzeugung waren nach dem Wirtschaftsbericht der
Thüringischen ' Staatsbank im laufenden Jahre wieder
gut , teilweise recht gut beschäftigt . Der Absatz nahm
im Durchschnitt weiter zu . Nach den Zahlen der
thüringischen Industrie - und Handelskammern lag im
Durchschnitt der Absatz der Eisen -, Stahl - und Metall¬
warenindustrie in Thüringen in den Monaten Januar
bis einschließlich September 1938 um rund 8% über
dem in der entsprechenden Zeit des Vorjahres er¬
zielten.

Besonders gut war in den abgelaufenen zehn Mona¬
ten die Beschäftigung thüringischer Kabelwerke.
Fast ausnahmslos konnte in drei Schichten gearbeitet
werden . Der Umsatz hat sich gegenüber dem Vor¬
jahre nicht unerheblich erhöht . Es mußten größere
Fabrikerweiterungen vorgenommeu werden.

Auch der Absatz der weltbekannten thüringischen
Büromaschineu  gestaltete sich recht gut . Er¬
freulicherweise geht hiervon ein großer ' Teil nach
allen europäischen Ländern und nach Uebersee (Süd¬
amerika ) . Man klagt hier über Mangel an Fach¬
arbeitern.

Thüringische Armatur e.n .werke,  also Betriebe,
die vor allem Ausriistungsgegenstän 'de für Gas - und
Wasseffleitunge -n , Hähne , Y &ntilp . und ähnliche Dinge’
herstellen , berichten , daß in den vergangenen Mona¬
ten eine gewisse Absatzstockung festzustellen war , die
aber schon zum größten Teil Anfang Oktober , durch-
einen stärkeren Auftragseingang wieder überwunden
war . Es sind auch Aufträge aus der Ostmark und zum
Teil auch schon aus Sudetendeutschland eingegangen.
Die Auslandsaufträge sind hier jedoch im Verhältnis
zum Gesamtumsatz im allgemeinen geringfügig.

Demgegenüber, , spielt die Ausfuhr in der thüringi¬
schen -B 1ec h S'P jhe lwarenhersteli  u -n .g •die
vor allenr int Kuhla beheimatet ist , eine 'besondere
Rolle . Ddr , Anteil - -4gs Aufdandsabsptz .es1.am - ' Gesamt¬
umsatz beträ ^ r .hier ' etwa '!6007o. Es ’ werden vor ' allem
Kindermusi 'S'jiiÄtjinnente (-Hupen , Ŝignalpfeifen , Flp-
ten , LärmartikeUfür Karneval und Volksfeste ?) beige-
stellt . Man will eine Umstellung auf niehtmetallische
Werkstoffe versuchen . Auch soll die Herstellung an¬
derer Erzeugnisse aufgenommeh werden.

Ruhla , ist vor allem durch, . ..die . Uh r .e n e r z e .u.
g u n g weltbekannt geworden . Die Entwicklung dieser
bedeutenden thüringischen Industrie führte über die
Herstellung von Pfeifenbesehlügen und Kinderspiel¬
uhren zu den erstaunlich billigen Gebrauchs -Taschen-
und Armbanduhren . _I )er Umsatz der Uhrenindustrie
hat im Inla -nile gegpnulmr 'de.r gleichen Zeit des Vor¬
jahres eiine , hetvücfm -i'ehe Steigeruhg .-.erfahren .' Aus
dem Auslände gingdiUallerdings wenig -er Aufträge ein
als iin Vorjahre . Vor allem die Ausfuhr nach - Groß¬
britannien, , AVesfrAfrika ,’% id Mittelamerika giing zu¬
rück . Dagegen konnte der Absatz nach Rumänien , der
Türkei , verschiedenen südamerikanischen Staaten und
Australien erhöht werden.

Von großer Wichtigkeit ist die • .Ausfuhr m der
thüringischen Faht ’rad-  u n d F a h r r a d t e i le¬
in  d u s tr  i e . Erfreulicherweise wird berichtet , daß
der Versand ins Ausland zufriedenstellend ist . Teil¬
weise konnte in der zweiten Jahreshälfte gegenüber
dem ersten Halbjahr 1938 eine Ausfuhrsteigerung fest¬
gestellt werden . Wenn auch hier die Hochsaison -schon
einige Zeit vorüber ist , so wird der Geschäftsgang in
der thüringischen ' Fahrradteile -Industrie immer noch
als gut Jezeiahn,et Mit . eiiier sti ^ k/wen Bel -sjung indieser Inälustrie rechnet ’ inan ab Februar 19!®! Durch
die vorIitjgettdea ...A.BltläSS ..ist ...Wälh3SftiL .d£ Itl ’u 1ngen
Zeit die Aut 'rechterhaltuiig der Vollbeschäftigung ge¬
sichert.

Auch der Beschäftigungsgrad der Gothaer Metall-
Industrie , die u . a . Büromöbel aus Stahl herstellt,
wird als gut bezeichnet . tsv . Die thüringische Nadel-
Industrie hat im Auslandsgeschäft nach wie vor mit
Schwierigkeiten zu kämpl 'en . Der .Ausfall des Marktes
im Fernen Osten macht sieh sehr bemerkbar.

Die „ Grüne Woche Berlin 1939“ findet vom 27. Januar bis
5. Februar statt . .- .

Die Statistik
der Fischereifangergebnisse

Der Reichsminister für Ernährung “ und Landwirtschaft
hat laut Reichsanzeiger vom 3. 12. auf Grund des § 7' der
ersten Verordnung zur Durchführung 1 und Ergänzung des
Gesetzes über die Statistik der Eischereifangergebnisse vom
15, ‘.Juli .1938 zu Erliebungsstellen bestimmt : 1. Eür die An -'
meldung der Fangergebuisse , die von deutschen oder aus¬
ländischen Fangfahrzeugen der Hochsee -, der Heringstreib¬
netz - uud Küstenfischerei unmittelbar vom Fangplatz aus
auf den Fischmarkten in Wesermünde , Cuxhaven und . Ham¬
burg -Altona angelandet werden :- die Seefischmarkt
A - G , Weser  lii -iin de , für den Fischmarkt W.esermünde,
die Seefischmarkt GmbH ., Cuxhaven , für den Fischmarkt
Cuxhaven , die Fischmarkt Hamburg -Altona GmbH ., Ham¬
burg -Altona , für den Fischmarkt Hamburg -Altona , 2. für
die Anmeldung der Fangergebuisse , die von deutschen oder
ausländischen Faugfahnseugen der Hoclisee -- . und Küsten¬
fischerei unmittelbar vom Fangplatz aus an der deutschen
Nordseeküste außerhalb  der zu 1) genannten Fisch -?
markte angelandet werden : Die für den Anlandungsplatz
zuständigen Zollstellen , für Helgoland den dortigen Fisch¬
meister , 3. für die Anmeldung der unmittelbar  vom
Fangplatz aus außerhalb der Fischmür .kte in Wesermünde,
Cuxhaven und Hamburg angelandeten Fangergebnisse der
deutschen Hochsee -Heringsfisehereigesellschaften (He¬
ringstreibnetzfischerei -) : das Statistische
Reichsamt , 4. für die Anmeldung der Fangergebnisse, , die
von deutschen Fangfahrzeugen unmittelbar vom Fangplatz
aus im Ausland  angelandet werden : das Statistische
Reichsamt , 5. .für die Anmeldung der Fangergebnisse , die
von deutschen oder 'ausländischen Fangfahrzeugen der
Hocjisec - ' uud Küstenfischerei unmittelbar vom Fangplatz
aus an der deutschen Ostseeküste (einschl . der Küste oder
Hafle ) angelandet werden : für das Gebiet des Landes Preu-
öen dm iur den Anlandungsplatz zuständigen staatlichen
J?ischmemter . im übrigen die für den Anlandungsplatz zu¬
ständigen Zollstellen , 6. für die Anmeldung der Fangergeb¬
nisse der luscherei im Bodensee , die unmittelbar vom
Fangplatz aus im Reichsgebiet (ohne das Land Oester¬
reich ) nngelandet werden : die Hauptzollämter in Konstanz
und Lindau sowie die wiirttembergische Polizeidirektion inFriedriebshafen.

Gleichzeitig werden Ausführungsbestimmungen , des Sta¬
tistischen 1 Reiclisamts zur ersten Verordnung zur Durch¬
führung und Ergänzung des Gesetzes über die Statistik der
Fischereifangergehnisse veröffentlicht . Die Ausführungs¬
anweisung und die Ausführungsbestimmungen betreffen
nicht das Lan -d Oesterreich und die sudetendentsehen Ge¬biete.

Kürschner kauften floh
Der Leipziger Rauehwarenmarkt im November

Leipzig , Dezember . Pi .c Besorgnisse, . daß entsprechendder Gescliäftslosigkeft an den internationalen Rauchwaren-
markten auch am Leipziger Brühl der November einen stil¬
len Verlauf nehmen werde, ' sind erfreulicherweise unbe¬
gründet gewesen . Der Leipziger Rauchwaren -Großhandel
konnte -.ganz befriedigende Umsätze im Bericlitsmonat ver¬
zeichnen , da sowohl die deutsche Kundschaft gut kaufte,,
als auch das Ausfuhrgeschäft sich weiter entwickelte . •Im
Altreich bestellte vornehmlich die Kürschnersehaft
ziemlich flott , da sie mit einem guten Weihnachtsgeschäft
rechnet ? während die ' Bekleidungsindustrie entsprechend - der
gegenwärtigen Moderichtung nur in ' geringerem Unifänges
disponieren konnte . Von den sudetendeutschen KjirscHriern
war der Eingang - der Erstaufträge keineswegs .gering . Eine
günstige Wendung kpnnten auch die - arischen Jlauehwaren-
handelsTTrmen arp B-riihl verzeichnen ; - da jetzt offensicht¬
lich wird , daß bisherige jüdische Boängeqnellen gemieden
werden .'1' Diese grundsätzliche . ..Umstellung löste natürlich
wesontjich höhere Uipsatzzahlek .lieh, den betroffenen kleinenund mittleren Rauchwateufirmen aus , als diese im Vorjahr
im gleichen -Monat hudben ..Konnten . Ueberhaupt kann gesagt
werden , daß das Herh -sf & eschäf  t des Brühl , durch¬
schnittlich gesellen , als mittel bis gut  bezeichnet wer-den darf und keineswegs mit der Geschäftsstillc in London
und Xewyork zu vergleichen ist.

Soweit der Export  in Frage kommt , nahm er . eine,gün¬
stige Entwicklung nach • dep siHfbsteuropäischen * Läfniern:
Der gegenseitige Güteraustausch spielt ; sjteh auf " Grintd derlaufenden Verträge zwischen den pfnzelnen Staateii mit ' dem
Reich immer mehr ein , s <y daß daraus -' auch *der - dtfiitselre;
Rauchwarenhandel Nutzen ziehen " kann .“1 Sehr große Hoff-

Rhein-Seedienst auch nach Spanien!
Linienverkehr der Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen , ab Frühjahr f939

| i B r e iu e n ,- 3. Dezember.
Die ' Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun " , Brc-

! men und Köln , die bekanntlich - seit 50 Jahren den
■Rhein -Seeverkehr von Köln und den Niederrheinhäfen
naßh Nord - und Ostseehäfen unterhält , wird im kom¬
menden -Frühjahr den direkten Rliein -Sceverkelir auf

. die spanischen Häfen ausdehnen.
Innerhalb der Rhcin -ScejFiotte der „Neptun “ von

45 Fahrzeugen befindet sich ejne große Anzahl moder¬
ner und für diese Fahrt besonders geeigneter Schiffe
mit großer Geschwindigkeit.

*
; Der Weg ; (jeu die ,;Neptun “ seit ihrer Ausgliederung
.ans der GroßschiiTahrt genommen hat , ist einzigartig
und folgerichtig gewesen . . Am Anfang stand die Be¬
reinigung der Bilanz von den de -;- Reederei aufge-

.zwnngenen Schulden , um die Beweglichkeit und volle
Unabhängigkeit von Banfeivfliissen wieder • zu ge¬

winnen . Es folgte als nächster Schritt die Erneuerung
der „Nepthn “-Flotte 'durch 'eine- Reihei von N'eubauauf-

; trägen , zunächst für den Rhein -Seedienst , den die
; Bremer Reederei als erste vor fünfzig Jahren aufge-
Inommen hat . Sie . ist in dieser Fahrt seither immer
! führend gewesen ’ und hat . der deutschen Volkswirt-
; schal 't dank deni Ausbau dieses Dienstes unermeßliche
Dienste geleistet . Es sei in . diesem Zusammenhang nur
an die Eisenbahn -Verkehrssperre . durch den polnischen
Korridor vor einigen Jahren erinnert, ' ' die sich dank

. des Einsatzes dieser Bremer Reederei nicht durch ein
-Absehneiden Ostpreußens von jeglicher Verbindung
; mit dem übrigen Reichsgebiet ausgewirkt hat . Auch

technisch ' ist die „Neptun “ mit ihren neuen Rhein-
Seesehiffen . bahnbrechend gewesen . Man ' kann ohne
Uebertreibung sagen , daß damit der neue , moderne
Typ des Rhein -Seeschifl 'es überhaupt entwickelt wor¬
den ist.

Wenn die „Neptun “ ihren Rhein -Seedienst im kom¬
menden Frühjahr auch auf die ' Spanieni 'ahrt aus¬
dehnen will , so beweist das , welche Möglichkeiten die
Reederei in der -Entwicklung dos Frachtgeschäfts von
deutschen Rheinhäl 'en nach den Häljep des , nationalen.
Spaniens sieht ; aber nicht nur das : die „ Neptun “ , sieht
ihre Aufgabe keineswegs in der Störung .von Fährt-
gebieten , die von andern deutschen Re .eijereien be¬
treut werden , sondern in der Erschließung von ' neuen
Wegen , neuen Möglichkeiten und neuen Verbindungen,
die Aussichten auf einen Erfolg auch im gesamtdeut¬
schen Interesse bieten . Der Beiter der Kommission für
Wirtschaftspolitik der -NSDAP .;. Pg . Bernhard Köhler,
hat einmal das Wort geprägt : Nachdenken ist der
billigste Betriebsstoff ! Das Vorgehen der „ Neptun “:
und .ihrer Betriebsfuhrung ist ein Beispiel . dafür , in
welchen .Formen sich . Reederei -Initiative , entfalten
kann und allein äußern soll ! Nicht Eindringen in
ein rentables Geschäft des andern, ’ sondern selbst auf¬
bauen und den Mut haben , auch zu wagen ; das ist
Aufgabe des Reeders und zugleich der Sinn dieser
jüngsten Bremer Linie ! Die „ Neptun “ verstärkt hier¬
durch ihren Einfluß als größte kontinentale Reederei
in ’ der Europafahrt und zeigt von neuem, ', daß ihr
stärkste 'dynamische Kräfte innewohnen , die bereit
sind , sieh einzuspannen in den - Dienst am -, Außen¬
handel . Das ■ -bedeutet heute . Aufbau , am Reiche,
schlechthin ! . . H - B.

Treibstoff aus Sudetenkohle
•wis. Teplltz -Schönau , 3. Dezember (Eigenbericht ).

Im nordwestböhmischen Kohlenrevier um Brü ^ . ist . der
Bau eines chemischen Werkes geplant , das die Braunkohlean Ort und Stelle in Teer und Oel verwandelt ' sollr Gleich¬
zeitig wird die Möglichkeit untersucht , das durch ’'den Tage¬
bau .verwüstete Land wieder zu kultivieren . Rund .10 000
Hektar zerstörter Boden könnten dadurch ' der Ernährungs-
wirtscliat 't zugeführt werden . Die Beratungen sollen her
reits so weit gediehen sein , daß . der Baubeginn des -in
Aussicht genommenen Großunternehmens nicht mehr allzu
fern liegen dürfte . Der Aushau soll auf mehrere Jahre ver¬
teilt werden . Einige tausend Arbeiter würden aber schon
nach der ersten Bauetappe eingestellt werden können Hand
in Hand mit dem Aufbau dieses chemischen Werkes, .wUr.de
auch eine Steigerung der Kohlenproduktion gehen.

Jugoslawisches Generalkonsulat in Hamburg
Im ' Züge des Ausbaues der freundschaftlichen Beziehungen

zum Königreich Jugoslawien auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiet ist in Hamburg ein Generalkonsulat
errichtet worden . Zum Leiter w.urde Generalkonsul Vo¬
jislav  J a k o v 1 j e v i c ernannt , der seine Tätigkeit be¬
reits aufgenommen hat . Der neue Generalkonsul wurde
389$ in Belgrad , geboren und studierte Rechtswissenschaften.
3919 .trat er als Attache in den Auswärtigen . Dienst , . -war
dann an den Gesandtschaften in Paris und Rom tätig uud
wirkte in ‘den letzten Jahren als Personalchef im Aüßeri-
miaiisterium . , In einem Gespräch mit unserem Vertreter
erklärte der neue Generalkonsul , daß er *mit dem beson¬
deren Auftrag gekommen sei , die Möglichkeiten einer Ver¬
stärkung dev deutsch -jugoslawischen Handelsbeziehungen
zu .prüfen , und zwar in dem Wirtschaftsraum seines Zu-
stiindigkeirsbereiches , der Hamburg , Bremen,  Hannover,
Schleswig -Holstein und Mecklenburg umfaßt . — Schon ' 3929
war in - Hamburg ein jugoslawisches Generalkonsulat er¬
richtet worden , das bis 1932 bestand.

Die französisch -jugoslawischen Handelsbcspirechüngen in
Belgrad . beendet . Die Belgradqr B.esp re clmi ^ n zwischeneiner französischen . Delegation und Vertretern 'der jugo¬
slawischen - Regierung über das Versagen , der französisch-
jugoslawischen Handelsabmach ungen vom 34. Dezember
3937 wurden am Freitagabend abgeschlossen . Sie sollen -'am
20: DezembeT in Paris fortgesetzt werden . Der Vorsitzende
der . französischen Delegation . Direktor Alphand , erklärte
Pressevertretern , daß die zu bereinigenden Schwierigkeiten
sehr bedeutend seien.

I Die Sicherung des Rechtes auf Arbeit
Ein Vortrag des Leiters der Kommission für Wirtschaftspolitik

Köln , 3, Dezember.
In der Kölner Universität ’sprach ;! 'der . Iieiter der

Kommission ..für Wii 'tschaftijiölitil : der NSDAP „ Pg.
Bernhard K ö-.h 1 e-r, *. iiber , ,;,!)äs,R .eeht aiiI Arbeit in-
teriratiöiial -i JJachfiehi ;.yrif. fiepte --nietjt ;» ehr .-genügend
Kräfte hätten, ' ui ®. ,» nsere .̂ rbe .i.tä .diiJCiiznl ' iibren , so
begann der ' Redtfei -, Sfcheine“ !äui ' tien ersten Blick die
Frage des Rechts auf Arbeit für uns eine völlig über¬
wundene Angelegenheit zu sein . Dem ’sei jedoch nicht
so. und es sei ein Irrtum änzn .nelimen ; daß das Recht

, aui ' .Arbeit bereits,erfüllt sei , wenn jeder Arbeit habe.
Die Voilbescifili 'tiguhg ' 'b’ecleute noch nicht ’ die Siche¬
rung des Rechts auf Arbeit , sondern sie sei allenfalls

; ein System dieser Sicherung . Gesichert werde das
1Recht auf Arbeit , nur durch einen . politischen Ent¬
schluß und nur durch , eine Macht , die hinter diesem

politischen Entsehltfß stehe und einem Volke die
. Freiheit des Handelns gewährleiste.
, In dem Augenblick , in dem die Freiheit eines Volkes,
; alle seine Kräfte zur Arbeit anzusetzen , beschränkt
!sei , werde auch die Aufrechterhaltung einer Voll¬
beschäftigung fraglich . Ihr Ende bedeute aber die
Rückkehr auf den ' Weg ’des ' PrfflStariäts , bei dem die
Arbeiter 1 auf der elüdn und die Arbeitgeber auf der

, anderen Seite einander feindlich gegenüber stünden.

Vor der Machtergreifung sei unsei - wirtschafts¬
politisch bestimmtes . Recht davon abhängig gewesen,
ob das internationale Kapital es erlaubt habe , daß
gearbeitet wurde oder nicht . Das deutsche Volk hatte
damit sein Recht in die Hand anderer gegeben und
sei infolgedessen ausgenutzt worden . Gegen diese
Ausnützung aber gebe es nur die Unabhängigkeit , die
wir uns zu schaffen ' im -Begriffe seien . Um das zu er¬
reichen , müßten wir uns davor hüten , unseren Lebens-
l-anm irgendwie in Gefahr zu bringen . Das verpflichte
jeden einzelnen , .seine Kraft für den Dienst , am Volke
zu erhalten . Gleichzeitig müsse , der Staat ' die Freiheit
und das Recht auf Arbeit garantieren , da,mit kein
Volksgenosse aus Hunger und Not darauf zu verzich¬
ten bmuebe , eine Familie zu gründen und zu seinem
Töil die Zukunft des Volkes sicherzustellen , ' Das
deutsche Volk denke nicht daran , fremde Völker aus¬
zunutzen , es - wolle sich aber auch nicht selbst über-
vorteilen lassen . Wenn wir uns auch , in der Versor¬
gung mit ' lebensnotwendigen Gütern -.vom Auslande un¬
abhängig machen wollen , so sind .wir doch bereit , mit
(lern Ueberschußertrag ittiserer Arbeit , uns am inter¬
nationalen Warenhandel zu beteiligen . , Dieser frei¬
willige Austausch der Wirtschaftsgüter diene dem
Weltfrieden jedenfalls besser als Wirtschaftssysteme,
bei denen die Ausbeutung oberstes Gesetz sei.

Die Dresdner Bank im Sudetengau
Im Zuge der Neuordnung des Bankwesens ipi  Sudeten-

;land eröffnet die Dresdner Bank am 6. Dezember vorläufig
•in Aussig, ' Karlsbad , Iieichenberg und Teplitz -StjJiön'au Filia¬
len , auf die vorerst das Geschäft der an diesen Platzen ar-

| beitenden | ^ i ^ eijjjlssujij£e Bauj ^â über-
j Oldcnbuigif Möbel inagazin und Mifctbaii (ylb ur g.
‘Die Gesel !stf$ ai:t , ‘ die laut ’HV -BesclUü 'ß 1 vom November
1 aufgelöst .»wurde , veröffentlicht jetzt ihren . Abschluß für
'das am 3i. Oktober abgelaüfene letzte GeschäfJsjahr . Da¬
rnach wurÖe 1938 ein Gewinn , von 1902 EM erzielt , der sich
um den Vortrag *1937 auf ‘2682 RM erhöht . In dei* Bilanz
stehen unter Aktiva u . a . Immobilien mit 50 400 (ünv .) und
Bankguthaben mit 3521 (2633) RM zu Buch . Andererseits
neben dem AK von unv . 2? flOO'- RM Hypotheken -mit 15 208
(15 587) RM , Reserven 8484 (8438) und Rücklagen 1417 (—) RM.

Erholungsheim „Nordwest “ A -G i. L .. Norderney . Das
'■ Linuidationsjahr 3937 brachte einen neuen Verlust von

12 916 RM , der zur Hauptsache durch einen Verlust in
Höhe von 8511 R‘M beim Verkauf .des Hauses Nolung vev-

nungen werden auch auf die kommenden Bedarfsdeckungen
der italienischen Kundschaft gesetzt , die im Dezember er¬
wartet werden , nachdem die italienische Regierung die
neuen Kontingente ausgeworfen hat . Sie betreffen nur zu-
.gerichtete und gefärbte Waren , und erstrecken sich u . a.
•auf die Artikel Persianer , Indisbli -Lamm , Nutria , Seal und
•Skunkse . .
. Zu den Favoriten des Monats gehörten wieder indischeLammfelle und Persianer . Es werden neue Zufuhren in Siid-
.west -Persianern erwartet , die spätestens im Januar in Leip¬
zig und London zur Versteigerung gelangen . sollen . Breit¬
schwänze wurden in allen Preislagen verlangt , jedoch wa¬
ren die Umsätze nicht erheblich . Das Geschäft in Kanin
entwickelte sich erwartungsgemäß , auch in Füchsen war
die Nachfrage rege . Gute nordische Edelfüchse waren fest.
Für Rotfüchse zeigte sich mehr Interesse als bisher . Sehr
guten Begehr hatten Kalbfelle und Fohlen , ferner Bueno-
Breitschwänze , Borregos und Embros . Skunkse -und Opos-

•sum waren vernachlässigt . In 'chinesischen Artikeln ist der
-Markt sehr klein , da direkte Ware aus China nicht mehr
liereinkommt und . nur ; auf Bestände / rüherer Ernte in an¬
deren Ländern zurückgegriffen ' werden kann . Zu den gut¬
gängigen Artikeln gehörten Biber , Nutria , Feh und Nerze.

Die Regulierungen erfolgten seitens der deutschen Kund¬
schaft vereinbarungsgemäß , von einem Teil der ausländi¬
schen Auftraggeber dagegen schleppend.

ursacht wurde . Der . Gesamtverlust ' beträgt nun einschl.
des Vortrages ans den Vorjahren 38 138 RM hei einem
Grundkapital von 60 000 RM.

Mascliinenbauanstalt Kirchner & Co. A-G, Leipzig -Seller¬
hausen . D.re -’Mäsbhfiteifbauanstalt war im abgelaufenen Ge-
schäftsjalü ’vLtptfc: hßsnluiftigt . Die Gesellsghattiistj naesh wie«
vor , am I agilen Ländern def "'HWp± IfHpfVf 'üP-f
DurclischnjGt ' . uereiligt ... Im Berichtsjahr wufere VisoM ' eine*
Reihe " 1'Ftiasehinen  auf den Markt gebracht.
Nach vanlj ^ jgSi 'OTu ^ öLhing vom: 30 ßfflV.RM an die gesetz¬liche Rücklage „und .50,000 RM an: .das ».Konto soziale Zwecke
beträgt Uer ' Reingewinn einsehließfteh Yor .tr ’ag ' 11I7 .%5;
(88 697) RM/Der HV > wir 'd ;die 1<Vertei ’fca5ng '*von WfederDividende . auf die -̂Vorzugsaktien üml von ' 4 V* 'auf - die:
Stammaktie ^, vorgesclilagen (i . V . wurde die Dividenden¬
zahlung auf die Stammaktien mit 3 °/o nach einer Reihe
erfolgloser Jahre wieder aufgenommen ). Zum Vortrag kom¬
men 21 995 RM . Die . Gesellschaft ■seK-,mit Aufträgen für.mehrere Monate versehen.

Der Organvertrag zwischen Demag und Carl Flohr A-G.
Der Organvertrag zwischen der Carl ' Flöhr A-G, Berlin,
und der Demag A-G, Duisburg , der in der HV ' der Carl
Flohr A-G am 22. Dezember genehmigt werden soll , stellt
eine Auswirkung des -weitgehenden Interesses .dar , das die
Demag an dem Berliner Unternehmen genommen hat . Die
Demag hat i,hren Besitz an Aktien der ' Carl Flohr A-G der¬
art verstärkt , daß sie heute über nah 'ezu das gesamte AK
von nom . 1,5 Mill . RM verfügt . Die im Rahmen des Or¬
ganvertrages vorgesehene Dividendengarantie für die weni¬
gen außenstehenden Flohr -Aktionäre , die der «in den bei - .
den letzten Jahren von der Flohr A-G ausgeschütteten Divi¬
dende von .6 °/o entsprechen dürfte , spielt deshalb materiell'
für die Demag keine Rolie . Nach Inkrafttreten , des Organ¬
vertrages wird die Carl Flolir A-G . praktisch zu einer Be¬
triebsabteilung der Demag . Ob es zu der ebenfalls vorge¬
sehenen Beschlußfassung über die Umwandlung der Flohr
A; G in eine G.m .b .H . kommen wird , steht noch nicht fest.
Wahrscheinlich begnügt man sich einstweilen damit , den
Vorstand zu ermächtigen , gegebenenfalls die Umwandlung
durclizufübren.

England kauft Weizen auf
London , 3. Dezember . Wie amtlich mitgetoilt wurde , haben

englische Getreidehändler 540 000 Tonnen Weizen in den
Vereinigten Staaten gekauft . Es handelt sich um einen , der
größten Weizenkäufe , die durchgeführt worden sind . Vor
kurzem hat England auch einen großen Pasten rumänischen
Weizen gekauft.

Schwedisches Roheisenwerk in Lulea?
Ein Gutachten des Kommerskolleglums

Stockholm , 3. Dezember . Zu, .der Frage , des -in Nor :r-
bo .tten  geplanten Roheisenwerks hat jetzt auch das Kom-
merskollegium ein Gutachten abgegeben . Es vertritt die
Auffassung , daß das Werk gegebenenfalls sowohl H’olz - .
kohlen - als auch Koksroheisen herstellen müsse . Würde
das Werk nur Holzkohlen -Roheisen hersteileu . so entspreche
dies einer zusätzlichen Produktionsleistung von 30'000 bis
40 000 t Roheisen , d; h . etwa der Hälfte des gegenwärtigen
Exportabsatzes . Die Folge könne nur ein stärkerer Wett¬
bewerb .zwischen den .einheimischen Werken sein mit der
Gefahr eventueller Stillegungen . Die Kombination von
Holzkohlen - und Koksroheisenerzeugung dagegen scheint
dem Kommerskollegium die Möglichkeit der Ausschaltung
eines schweren Konkurrenzkampfes zu bieten . Nach seiner
Auffassung ist als geeignetster Standort , wie auch schon-
vor Monaten von dem mit den Vorarbeiten ' betrauten be¬
sonderen Sachverständigenaüsschuß .vorgeschlagen wurde,
Lulea anzusehen , einmal wegen seiner Lage zur Erzbahn,
andererseits aber auch mit Rücksicht darauf , daß der Ha¬
fen Lulea etwa sieben Monate im Jahre eisfrei * ist '. Das
Werk müßte , so heißt es in dem Gutachten schließlich , so¬
wohl von der privaten Eisenindustrie als auch im Hinblick
auf den gedachten Umfang und die sozialen Folgen vom
Staat 'gebaut werden.

Selbsthilfebestrebungen
der Kakao -Pflanzer der Goldküste .

London , 3. Dezember . Auf eine Anfrage im Unterhaiis,
für welchen Zeitpunkt mit der Schaffung einer Organisation
der westafrikanisclien Kakao P̂flanzer für den Absatz ihrerErzeugnisse gerechnet werden könne , hat der Staatssekretär
für Kolonien , Malcolm Macdonald , keine Antwort geben
können , sondern lediglich , wie schon hei früheren Anfragen,
erklärt , daß die .Vorschläge der Kakaokommission sehr weit¬
reichend seien und eine eingehende Prüfung , erfordern.
Deshalb könne er auch nicht annähernd einen Termin für
die Inkraftsetzung der Vorschläge der 1 Kommission angeben.

Auf eine ' weitere - Anfrage , ob die Regierung es ver¬
hindern würde , daß die Kakaokäufer wieder ein Monopol
bilden , gab Macdonald ebenfalls keine bestimmte Antwort,
sondern sagte lediglich ; daß er von dieser wichtigen Frage
Notiz nehmen und daß alle Umstände in Erwägning gezogenwürden . . , / •

uzer r der Uoldküsj ^ h| ä >erk̂ ä^ ijL()h bereits
recht-

juzerfuor uuiukus
;llfe JMfiTmnJ ^mufgegeben , daß Vzeitig *' Maßnahmen zur Sicherunj
Preise beim Verkauf , der Kakaodi( r_ ■*-.*.*,*-sind bemüht , öffnen freiwilligen Ztßa ’mfhlräSG
zer zustande .zu ; bringen.

Niedriges Fangergebi | is
der niederländischen Heringslogger

Das erste Viertel der niederländischen Heringsflotte hat
das Einsalzen ihrer Fiihge beendet . Die drei anderen

.Viertel der Flotte haben .bis spätestens zum 12.. 12. „gruppen¬
weise das Einsalzen einzustellen . Da sich 'zur Zeit der
Salzheringshandel belebt bat , dürfte auch angesichts der
stark verminderten Anfuhren der Beendigungstermin kaum
verfrüht werden , eine Maßnahme , die notwendig geworden
wäre , falls der von der Regierung zur Mark ’tstiitzung zur
Verfügung - gestellte Kredit eher erschöpft worden .wäre.
Im ' Vergleich zum vorigen Jahre sind bisher ' 178 000 Kantjes
Salzheringe weniger  angeliefert worden .- Der Markt
ist zur Zeit fest , obwohl -die Nachfrage aus dem Inland wie
ans dem Ausland nicht außergewöhnlich ist . Die Minderung
der Ausfuhr ist jahreszeitlich bedingt . Ei $ großer Teilder niederländischen Heringsflotte fischt jetzt im Aermel-
kanal und an der französischen Küste.

Vereinheitlichung
der Außenhandelspolitik Argentiniens

Buenos Aires , 3. Dezember . Die argentinische * Regierung
veröffentlicht eine Verordnung über die Einsetzung «einer
ständigen Kommission für•  die Wirtschaftspolitik , be¬
stehend aus Vertretern des Außen -, des Finanz - und des
Wirtschaftsrainisteriums . Die Kommission ist befugt zur
Urteilsabgabe über Vorschläge fremder Regierungen be¬
züglich der Handelsabkommen , sowie zu eigenen Vor¬
schlägen hinsichtlich der Aufnahme , neuer Wirtschafts¬
verhandlungen mit dem Ausland , ebenso zur Ausarbeitungvon Richtlinien für argentinische Handelsdelegie 'rte im
Ausland . Zweck der neuen Kommission ist die Vereinheit¬
lichung der argentinischen Außenhandelspolitik unter Be¬
rücksichtigung der internationalen Wirtschaftslage ' ein¬
schließlich des Studiums sowohl politischer als auch wirt¬
schaftlicher Zusammenhänge und Auswirkungen auf -, die
argentinische Innen - und Außenpolitik.

Baumwolle
Bremen ; 3. Dezember . Nordainerikanisclie Baumwolle . Ba¬

sis middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingun¬
gen der Börse . Middling loco : 9.95 (19.21).
Bremen Dez. Jan. März Mat. Juli Okt.
Vor. Schmiß-
Eröffnung
12.30 Uhr
15120 Uhr
Heutig. Schluß

' 8*90/—

yJB/98-
8.92/89
8.88/83

S.3l'/25
9 .Ö2/20
9. 13/18

■8:34/31,
'9 .28/26
,9.24/20

a'.37/38:
9.31/29
9.28/26

9.30/28
9.22/20
9. 18/16

Abrechnung' 8.75' - '8.85 - 9. 18 9.22 9.'27 9.17
Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : ’ Januar 8.91, März 9.20, 9.21,

Mai 9.26, 9.25, Juli 9.31, Oktober 9.21.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : März 9.18, Oktober 9.17.
Nach 12.30 Uhr .wurde - bezahlt : März 9.19, Juli 9.26, Okto¬

ber 9.17.
Bremen , 3. Dezember . Der Markt eröffnete unter der

Einwirkung stärkerer Siclierungsverjväufe abgeschwächt
4 bis 9 Punkte niedriger . Das starke Angebot dauerte wäh .?
rend des ganzen Vormittages an , so daß die Kurse trotz
guter Nachfrage 'weiter nachgaben . Der Markt schloß um
12.30 Uhr kaum stetig 2 bis 6 Punkte unter den Eröffnungs-

-nptiecuhgeü .i ^
. Hamburg , 3^^Dezember.

' okopreise per Ib. . _ Tendenz: ruhig
Ostindische: Superlinc, m$d. Sclnde white rougish Bremer

Klausel 1 . . . . . . 3 .80
Fine Omr* -Standard1 Bremer Klausel 2 . 4.35

N’ewverk •Dez. ;| Jan. März -' - . Mai Juli okt.

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.49/—;|
8.38/3$ J

8.35/-
8. 16/-

8.30/-
8. 14/15

8. 10/—
7.93/94

7.85/—
7.70/71;

7 . 53 /—
7 . 39 /—

Loko: 8.59n (8.75n)
New Orleans . heutige Not. 8.37 ’ vorige Not. 8.49

Zufuhren in Atlantik- und Golfhäfen 9000 | 16000
Schwach

Newyork , 3. Dezember . Im Hinblick ' auf -die Haltung Li¬
verpools schritten Haussiers , die ihre Engagements nicht
durchhalten wollten , am Baumwollterminmarkfc -zum Wochen-
schlnß in stärkerem Maße als bisher zu Glattstellungen.
Da sich auch einige ausländische Häuser an Verkäufen
und Sicherungsabgaben beteiligten , war der Handel ziem¬
lich lebhaft .- Die Preise “ gaberr -erneut - nach , da der Markt
nur wenig Widerstand in Form einiger *Stützungskäufe des

-Handels ..und Anschaffungen *'-crer^ Piatefirrileu -. in * Späteren
..Sichten -Abschwächung  wurde in ; erster Linie aiiT.
.dem *Mangel -an V^ trapen in , ,d\.e ^ eitere *Entwicklung zu-’1
jTÜ'ckgeCubrt , da die B^ eilnlilCYj.denfn Geschäft .;bisher - keine,nennenswerte Stütze bo't ; • uncT über * die künftige Markt - '

Politik der Regierung anhaltende Unsicherheit bestand . Erst
auf einem um 14—19 Punkte ermäßigten Stände wurde die
Tendenz zum Schluß wieder stetiger.

London , 3. Dezember . Jute (£ per Tonne cif ). Tendenz:
fest . Erste Marken per Nov .-Dez .' 18 13/m bez . B , do. per Dez .-
Jan . 18 lsAo B, do. per Jan .-Febr . 18 ,s/i6 bez . B ', geringere
Marken per Nov .-Dez . 17‘/s B , do. per Dez .-Jan . 17Vs B, do.
per Jan .-Febr . 175/s W. — Hanf Manila (£ per Tonne ), Ten¬
denz : stetig . Grad J per Dez .-Febr . 201/i B , Grad K per Dez .-
Febr . lDVs B, Grad L Nr . 1 per Dez .-Febr . 19!/< W , Grad L
Nr . 2 per Dez .-Febr . 163/4 W, Grad IM Nr . l . por Dez .-Febr.
IG1/-« W, Grad M Nr . 2 per Dez .-Febr . 15 W. — Sisal (Schluß¬
notierungen ). Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1
faq : Dez .-Febr . 165/a W, Jan .-März 16V* G, Febr .-April 17 W.
Stimmung : gut behauptet.

Getreide uud Futtermittel
Berlin , 3. Dezember . Die Umsätze im Berliner Getreide¬

freiverkehr hielten •sich weiter in engen Grenzen . Ergän¬
zungskäufe erfolgten in Futtergerstc , Industriegetreide und
Braugerste . Brotgetreide ist am Platz nur vereinzelt abzu¬
setzen . Die Anlieferungen sind zumeist nur ‘mäßig , genügen
aber selbst in den begehrten Artikeln , um den jeweiligen
Bedarf zu befriedigen . Am FuttermittelnTarkt zeigt sichlediglich für Fischmehl und Oelkuchen Interesse . Kleien
stehen reichlich zum Verkauf.
Newyork, 3. 12. Ghikago, 3. 12. Juli 51.50
Welz. Rw. 1. .78.75 Gersteloko 34—65 Hafer stetigWeiz. Hw. 1. 78.87', Weizen unrgtm. Dezember 26.62':
Mais loko 63. 12', Dezember 63- 63- Mai 27.62k
Mehln. Pr. 3.80 Mai 65jp—66 Juli 27.37!;
Mehlh. Pr. 3.90 Juli 665—65», Roggen stetlq
Engl. Fracht 2/9—3/- Mais

Dezember
k. stet.
47.00

Dezember
Mai 40.37!j

44.25
Kont. Fracht 14—18 Mai 50.62', Juli 45.00

Ghikago » 3
leicht, n. Pr.

Viehmärkto
12. Schweine
—Ischw . n. Pr. — Zufuhren 4000

höchst, n. Pr. schw. h. Pr. u .- im Westen 16000

Schmalz
Ghikago , 3. 12. Januar 6.92t£ NöwvopHSchmalz

Tendenz: unrgtm.
März 7.37'JG Schmalz 6.95

Dezember 6.85k Mai 7.55 Talg, löse 6.62'

Salzheringe
Bremen . 3/Dezemher . Nach * der -•Statistik JhHG .v wer¬

den in "der Zeit vom :25. Noverabjer . his 'il . Dezertfh &r ' dutfetfi.-
21 Schiffe 8878 Kantjes angebracht .gegen ' 42 Sc -hiffe ‘-mti

•28 146 Rantjes - in - der ent -sp’rech ^ndfen iVor .iahresz &ttt:'. ' D?e-
Totalaaf uhr  bis zum 1. Dezember betrug '620 358%

entsprechende Vorjahreszeit 906 183) Kantjes , die in 921
1229) Reisen hei einer Flottenstärke von 170 (173) ‘Schiffen

angebracht wurden.
Seelische

Am 3. Dezember landeten in Wesermiin de  5 Dampfer
10 870 Ztr . Seefische . Preise : Island : Schellfisch I 34 ‘/j  urid
31, Wittlinge 12—10, 'Kabeljau I bis III 6, Seelachs I 6, Ang¬
ler 28,- Lengfiscb 17—lßV ,̂ Rotbarsch 8, Heilbutt I 58* II 80,
III 68, IV 58, Lumb 12, Schollen I 45, II 43, III 25. Rntzun-
gen I 70,. II 63, III 25Vs—20, Limandes I 60, II 35. Weißes
Meer : Schellfisch I bis III 10, Kabeljau I bis III 6. See¬
lachs I und II 6, Katfisch I 20, Rotbarsch 8, Schellfisch
in Kisten 15, Heilbutt IT 82, III 68.- Flußfischpreise : Zun¬
gen I 166, II - 146, III 102, IV 79, Steinbutt II 85, III -75,
Tarbutt II 60 und 50, Schollen in Kisten I 60, II 63, III 46
bis 38, IV 30V2— 29V2, Scharben 15, Stint 15.

Konserven
Bei Gemüsekonserven neigt sich die Herstellung der

Herbstgemüse dem Ende zu . Die Nachfrage nach allen
Sorten Gemüse - und Obstkonserven ist nach wie vor über¬
aus lebhaft . Die geringen Vorräte an Gurkenkonserven
reichen nicht , zur Deckung der laufenden Anforderungerb.
aus . Eine inzwischen vollzogene Uobernahme geringer
Mengen von Gurkenkonserven aus Znaim durch die Gurken-
einlegereien konnte an dieser/Lage nichts ändern . Der
diesjährig schnell reifende platte Dänenkohl konnte nur
unter Anspannung aller Kräfto < von den Sauerkraut -fahri-ken verarbeitet werden . Der Einschnitt konnte inzwischen
trotzdem rechtzeitig beendet werden . Das im Berichts¬
monat herrschende Wetter war dem Sauerkraulabsatz nicht
besonders günstig . Trotzdem liegen die Verkäufe noch
wesentlich über dem Vorjahrsumfang,

Durch die erste Freigabe der neuen Verlnlligungsaktion
für Brotaufstrichmittel und die gleichzeitigen ZiifuhTen
ausländischer Aepfel an die Fabrikon herrscht bei dep Fa¬
briken augenblicklich Hochbetrieb . Es ist starker Bedarf
an verbilligter Marmelade etc ., aber auch in freier Kon¬
fitüre besteht ein reges Geschäft . Vom Fruchtsirupmarkt
ist zu berichten , daß sowohl an Himbcersirup als auch an
Sauerkirschsirup die . Lagerbestände gering sind . Die vor¬
handenen Bestände sind im allgemeinen dureh Ablieferungs¬verträge verkauft.

'Vnrenmärkte
Hamburg , 3. Dezember.

Reis : Das Inland nahm vereinzelt geringste Ergänzungs-
käufe vor , die auf Basis der letzten Preise getätigt wur¬
den . Die Tendenz der fernöstlichen Rohreismärkte wird,
insbesondere für Saigon , als ausgesprochen schwach ge-^m§]det . Die Preise bröckelten zum Teil ab.

Gewürze : Der Handel ging über den Rahmen der Vor-
tagej ment ., hinausr . Die ..-,Forderung,en .blieben unverändert.

Hülsenfrüchtei , Die V-erbraucherschaft ' nahm , soweit An¬
gebot . in den begehrten Sörfon vorlags 'JHiilsenfriichte auf.

JWpböi rbes,tfi-i.Q4iälit4it'enl dê ^ Voczug erhielten . Die Preise
'zeigten * keine Abweichung gegen die Vortage.



I

Deumker 7.37 iMIrz 7.56
lener 7.46 (Mel 7.66

Ter»*nlln 26.50 | Ter». Sn.
Fetr. SWC. 16.25 1Mit. Cenfl. 0.96
Fett. SWT. 12.25 | Fees. ReAU osr ^ iee

Getrocknete Früchte : Die Marktlage zeigt gegen die
Vortage kein » Veränderung , da dar reg » Begehr für alle
Artikel ireiter anhält - .

Kantsefank : Bnbig . Sheet » loko SV*, Jan .-Febr . SVj», Fahr.
März SV» Peace für ein 1b.

Xeetork , 3. 12.
BanraerellsaatSl

Newvorfc , 3. tt.
Terpentin

Neetorlt , 3. 12,
Petroleom

Bremer Kaffeebericht
Bremen , 3. Dezember.

Marktes war -nährend der _ _
die Erzeugerländer konnten keine »ehr große _
entwickeln , zumal die Kauflust einiger größerer Einkaufa-
plltze sehr gering war , und eher Neigung zu Abgaben
und Poeitionzlöstrugen bestand . Newyork zeigte einen
weiteren Büekgang seiner Notierungen . Die Einkaursmog-
üehkeiten für die deutschen Firmen waren nur beschrankt.
Es erfolgten vereinzelt Abschlüsse in zentralameriranischen
Kaffees anf Lieferung , die also vorläufig dem Konsum
nicht zur Verfügung stehen . Importgroßnändler mit den
Anfangsbuchstaben L—Z konnten Mitte der Moebe Kolnm-
bia -Eindecknngen auf Im - und Export nur -Basis vornehmen.
Die zur Verfügung stehenden Quantitäten waren aber nicht
sehr groß . An  Offerten lagen hauptsächlich Hülsen -Kaffee*
vor . Mit Brasilien gab es noeh keine weiteren Einfuhr¬
möglichkeiten.

Die Nachfrage seitens der Böster vom Platze und Inlande
Ist recht gut ; zum anderen kann beobachtet werden , daß
die Versorgung bei vielen Inlandsfirmen absolut zufrieden¬
stellend ist.

Hamburg , 3. Dezember . Der Abzug nach dem Inlande
gestaltete » ich zum Wochenende sehr ruhig . Auch im .Tran¬
sitverkehr bewegten sieh die CmSätze im Bahnten der Vor¬
tage . Die Loko -Freise blieben unverändert.

Hamburger Kaffeeterrainbörse - - -
bei mindestens 250 Sack (— 14 700 kg netto)
Superior Santoe in Pfennigen für 'h  kg netto,

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) ! Dezember 32 B 30 U. Marz
32 B 30 G. Mai 32 B 30 G. Juli 32 B 30 G. September
32 B 10 G.

Hamborg . 3. Dezember . In der Zeit vom 28- November
bis 3. Dezember wurden in Hamburg insgesamt 17144 Sack
Ksffee gegen 15225 Sack in der Vorwoche eingefuhrt . Da¬
von entfielen auf Santos 135 f—1, auf Bio 1228 (3875) . anf
Parana . Victoria , Bahia , Pernambueo und andere Brasil¬
sorten 3185-(2343), anf Puerto Cabelto 209 (4001. auf Guate¬
mala 177 (MSI, auf Haiti und Domingo 1482 (—). anf Ko¬
lumbien 4810 (3193). auf Ecuador 43 (—), auf Ost - und Xteder-
iändiscb -Indien 3538 (8B1). auf Afrika 1778 (4135) und auf
diverse Sorten 821 (5921 Sack Kaffee,
Sewvorfc . 3. (2.

osrfln.
8.12t,
8.20 »
6.32 «

Mel
Isli
9e»temfeer
Tantums.

6.42 n Deiemfeer 4.20 n
6.47 Märt 4.24 n
6.52 Mel 4.29 n
6000 Ifeli 4.32 n

Se»«emfee> 4.18 n
5.75 Teiesums. 1000

4.76
4.87

Tendenz:
Santosleke
Dezenter
März 6.32 « Rio leke

Newvork . 3. Dezember . Unter dem Einfluß der Knbelmd-
dtingen aus Brasilien und Le Havre schritten europäische
Häuser am Kaffeeterminmarkt zu Abgaben und Positions¬
lösungeil , to daß eine leichte Absehwäehung eintrat - Im
allgemeinen war die Umsatztätigkeit jedoch ™J,i g. Zum
Schluß wurden vom Handel auch wieder Anschaffungen m
Sautossorten vorgenommen,

Kakao
Hamburg , 3. Dezember . Bobkakao:  Im Einklang mit

den Auslandsmärkten , an denen «ich die Lago wahrend der
letzten Tage kaum geändert hat , liegt auch der deutsche
Merkt preis - und tendenzmäßig ohne Abweichung gegen
den Vortag -Kakaohalbfabrikate:  Die Nach¬
frage ist unverändert rege.
Newyork . 3- 12. stell«
Dezember 4.62 I Hirz
lener 4.62 | Mal

Zucker
Newyork , 3. 12. Bohzudter gal ktfc.
Januar 2. I0»'1I*| Mai 2. 19 20»| September
Mira 2.15)16* I lull 2.20.21 *| November

*1 Geld - und Briefnot ’orangen.

Metalle
Berlin . 3. Dezember . Metalle . Elekfcrolrtknpfer Prompt

elf Hamburg , Bremen oder Botterdam o9V« BM für 190 kg.
Fein -Silber 38.90- 38.90 BM für 1 kg.

Berlin . 3. Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt am
3. Dezember für eine Unze FeingoldI 148 sh tk  d = 86J9iO
Beiehsmark , für ein Gramm Feingold demnach 57,3498 d
2,79959 BM . ,

Hamburg . 3. Dezember . Altmetalle ^ Kupferdrabt ^ 5>- .7S

je nanlki fMBngej mid - La genas t-
londone %. Dezember . Silber . Bamnsilber prompt SgAi

rmnsOber prompt U nh$, Barrensilber aaf Lieferant 1*a
F einsilber auf Lieferung 207/* Pence ie  Unze.

London . 3. Dezember . Am 3. Dezember wurde ln London
Gold im Werte von 4M 000 Prund Sterling zu einem Preise
von 148 6b Vh  d pro Unze fein verkamt.

Newyork . 3. *2.
CI Vn .f . 10 05 Fl Bltl. lake 6.00 | WeiSbltCh S.00
|Ä !o fi M . Mt «■» j BehsiS. N*2 24.60
ZianTleke 46.C4) | $ilb tust . —-■— | äo N. Zelaiit 23.25

1INI, 4.99
1September 5.07

2.2428»
2.2728*

.Börsenberichte.
Bnblg

Hamburg . 3.  Dezember . An der WoeheaeeklußKree
herrschte ein * durebans zuversichtliche Grnndstimmnng rar.
Wenn auch das Geschäft nur gering blieb , konnten die
Karte doch vielfach weiter anziehen . von Selii if ährt s-
werten  ward «» -*bot) «hnadejt und • ♦
höher mit US?., bezahlt . Hambatg -Sud konnten tun 1 • * am
116:.* anxiehea © fianag und Lloyd hatten bei bzw.
e nen IV.- bzw . igen Abschlag . Von Wrkehmwcrteu be-
wertete man Bremer StraBenbann mit Ä Brief . Sehr ftüi
war ' es am "Markt für indnptriewerte . Von Bremer Werten
worden nur Nordsee gehandelt und *.«*.» hohsr nut 121»
bezahlt . Ebenfalls um ' i 1.. befestigt waren Atlas -WerteDezanii . r .oeniaiis um vucii &l . IJT
bei 98. Um IV * konnten Weadt s Cigarren auf 78 anztehen,
während Bremer Wolle bei 185 im gleichen Atmmaß ge¬
drückt waren . Bremer Silberwaren lagen zu nnv - 1» « »
Angebot . Im Freiverkehr  war es ebenfalls zignlien
gesebäftslos . Man nannte durchweg unveränderte Knrse-
Am Bentenraarkt  kam für Bremer Alt eine Sehlnß-
notiz nicht zustande.

Befestigt
Hannover , 3. Dezember . Die Aktlenkni » wärmt vereinzrit

weiter erholt . Neben Continental Gummi , Hackelhai Drafet.
Lindener Aktien -Brauerei . Kali Salwtattnrth und . Deutsche
Erdöl waren . Marienborn -Beendorfer Büeinbahn mit 84 wei¬
ter fest , Vorwohler Cement gingen mit 11* nm und Donre-
ner Wolle IV . niedriger mit 183. Am B e n t e n m a r k t
waren größere Umsätze in Beiehsschatzanweisnngen . Von
Gold - und Ldguldatioirapfandbnefep gingen Brannsehweig-
Hannoversehe Hypothekenbank , Hannoversche LandesBre-
ditanstalt . Hannoversche Bodenkreditbank und
ZentraUtadtsehaft mehrfach uro. Etwas Nachfrage bm «md
für Hackethal Draht , die mit 1MA im Handel waren.
Branergiide mit 102. Mechanische Weberei zn Linden blie¬
ben etwas höher mit 91 vergeblich gesucht . Jm Frei-
verkehr  wurden einige Abschluss « i“ Gemeinde -Umsetral-
dnngsanleihe zwischen iLß - KS gctiitigl - Burhaeh Kali
nannte man mit ' 75—77 und Wintersfaall 'mit 113 114.
Schluß freundlich.

Freundlich
Berlin . 3. Dezember . Die Börse eröffnete

stand im Zeichen der Sammlung znm Tage der ^ “ ' »onalen
Solidarität . Beichsminister Funk  war persönlich,ewl ne-
ne» , um gemeinsam mit Staatwat Bernhardt,
ten der Berliner Börse * dem Beicfegkommissar Mimstcnalrat
Köhler und andern die Spenden dcrBorsenbesacherentge*
genzunehmen . Das Wertpapierg ^ haft , bewegte sich wie Be¬
reits an den Vortagen wieder in sehr ruhigen Bßan &LO*
von der Kundschaft Aufträge wieder in becheidenem um
fang gestellt worden waren . Allerdings betrafen sie un we-
»entliehen Käu/e , so . daß durchweg leichte Knrab ®̂ £ .un12^
erzielt wurden , zumal Angebote so gut wie _gar picht
banden waren - Im V erlauf  setzt © sich .die Aufwart . oc-
wegnng fort , wobei Gesfürel , Bömberg und Winterehall 2A=
und Daimler >/*■:, gewannen . Demag kamra 1'^ Siemens
l 1/* und Niederlausitzer Kohle um Tn ’.t weiter . Am Scnlnß
lautete der Grnndton ausgesprochen fest Deutsche Watten
stiegen nm *.'*. AEG um V. und Schnckort um IV - Akkmmu-
lxtoren gewannen erneut 3 *7- so daß steh fnr dt « es Papier
insgesamt eine Befestigung um 6 V. ergab . Lediglich Fovtian
waren mit MW« nicht voll behauptet . Nachbörslich blieb es
stilL

Dollar - 2.(98 (2,4M) BM
Englisches Pfund - 41.4S (1I.M) BM

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien fielen
lediglich Deutsch -Asiatische durch ©ine Steigerung , um
23 BM auf . Bei den Hypothekenbanken wurden Meininger
Hypotheken 1 */< höher notiert . Kolonlaiwerte lagen fest,
wobei Doag Vh,  Kamerun Sit  und Otavi V. BM gewannen.
Itfdnstriepapiore lagen überwiegend gebessert , usnahgucter

Ktyfer büßten 3 V« ein . — Stenergufecheme blieben unver-
Der Bentenmarkt bot erneut ein sehr ruhiges Bild . Pfand¬

briefe konnten sieh behaupten . Von Kommnnalobligatlonen
gaben Preußische Zentralboden - und Pfandbriefbank nm v*
nach . Bei den Stadfanletbea söegen Königsberger 28 nm
*’**/*. Beicbs - und Länderanleihen stellten sich zumeist anf
Vortagsbasis . Von Indnstrieobligationen büßten Concordta
und Spinnerei V* und . Forbenbomis V**/» ein . Pnvatdiskont
unverändert 27|V

Ruhig
Newvork , 3. Dezember . Die Börse nahm am Sonnabend

einen so ruhigen Verlauf , wie man ihn seit dem vergange-
• - - - eiten beobachtet hatte . Die -Kurse , die nur ge-

_ , irändernngen nach beiden Seiten zeigten , un¬
terlagen mir kleinen Schwankungen , da die eingehenden
Nachrichten ans der Wirtschaft durchweg keine besonderen
Anregungen boten . Da Kaufaufträge kaum Vorlagen , hielt
sich auch der Bernfshandel sehr vorsichtig zuruck . Ver¬
schiedentlich war man der Ansicht , daß ein weiterer Kurs¬
rückgang nicht . überraschend kommen dürfte , zumal die
Vernehmungen des Ausschusses zur Prüfung der Monopol¬
fragen und - der .industriellen Preispolitik gelegentlich eher
anf, .di* . Stimmung drüBktin . Größere Ahathwy hang eu trar
ton aber im Verlauf nirgends -rin . Der Beschäftigungsgrad
dar . Stahlindustrie im P.ÜlsbnrgM Bezirk „ .wird , fup t,,.di|
nächste Woche anf 44.5 und im Toungstowner Gebiet auf
6« V. der Leistungsfähigkeit geschätzt . Die Kraftwagenher-
stellnng wird auf 433.080 gegen 374 Oft» Stück im Dezember
1937 geschätzt . Im ganzen überwogen gegen Schluß bruch-
teilige Verluste.

Ostaslatlsehe Wechselkurse vom 2. Dezember
Bombay und Kalkutta 1-5’/*, Hongkong 1,2’/*, Schang¬

hai 0J&in,  Kobe 1.1” &. Tientsin O.Vk (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp .il.

Newyork gegen Japan 271fi«, London gegen Japan 1-2
(Telegramm der Yokohama Speele Bank Ltd .).

Berliner Devisenkurse

Tele «rapfc1s <fe«
AaszahfttM

Aifntn 1 St«£
Anefftifctal 4 F.*F.

IM Rclfl
* * i Min *%

IM Lm
IM Kr.
1W1

1 £
IM ». Kr.
1NLK

Frwlcreldi IM Pr.
Grieduntsotf 1MD.
HdUs*  1901.
trau 1M liats
IslaM 100 HL  Kr.

100 Ure

twrfiM
Buifariea
PSanurfc
Oaxzlf
Zw%\w4
Estlaai

Italien

Kauft
LettiaM
UUMfl
K«nre «efl
Ptlen
Parts«**

Sctrvcii
TscbedL
TCrfcef
Ure««*Y

1 Tea
IM Di»
1 Kau. I
1M Lats
100 Utas

100 Kr.
100 Zlatf
1M Esc
100 Kr.
100 Fr.
100 Kr.

1 ifrt £
1 6«»P.

V. Staat, v. tu  IS

ll
if 1
>txX

3. 12. 1*38
Geiß Brief

7 20,91 ii .se» If .860
6 1.76 0.663 0.667
3 61.00 41-SB 42.07
7 143 O-Mf 0. 146
6 n .oo 3.0*7 3.063
4 112.60 62.06 52.19
4 47.00 47.10
2 20.47 11.6» 1I.S96
4.
4 '

0B.13 08.77
61.00 5,143 5.156

2* 81.1» 6.563 6.677
E » .00 2.363 2.367
2 166.74 136.53 136.81
__ 20.« 14.50 14.52

112.60 52.3 82.38
»l 81.00 13.09 13.1«

3.29 2.40 0.600 0,662
i 81.00 5.694 6.706
6 4.56 2.476 2.480
6 48.75 48.86
6 _ _ 41.94 42.02

%
112!75 56.62

47.00
56.74
47. 10

4
25

463.67
112.50

10.56
80. 10

10.61
60.22

«s 81.00 56.56 96.70
3 95.00 8.991 8.609
4 18.50 1.978 f .962
7 4.30 0.969 0.901
1 4.19 2.494 2.498

2. 12. 1838
GeU Brtcl

11.046
0.663

42.01
0. 146
3.047

52.00
47.00
ff .6*
08.13
6.136
6.663
2.363

135.02
14.47
52.19
13.09
0.680
5.084
2.477

48.75
41.94
58.62
47.00
10.675

66.62
8.601
«.978
0.899
2.484

11.976
0.667

42.06
8. 148
3.063

52.10
47.10
ff .676
88.27
5.146
6 .667
2367

136.90
14.48
62.29
13.11
0.882
5.708
2.481

48.86
42.02
58.84
47. 10
»0.585
60. 10
66.74
8.600
1.382
0.901
2.498

Am Internatioiuilen Deriseamartt war das Pfand nad»
TorübemheBdem Rüctzang  wieder erholt , and zwar stellte
sich die Amsterdamer Kotiz auf &6P = ($A6s *h die Züricher
auf 28,81 (31̂ ? *). Pfonde -Kahel notierten 4.88 (4 8̂788), aneh
der französische Franc war befestigt , and zwar an dem
erstgenannten Platz 4J£P * (4A? /«) bzw . 1M9 (fl ja *. Der Dol¬
lar blieb nahezu unverändert . Schwächer lag der Schwei¬

zer Franc » während der Gulden gehalten blieb.

Auslands devisen
Amsterdam , 3.12.
Bertis 73.70
Leafte 8.60b
Mewfart 184-CO
Pari* 4.8£>
Belgien 30.97%
bondon » 3« 12
Kcwyerk
Parts
Berlin
Spanies
ftergss
Montreal
Amsterna»
Brissei
iuiirn
Schweiz
tCopenhafcn
Steefche!«
Oslo
Helsioflort
Pra«
Bcöapest
Belfrai
Zörlc * . 3. 12.

4.6866
177.71
11.675,

100.00 »
42.00

471.87
8.60T*

27.81t»
f&.m
20.6?«
22.40
19.41
19.S&,

226.80
136.62 B
23.62 B

209.00

Paris
Landen
Mtwrerk
B«!«leci
Hälfet
Spaniea
Heliand
Berlin
Stadüieln
Osf»
Kopenhagen , 3. 12.

11.59
20.61

440.60
74.15
23. 15

230.50
176.30
106.20
m .sr.

Lenden
ttewvnrk
Berltn
Paris
Antwerpen
Zar Ich
Com
Amsterdam
Stedtfcoits
Oslo
Helslnffers
Pra«
Warsdtaa

Prag , 3. 12.

22.40
479.79
192.20
12.70
80.80

109.00
25.45

261.05
115.60
112,70

9.96
16.90
90.75

Amsisrfea» 15.95
<8<pMF tC.70~
ZÜrick 664.50

-« I© 689.00

Ne» Tork , 3* 12.
Tlgi . GeM t .00
Saekekz.
»0 T*. Briel 0.43
*0 T«. 6lM 0.50
Pr. Hanl .-
■ectisel

rielr . Sab 0.62-
tiidisl - Sab 0.75

Schweiz
italiea
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stacfehafm
Sofia
ftsmlnfes
UssabM
Istaahal
Athen
War*dt an
Moskau
Lettland
Estland
Litaeen
Seen. Aires
Sie de 7«n.
Mentevidee
Heiikn
Alezsndrlea
Hoct«ke«i
Schau«dal
Kihe
KifMkifes
sefia
Prag
warsthan
Budapest
Belgrad
Athen
' «»asifcsJ
Bnhamt
Helsingtors
Oslo , 3. 12.
Lendon
Berlin
Paris
Mewrerk
Amsterdast
Zürich
Helsltiflots
Antwerpen
Stechbola»
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau
Kopenhagen
Landen
Madrid
Mailand
Newyork
•Paris ett jl
Wechsel aut

Lenden-oei.
Lond. 50 Tt.
BWecbstl
H'weärsel
Paris
BrSssci
fiea
Madrid
Bern
Amsterdaoi

41©TT,

43.25
38.45
44.37*

380.00 B
650.03 B
110.18
580.00 B
548.00
24.87
24.80
26.25
18.25
28.00
17.00 8
3.03 B

18.37

9t !so
1300
0912 •
0 200 t
92.00
6.40

15.00
82.8?
87.50
10 . 00
3 .96
3.60
3.25
9.09

19.90
171.50
ff .40

428.60
232.50
97.90

8.90
72.25

102.85
88.25
22.8a
14.90
81.50

612.50
137.1? «

t52*30 n
29.27%
,n . t5

4.6860

4.6762
4.6762
2.63i

16.78
5.26,

22*69*
54.43}

Prag
PrivatdtslL
Ott. Bfedisk.
TäfL Geld
1 Monats«.
Aflstralien

6.30

Sidatrika
Straitsdellar
Valparaiso
Landes aal

Bombay
B»nlay anf

s
125.00 8
124.50
100 . 12*3

2393
117.00 »

1,W

1567
3aenos an«

20.62
PrbraUisk. %
läfl . 6eM E w
Preleagah

tiemsatz L
a $L 6etd

Seen. Aires 101.C0
■' lau 120.50
Ott. Mist —
Privat««sh.

fniaed —
Prieatdisk.

Anstand 8
f M ML —
f p. * Mt*. —
I p. 1 ML —
I «. 3 Mte. —

3. 12.
19.41L

167.00
11.00
70.50
95.00

226.60
86.75
97.65

416.60
8.60

22.06
14.35
79.00

Stockholm « :
Lenden
Berlin
Paris
Brisse!
sdiw. Plitze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslnffers
Bern
Prag
Warsdtaa
SteckBrim
Pein. Katen
Belgrad
Danzig
Warschaa

Stotihelm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
3apaa
Bisen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

706.50
535.00
66.30 i

Kl .50
551.00

24.13
23.63
20.90
3.4£«

19.80
2.30
0.820

27.3«
29.07
5.90

40.08

Der BierausstoB im Oktober
Nach den vorläufige » Enarinlungeu « a «Uümäctre

Heichsamt * auf Grund dev Birmtwttemiifeiet stad ;■
Oktober in den deuuehen Branereieo (Angabca ohne Ott,
marit ) inSeramt J SH « 5 (im Oktober 13dl JIS455J hl Bier
itenerfrei abgelaaM » brr .. rmtogtri  Von der G*.
umtnore mlfzlli i auf Einfachbier däSß iß litt hL da-
von 30» (4SW ) hl untergärig . *? f Schenkbier tm  USHi H,
rievon 777- «7*» hl untergärig , auf Volibicr ifmm
tt ms « hL davon * « 4HS « 17* a « M untergärig.
nf Starkbier 17» («Mßi W. davon » » « I hl ntergärig.
Von der GeanmtMermenge wurde » e -nterfm ah Hatwtmk
abgelaaaen MKS (St « D hL »tcuerfrr . »e * r ef  n k r t s öi
(9C7H hl und veratenert JTKai , (J2MMW hL

Konkurse
Chemnitz : Sehueiderartikrige *eh | ftaiBbaber Paul Kahm.
Dnmddarf -Gerreahdnrt Firma - Exakr Papierwarenfabri

G. m. h . H . in D«»»ridnrf Bwboiz . r  F _ra . kfart a. JL : U
Bauer t  Co . Baumwoll - und Manufakturwaren . — Fraai.
fart a . X .-H«ehet : Frau Jotann Schmidt W « , Inhaber !»
einer Möbebehrriaerai im Frankfurt m IC -Zet li niMM, _
Preußheh -Eylau : Kaeblnß Feldwebel Enn Ban ^ rati , _
Sennchcrg (Thür .) : Kaufmann Koi mtant rn _Alb «rt  Trin j,
Mmigertgereuth -Hämmern . — SfoUbera ® raeth .) : NaeUaß
der Elsa Theodora verw . Badolph geh . Löffler tn Set ' er».
dort . — Vechta : Nachlaß Landwirt Eduard Hermes m Vars, ,

bei Viabet.
Vergleichsverfahren

Kleider . Binsen . — Dmi*.
aamate n a iiea . Sehue *̂ .
in Milspe , ,

Berlin : Knnfmann G. He - -
birg : Firma Xiggeling ä Co, B
Firma Strack t  Heins i. Ltqu.

Generalversammlungen
12. „ Nordsee “ Deutsche Hochseefischerei BremeMV *.'

haven A ^ 5 (GV in Bremen ).
14. 12. Ems -Lots -GeselhehafU Emden : £ ■
14 12. Haslinde -Hoyer Brauerei A-G. Oldenburg
15. 12. Unioa -Branerei A-G. BnmeB.
17. 12. A. Hatriors t  Co . A4J . Osnabrück.

Güterwagenstrilnag der Beiehshahn - In der Woche
13. bis 1». November sind bei der Deutschen BetcLcii -,
H5 « S Güterwagen an 5.1 Arbeitstagen gestellt worden
»ICO» in der Vorwoche und *4* 5» in der mtspreelwiin
Vorjabrswoebe an je C Arbeitstagen . Die durehseha . arkri -v
tägUebe WagensteUnng betrug 15* m I bzw . 157 7S7 bzw . l* Tx
Güterwagen - — Die GüterwagensteHung un Lande Oeitte-
reicb betrug 45 SB (Vorwoche 47 SST), der arbeitstigikij
Durchschnitt 9M5 (7*0 ). — Im Sndetengun wurden 1* 375 -
(17 SW bzw . arheitstäglieh 37» (» 55) Guterwagen gestellk .

Die Großhandelspreise . Die Kennziffer der Großhandels- v
preise steUt sieh für den 3#. November auf 1*42 11*11
gleich l » )_ Sie ist gegenüber der Vorwoche (1*43 wenig ;

_
»2 **1 und industrielle Fertigwaren 155,4 (unverändert ).

Dampfer „ Ubesa*
ron Hamborg übe;Pmtdampfertahrplaüadernagea . Der —

tithrt ata 1«. Dezember fetatt am H von . . . „ - vt .
Southampton nach Afrika (Lobito . Walfisehbai . Lüde-
J*rit >oehl nmi Kapstadt ). Die Abfahrt von Sonthamptm
bleibt unverändert . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofs-
plalz ) am 9. Dezember nm 1* Uhr und am 14 Dezember
mn 33 Uhr . — Die Ausreise des Dumpfere -JSpreeT nach
No r d b rui 11 m erfolgt ab Hamburg am *. Dezember
tatatt 3.  Dezember ) . Das Schiff erhält nur Sendungen für
Para nnd Durchgang . Postschluß beim Postamt 5 (Bahn-
hofsplatz ) am 5. Dezember um 1« Uhr.

Kriegsmarine
Panzerschiff „Deutaehtand “ mit dem Befehlshaber de*

Panzerschiffe an _Bord 3.  aus der Ostsee zuriickkehmid 5»
Wilhelmshaven . Fischereischntxhoot „Elbe “ 4 jD sjafi
(Holland ), am 5 von dort wieder ah . IiaieSsehiff
sien in Port of Spam . wccote-

Poststationen : al Für Schlachtschiff Gneisen ***“ b:.
weiteres Kiel -Wik . b) Für den Zerstörer „ Bieharri Beitrin“
bis nun 4 Kiel -Wik . ab 5. bis auf weitefre
f ) Für die 5. TorpedobooHloHiJIla mit dea ftmtra Greir'
„Möwe und „ Albatros bis auf weitere * Swinnnünde . ’

Fisehdaatpferbewegaagea
WesermSnde ’BremerhaTea

Angekündigte Dampfen Dr . B . Wahrender » Koblmw
s äis Cra - ®#° ,P u ia f , nt to - Wiesbaden . Wilhelm Brie-
hold (Weißes Meerl . Fladengnmd (Island ), Erfurt . Biele-
feld (Nordsee . Frischfisch ).

Am Markt gewesene Dampfer : Wilhelm Loh . Hinr . Freese
Else Wilhelms , Osttriesland iWeiSes Meer), Wesermünde
(Island !.

In See gegangene Dampfer : N. Ebeliag . Teutonia IWei.
ßea Meer ), Ludwig Janßen . Solling (Island ). Meershmr
(Nordsee , Frischfisch ) — Ferd . Niedermeyer . Chemnilz
(Island ). Berlin (Norweg . Küste ) , Vegesack (Sordine.
Frischfisch ) .

Hochwasserzeiten
>0ntersehlede seifen Bremerhaven Botersaad 1 Std . 25
X' oröecbaiD 25 äio -, Brake I Std - Färse 1 Std . 49 Mfa.
Datum Bremeo -Stadt Vesesapk ßrewrlta *.
4. Dezember
5. Dezember
6. Dezember

0.15
1.16
2.11

12.42
13.40
14J6

23A5
9JS6
LSI

1222
13
14 JS

Hattn .-
Datom Knndes
1. Dezember 1.49
t Dezember L45
3. Dezember 1.47

BlBBenschlffakrt
Carto
hsfen

2J2S
2.S
2J29

Hameln
1.62
i .a
1A4

1922 Ü55
DA! 3*5!

- ms

Miedos
ISS
2̂ 9
±te

Reichsbankdiskont 4 Wertpapierhurse der BZ . vom 3 . Lombardsatz 5 V*

Hanseatische Wertpapierbörse 3.12. 2.12.
Berliner Börse

3. 13.
i 101.40

99.62
99.»
99.12
99.09
99.87

i 100 . 00
92.50

129.00
! 125.78

100.375

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
n . Staatsanleihen 3. (2.
5 Dt Beiohsanl. 27 101.«
4 «o. 40. 54 99.62
4>/l Dt. Rtlcüs Sdl.55 99.25

de. 36 It. Fels* 68.12
So. 34 III. Fels* 99*00
Ho. 37 I. Fils * 98.87

4*/t Retdispost 341. 100.00
4 Bremer Umtausch 92.60
Bremen Neufeesitz — ~
Hamkurs Neobesitz •——
Dlsch. ättbesilz
■renien »tttesltz
Hamburg ättbesiti 125.62
Kreditanstalten nnd Körper¬

schaften
4M* 014b.-Br. ttt.

Kreiit -Ptbr. v. 25
4'/> to.  S . 1 u. 3
4*.'* 6o. S- *
4>/i 49. S. *
4*1. 40. S. S
4>f> 6o. S. 6
4V* do. S. 7 .
4V* 40. Kom. S. 1 169-09 1S? ' S2
4b* 4o 60 9. 2 100.00 100.00
4>/I io t ». S - 3 100.00 100.00

Hypothekenbanken
4V* Hamb. Htpbk. * 100.00 100.1»
S1/, 4o. Llguid. 100.62 100.87

40. änteilsctioin
4V. Pr. Ctrbd. 28
SV* 4». Li*. 26 * 2
*>l,  Pr . Ctrbk. 8oä

Obi. 26*27.28
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol 26 —■■—
Nor46. Sleinaut 27 101.25 101.50

Steuergutseheine Gruppe II
flliij am 1. 4. 1P35
laliii am t . 4. 1*34 —-
tsillo am 1. 4. 1*37
W »S am 1. A 1*38
(Uli* ab 1. 4. 41-43
Bank -Aktien
Oeestemündet tank
Hb. Hypothekenbank
Schl.-Hoi Bk i.Husum
Vcreinsbonk
Wostholst Bank
Eisenbahn -Aktien
Dt. Roichsb.-Vorz-A
A-8 (Dr Vorkebr
Bremer StraBenbann
HamburqerHochbahn

tOO.OO 100.00

99.00 99.00

119.62 119.62
82.50 82.60

47.00 97.00
98.00 97.60
S2.C0 81.87

125.50 125.50
146.00 146.00

124.00 124.25
120.50 120.C0
99.00 97.00
66.26 96.00

Schiffahrt »-Aktien
Br. sch!oppsch.-6cs
Dt Ost-Alrlka-Unie
Hapa*
Hb*.-SQdam. 0--G
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Uoyd
Unter» . Reederei
Woermann-Linie
Industrie *Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
BfIf.Sreueret
Breltenburaei Ccm.
3rem -Veg. Fisch.-0.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Pap. u. Welle

ol .00
80.00
70.75

116.00
110.87
125.00
72.00

113.00
78.LO

91.00
80.00
72.00

123.50
110 .00
126.00
72.60

113.00
77.0

,8 .00 97.50
280.00 280.00
137.00 137.00
144.00 144.00
127.00 127.00
162.00 162.00
131.00 131.00

Br. Jllfeerwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wellklmmerei
Dt linoleumwerk*
Dynamit Nobel
EibsdUelbrnuanl
Flcnsfe. Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburger 6umml
Hochofen» . Lübeck
Hoffra. stlrteUbr.
Holstenbraoerei
Jules*, u. Web. Br.
Markt- o. Kählhall.

3. 12. 2.12.
157.00 157.00
148.00 148.00
165.00 166.00

79!50 78.37
153.00 153.00
£5.00 85.00

106.CO 106.00
140.50 140.00
185.00 165.00

!47!oO 147!00
(25.00 125.00
124.00 124.00
127.00 127.00

Herda. Steingut
„Nordsee" Dt. Hochs.
Nerdwestd. Kraft
Rheliistahi
Reis o. Handels
Rukereidwerke
Schwartauer Werks
stader Ledertafcrlk
Tramp. Heyeck*
Vereinigt* Jute
Ver. Werkstätten
Wendts aparten
Kolonlalwtrte
Kameron-Elsenb.-G.
Neu-Guinea-Come.
Otavi-Mincn

132.00
121.50
156.00
132.50
140.0C
129.00
119.00
132.00
115.00
104.00
112.00
78.00

132.00
122.00
156.00
131,50
140.00
129.00
119.00
132.00
«15.00
104.00
112 . 00
77.00

93.00 91.00
145.00 145.00
26.25 25.75

Niedersächsische Börse
EommuoalTerbäflde

mit Zinsberechnung
*»/i Hob«. Prer .-Anl. ^ ^

JL 15 89.K* 99.00

Pfandbriefe und
Scbtridverschreibunjen

4*/» Olüb.-Br. Stl. _ _
Krtf. mr.  S . 5 100.37 100.37

4*/j ft . Kom. S. 3 100.00 100.00

Landesbanken
41/* ftrsctiw. Staats^

Goltfpfbr R. 14 100.00 100.00
4Vt H*RR Ldkr. 6.*

n.  S 1 1824 100.37 100.37
S' ft  do * Ligui* Plbr. 100.75 100.75
4 de RM Pfbr S. 4 94.75 94.76

Bitterschaften
41ft  Brsehw. ritt !. 6.«

Pf. von 29
4*/i Bromer rittl.

Ooldpfandbrief
4lh Cafenbg . rittl

e .-pibr v. 28
4l/t do. do. v. 27
4V> toller rittl.

Golftl C.

100 . 00 100 . 00

100.00 100.00

100.25 100.25
100.25 100.25

99.75 100.00

Stadtsehaften
4Vi PretfS Zentral-

stadtsebaft Pfand*
britt R 22 100.00 100.00

Hjrputhekenhankcn
4*/r Brschw Hann.

Hyp Bk. Ootdpt
von 1929 100.0L 100.00

5V> de. Uqui.-Pfbr. 101.92 100.75
4*/» Hann Bodkrbk.

6 Hvn Pfbr R. 7 100.00 100.00

ln tusinu AnieihCD
4 Brauergilde Obi.
4 Hackethal Obi.
4 Lindener ßrauerei

Obi
3 Mech Linden Obf
4 Vorw 7em Qbl

102.C0 102.00
103.50 103.50

—102 .26
91.30 90.75

102.00 102.CC

S*Miw*»rt * «hm » Zfnsberechn.
4 Hann Stadtani.

von 1923 99.50 99.50
• Brem ritt (Reag*)

abg. Pf. 94.00 94.00
4 Ceil. ritt (Rocfl<)

•bg. Pf. 94.00 94.00

ob
1.4.

*usgobef
Geldj Brie

Alisgvl'«-
Geld Etiel

1939 _ 99.62 100.37
1940 99.62 1100.37
1941 99.26[100.00 ,n.
1942 98.25 SS.00
1943 - --
1944—. - L. — —
1945 97.62 98.37 —©-
1946 97.62 98.37
1947 97.62 98.37
1948 97.62 98.37

101.37 101.30
99.62 99.62

102.00 102.00
106.75 106.75
90.00 99.00
99.00 99.00

5' fc Kanu. Bod* Kr,
Llqoi. Pfandbr. 100.62 100.75

4,/i Lüdernscheid H.
Obi 103.00 103.00

Industrie Aktien
Conti Gummiverice 206.25 207.00
Dampfkessel Wilke 170.00 170.00
Dbomkaat 110.00 110.00
Eiten Wülfel 128.00 128.00
Hacke#!*} 141.00 140.00
Harui. Immob.

Ü» Stück in RM) 265.0t 265.00
Hannoversche Zem 120.00 /20.00
Hemmoor Zement 176.00 176.00
Itieder Hütte 148.CO 143.00
Lindener Brauerei tOf.OO 100.00
Mech.WebereiLinden 135.00 135.00
Norddeutsche Zem 125.00 125.00
Safztfetfurt Kali 134,50 133.00
Teutonia Zement 185.00 185.00
Ver. Harzer Zem. 120.00 120.00
Vereinsbr. Herren!) 1SO.OO 160.00
Vorwohler Zement 110.00 110.00
Wollwisch. Dohren 163.00 164*00
Brsehw. Hann. Hyp.<

BaR(C 110.00 110.00
6eesiemünder 6ank 97.00 97.00

Verbebrs *Aktien
Hiidesh. Pein. Kre/sk 46.2$ 46.00
Ueberlandw Hann 112.00 112.00
Marienborn-Beend ?4 .00 82.00

FestrerrinsHche Werfe
(Anleihen des Beichs -, der
Länder , der Beiebsbabn.

- Beicbepoef Schnfcz« ebiet **
anletiie nnd Bectenbriefe»

DL AnL Ausl.
5 Reichs anleiht 27
4 Relcftsanleihe 34
5V* int (Younf)
4Vs  pf T SL -Anl. 21
4ffc Bayern SL 27
4*1? Brsehw St 28
4 DL Schutzgebiet
4*/* DL Reichss- 34
4Vj 40.  35 100. 10 100.10
41/* DL Reiehsb 35 99.87 99.87
4*/. de. 34 99.00 99.00
*‘/r Pr. Ldr. 1 u. 2 100.12 100.12
Stzdtsnlellien
41/» Bin. Soldsch. 24

1 und 2 99. 12 as .2ß
Oeffe dtilebe Kred !tanftalten
4f/j Bin. Pftfbr.-A. 100.09 fOO.OO
DL ’Katnro Samm. 1
DL Komm.-Samm. 2
4*/s Hann. Landes*

kredit v, 24 S. 1
4lh do . Ptd- v. 27

Serie 2
4*/: 0ldb.*Br.

Krtf. Pfbr
♦V* de.
,4V» de Kom

99.50 99.50
58.00 —

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100.00 100.00

100 . 00 100 . 00

Relchsschnldbucbforde-
rnnsen fmlt Stöcäzinsen)

Wlederaurbau -Zuschiige
1944 45, . . . . 1 80.62 ' 81.37
1946 48. . | 80.62 Bl.37

5*/* de. Ugui.
41/* Pr. Lds.-Pf. R, 4
4*/* Ltfschltl Zdntr.

Oeidpfantfbr.
4*h  Ostpr. Id. 6.
Schl.-Holst Id. 6*24
4V; West. Id. 6c (8•/*) 100.00 100.00
tm * «trip -dhiisatiooeo

4Vi Braunschw.
Hann, von 1929

4lh 6oth Gnintf-
kredH 4, 5. Sa

4V* Kann. Beden-
kredit 13. 14

^4V* Meinin«er
Hypeth. Bank

41/? pr Centralb . 22 100.00 100.00
4% Pr Hyp 24. 1

25. 2—4 100.00 100.0C
4Vs Pr Pfandbr^

Bank 50 100.00 100.0t
«Mt Rhein. Westfai.

Bdkr 4, 4, 10. 12 100.00 100.«
4v*Schiesw-H.ldseh

Seid 30
4V> Berl Hyp- 15
4>/r ei Hyp K. 4
5*/s Bl Ctrbk Liou
4‘/* Pr Pfbr

Komm 20 99.00 99.00
4Vt Pr Ctr.-Boü. 24 100.00 100.00
4V» Pr. Ztrst 19 100.00 100.00
4‘/t Pr Ztrst . 20-21 100.00 100.«
4*/* Hann. Pfd. 4

von 1929 100.37
4*/> de. 5 u. Erw 100.37 —
K<mmunal -t b̂ligatloneii

4Vt Mein Hyp Bank
Komm 4. 14, 21 «j .Qü 99.«

41/* Pr. Ctr. Boden
Komm 26 28 TOO.OO 100.«

4V* Rh, Westt- Bdrk
Komm 26*27 4*6 KJ0.0C 100.«

H ««̂ «hrkenbanken
5 Thür. EL6. 37
4 Zuckerkredit 103.62 103.60

Steaergnisehelne
Bruppe II 1934
Gruppe II 1935
6ruppe 11 1936
6r«ppe li 1937
6rup#e II 1938
Steuer-DurchscfenUt

Verkehrs *Aktien
Hamburger Hoch

3.12. 2. 12.

103.75 —
f07.75
Hfl.75 111.75
115.75 115.75
119.75 U9.75
111.75 111.75

96.75 96.62
Hann. Üeberiand —.— —

134.25 134.62
<49.20 149.62

-100 .37

100.37 100.37

1C0.C0 —
100.75
100.00 100.00

Banken
Adca
Bayr Hyp.-Bank
Bayr Vtreinsbaak
Berl. Handeisgee.
Commenbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat Bank
Dt Ueberseebanfc
Oresdner Bank
Meininger Hyp.-Sank
Oidtnfeg. Landeskank
Retehskaak

Industrie
A*B. flr Energie
Alsen Porttantf
Atlas Werke
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

97.25

1061«
121.50
111.62
116.50
586.00
100.00
110.00
1(4.60

191lüO

97.25
96.00

106.00
121.50
111.60
116.50
565.C0
100.00
110 . 00
113.50
96.6C

193.00

130.25
—172 .00
97.60

147.60
140.50

3. 12. 2. 12.
Dynamit Hebet 79.00 78.37
fitrmanfe ParUand 107.50 HÄ.7S
6ebr Gcedliardt 164.00 161.50
Hadtethaf 141.50 141.50
Hageda 112.75 112.50
Hottcnani» Stärke —■•— 148.25
Kilitzer Leier —140 .00
Kromsciirider 96.00 97.00
KüppersboscP
Lindes Eis
Nasch. Buckau
MaxtailianhStte
Meyer Kanfauns
Mia« Mühlen
Mülheim Berg
Nerdd Eiswerke
Hordd Steinen!
Herdd. Trikot
KerdwesU. Kraft
Phinix Braunkohle
Rhein- Westt Katt
Siebte* Menus
Rosenthai Porzellan
Sarotti
Schles Porti and
Verein OL Nicket —
Verein fitanzstott —
Wanderer-Werke 169.75 159©C0

Kolouialwerte
DL Ost*Afrika 107.00 106. 12
NeuSoinea —
Otavi Min. n. Bs .-6, 26.60 26.75
Schanfun« >13.00 113.03

Fortlaufende Notierungen

100 . 00 100 . 00
tOO.OO 100.00
10i.ee 101.25

Anfangs*
Vnrs

Dt Am. Aust Scheine
elnsthl . Vt Abifsungsrii. —.—

5’/. 6elsenk . Werk
4V* Frietf.Krupp-RM-Anl. 96. 12
5Vi Milteid. Stahl -

Ver Stahl-Obi

Accumulatoren-Fabrik —
Ailg ElektricilätS' Ges. —
Asehtttenburecr Zellsteff 1(1.75

Bayer. Motorenwerke -
I. P. Bembero *38.75
Julins Berger Tiefbau *—
8! Kraft U Licht Aß. 163. 12
Ben Masdhinenbac —•*—
Braunk a S?ifc(Bubiagi —
Bremer WolikSmnterei —•—
Buderus Eisenwerke

Jftariotienb Wasserwerk 114. 12
Chem. van Heyden
Continental Gununi 2W.87

Dalmler-Bem
Demag 145.25
Deutsch Atiant.-releff . —
D Cent ßas Dessen 107.75
Deutsche ErdBl 123.00
Oeutsch« Lineiwert» '
Deutsch reteph e Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Eitenhende!
Christian Olertg Aß. —
Oerim itnlnn Brauerei 207.75

EintrecM-Braunkehle
Eisenbahn*Verkehrsm. —
Elektr.«Ueftruafsies . —

SeblnS
turs

101 . 00
96.12

211 . 00
117.25
112.50

140.00

163*12

114.12

206*87

133.50
146.60

107.75
122 . 00

Ejnbeifcskcrs
3.12. 2,12.

141.00

207175

151.00

101 . 00
96©12

208.00
117.75

143.25
139.50
146.00
163.60
121.25
181.60
166.00
109.60

114. 12

208*00

133.50
146.00

iob!og
123.50
148.26

141*60
139.60

20sl0O

151.00

llfrloo

101 . 00
96.25

100.75
97.26

116. 12
110.60

142.75

163.25
121 . 00
181.00
165.00
106.00

114.26
135.25
207.50

•31.75
146.00

107*87
122.5t
148.00

139.00
178.60

Anfang * Schloß
Kars kam

Dektr .-Werke Schlesien 108.50 106,60
Elektr. licht antf Kraft —135 .1»
Engel hardt *Brao«fel —•- *

—168 .00
126.25 125.25

U6*00 104.00
131. CO 130.62
124.50 121.0p

m .bo
129.00

107.50
92.50 92.50

115.00
133.60 134.00

I. 6. Farbcnintfastrlt
Feldnrühle Papier
Feiten 4 ßnUteaom

SesfSrel Leew» 4 Co
Tk ßeldschmidt

Kamfeuryei Befcirizftif
Harbarger 6ubsI
Hacroentr Bergkan
Hoeseti>Kiin 'Xesesst ■
Philipp Hoizmaan
Ketelbetr -ßeselHdiaft

Ilse, Bergbau
Ilse. Berybsu ßenoBseh.
ßebrüder Itmgbans

Kall Chemie
Kl Sckner-Werke

Lahmeyer 4 Co.
LsurahBtte
Leopefftrzfkc
Mannes man nran reuw»rke
Mansfeld AE t  Sergfeaa
MaximilienshStte
MetaitgeseHscfealt

Nledertausitzer Kehle

Orensteia & Keppel

Rheim. Brauak. n.  Brik.
Rheim öektmiutswerk
Rhein- Stahlwerke
Rhein- Westf. Eleklr.
Rhein Meuil
RBtaerswerke

Salzdetfurth Kali
Seherin«
Schles. EL «. ßas UL B
Schubert 4 Salzer
Schecken & Ce Eiektr
Scbu1thei8-Patxemhafer
Siemens 4 Haiskc
Stlhr 4 ce , Kammgarn
Stefberger Zfakbutte
Stfddeirtsdie Zucker

ThOringer ßas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vegei Telegr Draht

Wasserw ßeisenfcirchea
Westdeutsche Kaufhef
Wintershau

Zellstefi Waldhei

Banken
Bank tör Brau-ladustrie
Reichsbank

Nerkehrawerte
Aß. ttir Verkehrswesen
All« lofceJb g Krattw
Dt Reichsbahn Varz,*A
Haeib Amerika Packet!
HamburgSüdare Dampf
Hansb-Unfe
Nerddeutschar Ueyd

148.25 148.25
-117 .00

116.50 —

—129 .50
128.50 133.00

133.00 140.50
140.00 —

-I - 1IK37
—144 .5C

—130 .75
100.60

137.00 137.00

Clsheütskam
3.12. 2.12.
106.25 K8.QD

Of.O
—Ss .CO

148.25 M7.S7
116.50 116.»
133.25 I32.il

129.50 m .m
mm

140.00 IX.Q0

m .m mlc©
iu . 12 stS-sr
145.50 K3.25
79.87 n .m

— 152.®
13C.S0
59.50

137.50 136.0
nm

118.00 11T.®
UM

—»- 118 00 116.25 1R.S

107 .75 109 .00 109.00 i« .a
— - 134. 12 tsaje

116 !tö 116 .75 117*00 itiiE

147 .00 147 .U 148.75 UIJS

109 .50 110 75 110.06 MSi

— 205 OC 2C6.CÜ _ .
— _ 118.CC ne.*

132 37 132 37 132.87 « .s
—,— 117 00 116,25 i» i:
_ — 133 00 133,00 ■jj.s

140 00 140 25 140.75 s» .S

_ 135.a KäJI'
142 _* _ 143.25 W5
122 25 122 25 122.60 a®
— 129.00

176 .50 178 QO in .« « .«
103 00 103 25 103.00 tat.s
tS3 50 195 0L 196.0» 1SS.E
— _ _ 1* .®

— - 206* 00
m .m

206.(1 mx

106 37 RE 75 U6.67 mM
151 Ob 1S1 00 16t ifj .®

105 37
__ 104* 00 106.50 IW.®

113 00 114 00 113.62 m .a

122 60 126 « m .cc ra .3

116 50 116 ÖL 116.01 116.*
191 78 192. OO »91.50 sas.®

120 . 7$ 121 . 00
»35 . 37
124 . 26 124 . 60

—111 .00
72.50 72.50

la .tt >k-w
I3l .3> wt .j
lrt .M ’*»-*
II .Sä
_lli .IS

ho.®
-T3 -«

i /
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Das erste Rhe .nmotorschitf auf der Oder
Im Hafen von Odereck liest zur Zeit am Bollwerk einer

Speditionsfirma das erste Eheinmotorschiff auf der Oder.
Das Schiff . , ,R h e n u 8 2 6“ hatte Ladung : vom Rhein nach
Berlin . Nach der Entlöschung kam das Schiff leer nach
Odereck , wo es wieder beladen wird , um Fracht nach dem
Rheinland zu bringen . Das Motorschiff „ Rhenus 26 “ kann
damit für sich in Anspruch nehmen , daß es als erstes
durch den Mittellandkanal vom Rhein nach der Oder ge¬
kommen ist.

Hamburgs Falirgastverkehr zur See rückläufig . Der Fahr¬
gastverkehr zur See im Hafen Hamburg belief sich im
Oktober auf insgesamt 16 914 Personen gegen 74 240 Per¬
sonen im Vormonat und 23 905 Personen im Oktober 1937.
Von Januar bis Oktober wurden insgesamt 567 580 Personen
gegen 598 855 in der gleichen Zeit des Vorjahres befördert.
Davon 278 509 (291 422 ) in der Ankunft und 289 071 (307 433)
im Abgang.

Die holländischen Häfen
In Erwartung erhöhter Warenanfuhr

Amsterdam , 3 . Dezember . Infolge der am 1 . Januar in
Kraft tretenden Zollerhöhungen werden in den holländi¬
schen Häfen im Laufe dieses Monats noch beträchtliche
Anfuhren erwartet . Aus diesem Grunde hat die Hainlels-
vereinigung Soerabaja bereits Verhandlungen mit der Zoll¬
behörde aufgenommen , um eine möglichst schnelle Zoll¬
abfertigung während des Dezember zu erreichen . Dabei
schlägt sie vor , die Güter bevorzugt abzufertigen , die von
den Zollerhebungen betroffen werden . Auch die Lager¬
raumfrage ist iu Erwartung der großen schwimmenden An¬
fuhren mit Schwierigkeiten verknüpft.

Geringere Suezkanal Einnahmen
Paris , 3 . Dezember . Die Einnahmen aus dem Suezkanal

erreichten im November 791 300 Pfund Sterling gegen
835 100 Pfund Sterling im November 1937 und in den ersten
11 Monaten 8 875 700 gegen 9 948 300 Pfund Sterling.

Reichsoberseeamt
Am Freitag verhandelte das Reichsoberseeamt über die

Berufungen des Reichskommissars beim Seeamt Bremer¬
haven und des Weserlotsen B . gegen den Spruch des See¬
amts Bremerhaven vom 19 . 9. betreffs des Zusammenstoßes
zwischen dem deutschen Dampfer „ Königsau “ und dem deut¬
schen Taukmotorschiff „ Unkas “ auf der Weser bei Ham-
melwarUen am 9 . September k 1938 . Das * Reichsoberseeamt
sagte in Seinem Entscheid :,

Auf die Berufungen des Reichskommissars und des Weser¬
lotsen B . ( Tankmotorschiff „ Unkas “ ) wird der angefochtene
Spruch des Seeamts Bremerhaven  vom 19 . Sep¬
tember 1938 aufgehoben.

Die Sache wird dem Seeamt Hamburg  zur nochma¬
ligen Untersuchung überwiesen.

Die Kosten dieses Berufungsverfahrens und die baren
Auslagen fallen der Reichskasse zur Last.

*

Das Reichsoberseeamt bedauert aus seinen Erfahrungen
in früheren Verhandlungen her , daß es ihm selbst nicht
möglich sei , die gesamte Verschuldensfrage zu behandeln,
da aus gesetzlichen Gründen immer nur jeweilig über den
Umfang der Berufungen verhandelt werden könne . Es be¬
grüßt , hei dem heutigen Fall die Möglichkeit zu haben , aus
Verfahrensmängeln den ganzen  Fragenkomplex von
Grund auf neu verhandeln zu lassen.

Das Reichsoberseeamt schlägt daher auch eine dement¬
sprechende Aenderung des Seeunfallunter-
suchungsgesetzes  vor.

Frachtenmarkt
Neue Hoffnung auf den Getreidemärkten

Die heimkehrenden Frachtenmärkte eröffneten diese
Woche mit einer . verhältnismäßig günstigen Geschäftstätig¬
keit , so daß von vornherein eine festere Grundtendenz die
einzelnen Märkte beherrschte als in den vergangenen
Wochen . Leider ließ der Rückschlag nicht lange auf sich
warten , besonders am La - P lata - Markt  ließ im wei¬
teren Verlauf der Woche der Tonnagehedarf wieder merk¬
lich nach . Immerhin bestehen für die argentinischen Ge¬
treideverlader noch einige Aussichten , Maisladungen in
Europa unterzubringen , da die Erzeugerpreise jetzt nie¬
driger liegen als die Quotierungen von Nordamerika . Die
Nachfrage für Weizen neuer Ernte hat sehr nachgelassen,
denuoch wurde ein Schiff vom oberen Fluß nach England-
Kontinent für Januar/Februar aufgenommen . Die nord-
amerikanisclien  Getreidemärkte blieben still und
ohne Aussichten auf eine baldige Belebung . In der Stück¬
gut - und Holzfahrt nach dem Fer¬
nen Osten lpgen , pinijge . Anfrage ^ vor . , Desgleichen sind.
Schrottei ^ enladingen ' nabfi ‘ Osfaslen " ' znm Sä ] z vön ‘ Ifi .' Yh
fio . angeboten . — Der kubanische Zuckermarkt
entwickelt sich weiter fest.

Im Fernen Osten  ist die Lage etwas besser . Ab¬
gesehen von australischen Getreideladungen , für die weiter
eine gute Nachfrage für Dezember - bis Februar - Verschif¬
fung vorherrscht , sind in Verschiedenen anderen »Fahrt-
gebicten Abschlüse zustande gekommen . Die Getreidever¬
schiffungen von Australien  nach Europa sind aller¬
dings durchweg mit indischen Optionen ( Kalkutta ) be¬
lastet . Sojabohnen von der Mandschurei  nach Deutsch¬
land sind sehr gefragt . Die hierfür gebotenen Frachtsätze
sind unverändert fest . Ueber Berichte von Abschlüssen
in Oelmühlenprodnktcn für . europäische Rechnung von
Britisch - Indien  war ifoeh keine Bestätigung zu er¬
halten . dagegen sind feste Buchungen für Manganerz nach
Frankreich zustande gekommen.

Die Getreideverlader am Schwarzen Meer  haben
keine Orders zu Buch stehen . Dafür wurde ein prompter
Dampfer für Oelkuchen nach Dänemark verpflichtet . Von
der Donau  wurden einige Getreideladungen angeboten,
während von Aegypten  nur nominelle Quotierungen
erhältlich waren . — Die Erz - und PhoRphatfahrt vom
Mitteimeer  und der Bai bewegt sich weiter in engen
Grenzen.

Sehr schlecht war die Abschlußtütigkeit in der ausgehen¬
den Kohlenfahrt . Infolge des überaus reichlichen Ange¬
bots an Schiffsraum sind die Rateu eher uhgesehwücht
als befestigt.

Die argentinischen  Getreideverlader brachten nur
mit großen Schwierigkeiten ihre wenigen Weizenladuugen
unter , so daß in dieser Fahrt nur vereinzelte Abschlüsse
erfolgen konnten . Dagegen bestehen für Mnisverfraehtungen
in der nächsten Zeit günstigere Aussichten . Die Abschlüsse
erfolgten , soweit nicht die verbindlichen Mindestraten be¬
zahlt wurden , nach privaten Vereinbarungen . — Die japa¬
nischen Schrottladungen von der Pazifikküste  brach¬
ten 16 sh für vier Löschhafen , mit Option Ladehäfen im
Golf 17 sh hei Dezemberverfrachtung . Zeitcharter - Tonnage
für die Rundreise , Löschen und Laden nördlich von Cap
Hatteras über Westindien wurde zu * 1,20 bis $ 1,25 auf¬
genommen . Von Vancouver  nach ausgewählten eng¬
lischen Hafen wurde für Weizen 22 sh 6 d für Dezember/
Januar -Tonnage bezahlt . Die Zucker - Verfrachtungen von
Kuba  nach Antwerpen brachten 14 sh 6 d , mit Option
für einen englischen Löschhafen 15 sh.

Die stetige Nachfrage für Getreide - Schiffsraum von
Westaustralien  bringt die Sätze von 31 sh auf
etwa 31 sh 6 d , wobei die Option für Indien durchweg mit
13 sh 6 d bis 14 sh nach Kalkutta bewertet wird . Neuer¬
dings kann als Bnsisrate , besonders von Südaustralien,
32 sh als fest angesehen werden . Mandschurische Bohnen
nach Rotterdam oder Hamburg werden mit Sätzen zwischen
25 sh 6 d bis 26 sh quotiert . Zu diesen Sätzen wird Ton¬
nage gesucht , ohne daß es bisher zu festen Abschlüssen
gekommen zu sein scheint . Die S a i g o n - Reis - Verfrach¬
ter sind augenblicklich an Abschlüssen nicht interessiert.
— Die Frachtrate für Mais von Kapstadt  nach den
üblichen englischen oder kontinentalen Löschhäfen bewegt
sich um 15 sh 6 d , aber auch hier sind augenblicklich keine
definitiven Abschlüssen zu tätigen.

Die Oelktichen - Ladung vom Schwarzen Meer  nach
Dänemark brachte 14 sh 3 d mit 6 d per t Zuschlag für
jeden weiteren Löschhafen über vier Häfen hinaus . Die
Abladung dieser 5500 - t - Partie soll iii diesen Tagen erfolgen.
— Getreide von der Donau  nach Antwerpen oder Rotter¬
dam wird mit 10 sh 9 d bewertet , während Schwergetreide
in der gleichen Richtung zu 18 sh , nach ausgewählten eng¬
lischen Häfen zu 18 sh 9 d untergebracht wurde . Die Erz-
fraclit von Huelva nach Grangemouth beträgt 10 sh 3 d,
nach den Vereinigten Staaten 10 sh 6 d.

In der ausgehenden englischen  Kohlenfahrt werden
nach Buenos Aires 10 sh 6 d bis 11 sh und nach Rosario
10 sh 9 d _geboten , während die Quotierungen nach Alex¬
andrien mit 6 sh wiederholt wurden . Die Abwicklung der
Befrachtungsgeschäfte in der Kohlenfahrt erfolgt nur sehr
schleppend.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekoniiuene Seeschiffe am 3 . Dezember
Sanju Maru , jap ., von Hamburg , Drewes & Focke , Sch . 17,

Drachenfels , dtsch . , von Hamburg , D . D . G , Hansa . Erz¬
platz . Blumenau , dtsch . , von Hamburg , Nie . Haye , Sch . 8,
Stückgut . Helene , dtsch . , von Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser,
Weserbahnhof , Stückgut Ilona Siemers , dtsch ., von Ham¬
burg , Böning & Co . , Getreidehafen . Gerania , schwed . ,
von Malmö , Bremer Seeverkehr , Klembt . Rabat , dtsch ., von
Kanarischen Inseln , Gottfr . Steinmeyer , Sch . 1 , Früchte.
Abgegangene Seeschiffe am 3. Dezember

Foreland , engl . , nach Liverpool , Carl Scholle , Stückgut.
Perseus , dtsch . , nach Köln , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut.
Gannet , engl . , nach Londoir , The Gen . Steam Nav „ Stück¬
gut . Feronia , dtsch . , nach Malmö , Herrn . Dauelsbcrg,
Stückgut . Pallas , dtsch . , nach Riga , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Ionia , dtsch . , nach Hamburg , Carl J . Klingen¬
berg , Stückgut . Ad . Woermann , dtsch ., nach Hamburg,.
Habal , Restladung . Chios , dtsch . , nach der Levante , Bö¬
ning & Co . , Stückgut . England , dän . , nach Odense , Carl
Scholle , Kohlen . Evertan , lettl, , nach Norfolk . Gottfr.
Steinmeyer , Kali . Arucas , dtsch . , nach Las Palmas , Ha¬
bal , Stückgut . Jupiter , dtsch . , nach Königsberg , Heinr.
Gerhd . Fisser , Stückgut . Geier , dtsch . , nach Hutl . Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Fasan , dtsch, , nach London , Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Alk , dtsch . , nach Tallinn , Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Kong Sigurd , norw . , nach Oslo,
Herrn . Dauelsberg , Stückgut . Ockenfels , dtsch .< nach dem
Persischen Golf , D . D . G . Hansa , Stückgut . Goldenfels,
dtsch . , nach Bombay , D . D . G . Hansa , Stückgut . Nürnberg,
dtsch . , nach der Westküste Südamerika , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Werner Vinnen , dtsch ., nach der Levante , Gehr.
Specht , Stückgut . Bahia Bianca , dtsch . , nach Säutos , Gehr,
Specht , Stückgut . Samos , dtsch ., nach der Levante , Bö¬
ning & Co . , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd ( Schleppschlffahrt)
Bremen - Stadt angekommen am 3. Dezember

^Ll <gdL, t125 (LagkejjJ , von H ^ mburj ^ Eq ^ opahfUi &n , Sch . 9$ ,.

Bremen - Stadt abgegangen am 3. Dezemlfel * ' ‘
Lloydl . 80 ( Lührßen ) , nach Hamburg , Stückgut . Lloydl-

127 (Meyer ) , nach Hamburg , Stückgut . Lloydl . 164 ( Has-
hagen ) , nach Hamburg , Stückgut . Lloydleichter 160 ( Peter ) ,
nach Hamburg , Stückgut.

Von Brenierliaven/Einswarden abgegangen
Lloydl . 144 (de Harde ) , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der eeschiffe
Europabafen ; Adler 4 , Vulcan (Dock ) , Victoria 10.
Ueberseehafcn : Alster 11 (8 00 26 ) , Palatia 13 (8 00 33 ) , Po-

lydorus 13 ( 8 17 33 ) , Kanju Maru 17, . Lindenfels 12 (8 53 76 ) ,
Llebcnfels 12 (8 53 43 ) , Vigo 14 , Chemnitz 14 (8 53 39 ) , Fulda
16 (8 54 86 ) , Wuppertal 18 (8 54 88 ) , Cairo 18 (8 54 90 ) , Dracben-
fels ( Erzplatz 8 02 12 ) .

Getreldehafen : Ilona Siemers.
Industriehafen : Magdelena ( Röchling ) , Eifel ( Krage « ) ,

Kong Alf (Kalihafen ) .
A -G Weser : München ( Dock III ) v Eisenach (U -Bootahafen ) .
Weserbahnhof : Helene.

Schiffe des Norddeutschen Ltoyd ln:
Bremerhaven : Berlin , Bremen , Elbe , Europa , Steuben.
Hamburg : Isar , Minden , Nienburg , SchWabenland , Spree,

Chemnitz , Schwaben.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 2 ; an Talcahüano.

Aegina 1 . ab Victoria nach Durban . Alstdr 2 . an Bremen.
Crcfeld 2 . ab Antwerpen nach Port Said . Düsseldorf 2. an
Taiara . Elbe 3. an BremerhaVen . Norderney 2. ab Monte¬
video nach Boston . Potsdam 2. äb Southampton nach
Genua . Scharnhorst 3 . an Schanghai . Ulm 2 . Ouessant
pass , nach CrUtobal.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa “ , Bremen.
Altenfels 2 . in .Masulipatam . Braunfels 2 . von Rotterdam.
Drachcnfels 3 . in Bremen . Kybtela 2. Gibraltar pass . Lahn¬
eck 2 . von Bilbao . Neuenf # U 2. in Newyork . Koiandseck 2.
in Pasajes . Tannenfel » 2 . von Rotterdam . Wachtfels 2 . Pe-
rim pass . Weißenfels 2 . in Bombay . Werdenfels 2 . Gibral¬
tar pass.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun* 4, Bremen . Apollo
2. von Antwerpen nach Rotterdam . Astarte 2 . Bruns¬
büttel pass , nach Kopenhagen . Delia 2 . in Pasajes . -Elin
2. in Amsterdam . Irene 3 . Holtenau pass , nach Rotterdam.
Jupiter 3. von Bremen nach Königsberg . Kepler 3 . Oues-
sant pass , nach Bremen . Latona 2 . von Stavanger nach
Antwerpen . Mercur 1 . von Danzig nach Rotterdam . Nixe
2. von Riga nach Söderhamn . Olbers 2 . von Gijon hach
Antwerpen . Orest 2. Emmerich pass , nach Köln . Pallas
3. von Bremerhaven nach Gdingen . Pax 2. von Haugesund
nach Bremen . Pluto 8 . von Antwerpen nach Lissabon . Tri¬
ton 2 . in Hernösand . Victoria 3. in Bremen . Oscar Fried¬
rich 2. von Danzig nach Rotterdam . Rhön 2- von Lübeck
nach Danzig.

Arro Reederei Richard Adler 4 Co, Bremen . Adler 2.
von Hüll nach Bremen . Droseel 2 . vou Holtenau nach Rot¬
terdam . Erpel . 3 . in Tr * ngsund . Fasan 3 . von Bremen nach
London . Ganter 3 . in Antwerpen . Geier 3 . von Bremen
nach Hüll . Greif 2 . von Glasgow nach Hamburg . Hecht
2 . in Bordeaux . Möwe 3 . von London nach Bremen . Optima.
3. in Raumo . Phoenix 2 . von Methil nach Bremen . Rabe
2 . in Königsberg . Schwan %, von Hüll nach Hamburg.
Taube 3. von Holtenau nach Bremen . Zander 3. von Boston
nach Hamburg.

Deutsche Levante -Llaie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G,
Bremen . Deutsche Levante - Linie Hamburg A - G Hamburg ).
Acbaia 2 . von Rotterdam nach Orpn . Adana 5 . von Ant¬
werpen nach Oraii . Cavalla 2 . von Algier nach Gallipoli.
Kreta 2. Gibraltar pass . Milos 2. von Burgas nach Piraeus.
Anita L . M . Russ 2 . in Fiume . Ernst L . M . Rurs  2. 1 in
Rotterdam . Ther . L . M . Russ 2 . v , Trabzon n . Giresun . Sar¬
dinien 2 . von Alexandrien nach Izmir . Ilona Siemers H.  in
Bremen . Sparta 2 . ip Haifa . ThesSalia 1 . in Putras.

Union Handelt - und Schiffahrtsgesellschaft mbH.. Bremen.
Nordenham 5. ab Bremerhaven nach Santa Marta . Olden¬
burg von St . Marta 4. in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A - G , Bremen . Fechenheim 30 . ab
Narvik , Ginnheitn 26 . ab Buenos Aires » Schwanheim 30 . an
Hamburg . Gonzenheim »30. an Houston . Bockenheim L Fre-
derikshavn pas * . Kelkheim 3 . an Rotterdam , Eschersheim
3 . an Rotterdam . Heddernheim .30. 59 Grad Nörd , 17 Grad
West gern.

Hamburg -Amerika Linie . Oitkftste Nordamerika und Golf
häfen : Deutschland 1 . von Newyork nach Cherbourg . Ham¬
burg 2 . in Newyork * New York 2 . von Cherbourg nach
Newyork . Bochum 2 . Pentland FirtU pass . nach Hamburg.
— Westküste Nordamerika : Portland 2. Ouessant pass , nach
Cristobal . — Mittelamerika , Westindien : Adaiia 1 . in
Kingston , Kyphissia 2. in Antwerpen . — Westküste Süd¬
amerika * Patria 2 . von Balboa nach Buenaventnrn . Posei¬
don 2. Vlissingen pass , nach Punla Arenas . — . »Südafrika,
Australien , Nietier ) . -Indien : Halle 3. in Suez . Knnnark 2.
Ymuiden pass , nach Amsterdam . Staßfurt 3. Vlissingen
pass , nach London . — Ostasien : Rcheer 2. von Port Said
nach Bremen . ‘Ranjse * 2. in Schanghai,

Hamburg -Siidamerlkantiche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Antonio Delfiup 2 . in Bahia . General Artigas 2 . von ■Lissa¬
bon nach Bonlogne . General Ran Martin 3. Cap Finisterre
pass . Madrid 3 . vpn Montevideo nach Rantos . Mbnte Olivia
3 . von Hamburg nach Brasilien . Monte Pascoal 3. St . -Vin¬
cent pass . Monte Rosa 2. in Florianopolir , Monte Sarmi ’ento
,3. St . Vincent pass . Bahia Laura 3 . Madeira pass ., Campi-
nas 2 . St . Vincent pass . Cordoba 2. Madeira pass . Chuityba
3. Kap Finisterre pass . .Toao Pessoa 2 . in Perhambuco .. La
Plata 2 . Dover pass Maceio 2. von Tenerife nach Rotter¬
dam . Montevideo 2 . Fernando Noronha pass . Porto Alegre
2 . in Antwerpen . Rio de Janeiro 2 . . von Santo « nach ' Ma¬
deira . Rantos 1. von Leixoes nach Antwerpen » Rao - Paulo 2.
Ouessant pass . Tenerife - 2, in Rotterdam . . Tijuca 3 . St . Vin¬
cent passiert.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 2. ab Las Pal¬
mas . Wahehe L . ab  Las Palmas . Wakama 1. äh Matädi.
Wigbert 1. ah Monrovia . Wameru 3(). ah Lobito . — Süd -» und

»O ^ tafrika : Adolph Woe .rraanu 8; au Hamburg . IJssukhma 7
1 . ah Suez . Watnssi 30 . ah Wslfischbai '. Usamhara ' 26 . an

■»Kapstadts Usaramo 25 . ab Las Palma *. IJrundi ‘26 . ab Wal¬
fischhai;

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hamburg.
Ditmar Koel 27 , ab St . Vincent . Hein Hoyer t8 . ab Gdin¬
gen . Karpfanger 26. au Sundsväll . Keisfen Miles 30 . an
Galvftston . Simon v . Utrecht 18 . ah Gdingen . Memphis 29.
an Leningrad . Sesostris 30 . an Rotterdam,

H . C . Horn . Hamburg . Claus Horn 2. von Hamburg nach
Kotka . Frida Tforn 2. von Antwerpen naob Ciudad Tmjillo,
Azoren pass . H . C , Horn 2, von Antwerpen nach Dover,
Henry Horn 1 . von Curacao nach Ciudad Trujillo , Ingrid
Horn 2. von Vlaardingen nach Hamburg.

Leonhardt Sc Blomberg , Hamburg . Adolf Leonhardt 1 . von
Leningrad nach Rotterdam . August . Leonbardt 30 . in
Huelva . Hans Leonliärdt 2. von Rotterdam nach Huelva.
Lotte Leonhardt 28 . von Molilla nach Rotterdam . Luise
Leonhardt 15 , von Buenos Aires nach Rotterdam . Marie

Leonbardt 30 . von Yarmouth nach Rotterdam . Otto Leon-
hardt 1 . in Oran.

Oldenhurg - Portugicslsche Dampfschlffs - Rhederel . Hamburg.
Ceuta 2 . von Casablanca nach Las Palmas . Eva 2 . von
Danzig nach Lissabon . Rabat 2 . von Antwerpen nach Bre¬
men . Tenerife 2 . in Danzig . Palos 2. in Pasajes . Lisboa 2.
in Lissabon . Ilse L . M . Russ 2 . in Leixoes . Cäsablanca 2.
Ouessant pass . Oldenburg 2 . Finisterre pass.

RIekmer8 *Llnle , Hamburg . R . C . Rickmers 1 . ab Ham¬
burg nach Port Said . Bertram Rickmers 1. ab Hongkong
nach Schanghai . Moni Rickmers 29 . 11 . ab Yokohama nach
Tsingtau . Sopie Rickmers 1. ah Stettin nach Hamburg.
Hans Rickmers 1. ab Port Said nach Oran . Claus Rick¬
mers 26 . 11 . ab Miike nach Singapore.

Roh . M . Sloinan jr . , Hamburg . Alicante »30 . an Genua.
Barcelona 2. Holtenau pass , von Gdingen nach Hamburg.
Capri 30 . an Hamburg . Castellon 1. an Bilbao . Catania
2. an Marseille . Genua 30 . an Malaga . Lipari 1. an Beni
Saf . Livorno 30 . von Ibiza nach London . Malaga 2 . an
Palermo . Messina 30 . Kap Finisterre pass , von Hamburg
nach Catania . Palermo 1. von Malaga nach Vigo . Pro-
eida 2 . an Emden . Savona 1. von Neapel nach Catania.
Sizilien 1. an Triest . Spezia 2 . an Hamburg . Trapani 2. an
Palma de Mallorca.

Schulte Sc Bruns , Emden . Amerika 2 . von Emden nach
Hamburg . Afrika 30 . von Bremen nach Narvik . Godfried
Bueren 1. von Oxelösund nach Emden . Heinrich Schulte
25 . von Emden nach Alexandria . »Tohann Wessels 28 . von
Narvik nach Emden . Elise »Schulte 1. von Guldsmedvik nach
Rotterdam . Asien 3. von Emden nach Alexandria . Europa
1 . von Emden nach Hamburg . Konsul Schulte 1. von Rot-

'terdam in Wilhelmshaven . Hermann Schulte 29 . von Le¬
ningrad in Stolpmiinde . Bernhard Schulte 30 . von Rotter¬
dam in Helgoland . Hans Schulte 30 . von Rotterdam nach
Helgoland . Patria 2. in Leningrad . Süd 1 . von Swine-
miinde nach Emden.

Auf der Weser zu erwarten
In der Woche vom 4 . Dezember bis 10 . Dezember 1038

■väme von Keeder
Dzw , Maki.

Art def
Ladung

4. Dezember
Taube Estland Haye & Co. Holz.
Cairo Mamburg Böning & Co
Herma Stettin IC . E . Müller Getreide
Adler Kuli Duiieieherg Stückgut
Phoenix Leith Argo do.
Lapland Hamburg Carl Scholle do.
Walmer Castle Southampton do. do
Nereus Danzig D . G . NeptUD St .,Zell . ,Holz
Victoria Stockholm. D . G . Neptun Stückgut
Schwaben Hamburg Dauelsberg
Chemnitz Hamburg do
Wuppertal Hamburg KÜDgenberg
Palatia Hamburg do
Polydorus Hamburg do.
Liebenfels Hamburg D . D . G - Hansa
Elbe Hamb ./Brhv. Gebr Specht
Nyland Lulea Häg .& Schmidt Erz
Olaf Maersk Kalundborg Carl Scholle

Stgt „ Kopr»Krön ös Rot t-erdam D . Q Neptun
Tanger Hamburg G . Steiumevor
Vigo Hamburg Gehr Specht
Varmdö Gotenburg CarJ Scholle

5 . Dezember
StückgutElin Amsterdam G . Steinmeyei

Fortung Kopenhagen D . G . Neptun do.
Achilles Gotenburg do. do.
Möwe London DauelBherg do.
»Strauß Kotka Rab . & Stadtl. do.
Ida Clausen »liitland Haye & Co. do.
Carl Clausen Memel do. do.
Helen Clausen J ü 11and do. do.
Ivong Bjoern Drammen Dauelsberg do.
Carl Rheder Antwerpen Drew . & F. Wolle
Kepler Nordspanien D G . Neptun Stgt Kork
»Tagersfontein Südafrika Gehr Specht Wolle
City of Limerick Dublin Haye & Co. Vieh
City of Bremen Dublin do. do.

ErnBt L . M . Kuss Levante Böning & Co. BaumwQlle
i . Dezember

Stückgut\ntwerpen Rah . & Stadt!
Pax
Erna

Westnorweg.
Emden

D . G . Neptun Stgt . . Fischm.

And ros Hamburg Böning & Co.
Wagogo Hamburg Habal

7. Dezember
Fair Head Antwerpen Haye & Co. Stückgut

Hamburg Carl Scholle do.
Jütland Haye & Co do.
Stockholm D G Neptun do.
Levante Böning & Co.
Hamburg D .D . G . Hansa

StückgutOptima Ilaumo do.

8, Dezember
Varberg D . G . Neptun Stückgut

do.Hecht Le Havre G . Steinmeyer
London Steam . Nav. do.
Hui] Dauelsberg do.
Sundsvall • D G . Neptun ZelluIos „ Holz
Hamburg D . G . Neptun .Stückgut, . . .
Hamburg Böning & Co.

Baumwolle ' 'Wcstk .Siidura. Dauelsberg 1
Staßfurt Australien Klingenberg

Hamburg D . D .G Hansa
Getr .. Zell .,St.Königsberg D . G Neptun

Olbers Antwerpen do. Stückgut

9. Dezember
Fasan London Dauelsberg Stückgut
Greif Hamburg Argo do.
Rhakotis Hamburg Klingenberg
Tannen f eis Hamburg D .D .G . Hansa

11 . Dezember
Stckg „ ZelIulo»Nixe »Soederhamn D . G » Neptun

Kiel Norfolk C »T Klingbg. Tabak
Wasgemvald Neworleans Rab . ftStaritl. Baumwolle
Iberville Mobile Watermann do.
Orotava Lus Palmas Habal Früchte
RhOa Rhein G Steinmeyei Stückgut

Itidten, daß. . .
Geschichten um eine sonderbare Leidenschah / Von Kurt W . Marek

Kürslitf) hörte man non einem Kanne , ber fiel) ein
SUionatseittlommcn nou 600 StJiarl baburdj erroatb , bafj
er in ben Soitboner -Straßen frembe Süfännet um
Reiter bat , um bann , menn fie ein geuerjeug sogen,
mit irrten 311 metten, baß es fid) niefit beim erften
ÜDtale cntäiinben mürbe. 2Bie ber SJiann jetjt oerfidjert
I)at , mar bie 2BaJ)iid)einIirijf«it 311 geroinnen, brei 3Ueins.

SBas aber mar biefer 93?amt ? Sic öffeutiicfie 3Jiei=
nttng in Engtanb , bem tlaffi^ en 2anb ber Sßettcr,
nannte iljn einen § odjftapIer unb ©ctriiger . Denn er
batte jegliches ©efetj ber fairen SBctte überftfiritten,
meil er mußte, baß er geminnen mürbe.

„3tb |(baffc cs! SBoItcn mir metten ?“
SBenn idj bist »etjuifie. ben Ursprüngen ber .fo meit

oerbreiteten SGettteibenicbaft einmal naebaugefjen, fo
muß id) oorausiagen , baß id) 3tnar fdjon oiefe SBctter
getroffen habe, bie über bie SBirfungen, aber nod)
feine, bie über ben ©runb ber fieibenfebaft etroas muß=
ten 2nicrbings bat . einmal jemanb gefagt, baß unfete
SPcttleibenidmften nod) aus ber 3eit ftamtnen, ba bie
SUelt nod) nidjt aus lautet Gehaltsempfängern be=
ftanb unb ber Kampf mit ber llmmelt nod) ein bauern*
bes „SSabanqucfpiel“ mar.

®iefe GrJlärung bat etroas für fid). SBetten fiub ein
Spiet , ein fteincs SBeifpiel mit bem unberedfenbaten
Sdjidfal . Dod) id) mit! es an Seifpielen 311 ertlären
»eriueben.

Jüan bürt oft non ben meift recht jämmerlich aus*
gebenben SBctten. in benen fidj einer nerpflidjtete. bin*
tereinanber breiftig Knöbet 3U effen, ober eine glafcbe
Kum in einem 3 uKe aus3utrinten . „3cfj fdjaffe es!
SBotten mir metten ?“

3) iefe „Skuernroetten “ roirb jeber echte SBetter oet*
achten. Gs finb meift Gelegenbeitsroetten . So roie bie
bes Ingenieurs , ber mit bem Sfmerifanet Slftor mettete,
baß es ihm gelänge, in fünfunbsmangig Sahren 3u
guß oicteiubalbmal um bie Srbe 3u laufen . (Gr iit
beute nod) unterroegs, bat Bisher 46 2änber butd).
guert . 14 Sprachen erlernt , unb ift orermaf mit fnap*
per 9tot bem lobe entgangen ), liefen SBettern fommt
es barauf an. eine Behauptung 3u beroeifen, roas oft
3u ungeheuren 2«iftungen führt , bie fidj alletbtrgs
meijt burd) bemeifensmerte Ueberilüfitgteit aus3eicb*
nen. OTe Bermdje 3um Beifniel , in ®ummif” oeln
Bf-dctonnen unb ähnlichen Gehäufen über bie fftiaqira*
gälte 3u fotnmen. Finb auf JBetten biefer Sfrt .turiief*
Suführen.

Die 3® Ctfmcttc . . .

Um feft.iuftelten, roi« eine einförmige 2ebensroeife
auf ben SJIenidjcn roirft , mettete ein Snftitut ber
9io<fefelter*Stiftung mit 632 9Jtcnfcben, bah eine &e*

ftimmtc 2ebensart eine beftimmte Strahl non Sabren
nicht aushalten mürben. Unter ben barten Bebingungeit
finb im 2aufe ber Sabte roitllidj 73 geftorben, 6 btircf)
Unglüd ums 2ebcn getommen, bie anbeten freimütig
ausgefebieben unb nur brei übtiggeblieben . Bon biefen
fährt ber eine un,unt<rbrod)en auf irgenbcinein gabr»
3«üg, fcfjtäft nur auf bö!3ernen ^ ritjcbeit unb barf nur
flüffigc Bohrung 3U fid) nehmen. 35er sroeite barf nur
Konieroen effeh, roäbt-enb ber britte 120 Kilometer
reifen unb nur ftebenb fct)tafen barf . Dbroobl bas
SUtartgrium nod) 3tnölf Sabre bauern [oli, milt feiner ber
brei aufgeben, beim am Gnbe roinft ein hoher 2obn!

Gin 2 ob « ! Unb fein SBettgeroinn! Sie Herren mit
ben fonberbaren 2ebensbebingungen finb um bes Gel*
bes roillen auf bie SBette eingegangen, bie Kocfefeller*
2eutc eines roiüenfdjaftlidjen 3 roc des roegen. Bas Ganse
ift sraat in gorm einer SBette abgefcbloffen morben,
hat aber feinem SEBefen nach nichts mit einer ÜBette
SU tun.

Gtroa5 anbers Hegt bie Sache fdion im gälte Dsfar
SLülbes, bem nadjgeiagt roirb, baß et mehrere feiner
Stiicfe auf Grunb non SUetten getrieben hätte . 9fadj
einer fdjledjten Ibeotcrauffübrung , bie feinen 3o >m
berausforberte , folt er gemetfet haben, innerhalb .toeni*
get Xage ein bebeutenb befferes Stücf ju febreiben. Gr
gemann. Sas Stücf mar ein Sßelterfotg.

Berühmt ift djeinrid) non Kleiits SBette, bie er im
Sabre 1802 mit feinem gteunbe ijffuel abjdjloß, als fiefid) einen alten boltänbiidjen Stieb befaben, ber eine
Geridjtsisene barftettte . Kleift behauptete , baß er bas
Bitb t-cidjt sum Slnlaß einer Komöbie nehmen fönnte.
Bfuel , ber roenig non Kleifts Begabung für bas Komi«
fd)e hielt , feilte bagegen unb — nerlor ! Senn bas Gr»
gebitis mar ber „3ctbrodjene Krug“.

. , . unb bie ibeafe 215ettc!
3mei SÖfännerfdjaucn aus bem genfter . tpiötjlirf) jagt

ber eine : „? dj roette, baß in ben nächsten brei SJfinuten
mehr grauen non linfs oovbeifommen roerben als non
rechts.“ SBie aus bet ipiftole gcjchoflen, entgegnet ber
anbere : „Brei Schilling bagegen.“ Unb jeht fteefen fie
bie Köpfe sufammen unb säfjlen in höthfter Spannung.

Bas ift eine tppifdj englifdje Sßette. Bas allein ift
überhaupt SBette. 9lid)t roegen ihres ©egenftanbes etroa.
ber metrig aufregenb ift, fonbern roegen ihrer Btt . Gs
geht nidjt um ben Geminn, ionbern ber Beis, ben
bie Spannung auf ben ungeroiffen Slusgang geroährl,
ift bas Gntfcbeibenbe. Bas ihr 3teis finfen mürbe, menn
ber eine ber JCetter bas Grgebnis gan3 ober sum Beil
oorausmiffen fönnte , ift gairneß , eine Selbftöeiftänb«
lichfeit.

Besbalb ftclten mit folgenbes feft: Gs genügt nicht,
SU fagen, bag bie ibeale SBette um ihrer felb^ roillen

abgejchloffen mirb ; t*  muft »telmefit t roegen
bes Sfeises, ben fie in ftch birgt . Baljer bie Sfebnlichfeit
mit bem Gfitcfsfpiel.

Bor biefen SBetten ift fein Gegenftanb fidjet. Baufenbe
»on SBetten'mürben bamals abgejchloffen, als Slmunbien
nach Sfobüe juchte. Baf; fein Sportereignis not ihnen
fidjer ift, ift befannt . Sie fönneit jogar gefdjmadlos mer«
ben, fo, menn es [idj barutn hanbelt , ob ein Seiltänscr
bei einem neuen Brief bas Genicf bredjen mirb ober
nicht. Slber matt muß uerftchen, baß nicht ber Gegen*
ftanb, fonbern nur bie SBette mistig ift.

Bie grage , mit es fommt, baß gerabe G n g 1a n b
not allen anbertn Stationen biefer 2eibenfchaft fooiel
Baum gab ^ in Beutjdjlanb ift eigentlich nur bie
Bennmctte ftarf nerbreitet , — ift jdiroer 311 bcantmprten.
Bielleiiht fanu man jagen, baß ber 3ujeI«GngIänber,
bet [ich nidjt bamit begnügt, jeinen „Bhotnas Sltfins“
in bie Kolonien 511 jdjidfen, jonbern . gw önufe bas Ge*
lingen ober SJtißlingen ungeheurer Spefulationen ab*
märten muß, baß biejem ,.S)tanchefter«DJtann“ roie feinem
attbereu bie bauetnbe Spannung sur 2cBensnotroen«
bigfeit gemorben ift ; er holt fith bas ferne Slbentcuet
heran — oljne ben Sefjel ju »erlajjen ! Bet „Slbcn*
teurer aus bem Klubfeffel“ ift bemnadj tatjä ^ lich ber
ridjtige SBetter. Bie Slnieilnabme an einem Gefdjeben
mirb burdj bie SBette sum Söfiterfeben gefteigert. Bas
ift nidjt minber aufregenb als bas Grlebttis felbft, meil
es bodj eigenttiche sur naben , gans petfönlidjen Sfngele*
genheit gemorben ift. 3ebtt münjdit Sieg ! Btan beob*
adjte sum Beijpiel einmal bie Gefidjter auf ber Stenn*
Bahn. 3)tan hat ben Ginbtucf, baß nicht bie Bferbe bas
Sienncn machen, jonbettt bie 3 »i<h«uer.

Bie SBahnfinnsmette im Snanholton̂ Ixb
Gs gibt auef) gälle , bie bas SBetten tn Berrnf ge*

bradjt haben, es nidjt mehr als ein Spiel , jonbern als
eine Stngelegenheit Berrücfter etidjeinen lajjen. So
ift in letjter 3 cit Unter obigem Kolportagcroman =Bitel
eine tolle SBette befanntgemorbeit

Bie bis bafjiit jorgjältig oerjdjleierte Gejdjidjte fam
babur ^ an bk Deffentlid)feit, baß ber arbeitsloie
Sdireiner 3 . Bus .iifa aus >j»at (em in Stern ?)orf eines
Bages 10 000 Bollar übermiejen befam. Slbjenbet uitbe*
fannt . ginbige Steporter ahnten babinter etroas Be*
jonberes uttb befanten folgenbes heraus.

Bor sehn Csahten hotten bie beibett atnetifanijeben
SJtillionärsjöbne Jicnm Sj0 I nte s unb Sohn 0 a n
Btibetq,  Beibe iötitglieber bes S)tanbattan=GIubs,
aus einer überjpannten Scnjationsgier heraus eine
Selbjtmorbroette abgejdjlojjen, bas beißt, fie roetteten,
baß jeber in ber Sltt feines Selbjtmorbes, befjen SIus*
jühtung jic jüt einen ber nädjjtenad)t Bage bejthlojjen
batten, ben attbetn übertreffen mürbe. Ba feins ber
Glubmitgticber ihnen roiberjpradj, meil niemanb au ben
Gruft ber SBette glauben fönnte, feilten fie jofort bie
genauen Bebinoungcn feft. SBeil Beim Bobe beiber
niemanb eigentiidj h#r Geminner icin fönnte. jollte
bieiet burd) ein Sdjiebsgerid)t nach ber Slusfübrung
beftimmt merbfm unb augerbem non jebem ber beiben
Beteiligten 5000 Bollar in eine Kaffe gegeben roerben,
bie nach 3ebn 3ab« n einem Hn6efannten übermtefeit

roerben fotlte. Biefen ünbefannten , eben jenen Sdjrei*
iter aus öarlem , ermittelte Briberg felbft, tnbem er
mit einem Bteiftift blittb ins Slbreßbudj tippte.

Sladj einigen Bagen faben bie tjSaffanten eines ber
großen Slero S)orfer tpiäfse ein glugseug im SIBenb*
Bimmel enge Spiralen 3iel)en. ißiötitid} löfte fith ein
heller ipunft , nutdjs 311 einem leudjtenben Kometen,
ber immer tiefer fam unb fchlicjjlid) ftammenb auf bas
ijSflafter bes Blatjes fdjiug. Gs mar Briberg , ber jidj
in feinem Biioatflugseug mit P̂etroleum übergoffeu,
nngesiinbet unb als lebenbe gacfel hetobgeftürst boüe-
911s man ihn fanb , mar er oollftänbig serjdjmettert unb
sum Beit nerfoblt . Slber obroobl bie SJütglieber bes
9Banbattan *£ lubs , bie nun bes Grnftes ber Sadjc ge*
roabr mürben, öoltnes fogat überroadjen ließen, über*
rafdjte fie eines Bages bie fleine 3eitnngsnotis , baß
er [ich etjdjoffen habe. Bie Dbbuftion ber Öeicfteöenri)
5oimes ’ bradjte bte Senjation : ftatt ber ermatteten
Sfenoloerfugel fanb man nämlich in ber fjtrnfihafe
einen Biamauten , ben bie gadjleute auf 200 000 Bollar
fdjähten. Bamit hatte et fid) erfchoffen! Bas mar im*
ponterenb ! Bas mar einmalig ! Jjentt ) Holmes mürbe
jum Sieger erflärt.

Sfach biefer abfchltefienbenBetrachtung föitnen SBetten
alfo ein faires Spiel , aber and) ein grober Unfug
fein. _

Die Ehrenpforte
Bot runb 90 3abten rocilte bte engltjtfje Königin

Bictoria in_ Bcutidjtanb unb mobtite einige Bage aufbet Burg Stolsenfels am 9U)ein.
Ginmal fam fie aud) nad) bem fteinen Ort Kapellen

am guß ber Burg . 91m Borfeingang mürbe eine Gbren*
pforte angebracht. Gin öanbroerfer fertigte eine fdjöne,
blumengejchmüefte Bafel an , auf ber bie SBorte „Gob
[aoe tbeb Queen““ ( Gott fegne bie Königin ) ficben
follten. 3ebocb fchrteö bet SJieijter fein fehlerfreies
Gnglifcb unb Brachte in bem SBorf „faoe“ noch ein „b“
hinter bem „j“ an.

Bie Queen Bictoria muß siemlidj erftaunt gemeien
fein, als fie tags barauf ben Gruß bet 2eute non Ka*
pellen las . Gr lautete ttämlid) : „Gob ib<m tbe Queen“,
in beutidjer Ueberjetiung: „Gott - rafiere  bte
Königin !“ foe.

Große Enttäuschung
Slls 2otb Kojebetrp nach 9tmerifa fuhr , um bie Gin»

ririjtungcn ber Bereinigten Staaten fennensuternen,
mürbe ihm su Gbren in Sferoporf ein Banfett gege*
ben. Biefem mobntc aud) bie sebnjäbrige Bodjter feines
Gaftgebers bei.

Bas Kinb ftarrte ben gremben eine ganse SBeilc
neugierig an , bann roanbte es fid) an ihn mit ber grage:
„Sinb Sie mirflid ) ein engliidier 2orb ?“

„3a , mein Kinb“. jagte läihelnb Bojeberrp,
„3th bo6e mir jdjon jo oft geroünjdjt, einen e^ ten

engltjdjen 2orb su feben“, fuhr bie Kleine fort.
„3a , unb bift btt roobl enblid) sufrteben ?“ meinte

fröhlich lachenb MofcBern).
„fTfein, jeht bin ich *crf)t enttäufdjt “, fam es ernft

Surücf, „bann ficht ber Bolisift an unkrer Straßenecfe
hoch noch beffer aus !“ O. S.
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(27. Fortsetzung)
X.

Begegnung mit Indianern am Amazonas
Es gibt in Brasilien Gebiete von Deutschlandgröße,

die absolut unerforscht sind. Wenn überhaupt über die
Indianer in Nordbrasilien wissenschaftlicheKlarheit
gekommen ist, so verdanken wir das deutschen For¬
schern: v. d. Steinen , Schmidt, Speiser, Koch, Grün-
berg , und jetzt Dr . Snetlage . Diese kühnen Männer
haben mit dem Märchen aufgeräumt , es handele sich
bei diesen Indianern im Gegensatz zu ihren nordameri-
kanischen Brudern um Menschen, die wie wilde Tiere
leben und unstet durch die unermeßliche tropische Wild¬
nis streifen. —

Die Wissenschaftfand immer wieder hochentwickelte
Kunstfertigkeiten im Herstellen von Waffen und Haus-
haltungsgegenständcn. Die Menschen waren schön ge¬
wachsen, kraftvoll und, wenn ihr Vertrauen gewonnen
war , gute Freunde. Allerdings gibt es heute noch viele
unter den bekannten Stämmen , die es ablehnen, mit
Weißen irgendwie in Verkehr zu treten . Zu ihnen ge¬
hören vor allem die Stämme der Cayapos und der
Acurinis zwischen Rio Tingu und dem Tecatias , den
beiden südlichen Nebenflüssen des Amazonas, die an
Länge und Wasserreichtum jqeden europäischen Fluß
übertreffen . klebersälle auf Siedlungen , ja selbst auf
kleine Städte durch diese beiden Stämme sind keine
Seltenheit . Im Grenzgebiet dieser beiden Stämme woh¬
nen am Vacaja zwei Stämme , die noch vor einem Jahr-

"X--

Unsvi'vi' ^LImarlieLL IriniAen äie InZianer-KinäeL' leliliaktes Interesse ent§e§on

zehnt in ihren Malekas über hundert Stammesangehö¬
rige zählten. Diese beiden Stämme , die Jurunas und
Araras wurden in der Mitte zwischen den feindlichen
Cayapos und Acurinis fast vollständig ausgerottet . Die

letzten-Reste dieser beiden einst hochentwickeltenStämme
wohnen jetzt auf einer Insel mitten im Knie des Tingu
unterhalb von Altamira . Von den Jurunas lebt nur
noch der alte Häuptling und seine Tochter, die mit dem

Dia Docbter dos IläuprliiiKs ilcr llurniias
ist mit ilein lotsten Krara verlieiratet

letzten Arara verheiratet ist. Die jetzigen Kinder sind
noch absolut reinrassige Indios , aber wie lange wird
es dauern , und sie werden sich vermischen, wenn sie mit
der Zivilisation in engere Verbindung kommen. Oft
trifft man Stämme , die noch vor wenigen Jahren unbe¬
rührt vom Einfluß der Zivilisation waren und die heute
im schlimmsten Nachäffungswahn weißer „Kultur"
stecken. Die Maleka , das große Gemeindehaus , in dem
früher die Angehörigen des Stammes unter einem Dach
wohnten, ist verfallen . Und damit das Sinnbild des
bei wilden Indianern in ausgeprägtem Maße vorhan¬
denen Gemeinschaftsgeistes. Jetzt wohnen sie in schmutz-
starrenden Einzelhütten , weil es die Weißen ebenso
machen. Der Nachwuchs spricht fast ausschließlich die
lingua geral . Das Mischmasch von Portugiesisch, Spanisch
und Dutzenden von Jndianerdialekten als das allgemeine
Verständigungsmittel den ganzen Amazonas hinauf
und weit hinein in den Gran Chaco gesprochenwird . . .

(Fortsetzung folgt)

Wettlausende Kellner und Rekorde in der Badewanne.
— Wettbewerbe, etwas verrückt.

Paris , 3. Dezember
Henri Malabart heißt der stolzeste Oberkellner von

Paris — nicht etwa deshalb , weil er den Präsidenten
der französischenRepublik oder den kürzlich zu Gast wei¬
lenden König von Belgien persönlich bedienen durfte,
sondern weil er aus dem traditionellen , alljährlich statt¬
findenden Wettlauf der Kellner durch Paris als Sieger
chörv'ökg'inä:' ' Mit einech''^ .ööllch'ekqde.llkn SkrMkbrett,auf dein"sich ü'siter anderem ' aüch'eme offench' bis ,um
Rande gefüllte Kognakflasche befand, legte er eine
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Der alte IlitaptlinK dvv .luvn uns , der Detrto seines 8tainmes . Xnk einer Insel mittenim Knie dos kio Xingu, unterbalb von Altamira, nnbiien die leinten koste nneier , einst lioclientnielrelterIiidianerstämmo, Nie .Inrunas null die Xraras. Nie nnrilen, da ilir Debensraui» nniseben den keiniliieben
und sieb ständig bebäiiipkendenLavapos- und Leiirinis-Stäinnien lag, käst vollständig aufgerieben . . . .

Strecke von annähernd zehn Kilometer in einer Stunde
und zwei Minuten zurück und schlug damit überlegen die
208 übrigen Verufskameraden, die an diesem seltsamen
Wettlauf teilnahmen.

Konkurrenten solcher Art gibt es auf der Welt eine
ganze Reihe, und die „Olympiade " der Pariser Kellner
ist noch eine der sinnvollsten, weil die Teilnehmer dabei
— ähnlich wie die wettradelnden Zeitungssahrer in
Berlin — eine gewisse berufliche Eeichickiichreiizeigen
müssen. Dasselbe gilt von den Londoner Lastträgern,
die sich alljährlich zu einem Wettbewerb treffen, bei dem
ein ganzer Turm von Marktkörben im Eilschritt durch
die Straßen getragen werden muß, ohne'' daß 'ein Korb
zu Boden fallen darf . Weniger—serft» " s s
Rekorde, die bei kuriosen amerikanischen „Sportveran¬
staltungen " aufgestellt werden.

Da gibt es ein Wettmelonenessen, ein Wettrauchcn,
bei dem es darauf ankommt, so lange wie möglich eins
Zigarre am Leben zu erhalten , ein Wettbaden , das
unlängst in Chikago ausgeführt wurde und die Teil¬
nehmerinnen vor die Aufgabe stellte, sich erst im
Schlamm zu wälzen, um dann auf ein gegebenes Start¬
kommando in die bereitstehenden Badewannen zu
sausen, um sich in Rekordzeit von dem Schmutz zu be¬
freien. Wenn die Straßenkehrer von Los Angeles vor
einiger Zeit ein Wettkehren veranstalteten , so verbarg
sich hinter dieser recht komisch wirkenden Konkurrenz ein
gewisser Berufsstolz. Schwerer zu verstehen ist es schon,

warum die Krankenpflegerinnen von Sän Franzisko sich
zu einem Wettpfeisen versammelten, bei dem Miß Lucie
Dodge als Siegerin hervorging . Möchten Sie sich van
einer jungen Dame pflegen lassen, die Meisterin im
Kunstpseifen ist?

Den Weltrekord im Eieressen soll ein Austxalier
namens Jimmy Perkins halten . Er erhielt seinen
„Meistertitel " auf einer Konkurrenz in Sydney Erst
brach er den bestehenden Rekord und dann -- sich selbst,
wie der Kampfbericht lakonisch erzählt. Wir aber zer¬
brechen uns den Kopf, warum man Frösche für Geld-
pxeisg in die Höhe springen läßt und w.arupr i^ .Kali¬fornien Girls im Badetrikot 'ein 'Wettrennen " aus

leranstalten . Ist schon ein Dauertanzen,
wie man es in Amerika hin und wieder, nach dein
Muster eines Sechstagerennens erleben kann, kein er¬
hebender Anblick, besonders dann »nicht, weNn die re-
kordfüchtigenPaar « gegen fortgesetzteOhnmachtsanfälle
zu kämpfen haben, so mutet ein „Dausc -Lachen", das
längst in einem Variete in Philadelphia stattfand , wie
ein Schauspiel an, das — zum Weinen ist. Aus ge¬
quälten Gesichtern bemühten sich die unglücklichenTeil¬
nehmer um ein sortgesetzes Grinsen, während aus
dem Munde krampfhafte Lachtöns hervorsprudelten.
Der Lach-Meltmeister , ein Mr William Müller, lachte
ununterbrochen fünf Stunden und 17 Minuten , ehe er,
dem Wahnsinn nahe, aus dieser lächerlichen Veranstal¬
tung als Sieger hervorging.

Lee
Dos Kauslious, 605 ssins Kuncisri psr ^lugrsug kslisssrt

Der temlr- 8>ai»niesai>uoliörî o der Xrai'a, der Ncliniv^elsoll» des Häuptlings der .7ue»,m>. mit ruei 8o1>»o».»» seiner zalilreieiien Lamilie. Das sind alles noeli absolut reinrassige Indios . . . .

rb . Ottawa (Kanada ) , 3. Dezember.
Kanada , Nordwest-Territorium , Fichtenwälder , Seen,

Sümpfe ! Dazu acht Monate Winter mit 50 Grad Kälte
und vier Monate Sommer mit Millionen kleiner Flie¬
gen und Mücken! Wahrhaftig , eine unwirtliche Gegend!
Und doch wohnen Menschendort , fern von aller Kultur,
fern von jeder Eisenbahn und jedem Verkehrsweg. An¬
fang dieses Jahres wurden reiche Goldvorkommen am
„Großen Sklavensee" gemeldet, ' und sofort setzte ein
Strom von unternehmungslustigen „Prospektors " ein, die
sich in der einsamen Wildnis niederließen , um das gelb¬gleißende Metall zu schürfen. „Pellowknise" nannten sie
ihre Siedlung am nördlichen Rand des Großen Sklaven¬
sees. In einfachen Holzblockhäusern wohnen die Gold¬
gräber , und schon gibt es dort ein Gasthaus , eine Bau¬
sirma , eine Wäscherei, eine Schuhmacher-Werkstatt und
auch eine Zeitung . Dassist viel für diese Gegend, in der
sich Fuchs und Hase gute Nacht sagen. Keine Eisenbahn
und keine Landstraßen führen nach Pellowknife, tausend
Kilometer liegt Edmonton entfernt , die nächste große
Stadt , tausend Kilometer über. Wälder , Seen und
Sümpfe . > - . > . . , . ,

Die „Kaufhäuser " von Pellowknife brauchen Waren,
und sie brauchen sie oft sehr schnell und dringend . Sie
bekommen sie auch! Man lese nur in ihrer Zeitung
„The Prospektor", die Mittwochs und sonnabends er¬
scheint, zwar nur zwei Folioseilen stark ist und auf einem
Vervielfältigungsapparat hergestellt wird . Sie enthält
aber „alle Neuigkeiten von allen für alle Freunde , die
verstreut im Nordland wohnen." „Edmontons Kauf¬
haus ", so heißt es dort , „unterhält einen Flug -Einkaufs-
dienst sür alles , was Sie nicht in Pellowknife kaufen
tönnen . Anfrage und Austraq werden schnellstens er¬
ledigt."

Das Flugzeug beschafft alles , was man braucht. Die
Goldgräber und Pelzjäger des hohen Nordens von
Kanada sind»nicht mehr abgeschlossenvon der übrigen
Welt , sie sind nicht mehr den Entbehrungen ausgesetzt,
die früher durch die Weite der Entfernungen bedingt
waren . Die letzte Errungenschaft der Technik, das Flug¬
zeug. in der zivilisierten Welt «in bequemes und schnel¬
les Verkehrsmittel , wurde hier , in Kanadas Wildnis,
zur Lebensnotwendigkeit . Das ganze Jahr hindurch
bringt „The Flying Boxcar" der „fliegende Güter¬
wagen", Fracht um Fracht hinauf nach dem Norden.

Ein deutsches Flugzeug ist es. eine einmotorige
Junkers Ju , 52, Eigentum der Canadian Airways.
„Flying Boxcar". den „fliegenden Güterwagen " haben
es die Bewohner von Kanada getauft . Damit wird
eigentlich schon gesagt, daß man beileibe nicht an die
Luftfracht denken darf , die wir in der zivilisierten Welt
mit Flugzeugen zu befördern gewohnt sind. Bei uns wer¬
den Blumen verschickt. Paketes leicht verderbliche Sachen
und Expreßgutpäckchen, alles, was möglichst schnell an
Ort und Stelle sein soll. Die Bewohner von Pellowknife
empfangen andere Güter auf dem Luftwege. Da werden

Feldbahnschienen, Kanus , Ventilationsrohre für ein
Bergwerk, Gehäuse für große Dieselmotoren, Waggon¬
ladungen Heu, Eisenplatten und Benzin und Oet in
Eisenfässern durch die Luft befördert. Je größer und
schwerer die Gegenstände sind, desto weniger kommen
sie bei der völlig unerschlossenenGegend für einen Land¬
transport in Frage.

Für Pellowknife und die anderen Eoldgräberdörfer
ist der Flugeinkauf eine solche Selbstverständlichkeit ge¬
worden, daß das Flugzeug während des ganzen Jahres
ununterbrochen seinen Dienst versehen muß.

Die gslälii 'IiclisD Zsiclsristrümp^
-ch. Sosia , 3. Dezember.

Der Bürgermeister von Sofia hat soeben einen- Erlaß
herausgegeben , nach dem allen weiblichen Angestellten,
die in städtischen Diensten stehen, nicht nur das
Schminken, Pudern und Anstreichen der Lippen, son¬
dern auch das Tragen von Seidenstrümpfcn während
der Amtsstunden verboten ist. „Ich bin keineswegs ein
Gegner weiblicher Reize," heißt es in einer Erklärung,
die das Oberhaupt der bulgarischen Hauptstadt seiner
strengen Verordnung beifügt , „aber gerade deshalb muß
ich Schminkstift, Puderquaste und Seidenstrumpf aus
den Amtsräumen der städtischen Behörden verbannen.
Denn ich weiß es aus Erfahrung , wie sehr ein auf¬
fallend betontes Frauenbein und ein allzu roter Mund
die männlichen Angestellten von ihrer Arbeit ablenken.
Unsere Beamtinnen sollen außerhalb der Kanzleien und
Büros so schön wie möglich sein und nach Herzenslust
Männerherzen betören . Während der Amtsstunden aber
ist es besser, wenn sie nur als neutrale Wesen erscheinen,
die ihre Reize hübsch verborgen halten . . ."

- k) sr öscimts, c!er>mciri vsrgal)
Athen, 3. Dezember

Es erregte im griechischenInnenministerium höchstes
Erstaunen , als dieser Tage das Gesuch eines Eerichts-
dieners aus der Stadt Anaproia in Athen einlief , in
dem der Beamte um seine Pensionierung bat . Dimitrios
Doumtis — so heißt der Absender des Schreibens —
versicherte seiner vorgesetzten Behörde, er sei nunmehr
107 Jahre alt und befände sich seit 77 Jahren im
Staatsdienst . Er glaube sich mit dieser Leistung einen
ehrenvollen Ruhestand wohl verdient zu haben. Man
prüfte die Angaben des Doumtis nach und stellten fest,
daß sie tatsächlichder Wahrheit entsprachen. Der Beamte
war auf Grund irgendeines Irrtums der Verwaltungs¬
behörden einfach vergessen worden und blieb so Jahr¬
zehnte länger als es vorgesehen ist im Dienst, bis er
nun endlich von sich aus den Antrag auf Pensionierung
stellte, der dem rüstigen und pflichteifrigen Eerichts-
diener jetzt mit einem Anerkennungsschreiben der
Regierung auch zugebilligt worden ist.
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Die Tatzen / r.
Es war alles zu ertragen auf dem Hof, wo ich zu

jener Zeit Scholar war : ein grober, neuzeitlicher Be¬
trieb , freundliche Leute nein, es konnte nicht besser
sein, nur das junge Fräulein mochte mich nicht leiden,
ich spürte es jeden Tag.

Sie beachtete mich nicht, wenn die Mahlzeiten gemein¬
sam im Herrenhaus eingenommen wurden, sie plauderte
wohl munter, ober sie richtete niemals das Wort an
mich. Sie sah mich nicht, wenn sie abends im Park
spazierenging, und meinen Grub überhörte sie. Manch¬
mal nur stand ein Grinsen auf ihrem Gesicht, und es
ging mich an. Das war , wenn ich etwas falsch gemacht
hatte , irgendeinen Handgriff, und der Verwalter mich
schalt. 2a , das war das einzige Unschöne in meiner
Scholarenzeit, und ich dachte oft darüber nach. Ich g-ng
voller Gedanken über den Hof, wenn es Abend war,
ins Milchhaus hinein und es konnte vorkommen, dab
sie dann in der Tür erschienund fragte : „Wo ist Nonni?
2st sie nicht hier ?" Sie blickte mich dabei nicht an , sie
fragte gleichsam ins Leer«, sah sich in dem Milchhaus
um und ging wieder, ohne eine Antwort abzuwarten.

Es ward Sommer und wir hatten unsere Arbeit,
auf den Feldern oder unter den Schauern, wo das Ge¬
treide abgeladen wurde. Ein junger Mann war gekom¬
men, und der Verwalter sagte, es sei ihr Freund , und
er würde wohl einmal alles erben, den Hof und was da¬
mit zusammenhing. Wenn wir Getreide abluden, kamen
sie manchmal vorbei, der junge Mann und das jung«
Fräulein . Sie blieben stehen, jähen eine Weile gelang¬
weilt zu, wie wir arbeiteten , dann gingen sie in die
Felder hinaus . „Was hast du denn ?" fragt« mich einer
der Arbeiter , „du glotzt so von Sinnen ?"

Es wurde immer merkwürdiger mit mir,' ich mied die
jungen Burschen im Dorf, mit denen ich abends am Bach
auf dem Geländer gesessen hatte , ich strich am Park
dahin und lauschte auf Schritte . Ich lag nachts lange
wach und hörte manchmal Stimmen aus dem Herren¬
haus , Gelächter und Stimmen , ja , ich hörte zuweilen
ganz deutlich eine helle Stimme aus all den anderen
heraus . Aber als es Herbst wurde, reiste der junge
Mann ab, und das junge Fräulein fuhr mit . Nun war
es auf dem Hof auf einmal eintönig und leer. Ich dachte
manchmal, wenn ich ins Milchhaus ging, ob sie jetzt
wohl in der Tür erscheinenund nach Nonni, ihrer Katze,
fragen würde. Aber nein , sie war ja fort, sie war mit
dem jungen Mann irgendwo in der Welt.

Aber die Katze war da und niemand hatte Milch für
sie hingestellt. Ich ging in die Küche und holte mir einen
Teller . „Was soll das ?" fragte Martha , das Mädchen.

Aber ich antwortete ihr nicht. Ich gab Tag für Tag
Nonni Milch, und sie schleckte den Teller leer und war
voller Dankbarkeit.

„Sie wird immer dicker", sagte eines Abends Martha,
„du gibst ihr zuviel Milch und Mäuse fängt sie über¬
haupt keine." Und am anderen Tag nahm sie den
Teller fort, und als ich ihn wiederhaben wollte, und
mich nicht abweisen lieg holte sie die Ehefin hinzu.
„Soll sich Mäuse fangen , sagte die, „wozu haben wir
Katzen?"

Ich holte mir bei einer Tagelöhnersfrau einen Teller,
und dann bat ich den Schweizer um Milch. Ich lockte
Nonni unter das Schauer, Abend für Abend, und dort
bekam sie ihre Milch. Das junge Fräulein war nun
schon einen Monat fort , und Nonni wurde immer
dicker, es wurde mir nun selbst zuviel. Eines Abends
blieb sie aus , der Teller war noch bis obenhin voller
Milch, als ich nachsah. Ich streunte auf dem Hof um¬
her, und als ich den Heuboden abschließen wollte, fand
ich Nonni . Sie hatte sich ein Nest aus Heu gebaut und
ein Tuch herzugeschleppt, da lag sie nun und drei junge,
blinde Kätzchen lagen bei ihr . O Gott, nun war sie
Mutter geworden!

„Hier kannst du nicht bleiben" , sagte ich, „der
Schweizer tritt dich versehentlich tot." Und ich packte sie
und trug sie samt ihren Jungen , so wild sie sich auch
gebärdete, hinab in den Pferdestall . Ich holte ihr einen
Korb und tat sie in eine freie Boxe. Die Kutscher
kamen und sahen sie sich an. Da lag sie nun und
schnurrte schon wieder. Aber das Glück währte nicht
lange. Der Verwalter sah es und sagte: „Das Katzen-
vieh kommt mir hier raus ! Ist das vielleicht ein Zoo?"

Ich hatte meine Not mit dieser Nonni , jetzt mußte
meine Stube herhalten und ihr ein wenig Raum geben.
Aber sie fühlte sich ganz wohl bei mir . Ich brachte ihr
Milch, ließ sie raus , wenn es nottat , und spielte mit
den Jungen . Und manchmal dachte ich, wenn ich auf dem
Fußboden neben dem Korb saß, an das junge Fräulein.
„Oh, die bleibt noch lange", sagte der Verwalter , als
ich ihn fragte , „wie ich hörte, will sie sich verloben". Ich
saß in meiner Freizeit nur in meinem Zimmer, es war
nicht mehr viel mit mir los.

Aber ein paar Tage darauf kam das junge Fräulein
unverhofft mit dem Nachtzug zurück. Der Verwalter
holte sie im Dogcart ab, ich lag noch wach und hörte,
wie sie ins Haus ging. Am andern Mittag saß sie wieder
mit an der Tafel , aber sie sprach nicht, sie war sehr still,
sie zog sich bald zurück, und am Abend sah ich sie allein

„s >Le sehen gut aus?' /
„Weißt du schon, daß Kurt sich verlobt hat ? Na, war

ja mal Zeit ! Die Jüngste ist sie zwar nicht mehr, einer¬
lei — sie sieht wirklich sehr gut aus !" Mit dieser Neuig¬
keit überrascht mich ein alter Freund auf der Straße.

„So — wirklich sehr gut sieht sie aus ? Na, das ist ja
erfreulich. Wahrscheinlich hält sie sich viel in frischer
Luft auf, treibt Sport und hat einen gesegneten Appe¬
tit ."

„Ich glaube, du verstehst mich nicht recht," meint mein
Freund . „Wenn ein Herr von einer Dame oder auch
eine Dame von einem Herrn sagt, daß sie, beziehungs¬
weise daß ,er gut aussieht -—" >

„So bedeutet das ,nach meinet Erfahrung , daß^sie be¬
ziehungsweise er gesund: zum mindesten nicht überarbei¬
tet oder blutarm erscheint."

Mißbilligend wiegt, mein Freund den Kopf. „Nein,"
erwidert er, „nein — sondern es bedeutet, daß die oder
der Betreffende sozusagen — na ja , sozusagen hübsch
oder meinetwegen auch eine Schönheit ist."

„Ach so! Ja , aber warum sagst du das denn nicht ein¬
deutig und ohne Umschreibung?"

„Weil — weil man das heute eben nicht mehr sagt.
Wenn ich von einer Dame berichte, daß sie hübsch oder
meinetwegen auch eine Schönheit ist — nee, das klingt
zu romantisch, und der andere könnte womöglich denken,
daß ich bereits selbst in das Mädchen verschossen wäre!
— Sieht gut aus — das ist sachlicherBerichtsstil und
erweckt keinen unbegründeten Verdacht."

„Ach so!" sagte ich noch einmal , als ob ich nun befrie¬
digt wäre.
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Kaum haben wir uns getrennt , da begegnet mir
Fräulein Ehrbold . „Wissen Sie , was mir an Ihnen
auffällt ?" fragt sie nach der Begrüßung.

„Keine Ahnung," antworte ich ehrlich.
„Daß Sie so gut aussehen."
„So — wirklich?" Und dabei klopft mir das Herz,

daß die Vorübergehenden es unbedingt hören müssen.
„Ja — viel besser als das letzte Mal ."
Sieh einer die verliebte Krabbe ! Das letzte Mal war

eben meine Frau noch nicht an der See. Doch man soll
seinen Dummheiten nicht,im . Wahnsinns -Tempo tu die.
Arme rasen. Darum beginne"ich: „Sie wissen doch, dast
ich verheiratet bin, Fräulein Ehrbold ?" , - ' V— > - -

„Selbstverständlich! Warum fragen Sie ?" Wie harm¬
los sie das sagen kann!

„Schön," fahre ich fort , „ich bin seit gestern zwar
Strohwitwer , Fräulein Ehrbold , nein , ich weiß, was
sich gehört !"

Fräulein Ehrbold horcht auf. Und dann — dann
fragt sie in einem merkwürdig verwandelten Ton : „Sie
wollen doch nicht behaupten , Ihr Aussehen interessiere
mich, weil — weil Ihre Frau Gemahlin verreist ist?"

„Hat nichts zu sagen, Fräulein Ehrbold !" lächle ich
verzeihend, weil ich nun ja doch mal nicht so sein will.
„Aber haben Sie nicht selbst soeben festgestellt, daß ich
hübsch, meinetwegen auch, daß ich sozusagen eine Schön¬
heit bin ?"

Mit einem unbeschreiblichenBlick mißt Fräulein Ehr¬
bold mich von oben bis unten . Ob ich sie mißverstanden
habe? Ob sie vielleicht doch lediglich feststellen wollte,
daß ich gesund und zum mindesten nicht überarbeitet
oder blutarm erscheine? Doch dann ist auch das wieder
zweifelhaft. Denn wie sie sich nun auf dem Absatz herum¬
dreht , sagt Fräulein Ehrbold noch:

„Ich glaube, Sie sollten sich mal ärztlich untersuchen
lassen!"

im Park spazierengehen. Ich grüßte, und sie nickte und
lächelte mich gedankenverloren und ein wenig verlegen
an . „Wie geht es?" fragte sie sogar und gab mir die
Hand.

Ich ging ein wenig neben ihr her, doch ich wagte nicht,
ihr etwas zu sagen. Ich lief nur immer an ihrer « erte
auf dem Kiesweg dahin. „Wissen sie,
fragte sie mich eines Abends, als sie ins Milchhaus kam,
Sie lehnte an der Wand, sie hatte fast gar nicht mehr
den herrischen Ton von damals , nein, sie fragte ganz

„Bei mir", sagte ich, „und ich wollte Sie schon immer
bitten . . . es ist wegen der Kleinen, die haben so was
an den Augen . . ."

„Wie ?" fragte sie und zog die Augenbrauen hoch.
„Kommen Sie mit ?" — 2a , sie ging mit mir in meine

Stube , sie setzte sich neben mich auf den Fußboden und
strich Nonni das Fell und dann den Jungen allen. Nichts
als Freude und Entzücken! Sie konnte nun auch wieder
lachen und alle ihre weißen Zähne zeigen. Ich holte
Wasser und einen Lappen, und sie wusch den Kleinen die
Augen aus , sie kam jeden Tag heraus und pflegte die
jungen Tiere , bis sie ihre Zeit hatten und umherliefen
und schließlichden Korb und die Mutter sein ließen
und sich in den Scheunen verzogen.

„Gehen Sie ein wenig mit in den Park ?" fragte
das junge Fräulein , als ich sie eines Abends vor dem
Haus« traf . „Es ist so schön heute !" Ach, es war eine
Nacht, mild und mondhell, aber es roch schon nach Herbst,
und es wurde spät. ehe wir uns trennten.

Wir waren fortan gute Freunde.

Der SpLelzeugschrntzer
2n vielen kargen Tischen
Erwächst sus bangem Druck
Mit Farben , zaubersrischrn.
Spielzeug und Christbaumschmuck.

Ferschrundne Hände schütten
Das Tagewerk zuhauf,
Und sus den niedern Hütten
Trsgt 's einer zum Verkauf.

Und mancher kann nicht scherzen
Und schnitztmit Gram und Groll,
Was sremde Linder herzen
Schon bald , - es Jubels voll.

Dann spricht wohl eine Lite
Im Dorf das Gnadenwort,
Und streichelt Furch ' und Falte
Lus federn Antlitz fort:

Weil wir den Lindern dienen,
Ist unser Tun geweiht . . .
Wer dient so treu noch ihnen
In seiner Erdenzeit? Otto Lriiiuk

Älb / Heinrich Ulrich

Am Sonntag um sieben Uhr morgens bimmelte mein
Wecker. Ich wollte ihn wütend ausdrehen , aber ich hatte
ihn vorsorglich ans andere Ende des Zimmers gestellt.
So mußte ich denn raus aus den Federn , und dabei siel
mir ein, saß ich mir ja vorgenommen hatte , eine lange
Arbeit über die Sonntagsruhe zu schreiben und der
Wecker im Recht war.

Ich war ganz und gar nicht in guter Stimmung , als
ich mich wusch und anzog. Denn zu wissen, daß andere
Leute noch schlafen, wenn man selbst sich plagen mutz, das
ist eine große Gemeinheit. Und ich polterte ordentlich,
damit sie wissen sollten, daß der Morgen angebrochen
war . Ich kann es nun mal nicht leiden, wenn Menschen
am hellichten Tage schlafen, das ist eine greuliche Ange¬
wohnheit . . .

Aber als ich nun an diesem Morgen alle hören ließ,
daß ich schon auf war , und sie zu diesem Beispiel ermun¬
tern wollte, da erschreckte mich mern Bruder auf eine
sehr bösartige Weise, indem er plötzlichseine Tür aufriß
und mir etwas zwischendie Beine warf . Es war einer
von seinen Stiefeln , wie ich gleich nachher sah: ich steckte
ihn in die Kochmaschine, dorthin , wo die Bratpfannen
liegen. Aber das sah mein Bruder nicht mehr, er hat es
immer viel zu eilig. Er schmiß die Türe zu und
brüllte : „Ruhe !" Es war ein furchterregender Krach.
Mein Bruder ist wirklich nicht rücksichtslos. Aber ich
hatte doch meinen Zweckerreicht. Nun standen sie alle
auf : mein Bruder hatte sie wachgemacht.

Und deswegen hatte ich nachher auch Mitleid mit ihm.
Er suchte nämlich seinen neuen Schuh. Es war schön
lächerlich zu sehen, wie er das machte. Ueberall suchte
er in den unmöglichstenEcken und Winkeln. Also ging
ich hin und holte den Stiefel aus der Kochmaschine, es
war auch die höchste Zeit , denn meine Mutter hatte
Feuer angemacht: -es roch sehr unangenehm, als ich die
Bratpfännentsire öffnete. Dann ging ich schnell in mein
Zimmer, denn nun wollt« ich wirklich arbeiten.

Ich setzte mich hin und sah mir den leeren Bogen
weißes Papier an, der da vor mir lag. Dann drehte
ich ihn um, aber er war auf der anderen Seite ebenso
leer. Ich konnte diese beängstigende Leere nicht mehr
ertragen und fing an Männeken zu malen. Als ich
beide Seiten voll hatte und eben einen neuen Bogen
nehmen wollte, schlug es elf, und mir fiel ein, daß es
ja nun endlich höchsteZeit sei, meinen Aufsatz anzu¬
fangen. Ich nahm einen neuen Bogen. Statt Män¬
neken malte ich jetzt Häuser und zu jedem Haus einen
Zaun.

Da hörte ich, wie irgendwo irgend jemand hämmerte.
Er hämmerte ausdauernd und ganz und gar nicht im
Takte, und nun konnte ich nicht einmal mehr Häuser
malen, von meiner Arbeit gar nicht zu reden. Ich kann
sehr böse werden, wenn Leute rücksichtslosam Sonntag¬
vormittag so tun , als ob ihre Wohnung eine Tischler¬
werkstatt ist. Ich ging in die Küche, um mich bei meiner
Mutter zu beklagen. Während ich mit ihr sprach, störte
es mich mit einem Male mächtig, daß unsere Kaffee¬
mühle so schief an der Wand hing : drei Jahre hing sie^
nun schon so. Mir war plötzlichzu Mute , als wenn ich
niemals arbeiten könnte, falls ich die Kaffeemühle nicht

geraderückte. Zu diesem Zwecke mußte ich nun alle vier
Schrauben mit großer Mühe aus der Wand ziehen, und
dann paßten alle vier Löcher natürlich nicht mehr, und
ich mußte vier neue in die Wand hauen. Die Leute
unter uns beschwerten sich darüber : ich möchte bloß mal
wissen, was die so Wichtiges am Sonntagvormittag zu
tun haben, daß sie das bißchen Hämmern stören sollte.

Aber ich hörte dann doch bald auf. denn ich hatte mich
auf den Finger gehauen und sagte meinem Bruder , er
solle das vierte Loch in die Wand schlagen, aber er
wollte nicht. Da besann ich mich, daß ich doch eigentlich
zu arbeiten hätte und ging in mein Zimmer . Aber ich
saß bloß ein paar Augenblickeund wollte gerade anfan¬
gen zu malen, aber diesmal gleich Häuser und nicht erst
Männeken — es war ein verheißungsvoller Ansang —,
da kam meine Mutter , stellte mir ein viertel Pfund
Kaffee auf den Tisch, legte die Kaffeemühle daneben
und forderte mich auf, den Kaffee für heute nachmittag
zu mahlen. Sie sagte, ich müsse ihr so lange Kaffee mah¬
len, bis die Mühle wieder an der Wand hinge, schief
oder gerade, das sei ihr ganz gleich. Sie hat eben kein
Schönheitsgefühl.

Ich setzte mich hin und malte Kaffee und tat so, als
ob das ein ganz großer Spaß sei, so zu mahlen. Mein
Bruder sagte, er habe noch nie ein so albernes Gesicht
gesehen, wie meines jetzt und ich sollte doch Komiker
werden, wenn ich schon keine Artikel schreiben könnte.
Und dann, als ich endlich fertig war , als ich mich wie¬
der zu meiner Arbeit schleichenwollte, sagte sie, ich
solle man gleich dableiben und den Tisch decken helfen,
denn jetzt werde gegessen.

Das lasse ich mir niemals zweimal sagen, es war
ja auch sowieso zu spät, noch an eine ernsthafte Arbeit
zu denken, und so schlug ich doch noch rasch das vierte
Loch, und als das Essen auf den Tisch kam, hing die
Kaffeemühle ganz gerade an der Wand , und meine Mut¬
ter jagte, ja — so sähe es doch viel bester aus , und mein
Vater meinte , manchmal wäre sogar ich zu etwas zu ge¬
brauchen, und mein Bruder wollte den Komiker zurück¬
nehmen. Wir vier waren wieder ein Herz und eine
Familie , und das Esten schmeckte, wie es nach einer ernst¬
haften Arbeit nicht bester hätte schmecken können.

Die Leiterinnen
unserer Lücken
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(19. Fortsetzung)
„Der Körper ist noch warm," sagte der Baron , „das

Leben kann noch nicht völlig entflohen sein. Ich schätze
den Blutverlust auf 10 Prozent der Gesamtmenge. Wir
müssendas Letzte versuchen. Meine Herren, in spätestens
20 Minuten , womöglich früher , muß eine Bluttrans¬
fusion vorgenommen werden. Prüfen Sie die Blutgruppe
der Patientin und untersuchen Sie sofort, welcher
Gruppe Ihr Blut angehört . Möglichst schnell!"

Die Aerzte eilten davon.
Der Baron ging ans Telefon.
„Operationsschwester. Sofort alles vorbereiten für

Bluttransfusion an Fräulein von Buet ."
Der Professor fuhr mit der Hand über die Stirn . Jede

Sekunde war kostbar, wenn überhaupt noch Rettung
möglich sein sollte. Der Operationstisch rollte auf
Eummirädern herein. Man legte den Körper vorsichtig
auf die Bahre , hob ihn auf den Wagen und schob ihn
eilends ins Operationszimmer.

Die beiden Assistenzärzte kamen aus dem Laborato¬
rium und meldeten, daß Fräulein von Vuets Blut der
Gruppe II angehöre, jenes der Aerzte der Gruppe I, das
des Doktors von Villers der Gruppe IV. Es käme als
Blutspender nur Herr Doktor von Villers in Betracht,
da die Blutgruppe IV für jede Transfusion brauchbar
sei.

„Schön, — Herr von Villers , sind Sie einverstanden?
Es ist die letzte Möglichkeit, die Sterbende vielleicht noch
zu retten ."

„Ich bin gerne bereit", sagte der junge Baron.
„Dann vorwärts ."
Man nahm die Transfusion nach der damaligen Me¬

thode vor. Der Oberkörper des jungen Doktors wurde
rasch entkleidet, und um einer eventuellen Ohnmacht vor¬
zubeugen, bat ihn der Professor, sich auf eine leere Bahre
hinzulegen. Schnell wurde ihm um den entblößten
rechten Arm die Aderlaßbindc angetan . Schon blitzte
das sterilisierte Aderlaßmesser in der Hand des Barons.
Die Aderlaßstelle wurde antiseptisch gemacht und noch
während der hilfsbereite junge Doktor von Villers sich

vornahm, keinen Ton des Schmerzes von sich zu geben,
war die Vene bereits geöffnet, sein Blut tropfte rot und
hell in ein breites Meßglas , das einer der Aerzte zum
Auffangen Lereithielt.

Nun war die genügende Menge Blut entnommen.
Indes einer der Assistenzärzte die Wunde des Doktors
von Villers kunstgerechtverband, hatte der andere bereits
das Blut in einen Glaskolben gegossen, den ihm die
Schwester reichte, und schüttelte mit großer Zartheit und
Vorsicht das Glasgefäß , in welchem sich Glasperlen
befanden, um die Gerinnung zu verhindern.

Fünf kostbare Minuten mußten verstreichen.
Alles ist lautlos und starrt auf den Arzt, der den

Glaskolben ruhig und gleichmäßig bewegt.
Der Professor steht bei Lleo und erwartete ungeduldig

die Fortsetzung der Operation . Voll Spannung hingen
seine Augen am Gesichtder Leblosen. Er , als Schüler
des Hippokrates, würde die bei eingetretenem Tode
charakteristischenVeränderungen der Gesichtszllgesofort
wahrnehmen.

Endlich — die Uhr zeigte 16 Minuetn seit Beginn des
Aderlasses am Blutspender . Das vorbereitete Blut
wurde in die Transfusionsbürette gegossen. '

Der Assistenzarztwarf dem Baron einen raschen Blick
zu und gab ihm das Zeichen. Schon hatte die Schwester
die bezeichneteStelle am Arm der Künstlerin aseptisch
gemacht, rasch legte der Professor mit der Schnelligkeit
eines geübten Chirurgen die Vene bloß, ein Einstich, die
Kanüle , an der sich der Schlauch und die Bürette mit
dem Blut des Doktors von Villers befanden, wurde vor¬
sichtig in die Vene eingeführt, mit noch größerer Vorsicht
hob der Arzt langsam das mit Blut gefüllte Gesäß, und
Horace de Villers regulierte mit peinlicher Aufmerk¬
samkeit die Einströmungsgeschwindigkeit der roten
Flüssigkeit in den Körper Lleos, indem er gleichzeitig
angestrengt ihren Puls prüfte.

Eine Minute lang ließ er das Blut Hans von Villers
in ihre Adern fließen.

Das Meßglas hatte sechs Kubikzentimeter weniger
Inhalt . Keine Veränderung.

Die zweite Minute verfloß.

Der Puls zeigte kein Leben.
Schweiß perlte auf der Stirn des Barons.
Zu spät? -
Er winkte mit den Augen, der Assistenzarzt hob das

Meßglas um ein geringes höher, der Einkauf des Blutes
wurde beschleunigt.

42 Kubikzentimeter neues Blut rollten in Lleos
Adern. — Da — jetzt - alles sah gespannt auf
Las Gesicht des Professors.

Dieser fühlte ein unmerkliches Anwachsen des Pulses.
Er atmete auf. Dann nickte er seinen Leuten zu.
Langsam wurde der Puls fester.
ISO Kubikzentimeter Blutabgabe zeigte die Bürette.
Der Schimmer einer rosafarbenen Welle flog über das

totenblaße Antlitz Lleos. Sie lag noch immer wie leblos.
An ihrer Seite , rot vor Erregung , voll Tatkraft der
Professor — unablässig den Puls kontrollierend. Da¬
neben der Assistenzarzt, das Glas mit dem Rest des
lebenbringenden Blutes hochhaltend, das Eleo in sich
aufsog. Die Schwester, von Zeit zu Zeit die kostbare
Bürette , die der Arzt, hielt , mit einem warmen Tuch
umhüllend. Immer geringer wurde der Inhalt des
Glases.

Rückwärts an der Türe stand der junge Doktor von
Villers.

Mit einem glücklichen, zufriedenen Lächeln putzte er
sich die Brille . Dann blickte er, die Hände in den Hosen¬
taschen, interessiert auf das große Werk, zu dem er redlich
das Seine hatte beitragen dürfen.

Er hatte das Gefühl freudiger Genugtuung.

Wen der Tod in den Krallen hatte , den läßt er nicht,
ohne ihn aufs tiefste zu erschüttern.

Groß, entsetzt, erstaunt, still — wie abwesend blickte
Eleo aus ihren Kissen in die Welt , die sie wiederschauen
durfte und auf den Baron , der vor der offenen Tür ihrer
Terrasse stand, den Rücken ihr zugewandt, und in die
Landschaft hinausblickte.

Sie konnte seine große, hagere Gestalt erkennen, die
wie eine Silhouette im Türrahmen stand-

Wie gut es war , so ruhig zu liegen. Sie fühlte sich
müde und doch kräftiger . Draußen schien die Sonne . Ihr
Zimmer war etwas verdunkelt. Bilder flössen in ihrem
Geiste durcheinander. Der Tod war an ihr vorbei¬
gegangen. Sie lebte wieder und sah den hellen Tag.
Leben ist schön. Sie dachte es nicht. Aber ihr Körper,
neu geboren, empfand es, und das fühlte sie. Wann war
alles geschehen? Oh^ sie hatte Mut gehabt. Plötzlich
spürte sie den Verband, und sie hob die Arme, um' ihn
zu sehen.

Der Baron , der die leise Bewegung hörte, drehte
sich um.

Wenn auch die Freude eilig ist, so geht doch vor ihr
eine lange Hoffnung her, und ihr folgt eine längere
Erinnerung nach. ckssn kaut

„Da sind Sie ja wieder^ Fräulein von Buet ? Will¬
kommen auf der Erde ! Nicht rühren ! Nicht sprechen,
still liegen ! Wir haben Sie wieder geholt. Wissen Sie,
daß Ihr Leben an einer Sekunde hing ? Wir haben uns
alle viel Mühe gegeben. Und jetzt werden Sie vollständig
gesund. Wie fühlen Sie sich? Noch schwach?"

„Nein , kräftiger ."
Ihre Stimme kam ihr ganz seltsam vor.
„Ah, wir haben eine glänzende Sache gemacht. Sie

waren ja bereits verblutet . Puls und Atmung nicht
mehr zu konstatieren. Ihr Tod konnte jeden Augenblick
eintreten . Aber wir haben ein bißchen „Lieber Gott"
gespielt und haben dem schönen Fräulein von Buet
neues Leben eingeflößt."

„Wieso konnten Sie mich retten ?" fragte sie leise.
„Bluttransfusion . — Das Blut , das Sie verloren

haben, ist durch neues Blut ersetztworden."
„Durch neues Blut ? Woher ?"
„Mein hugenottischer Vetter war so freundlich, uns

dreihundert Kubikzentimeter seines edlen Blutes für
Sie zu spenden."

„Oh", sagte sie schmerzlichenTones.
Die Schwester trat ein und holte den Profestor , der im

Sanatorium verlangt wurde.
Sie wünschte zu leben.
Es klopfte. Sie sagte „Herein".
Hans von Villers trat ein. In der Hand hielt er

einen Fliederstrauß.
„Mein Vetter sagte Sie seien a. s Ihrer Bewußt¬

losigkeit erwacht. Da dachte ich mir , ich bringe Ihnen
ein paar Blumen . Denn aufstehen werden Sie noch nicht
dürfen . Der Flieder duftet wunderbar , das wird Sie
erfrischen."

„Danke", sagte sie.
„Ich stelle ihn in Ihre Nähe — oder ?"
.Dort steht eine Vase."
Er rückte an seiner Brille und sah sich um, bis er die

Vase entdeckte. Dann legte er einen Augenblick den
Flieder auf Lleos Bettdecke, füllte Master in die Vase
und steckte den Flieder hinein.

Nun stand er da mit dem Gefäße und überlegte, wo
er es hinstellen könne.

„Bitte , dorthin —" Cl4o wies mit den Blicken auf
den Tisch in der Mitte des Zimmers.

(Fortsetzung folgt).
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Bäcker-Innung
Am 2. Dez . verstarb unser

lieber Kollege,

der Bäckermeister

Heinrich Wahl
Bei der Necpcrbahn 7

im 62. Lebensjahre.

Ehre seinem Andenken

Die Traucrioier sinket am
Dienstag . 6. Dez ., 19,39 Uhr.
in der Kopelle des Waller
Fricdhoss statt.

11m zahlreiche Beteiligung
bittet der Obermeister.

«W

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden mein lieber Mann , mein
guter Bruder , Schwager und Onkel,

der Wcrlstättenvorsteher i. R.

Wilhelm
Reifenberg

im Alter von 72 Jahren.
In tiefer Trauer:

Frau Dorothee Reifenberg,
geb. Meier

Alwin Tifchner und Frau,
Anna , geb. Reifenberg

nebst Kindern und
Angehörigen

Bremen , den 3. Dezember 1938
Elisabcthstratze 3

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus. Frdl . zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch
um 11.30 Uhr in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Nach schweren Leiden wurde uns unser
lieber Onkel

Paul Prescher
im 71. Lebensjahre durch den Tod ge¬
nommen.

In tiefes Trauer:
Karl Rohnstein und Frau
Martha Hilker,

geb. Rohnstein
Jrmgard Hilker

Bremen, den 2. Dezember 1938
Hegelstraße 14
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi-

gungs-Jnstitut H. Dreyer,  Lehnstedter
Straße 49. Zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag um
19 Uhr in der Kapelle des Buntentors-
Friedhofs statt.

Mein treuer Lebensgefährte , unser lie¬
ber, guter Vater und Großvater,

der Kaufmann

Paul Mansch
ist nach arbeitsreichem Leben im fast voll¬
endeten 82. Lebensjahre von uns gegangen.

In tiefer Trauer:
Frau Helene Rausch,

geb. Heyroth
Pfarrer Paul Rausch und Frau

Frieda , geb. Lindner
Friedrich Rausch und Frau

Hanna , geb^ Rasch
sowie 8 Enkelkinder

Bremen , den 3. Dezember 1938
Alainstraße 76

Stutzhaus i. Th.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstrtut „N iederfa ch ! e N", Er . Johannis-
ftraße 17V. Zugedachte Blumenspendon bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beeidigung findet am Dienstag , 6. Dez.,
vormittags 11 Uhr , von der Kopelle des "
tentors -Friedhvses aus statt.

Heute entschlief sanft nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Tante , Fräulein

Adolfiue Schierholz
im 89. Lebensjahre.

In stiller Trauer:
Joh . Vohlmann und Familie
Heinr . Zimmermann und Frau
Theod. Helms und Frau
Beruh . Müller und Frau
Dora Naber
Frau Käthe Naber
und Angehörige

Bremen , 2. Dezember 1938
Die Aufbahrung erfolgte im Veerdi-

gungs-Jnstitut H. Dreyer,  Lehnstedter
Straße 46; frdl . zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
6. Dezember, 11H Uhr, im Kremato¬
rium statt.

Danksagung
Für alle erwiesene Teil¬

nahme in Wort , Schrift,
Kranzspenden und lclstcs
Geleit beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen,
insbesondere dem Vorstand
der Bremer Lagcrhausm »r»g-
schgsi, den Arbeits - uno Ver-
einskamcradcn und Herrn
Pastor Meyer , Woltmcrs-
hauscn , sür seine trostreichen
Worte , unseren herzlichsten
Dank.
Frau D. Finke u . Angehörige

Danksagung
Für die wohltuenden Be¬

weise inniger Anteilnahme
und schönen Kranzspenden
beim Heimgänge unseres lie¬
ben Entschlafenen sagen wir
allen auf diesem Wege , ins¬
besondere .Herrn Pastor Javk
für die trostreichen Worte
sowie den Kameraden der
Wasserstratzen -Direktion un¬
seren herzlichsten Dank,

Frau Mcta Fischer Wwe.
nebst Kindern

Für die Violen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben
Oma sagen wir allen
Verwandten und Bekannten,
sowie Herrn Pastor Hack-
länder sür seine trostreichen
Worte unjercn innigsten
Dank.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen:

Otto Baer , Haferkamp 22
Bremen , im November 1938.

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme boiin §
Hinscheiden meiner innigst - !
geliebten Frau , unserer her¬
zensguten , unvergeßlichen
Mutter sagen wir allen Ver¬
wandten lind Freunden aus
diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Friedrich Eckau
und Kinder

Bremen , im Dezember 1938!
Nordstraße 297

Unser Mitglied , Herr

Paul Prescher
ist, nachdem er fast 32 Jahre dem Gut¬
templerorden angehörte, am 2. Dezember
1938 verstorben.

Die Trauerfeier findet am Dienstag,
8, Dezember 1938, 19 Uhr, in der Kapelle
des Buntentors -Frwdhofs statt.

Gruppe„Bruderliebe"

Domgerneindeaberrd
zum Besten der St . Petri -Domgemeindepflege
(Gemeindefchwesternstatioill am Frei tag,  dem
9. Dezember, 29 Uhr, im gr. Saal der „Glocke".

Aus dem Programm:
1, Gemeinsamer Gesang.
2, Ansprache,
3, Darbietungen des Domchvrs unter Leitung von

Musikdirektor Richard Liesche.
4, Ch. M . Widor : Symphonie ll -ckur,

An der Orgel : Käte van Tricht,
5, Krippenspiol unter Mitwirkung des Domchors.

Leitung : .A, Perttzes , Orgel : Kitte van Tricht.
6, Große Verlosung,
Karten zu V.6V RM , einschließlich Programm im

Dombürv , tm Büro von Dr , Knilenkampff , Dmns-
hmde 3 I , und an der Abendkasse,

Urkunden-
^ s P psn ulici ^tikiskipssss
sms gssignsis ^ssIgsscsiSsiics.
oringsn sis m sllsn Huzlütn'uogso.

VÄrrdscker L PIsLs
Kilos kilrSobi -sibtisoti uvci 6Uro
Sügs - tr, Z1/ZS, gut : Lamm.-bin 7 zs SS

Statt Karten
Allen, die unserer in Stille gedachten

und Anteil nahmen am Heimgänge meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters,
sagen wir , insbesondere Herrn Pastor
Mallow für die zu Herzen gehenden Worte
und den Berufskollegen des Postamts I
und V für das ehrende Geleit , auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Frau Adele Böttjer nebst Kindern
Rotzbachstraße8.

Kohlen
Koks

Briketts
Holz
Torf

Rudols Arndt,
Palmenstraße IS

Nui 8 36 SS

Danksagung
Wir sagen hiermit allen

denen unseren herzlichen
Dank , die meinem lieben
Manne die letzt« Ghr« er¬
wiesen und uns den Bc-
>oeis aufrichtiger Anteil¬
nahme gegeben haben,

Anna Haak
nebst Kindern

Landwehrstraße 129

ein Ssscksnk , gekaut dsi

K/r/ec//

LögesiraKe 31/33:

pelrsaLev
Kolons mit Oiocsisckor V, lang . . .

flvtrcaps
c!is snkrüctcsncts H1o6s, ^sccmstts.

1 SS ° °

ksLr. juykiM. Ldslläkleiä
Batist islOLchs, sngs laitts , kiochgssckiiorLsn,
gorir ^ siter ^ or̂ c . . . . . . . 29-
NalwrIngentUck » Uimlil LO00
marine mit dloiurksh Kalis.

Imilieil -Irmksliiheli
Bremer Zeitung

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und vielen Kranzspenden beim
Heimgänge meines lieben Mannes und
Vaters sagen wir allen Freunden , Nach¬
barn und Bekannten, insbesondere Herrn
GUnthersberg für die trostreichen Worte,
unsern innigsten Dank.

Frau Johanne Kirchhofs
und Kinder

Bremen , im Dezember 1938
Auricher Straße 3,

Danksagung
Für die vielen Beweise treuen Gedenkens, die unse¬

rem lieben Entschlafenen entgegengebracht wurden, und
sür die uns erwiesene herzliche Anteilnahme sagen wir
unseren tiesempsundencn Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Frau Lilly Weidemann
geb. Musmann

Fanrilien-
Ereignisse
bekanntzugeben ist
die besondere Aus¬

gabe der Zeitung
Man erreicht da¬
mit rasch alle seine
Verwandten und

Freunde,

Danksagung

Da es uns nicht möglich ist, jedem
einzelnen zu danken , sagen wir allen
aus diesem Wege sür die herzliche
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen , sowie für die
überaus reichen Blumenspenden , ins¬
besondere Herrn Pastor Schwenker
für die trostreichen Worte unseren
innigsten Dank.

Ssvlsie Wüieyer
^riebst Kindern und Angehöriger^

Statt Karten
Allen den vielen, deren treues Geden¬

ken und liebevolle Teilnahme mich gestärkt
haben in den schweren Tagen des Ab¬
schieds von meiner geliebten Mutter,
danke ich von ganzem Herzen,

. Marie Flade
Bremen, den 4, Dezember 1938
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Vuchversand

„Nationalsozialistische Monatshefte " die
führende Zeitschrift aus dem Gebiete der
geistigen , politischen und kulturpoliti¬
schen Auseinandersetzung . Ihre Haupt¬
aufgaben sind, die Grundlagen der neuen
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Der Tag der Vresie in Vremen
Mit Arbeitstagungen der Verleger und Schriftleiter Niedersachsens fand die Nordwest¬

deutsche Pressetagung , die im Einvernehmen mit dem Reichs - Propagandaamt Weser -Ems
oom Landesverband Nordwestdeutschland im Reichsverband der deutschen Zeitungsverleger
und vom Landesverband Niedersachsen im Reichsverband der deutschen Presse im Rahmen
der Gaukulturwoche gestern in Bremen stattfand , ihren Auftakt . Auf den Tagungen , die
beide in der Iacobihalle durchgeführt wurden , sprachen führende Männer der Verbände über
Berusssragen , insbesondere über die Mitarbeit der Verleger und Schriftleiter am Aufbau
des neuen Deutschlands und an der Formung seiner Menschen.

Die Arbeitstagung der Schriftleiter

die in dieser Stadt wohnen, sei beeinflußt von den viel¬
seitigen Handelsbeziehungen Bremens mit dem Jn-
und Auslande . Es sei nicht möglich, so betonte der Re¬
gierende Bürgermeister dann , die in Jahrhunderten
hier an der Weser gewachsene Kultur zu verpflanzen,
notwendig sei es aber, der Hansestadt Vremen den
Raum zu geben, den sie brauche, um sich zum Wohle
des aar» en Reiches entwickeln zu können.

Der Reg. Bürgermeister , welcher der Tagung einen
vollen Erfolg wünschte, ließ es sich nicht nehmen, die
Cäste selber durch das neue und alte Rathaus zu führen.
Nach einem Willkommenstrunk in diesen Räumen gab
der Reg. Bürgermeister dann einen aufschlußreichen
Ueberblicküber die Entwicklung Bremens , über die Be¬
deutung der Hansestadt in Vergangenheit und Gegen¬
wart . Aus einer Randbemerkung des Reg. Bürger¬
meisters war zu entnehmen, daß die Absicht besteht,
den weißen Saal , dessen Gestaltung . sich nicht gerade
harmonisch in das ganze Bauwerk einfügt, gelegentlich
neu zu formen. Der Architekt des Amtes Schönheit
der Arbeit ist beauftragt worden, Vorschläge für eine
Umgestaltung dieses Saales zu einem festlichen, dem
Geist unserer Zeit gerechtwerdenden Raum zu machen.

wurde vom Verbandsführer Hauptschriftleiter Plog
(Hannover ) eröffnet, der insbesondere Eauamtsleiter
Pg . Atzling , Pg . Dr. Henningsen  vom Reichs-
vcrband der deutschenPresse und die Vezirksobmänner
begrüßte und dann darauf hinwies , daß das Jahr 1935
den deutschen Schriftleitern entscheidende Aufgaben zu¬
gewiesen habe. Von amtlicher Seite sei anerkannt wor¬
den, daß die nationalsozialistischen Schriftleiter sich
ihren Aufgaben gewachsen gezeigt hätten . Die Schrisr-
leiter Hütten in aufregender und aufreibender Arbeit
ihr Teil dazu beigetragen , baß die großen politischen
Aufgaben dieses Jahres gelöst werden konnten.

In der deutschen Presse, so fuhr Pg . Plog dann wei¬
ter fort, die in der ersten Zeit nach der Machtüber¬
nahme zum Teil uniform , also ohne ein eigenes Ge¬
präge gewesen sei, habe heute wieder jede Zeitung ihr
eigenes Gesicht. Die Presse sei dazu übergegangen , aus
der Landschaft heraus ihren Inhalt und ihre Form zu
gestalten. Noch stehen wir am Anfang dieser Entwick¬
lung, die organisch wachsen muß. Die Zeitungen haben
die Aufgabe, ihre Leser im nationalsozialistischen Sinne
zu erziehen. Das setzt voraus , daß Schriftleiter ganze
Kerle sind, die in allen Sätteln gerecht und sowohl in
der Verantwortung als auch in der Leistung voll ein¬
satzbereit sind.

Nachdem der Redner daran erinnert hatte , daß oer
Führer beim Presseempfang in München der Presse sei¬
nen Dank und seine Anerkennung für die aktive Unter¬
stützung seiner Politik ausgesprochen hat und daß die
Zeitungen auch heute gegenüber allen anderen Nach¬
richtenmitteln die führende Stellung in der Bildung und
Formung der öffentlichen Meinung haben, sprach Pg.
Plog von der großen Verantwortung gegenüber dem
Berufsnachwuchs. Die jetzt gehandhabte straffe Auslese
des Nachwuchsessei dringend notwendig , von den Haupt¬
schriftleitern werde verlangt , daß sie die ihnen zur Er¬
ziehung und Heranbildung anvertrauten Schriftleiter
i. A. (in Ausbildung ) abwechselnd in allen Ressorts tätig
sein lassen und sich auch persönlich darum bemühen, daß

der Nachwuchs einen guten Einblick in das umfangreiche
Gebiet der gesamten Schriftleitung erhält.

Pg . Dr . Henningsen  vom Reichsverband der deut¬
schen Presse übermittelte die Grüße des Reichsverbands-
führers und betonte dann , daß das Amt eines
Schriftleiters ein politisches Amt  sei , das
nur der wahrnehmen könne, der sich seinem Beruf ganz
verschriebenund dessen positive Einstellung zur national¬
sozialistischenWeltanschauung fundiert ist auf ein um¬
fassendes Wissen.

Wir haben jetzt, so führte Pg . Dr . Henningsen dann
weiter aus , seit fünf Jahren das Reichspressegesetzund
den Reichsverband der deutschen Presse. Wir haben
allen Grund , stolz auf die in diesen fahren erzielten Er¬
folge und auf die der deutschenPresse im Dritten Reich
geschaffeneStellung zu sein. Eine straffe Handhabung
der Bestimmungen des Pressegesetzeswar notwendig, um
aus unserem Berufsstand all die auszumerzen, die in
einer nationalsozialistischen Presse nichts zu suchen haben,
eine strenge Aussiebunq des Nachwuchsesist erforderlich,
um der deutschenPresse nur den besten Nachwuchs zuzu¬
führen und eine sorgfältige Berufsausbildung hat dafür
zu sorgen, daß jeder auf den Platz kommt, an dem er der
Allgemeinheit am besten dienen kann.

So wie vom Juristen , Arzt und von Angehörigen
anderer Berufe , die berufen sind, in das Geschick von
Menschen einzugreifen, ein umfangreiches Studium ver¬
langt wird , muß auch vom Schriftleiter , dessen Einfluß
viel weiter reicht als der Einfluß anderer Berufsange-
höriger , eine gründliche Berufsausbildung
verlangt werden. Diesem Zweck dienen die Prüfungen
bei Beginn der Ausbildungszeit , bei Besuch der Reichs¬
presseschuleund die Prüfung , die über die Zulassung
zur Reichspresseschuleentscheidet. Wenn heute noch ein
großer Teil der Prüflinge an den ihnen gestellten Auf¬
gaben gescheitert, dann liegt das nicht an den Aufgaben,
sondern am mangelnden Wissen der Prüflinge.

Mit Mitteilungen über den Stand der sozialen Unter -' '
stützungskasse des Landesverbandes wurde diese Ar-
heitstagung geschlossen.

Nie löbioiiAäste üer I-ainlestaAnuA in üsr „Eloeke". Kuknabmsn : 8ommsr (2) .

Lan- estsgung - er Verleger und Schriftleiter

Die Arbeitstagung - er Verleger
Die Tagung , die unter der Leitung von Landes¬

verbandsleiter Eraupner-  Hannover , durchgeführt
wurde, stand unter der fruchtbaren Erkenntnis , daß
die Verleger des neuen Deutschlands sich sehr wohl ihrer
Pflicht bewußt sind, zur Erfüllung der vom Reichs¬
verband der deutschen Zeitungsverl 'eger vorgezeichneten
Aufgaben mit eigener  Initiative einzugreifen.

Landesverbandsleiter Eraupner eröffnete die Tagung
und hieß unter feinen Gästen insbesondere den Stabs¬
leiter und Reichshauptamtsleiter R i e n h a r d t - Ber¬
lin willkommen. Bremen als Tagungsort fei deshalb
gewählt worden, weil eine Eingliederung in die Eau-
kulturwoche naheliegend gewesen sei. Das Jahr 1938
habe die deutsche Presse mit seinen großen politischen
Ereignissen auf eine harte Bewährungsprobe gestellt,
eine Probe , die aber durch den besonderen Dank und
die Anerkennung des Führers ihre schönste Bestätigung
erfahren habe. Die deutschePresse habe Schritt gehalten
mit dem steilen Aufstieg Deutschlands. Ihr wirtschaft¬
liches Fundament ist heute absolut gefestigt. Dabei ist
die im stillen geleistete erfolgreiche Arbeit der Wirt¬
schaftsstelle  des Reichsverbandes besonders er¬
wähnenswert.

Der Geschäftsführer des Landesverbandes für Nord¬
westdeutschland, Pg . L a km a n n - Hannover , erstattete
den Jahresbericht.  Der Landesverband habe es
nicht daran fehlen lassen, zur eigenen Leistungssteige¬
rung aufzubauen und immer wieder auf die Notwendig¬
keit verbesserter Leistung hingewiesen. Der Redner er¬
örterte dann die Maßnahmen zur Förderung des
Schriftleiternachwuchses, wie sie insbesondere mit Lager-
kursen dazu angetan seien, das Gesichtsfeld des Schrift¬
leiternachwuchsesauf das beste zu fördern . Die Heraus¬
gabe der Ergänzungsrichtlinien sei nicht erfolgt , um
die Eigenarbeit des Schriftleiters einzuengen, sondern
um ihr Auftrieb zu geben. Dazu komme' der besondere
Zweck, dem Anzeigenteil das zuzuführen, was in den
Anzeigenteil gehöre

Stabsleiter und Reichshauptamtsl -eiter Rienhardt
sprach anschließend einige mit Beifall aufgenommene
Worte über den Wandel der Aufgab« und Stellung
der Presse im neuen Reich gegen früher , wobei er in
klarer Formulierung den Satz prägte:

„Die deutsche Presse besitzt die Aufgabe, das
Volk in Form zu bringen und stets in Form zu
halten !"

Die nationalsozialistische Presse habe die Verantwor¬
tung vor dem Wort und für das Wort zu tragen . Dar¬
aus ergebe sich die Größe der Aufgabe, daraus auch
die Verpflichtung jedes Pressemannes und der Berufs¬
organisation . Es sei besonders wichtig, eine Zeitungs¬
kultur zu pflegen, von der wir vor 1933 weit entfernt
waren . Stabsleiter Rienhardt nahm dann noch zu ein¬
zelnen Punkten des Jahresberichtes Stellung , zu denen
er richtungweisenve Ausführungen machte. „Die Presse",
so schloß der Redner , „kann nur dann ihre Aufgabe voll
erfüllen , wenn die besten Männer des öffentlichen Le¬
bens mitwirken an der Gestaltung der Zeitung : dabei
spielt es keine Rolle , ob sie einen Tchriftleiterausweis
besitzen oder nicht!"

Landesverbandsleiter Eraupner gab zum Schluß der
Tagung der Hoffnung Ausdruck, daß die Tagung frucht¬
baren Boden gefunden haben möge.

Empfang im Rathaus
Kurz nach Mittag empfing der Regierende Bürger¬

meister SA.-Eruppenfllhrer Böhmcker,  in dessen Be¬
gleitung sich Senator Pg . Bernhard  befand , im
Weißen Saal des Rathauses die Verleger und Schrift¬
leiter . Der Regierende Bürgermeister gab hier seiner
Freude darüber Ausdruck, daß die Hansestadt Bremen
zum Tagungsort der Nordwestdeutschen Pressetagung
gewählt worden sei. Bremen sei dieser Tagung ein recht
geeigneter Rahmen . Die historischen Bauten seien Zeu¬
gen hanseatischer Tatkraft , und der Geist dxr Marschen,
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Die als letzte Tagungsveranstaltung in der „Glocke"
durchgeführte Landesverbandstagung der Verleger und
Schriftleiter aus den Gauen Weser-Ems , Osthannover
und Südhannover -Vrannschweig stand unter dem Ein¬
druck der grundlegenden Ausführungen des Reichs-'
Hauptamtsleiters Pg . Rienhardt,  Berlin , über den
Auftrag der Presse im nationalsozialistischen Staat . Er
stellte die Grundsätze der Verantwortlichkeit auf der
Grundlage der völkischenLebensgesetzeund ihrer staat¬
lichen Ordnung , des Bewußtseins erzieherischen Wir¬
kens im Dienste einer öffentlichen Aufgabe und deren
Verwirklichung nach dem Leistungsprinzip als die
elementaren Eestaltungsfaktoren des heutigen Presse¬
wesens in Deutschland heraus und gab damit zugleich
auch den zahlreichen Tagungsgästen aus Partei , Staat
und Wehrmacht einen Einblick in die grundlegende
Wandlung , die seit der Machtübernahme das gesamte
deutsche Pressewesen in geistiger und politischer Be¬
ziehung erfahren hat.

Der Tagung wurde ein festlicher Auftakt gegeben.
Vom stilvoll geschmückten Podium erklang Beethovensche
Musik, von einem Streichquartett dargeboten . Dann be¬
grüßte der Vertrauensmann der Reichspressekammor,
Eauamtsleiter Verlagsdirektor Pg . Köhler,  die
Gäste, unter ihnen namentlich den stellvertretenden
Gauleiter Ministerpräsidenten Pg . Joel  und den
Tagungsredner . Anschließendnahm das Wort

Reichshauptamtsletter Pg . Rienhardt
Ausgehend von der problematischen Stellung der

Presse in weiten Teilen der Welt stellte Stabsleiter
Rienhardt die Frage nach ihrem Existenzrecht, den Vor¬
aussetzungen, Grenzen und höchsten Möglichkeiten ihrer
Wirksamkeit, nach ihrer Aufgabe und ihrem Standort
im Leben der Nation . Abgesehen von den rein tech¬
nischen Merkmalen , so wies er nach, existiert «in einheit¬
licher Begriff Presse nicht, und damit kann ein allge¬
meines Urteil über sie nicht vorhanden sein. Presse an
sich ist weder gut noch böse. Alles kommt darauf an , wie
sie aufgefaßt und gehandhabt wird . Sie ist keine Sache
für sich, sondern Teil des nationalen Lebens.
Ihre Grundfragen sind aus einer übergeordneten Sicht
zu lösen: Ziel des Nationalsozialismus ist die Bluts - und
Lebensgemeinschaft des Volkes. Das Volk selbst soll
Träger der Idee sein, die der allgemeinen Lebensord¬
nung zugrunde liegt . Die persönlich verantwortliche
Führung vertritt das Eesamtinteresse der Nation und
handelt dabei nach einem geschlossenenPlan . Die sich
so ergebende Frage , ob die Presse auf der Grundlage
dieser Lebensgesetze tauglich und bedeutsam ist, wurde
von dem Redner überzeugend bejaht.

Der Nationalsozialismus sieht die bestimmungsmäßige
Aufgabe der Presse darin , eine das Dasein aller Glieder
der Gemeinschaft sichernde Lebensordnung darzubieten.
Er befindet sich damit in voller Uebereinstimmung mit
Entstehung und Geschichteder Presse. Sie ist aus dem
Bedürfnis der gegenseitigen Unterrichtung , Verständi¬
gung und Willcnsübereinstimmung erwachsen, also nicht
Ausfluß der Individualität , sondern im Gegenteil Funk¬
tion und im modernen Zeitalter elementare Erscheinung
des Gemeinschaftslebens. „Wer zur Gemeinschaft gehören
will , gehört auch der Presse". Presse ist kein Selbstzweck,
ihre Bedeutung liegt in der Bildung des Eemeinschasts-
willens.

In der liberalen Epoche, die Las Verhältnis zwischen
Staat und Presse grundsätzlich als ein gegensätzliches
ansah, strebte die Presse nach selbständiger Macht. Ihre
staatliche Behandlung schwankte zwischen den Pendel¬
ausschlägen der Zensur auf der einen und. der Trug¬
vorstellung der Pressefreiheit auf der anderen Seite.
Der Nationalsozialismus , der jeden Gegensatz zwischen
dem Staat und Einzelmächten in ihm aufhob, beseitigte
auch den Gegensatz zwischen Staat und Presse und gab
ihr ihren Standort bei Führung und Volk.

Stabsleiter Rienhardt setzte sich dann mit dem
liberal - demokratischen Prinzip der
Pressefreiheit  auseinander und betonte, daß bei
uns die Freiheit zum Schaffen im Interesse aller be¬
steht, bei den anderen die Freiheit zur Jnteressen-
wahrung für einzelne, ohne Rücksichtauf die Schädi¬
gung anderer . Richtpunkt für das Schaffen der Press»
kann niemals eine unfaßbare öffentliche Meinung , son»
dein immer nur das öffentliche Interesse sein.

Das Ziel der Pressearbeit ist die allgemeine Einsicht
des öffentlichen Interesses als die natürliche öffent¬
liche Meinung . Daher hat der Staat die Pflicht , den
Nutzen der Presse zum erreichbaren Höchstmaß zu stei¬
gern. Die Führung muß sich den im Interesse der Ge¬
meinschaft notwendigen Einfluß aus sie sichern, um
ihren totalen Plan in den taktisch gegebenen Phasen
der Oessentlichkeit überzeugend zu übermitteln . Die
eigene Initiative der Zeitung und die Information
durch den Staat durchdringe» und ergänzen sich gegen¬
seitig. Die Presse kann ihre Aufgabe um so besser er¬
füllen, je lebendiger ihre Verbindung mit den Faktoren
des öffentlichen Lebens ist.

Die Qualität der Zeitung geht aus der Kraft ihrer
mitten im Geschehenstehenden und aus ihnen schöpfen¬
den Persönlichkeit hervor . Auf dem Gebiete der totalen
Planung bedürfen diese einer zeitungsgerechten Presse-
politik. Ein Gegensatz zwischen Politiker und Presse-
mann kann es nicht geben, denn Leide arbeiten auf der
gleichen Grundlage für das gleiche Ziel . Es geht darum,
die Kraft des Volkes durch die Geschlossenheitder Ueber¬
zeugung zu mobilisieren. Die Presse als ein hervor¬
ragendes Mittel dafür ist damit ein unschätzbarer und
unverzichtbarer Wert für alle.

Am, historischen Beispiel der nationalsozialistischen
Kampfpresse vor der Machtergreifung verdeutlichte der
Redner den fundamentalen Unterschied zwischen einer
Presse, die der Gesamtheit zugewendet und auf das
positive Ziel eingestellt ist, Leben, Tat und Gestaltung
auszulösen, und einer Sonderinteressen verpflichteten
Presse. Das Volk folgte den Parolen der nationalsozia¬
listischen Presse. Die anderen Zeitungen erlebten den
beschämendsten Gegensatz zwischen ihrer Meinung und
dem Handeln ihrer Leser. Auf dem Vertrautsein der
Zeitung mit dem Leser beruht das Vertrauen des Lesers
zu ihr . Diesem Vertrauen ist der Wert der Presse für
die Allgemeinheit gleichzusetzen.

Der Nationalsozialismus hat das Zwielicht erhellt,
das jahrhundertelang die Beziehungen der Presse zur
Oessentlichkeit, zum Staate , zum Volk und zum einzel¬
nen so unklar erscheinen ließ. Er nimmt sie für die
Entwicklung und Mitwirkung an seinen Aufgaben nach
innen und außen in Anspruch. Er sieht, so betonte
Stabsleiter Rienhardt abschließend, in der pressemäßi-
gen Betätigung eine öffentliche Aufgabe von hoher Be¬
deutung, in jedem Zeitungsmann einen wertvollen Hel¬
fer und Vertrauten.

Nach der mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede
Pg . Rienhardts sprach

stellvertretender Gauleiter pg . Foel
das Schlußwort : Nur dann könne der Nationalsozialis¬
mus seine Ziele verwirklichen, wenn das ganze Volk in
allen seinen Lebensäußerungen in dem Gedanken der
Volks- und Blutsgomeinschaft verwurzelt wird . Die
Presse, die den Auftrag erhalten hat , dem deutschen
Volk den Willen seiner Führung nahezubringen und
es im nationalsozialistischen Sinne zu erziehen, sei ein
wertvolles Mittel zur Berwirklichung dieses Zieles , das
ihr die ungeheure Aufgabe zumesse, das national¬
sozialistische, Reich mitzubauen für die Ewigkeit. AIs
Mitträger dieser Aufgabe fühle sich das ganze Volk
unter gleicher Verpflichtung mit der deutschen Presseverbunden.

Lsiit der Führerehrung , zu der Pg . Joel die Anwesen¬
den. aufrief , klang die Landesverbandstagung aus.

vl.

Der Abend gehörte dem „festlichenAusklang", der alle
in Bremen versammelten Teilnehmer an der Nordwest¬
deutschen Pressetagung in bester Harmonie vereinigte.
Im stimmungsvollen Rahmen des kleinen „Clocke"-
Saals fand ein Kameradschaftsabend statt , zu dem eine
bunte artistische Vortragsfolge unter der zünftigen An¬
sage des Bremer Arbeitskameraden Bernhard Schmidt
über das Podium rollte. Neben Senta Nicol-Staats-
theater , Hanns Müller -Schauspielhaus und dem Zauber¬
mann Steketee-Bremen ernteten Hamburger Artisten,
das Tanzpaar Clara und Will de Will und die Akro¬
baten Violetta und Romanoff herzlichen Beifall . Echt
Bremer Stimmung hielt Verleger und Schriftleiter mit
ihren Gästen lange zusammen.
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Festaufführungen zum Theater-Tag
Enoch Ärden" im Staatstheater Vremen

Erstaufführung - er Oper von Ottmar Gerster

Als „Festaufführung anläßlich der , Gau-Kultur-
Woche" brachte unsere Opernbühne das Werk eines
neuen Mannes heraus , das sich bereits eine große An¬
zahl von Städten «rorbert hat und ganz das Zeug zu
einem ausgesprochenen Erfolgsstück in sich trägt . Eine
- - . . . .. . . . . dies«Reihe von Umständen
Wirkung zu schaffen.

kommen zusammen, um

Zunächst der Stoff . Seitdem Penelope jahrzehnte auf
ihren Ooysseus wartete , hat ebensosehr die Dichter die
Frage beschäftigt, wie es sein würde, wenn sie — nicht
gewartet hätte . Aus der Fülle der Darstellungen ist die
erfolgreichste, die unsere Eroßoäter bis in die Vor¬
kriegszeit zu Tränen rührte , die des englischen posta.
Inursstus Tsnnpeon gewesen. Sie trägt alle Erfolgs-
notwendigkeiten zusammen, die auch der Buchverfasser
beibehalten hat.

Dieser, Karl Michael von Levetzow,  ist ein aus¬
gezeichneterKenner der Bühnenwirkungen und hat seine
Fähigkeit als Operndichter bereits wiederholt in der Zu¬
sammenarbeit mit einem so überlegenen Könner und
Wisser wie Eugen dAlbert bewiesen. Er schuf aus dem
Tennysonschcn Gedicht ein straffes Buch, das schon zu¬
nächst rein äußerlich Hochachtung für sein Können ab¬
nötigt , weil es ihm gelingt , vier Bühnenbilder zu schaf¬
fen, ohne der Urfassung Wesentliches oder gar Fremdes
hinzuzutun. Denn damit hat er das Werk von vornher¬
ein der großen Gefahr entrissen, als Einakter bestenfalls
Bewunderung — und nicht mehr — zu erwecken. Jetzt
ist es ein abendfüllendes Buch. Die Sprache verrät den
Meister der Opernfzene, der überall auf kurze, schlag-
wortartige Zusammendrängungen hält , die wiederholt
werden und unter der Aufführung auch tief erscheinen
können. Die Gliederung der Handlung endlich gibt er¬
staunlich viele Möglichkeiten zu zusammengeballten
Nummern und einzulegenden Eruppengesängen. Pracht¬
voll, wie er unbedenklichcharakterisiert, wie er das Ge¬
schehen zusammenzrvingt (2. Bild !) und wie er aus dem
Monodram des 3. Bildes zugleich den tragsähigen Ab¬
schluß vor der Pause werden läßt.

Ein solches Buch mußte nur in die Hand eines bllh-
nensicheren Tondichters kommen, um zum Erfolg zu
weisen . Ottmar Gerster  ist es ; aber er bringt noch
weit mehr mit, nämlich eine frische, mufikantische, drauf¬
gängerische Art , die jederzeit die Szene fest zu führen
versteht, überall leuchtend und bildhaft untermalt , die
vielen Möglichkeiten des Buches zu Erinnerungsmoti¬
ven geschickt auskostet — und der vor allen Dingen
imstande ist, durch eine gesunde, volksnahe Rhythmik
und Harmonik auch den Glanznummern Wirkung und
Aufhorchen zu schaffen. So schaut aus dem ersten Bilde
die „Schiffertanzweise" heraus , derb und unbekümmert,
die dann immer wieder anklingt . Im zweiten Bilde
bringt die Ziehharmonika einen gleichfalls durchaus
echt klingenden Tanz, der kraß gegen das Zwischenspiel
abgesetzt ist, das ' in einer Fuge „Ausfahrt und Schiff¬
bruch" der Brigg darstellt . Und das letzte Bild hat
seine „Schisferpolka". Trotzdem ist — und das spricht
in diesem Zusammenhange durchaus für den Musik¬
dramatiker Gerster — das dritte Bild das stärkste, das
den Schiffbrüchigen allein auf der Bühne hat . '

Unsere Opernbühne hatte ganze Arbeit gemacht und
eine ausgezeichnete Aufführung geschaffen, die gewiß
auch dem anwesenden Komponisten Freuds gemacht
haben dürfte, obgleich er wahrscheinlichschon eine ganze
Reihe von Städten deshalb besucht haben wird. Das
Werk verlangt nur vier Bühnenbilder und drei Dar¬
steller — also kann man ihm überall ' gerecht werden.
Bei uns hatte Paul -Josef Komanns  in den Vühnen-
bauten das ganze Wesen. Luft und Menschen von der
Wasserkante eingesungen, und man wüßte kaum, welchem
Bilde man den Vorzug geben sollte: Der wuchtig ge¬
bauten Diele, dem Mühlenraum mit seiner Tiefe und
seiner durch die praktikable Treppe betonten Höhe, dem
Jnselbild mit der wundervoll die Wahrheit vollenden¬
den „richtigen" Brandung , oder der breit und ausladend
auf den Hügel gesetztenMühle . Mit Recht mußte auch

dieser Künstler am Schlußbeisall und den Blumen¬
spenden teilhaben.

Kurt Ungerer  hatte mit gleicher Liebe die Men¬
schen her Oper in die Bilder gestellt, sind es doch Fleisch
und Blut unserer Art und unserer Heimat ! Schwer
und bedächtig bewegen sie sich und handeln sie: treu¬
herzig und einfach ist ihre Redeweise, derb und gesund
ihre Freude . Bis in die Bewegung des Thores hinein
spürte man die liebevolle Aus'feilüng und Durchdrin¬
gung. Einzig der Tanz im letzten Bilde sah ein wenig
nach Selbsthilfe aus.

Wir haben selten die Streicher so klangschön und
warm gehört wie dieses Mal . Sicherlich liegt es am
satten, gekonnten Satz der Partitur , ebensosehr aber
auch an der musikalischenLeitung Generalmusikdirektor
Walter Vecks , der sich mit jugendlicher Begeisterung
für die frische, leuchtende, rhythmisch und melodisch
lebendige und unbekümmerte Musik einsetzte, überall den
mannigfachen Klangmischungen Ausweitung und Wir¬
kung gab und daneben den Singstimmen zu mühelosem
Durchdringen und Beherrschen der Szene Raum schuf.
Neben ihm sei Rudolf Esser  gedankt für die ton-
schönen, untadeligen Chöre.

Unter den Solisten erweckte zunächst ein Gast die
Aufmerksamkeit, Tülle Weich elt vom Stadttheater
Oberhausen, der man hier die weibliche Hauptrolle der
Annemarie anvertraut hatte , nachdem sie sie bereits
dort verkörperte und durch ihre lebendige Darstellung,
durch Stimmklang und seelischeDurchdringung sich als
besonders geeignet für die Verkörperung dieser tragi¬
schen Frauengestalt zwischen den beiden Männern er¬
wiesen hatte . Auch hier lag ihr Organ strahlend und
beherrschend über Orchester und Szene, und ihre Ein¬
fühlung in das schmerzlicheSchicksalgab besonders den
ergreifenden Augenblicken nachhaltigen Eindruck. Leo¬
pold Fuchs hatte als Windmüller Klas die undank¬
barste Rolle erhalten . Denn schon an sich ist die Gestalt
nicht sehr glücklich gezeichnet, um einem Heldentenor
zu liegen, und sie wird es noch weniger durch die Hand¬
lungsmotivierung . die der Dichter für nötig erachtete.
So bleibt er ständig eine Nebenfigur , die auch dann
daneben wirkt , wenn sie allein auf der Bühne ist und
etwa das Eingangslied des zweiten Bildes zu singen
hat . Der Künstler setzte seine Gewissenhaftigkeit und
sein hohes Können dafür ein, ohne der Gestalt mehr
geben zu können als sie nun einmal mitbekommen hat.

Wenn wir nun noch die Nebenfiguren erwähnt haben,
unter denen Tarl -Friedrich Koch den biederen Bür¬
germeister sehr gut verkörperte . Hans -Georg Hartig
lebendig und sprudeljung den Sohn Enoch Arden gab
und Hubert Muß die für einen Mllllerknecht unglaub - '
liche Belehrung erfahren muß. können wir uns der
Titelrolle zuwenden, die wir uns mit auskostender
Absicht für den Schluß aufgespart haben.

Denn wenn auch die ganze Aufführung großartig
war und ein Ruhmesblatt unserer neuen Theater-
leitung , so war doch das Erlebnis des Abends Ernst
Hölzlin  als Käpten Enoch Arden selber. Prachtvoll
schon die Erscheinung, der muskulöse Körper , der selbst¬
bewußt und schwerfällig im Glück der jungen Ehe steht,
und wundervoll die Gestaltung des dritten Bildes , für
das den beiden Autoren sicherlich eine derartige Ver¬
körperung vorgeschwebt hat , um es tragend und ab¬
schließendsteigern zu können. Im letzten Bilde , gewan¬
delt , war sein früh gealterter Held nicht minder echt
und zwingend. Der Musik kam sein Organ vortrefflich
Entgegen, so daß von der lied-hafteit VnfachWt . HesMü-
fanges ' über die dramatische Solöszenö ^um' rbziMhivfi' '
schen Abschluß eine ungebrocheneLinie tiefster Eindring¬
lichkeit lief.

Die Aufnahme war , wie schon erwähnt , stark und
nachhaltig. Der Beifall steigerte sich von her Pause zum
Schluß und rief alle Mitwirkenden sowie den anwesen¬
den Komponisten viele Male hervor . Sicherlich wird
auch hier das Werk «in« große Aufführungsreihe er¬
warten ! Clemens Lnnis

„Die gefährliche Sieben" im Schauspielhaus
Uraufführung - er neuen Komö - ie von A- elbert Alexander Zinn

„Wenn viele Männer alle Frauen ihres Lebens um
sich versammeln wollten, so brauchten sie einen Saal
dazu." So ähnlich äußert sich in dieser Komödie eine
Frau , die auch nicht zu denen gehört, die durch eigenes
Sichversagen etwas an dieser nicht nur die Männer
belastenden Tatsache geändert haben. Und jene gar nicht
einmal abfällig vorgebrachte Randbemerkung wird im
Falle des „berühmten Bernd Flor " zu der von leicht
melancholischer Nachsicht überschatteten Entschuldigung
weiter abgeschwächt, daß dieser Mann seine  Frauen
um den Tisch des Hauses vereinigen könnte. (Was denn
auch geschieht!)

Es sind ja „nur " sechs freilich standesamtlich beglau¬
bigte Lieben, die also urkundlich auch einmal die er¬
träumte „große Liebe" dieses ausbündig schönen Film-
lieblings gewesen sein müssen. Zwar fertigt das Leben
Leutchen, die sechsmalheiraten bzw. sich zu sechsen nach¬
einander einzeln heiraten lassen, mit wenig schmeichel¬
haften , aber um so treffenderen Urteilen ab — denn
es gehört nicht einmal moralintsche Zimperlichkeit da¬
zu. solchen unseren heutigen Begriffen von Heiligkeit der
Ehe zuwiderlaufenden Zeitgenossen kräftig auf die hoh¬
len Schädel und Herzen und die entsprechend unbe¬
herrschten Finger zu klopfen. 2m Lustspiel  aber
kann  ein Flimmerheld , dem das für ihn unlösbare
Problem „Film gleich Leben oder Leben gleich Film"
dauernd vor den obligat strahlenden Augen flimmert , *
ein Leben spielen, in dem die Frauen Spielzeug sind
und bleiben, selbst wenn sie aus einer psychologisch un¬
ergründlichen Star -Allllre heraus unentwegt und brav
geehelicht und ebenso prompt und „taktvoll" wieder ge¬
schieden werden. Ohne diesen Takt — im Leben wäre
er wieder mehr fragwürdig als sanft komisch wie hier —
wäre es auch in der Komödie nicht möglich, den Frauen-
flor des Herrn Flor zu einem Kränzchen zu verflechten,
das auf dem statutarischen Boden einer gemeinsamen
Eheirrung gleichgelagerte Ansichten über Männer , Hut¬
moden und' Kindererziehung austauscht.

Es ist dies eine ergiebige „komische Situation ", aus
der zwar kein „gesellschaftskritifches" Stück mehr zu
machen ist, weil bei uns die Voraussetzungen dazu
fehlen — mit der aber ein bübnensicherer Püblikums-
kenner wie Adelbert Alexander Zinn  viel anzufangen
weiß. Er schlägt, angesichts einer ab und an bedrohlich
ins Frivole ahgleitenden Pikanter !« der Verwicklung,
allen Bedenken ein liebenswürdiges Schnippchen nach
dem andern durch die bezwingend gefällige Art . wie er
die verschwenderischenEinfälle seiner Wortspiele launig,
nachdenklichund auch mal resigniert hervorbringt . Wer
sich dieser nicht ganz ungemischten Freude hingibt —
es ist auch ein Schuß Rührseligkeit dabei ! — vergißt
für den Augenblickden satyrhaften Beigeschmack, der be¬
sonders dem Endspiel um „Die gefährliche Sieben" an¬
haftet . Die Genugtuung schließlich, daß der alternde
Irr - und Blindfahrer der Liebe im dritten Akt sehend
wird sbätte er es nach allgemein menschlichem Ermessen
nicht schon früher werden müssen?) verwischtgänzlich den
peinlichsten Erbenrest. der im ersten und zweiten Akt sich
noch auf eine belustigende Weise als Hauptbestandteil

Hunzinger „unter Denkmalschutz") — zeigt sich
Zinns Freude am schnurrigen Menschenschlag.

Franz Reicherts  Regie gibt im formsicher und
behaglich stilisierten Rahmen (Franz Gugel)  dem be¬
wegten Ablauf der Auftritt « fließendes Ebenmaß, in
dem auch die derberen Effekte von Wort und Geste auf
den bewährten Kammerspielton des Schauspielhauses
abgestimmt sind.

Das Lustspiel, das . zwischen den vielen geistig ver¬
tieften Arbeitstagungen und den sonstigen künstlerischen
Darbietungen ernsteren Charakters der Gaukultur¬
woche. mit seiner festlichen Uraufführung bewußt der
unbedenklich heiteren  Muse das Lebensrecht erhal¬
ten sollte, fand seinen fröhlichen Widerhall in dem
stetigen Ansturm auf den Vorhang . Eine temperament¬
volle Anerkennung, die Bühne und Verfasser halbpart
gebührt. Usivbarä llverv 'vn.

„Thomas Paine " m Oldenburg
Am „Tag des Theaters " der Eaukulturwoch« wurde

im Oldenburgischen Staatstheater Hanns Iahsts
Schauspiel „T h o m a s Pa i n e" aufgeführt . Die Titel¬
rolle spielte Generalintendant Hans Schlenk.  Auf¬
stieg und Untergang dieses von der Geschichte vergessenen
gingen Amerikaners stehen unversöhnlich einander gegen¬
über. Wir erleben Paine als den geistigen Wegbereiter
der amerikanischen Unabhängigkeitsbewegung (1776 bis
83) . als den genialen Berater , der gegen England
kämpfenden Generale Washington und Greene und als
den kühnen Wortführer im Hexenkeßel der französischen
Revolution (1789). Dann schauen wir ihn durch lange
KerkerhaZtan Leib und Seele gebrochen— der Konvent
ließ ihn gefangennehmen, weil er sich dem Todesurteil
gegen Ludwig XVI. widersetzte — von seinen Lands-
leuten vergessen oder für tot gehalten . ..

Hans Schlenck stellte den unverzagt vorwärtsdrängen¬
den Freiheitskämpfer und den vom Schicksalschwerver¬
folgten greisen Paine meisterhaft dar . Die vielen Zu¬
schauer waren von der schauspielerischenLeistung Hans
Schlencksund der fein durchgearbeiteten , wirkungsvollen
Spielleitung E . S . Sellners  tief ergriffen und spen¬
deten lebhaften Beifall . Dr . II . IVöbrmann.

Ein Eid ist mehr. . in  Osnabrück
Uraufführung des Dramas von Friedrich Asiller im Kationsltheater

Im Rahmen der Gaukulturwoche Weser-Ems wurde
im Deutschen Nationaltheater Osnabrück
ein Drama uraufgeführt , dessen Spannung sich aus den
durch die Begriffe Revolte und Gewissengekennzeichneten
Bezirken entwickelt. In den Nooembertagen 1918 ge¬
raten im Genesungslazarett einer Landeshauptstadt
Offiziere und Soldaten der Front in den Konflikt zwi¬
schen Gehorsam und Fahneneid , als sie versuchen, die
alte Ordnung zu erhalten durch das Gesetz der Front.
Oberstes Prinzip der Front ist nicht der Befehl, sondern
der Fahneneid . Für sie ist der Eid mehr als der Befehl
eines Generals , des Stadtkommandanten . Dieser bittet
das Kriegsministerium vergeblich um den Auftrag , zum
Einschreiten gegen die Meuterer und befiehlt darin den
Offizieren gemäß Weisung von oben. nichts zu unter¬
nehmen. Während Hauptmann Euhr gehorcht, be¬
schließendie jungen Offiziere das Leben des Königs zu
schützen. GleichgesinnteKameraden finden sich zu ihnen,
die Verteidigung des Schlosses wird vorbereitet . Da
erfahren sie. daß der König die Residenz verlassen will.
ihr Unternehmen scheint sinnlos zu werden ; aber nun
wird ihnen klar. daß sie nicht für den Fürsten , sondern
im Dienste eines Höheren Befehls gekämpit haben und
kämpfen müssen. Der König hat seine Offiziere und
Mannschaften des Eides entbunden , kampflos seine Stel¬
lung geräumt — der König ist tot , aber das Königtum
lebt , in den Männern der Front lebt es als Gesetz einer
höheren Ordnung , als Urstoff. aus dem vor Jahrhunder¬
ten das Königtum gezeugt wurde. Er liegt wieder in
dem Augenblick bereit , als die alte Ordnung sich auf¬
löst. bereit , den Heerschild eines neuen Adels zu Hilden
und die Grundfeste eines kommenden Reiches. — Die
Verteidigung wird fortgesetzt. Sie weigern sich. den
Widerstand auszugeben und bereiten die Sprengung des
Schlossesvor. Im letzten Augenblickfindet auch Haupt¬
mann Euhr zu seinen Kameraden zurück und besiegelt

den zukünftigen Sieg der neuen Ordnung durch den
Opfertod für seine jungen Kameraden.

Die Einrichtung des Werkes durch Dr . Hans Doerrr,
im Bühnenbild Philips Blessings  verdichtete bei
Beobachtung der realistischen Erundzüge das Geschehen
zum Gleichnis, zum Allgemeingültigen . Die Darstellung
erhob sich von den sachlich gegebenen Vorgängen der
ersten Akte zu säst mythischer Größe und ließ den
Grundgedanken des Dramas aufleuchten. Es ist ein Vor¬
zug des Werkes, daß die Sprache im Bereich des Ding¬
lichen bleibt und kein Wort dünn , blechern, phrasenhaft
klingt ; aber das Unausgesprochene, der Beitrag der Er¬
innerung des Hörers und manche packendestumme Geste
steigern die letzten Szenen zu ungeheurer Eindringlich¬
keit. Die Darstellung dieser ehrlichen, herzhaften , männ¬
lichen Handlung erfordert in den Hauptrollen Schauspie¬
ler, die außer den Eigenschaften des Fachs stark persön¬
liche Züge tragen . Unter den beachtlichen Einzelleistun¬
gen ragten Hans Rathmann  und Theo Pöpping -
Haus  hervor , ersterer wußte die Wandlung des alten
aktiven Hauptmanns erschütternd zu geben, während
letzterer den jungen , von der Tradition unbeschwerten
Frontleutnant verkörperte . Die schwierige Mitte zwischen
beiden hielt K. H. Kellermann  als Leutnant See¬
haus . Durch ihn wie durch Hans Rath mann  erhielt
der Schluß jene Wucht, die alle Zuschauer nach Fallen
des Vorhanges in atemloser Stille verharren ließ. Dann
erst löste sich die Ergriffenheit in begeistertem, langwäh¬
rendem Beifall . Er galt der schauspielerischenLeistung,
dem anwesenden Dichter, besonders aber diesem männ¬
lichen Werk! Der deutschen Bühne ist damit ein Schau¬
spiel geschenktworden, das in seiner Idee über das
Kriegsstückhinaus bis in die Gegenwart vorstößt. Fried¬
rich Sattlers Drama „Ein Eid ist mehr . . ." ist eine
Apothese der bedingungslosen Treue zum neuen Gesetz.

Hoinricli Oelkmann.

Was sagt die Reichsfilmkammec zu Herrn Uor?

des Herrn Flor erweist. Frau Nr . 1, die weit- und hoch¬
herzige, zu der er zurückfindet, wird eine gute  Sieben,
nachdem er der Natur der Dinge gemäß an der gefähr¬
lichen Sieben scheitern mußte, um die sich Vater und
Sohn zugleich mit der „Thronfolge" raufen mußten.

Der Verfasser hat erkannt, daß hier 6 plus 1 nicht
aufgeht, wenn man sie über eine ausgewachsene Ko¬
mödie verteilen will. Er durchsticht das sechsfache Ehe¬
kreuz des Herrn Flor , dessen Dramatisierung allein
mehr einem possierlich haremsähnlichen Aufmarsch von
Am-laufenden-Band -Ehen geglichen hätte , geschickt mit
der im Eegenstrom verlaufenden Parallele Baker und
Sohn — und siehe da ! es springen noch Figuren her¬
aus , mit denen auch darstellerisch  erkleckliche
Sprünge zu machen sind.

Das ist nämlich, um dem Damenflor den Vortritt
zu lassen, nicht überall leicht. Die sechs Ehefrauen die¬
ses verhinderten Blaubartes sind, mit Ausnahme oer
ersten, notwendig so episodenhaft angelegt , wie sie es
im Leben ihres Gatten waren . Allein die zeitlich erste
spielt auch eine tragende Rolle : eine herzjung gebliebene
Frau , die nichts vergißt und nichts nachträgt , deren
Eemiitskraft über 25 Jahre hinweg dem Heimkehrenden
Scheidungskünstler das Geschenk von Frau und Sohn er¬
neuert , verkörpert Elinor v. Wallerstain  voll
menschlicherWärme so glaubhaft , daß man nur zu gern
die Ilnglaubwürdigkeit ihres seelischen Gleichmuts im
Falle Flor übersieht. Mit der zweiten, die in bezug
auf den alten Bernd und sich selbst keine Illusionen
mehr hat und ihr filmverhextes Töchterchen (Irwin
S chr e i t e r) vor dergleichen bewahren möchte, kann
Josy Halsten (a . G.) mit köstlich echtem Akzent voll¬
treffende Bosheiten sagen. Die weiblichen Regungen
zugänglichere, aber männerbezllglich immerhin ' diagno¬
stisch-kritische Nr . 3, die genüßlich diesseitige Nr . 4. die
zungengewandt übersprudelnde Nr . 5 und die jüngst ver¬
flossene. noch leicht tränenzerfließende Flor Nr . 6 werden
von Gaby Banschenbach , Pia v. Rüden,  Ereil
Binter  und Elisabeth Ried  mit viel äußerem Schick
und, wo tunlich. mit viel innerer Zurückhaltung lebendig
ausgefüllt.

In Hans Tanne rt  erkennt man viele Züge vom
„Großen Mann privat " wieder — als Bernd Flor ele¬
gant , faszinierend, aber in allen Schwächen durchichim- ,
mernd. von denen ihm Vater Zinn nicht zu wenig auf¬
geladen. Ein darstellerisch ungewöhnliche Mittel ver¬
langender , aber überzeugend geglückterVersuch, aus die¬
ser unfiltrierten Mischung von egozentrischem Genuß¬
menschen und komödiantisch verspieltem Günstling des
Geschicks das echte Gefühl hsrauszusieben, das den Aus¬
gang der Komödie versöhnlich macht. Der junge Flor.
der sichtbarlichmehr nach der Mutter (Nr . 1) geschlagen
ist (von Conrad Georg  in allen Lagen sattelfest ge¬
meistert) und das Mädchen, das beinahe Nr . 7 und
dennoch A—Z von Flor jun . geworden ist (Gerda Voß
wieder bezaubernd frisch) setzen das Recht der Jugend
durch. In den rein komiichenRandfällen — dem film-
besessenen Exoten (Hanns Müller !), dem prächtig
klönenden Hausgeist (Leonic Duval a. G. mit Sonder-
beifall), dem ctepetetischen Dienersrack (Georg Ott-
may)  und dem waschechten Löhndiener (Alexander

„Doktor und Apotheker " in Wilhelmshsven
Bei der Eröffnung der Eaukulturwoch« hat der Lan¬

deskulturwalter Pg . Ernst Schulze mit besonderer Freude
betont , daß mit dem Stadttheater Wilhelms !) aven
ein neues stadteigenes Theaterunternehmen im Gau
hinzugekommen sei. Seit zwei Monaten spielt dieses
Stadttheater nun unter der Leitung des neuen Inten¬
danten Richard Esell,  der vor mehr als zehn Jahren
am Oldenburger Landpytheatcn fettig war , und der in
Wilhelmshaven dem Theaterleben einen ganz neuen
Impuls gibt.

Für die Eaukulturwoche hatte man aus Archiven die
in Vergessenheit geratene komische Oper von Karl
Dittersdorf „Doktor und Apotheker"  sich ver¬
schafft, um diesen Komponisten, der mit Haydn und
Mozart im gleichen Streichquartett als Freund ge¬
spielt hat und dessen Oper „Doktor und Apotheker"
vier Jahre nach Mozarts „Entführung aus dem Serail"
herauskam, aus der Vergessenheit hervorzuholen. Man
lernte mit diesem Werk. das eine ähnliche Handlung
hat wie der „Barbier von Sevilla ", ein echt deutsches
Singspiel kennen.

Es kam dem Intendanten Richard Esell und seinem
Opernkapellmeister, dem Städtischen MusikdirektorAlfred
Hering  auf mehr an. als sie Dittersdorfs „Doktor
und Apotheker" für die Eaukulturwoche wählten . Der
Intendant hatte «ine Rahmenhandlung  zu dieser
Oper geschrieben, durch die man die Sorgen Ditters¬
dorfs um sein Stück erkennt, denn er muß in diesem
Rahmenspiel gegen französischeKonkurrenz den Kampf

aufnehmen, der nicht leicht ist bei seinem Fürsten , besten
Hofkapellmeister Dittersdorf ist. der sich schon halb ab¬
gewandt hat von deutscher Opernmufick. Die Fürstin
aber bleibt Dittersdorfs Beschützerin, und so setzt sie
durch, daß die Oper doch trotz der französischenJntrigen
aufgeführt wird.

Dieses Rahmenspiel nun gab Gelegenheit, alles , was
am Wilhelmshavener Stadttheater schafft in Kostüme
zu stecken. Das versenkte Orchester war gehoben worden
und spielte, gls fürstliche Hofkapelle mit, , her Muttk-
divektott 'Alfred Hering verkörperte den Komponisten
Dittersdorf , Wilhelmshavens Intendant war Hofinten¬
dant geworden, man saß in der^Festvorstellung, zu der
Wilhelmshavens Oberbürgermeister Vertreter von Par¬
tei, Wehrmacht, Staat und Verbänden geladen hatte,
gleichsamin einem Rokokotheater des 18. Jahrhunderts
und konnte die Kabale um Dittersdorf und seinen
Triumph miterleben , wie man auch einen interessanten
kulturgeschichtlichenEinblick erhielt in die damaligen
Theaterverhältnisse.

Diese Festaufführung war aber nicht nur eine mus-ik-
und kulturgeschichtlicheTat , sondern ist vor allem als
eine geschlosseneund vorbildlich« Gemeinschafts¬
leistung  herauszuheben . Vom Bühnenarbeiter bis
zum Musikdirektor und Intendanten war alles kostü¬
miert und am Spiel beteiligt . Das ganze ein Ausdruck
schönsterArbeitskameradschaft, für die das volle Hans
durch überreichen Beifall herzlich dankte und die so
recht den neuen Geist verkörpert , der in das junge aber
schon so lebensstarke Wilhelmshavener Stadttheater ein¬
gezogen ist. Hermann Kbnsr

Ssutsgung der Reichsthesterkammer
Der zweite Tag des Theaters im Rahme« der Gau¬

kulturwoche Weser-Ems 1938 wurde am Freitag mit der
Gautagung der Reichstheaterkammer in der Gauhaupt¬
stadt abgeschlossen. Die Leitung der Eautagung im
Oldenburger Schloß hatte Landeskulturwaltor und Gau¬
propagandaleiter Pg . Schulze, der die Begrüßungsan¬
sprachehielt und die Grüße des Gauleiters Carl Röver
überbrachte.

Der erste Teil der Tagung stand völlig im Zeichen
des Vortrags des

Präsi - enten der Rerchsthesterirammer , Körner
der über „die Aufgaben der Bühnenschaffenden im
Dritten Reich" sprach. In großen Zügen skizzierte er
bereits am Bortage vor Beginn der Festaufführung
im Oldenburgischen Staatstheater dieses Gebiet, auf
das er nun in einem grundlegenden und ausführlichen
Vortrug näher einging. Der Präsident sprach einleitend
von der Arbeitskameradschaft, die heute überall im
Vordergrund stehen muß. wenn gute Leistungen erzielt
werden sollen. Eine Bühne , die von diesem Geist der
Arbeitskameradschaft beseelt ist. wird stets gute Lei¬
stungen hervorbringen . Der Präsident ging weiter aus¬
führlich au? das bedeutende Reichskulturkammer-Gesetz
ein, das erst die Grundlage zu dem heutigen Schaffen
gegeben hat . Der Redner gab dann einen Ueberblicküber
die Gliederung der Reichstheaterkammer und betonte,
daß nunmehr Bolk und Theater wieder eins geworden
sind, so daß auf dieser im Bolk fest verwurzelten Grund¬
lage die jetzige Arbeit aufgenommen werden kann.

Eingehend befaßte sich Pg . Körner auch mit dem
Nachwuchsund den Möglichkeiten, die den jungen Men¬
schen auf den Theaterschulen und der entstehenden
Theaterakademie gegeben sind. Nachdem der Präsident
noch die innere Struktur des Theater - behandelte , ging
er in dem zweiten Teil seines Bortrages auf die übri¬
gen mit dem Theater zusammenhängenden Fragen ein.
Hierbei würdigte er das gute Verhältnis zwischen Bresse
und Theater , wobei die Presse ganz besonders mithilft,
eine enge Verbundenheit vom Volke zum Theater zu ge¬
stalten. Vor allem wies er daraus hin . daß eine noch
engere Verbindung vom Theater zur Jugend geschaffen
werden muß.

Im zweiten Teil der Eautagung der Reichstheater¬
kammer wurden verschiedene Sondertagungen durchge¬
führt . So fand ebenfalls im Schloß die Sonder-
tagung der Vertreter der Niederdeut¬
schen Bühnen und Freilichtbühnen  des
Gaues statt. Nach einigen kurzen Bcgrüßungsworten
durch den Leiter der Veranstaltung , den Kulturreferen¬

ten und Eaukulturstellenleiter Heinz Eontermann,
stellte Dr . Jvo Braak  die Leiter von 23 Niederdeut¬
schen Bühnen dem Referenten in der Reichstheaterkam¬
mer Dr . Brückn er vor. Dann gab Dr . Brllckner in
seinem Vortrag „Berufsbühnen und Laienspiele" einen
Umriß über das , was im Theaterwesen geschaffenwurde.

Anschließend sprach der Geschäftsführer des Reichs-
Lundes für Freilicht - und Volksschauspiele, Pg . Göbels,
Berlin , über „die Ausgaben der deutschen Freilicht¬
bühnen". Er stellte spezielle Fragen des Arbeitsgebietes
heraus , wobei er besonders hervorhob, daß dem Be¬
sucher der Freilichtbühne Art - und Weseneigenes gege¬
ben werden soll. Dabei stellte er als Vorbild die Nieder¬
deutsche Gedenkstätte „Stedingsehre " hin. Zum Schluß
seiner Ausführungen gab Pg . Eöbels allgemeine Richt¬
linien zur Gestaltung des Freilichtspieles.

In der

Kondertagung - er fachschaft Bühne
sprach Hauptschriftleiter deas Deutschen Theaterblattes,
Hellmuth Henrichs,  Berlin über „Kunst — Künstler
und Kunstbetrachtung". Seine Ausführungen waren
durchdrungen von dem Verantwortungsbewußtsein , zu
dem nach der Ordnung durch Reichsminister Dr . Goeb¬
bels die deutschen Kunstschriftleiter verpflichtet sind.
Der Vortragende stellte als Punkte , nach denen diese
Tätigkeit sich auszurichten hat , heraus : Verantwortungs¬
bewußtsein gegenüber dem Werk und dem von ihm ge¬
forderten Maßstab . Verantwortungsbewußtsein aber
auch gegenüber dem Volk«. Selbstverständlich wird jede
Kritik immer subjektiv bleiben . Was ihr aber als Urteil
in der Presse die besondere Gültigkeit gibt , ist, daß sie
zugleich sachlich fundiert sein muß und genaue Kenntnis
des Gegenstandes zur Boraussetzung hat . Wem es also
mit seiner Kunstbetrachtung ernst ist, der darf seine
Maßstäbe gar nichtM niedrig ansetzen, denn er mißachtet
sonst den Hohen Rckng der deutschenKunst. Auch von der
Kunstbetrachtung gilt : „Gut betrachtet, wird gut unter¬
scheiden", ein Grundsatz, der auch hier für die Praxis
des Kunstbetrachters wichtige Anregungen gibt. d. h>,
nichts unterschiedlos loben, aber auch nicht eine allzu
einseitige Sachlichkeit. Berücksichtigung der jeweiligen
Verhältnisse, unter denen das Kunstwerk über die
Bretter geht. Hellmuth Henrichs kam dann zu der For¬
derung nach enger kameradschaftlicher Zusammenarbeit
mit dem Theater . Der Kunstbetrachter soll. ideal gesehen,
der Dramaturg außerhalb des Theaters sein.

Landesleiter Hans Schlenck dankte Hellmuth Hcn-
richs für seine mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen und schloß die Tagung mit der Führer-
shrung . to.
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brückener Str . 53.
Ltab .-23äfchcinau-
gel bist., prakt . f.
Landhanshalt.
-chlagetcrst . lbS .I.

Ireue krbmläs
fürs gsnrs l. sdsn sinct
t»1ödsl von Krimmsrt.

2umsl ) strt ru Wsitinscktsn
sollten 8is clsron cisnlcsn.

V/ss gibt wob ! MEbf ^ fsucks
als sin wertvolles tvködsl?

k<i-immert bei kür 8ls gesorgt.
8eins ^ uswsb ! in

IVolinungseinriclitungsn
unä Nnrsimiidsln

gibt ibnen viele 7ips gut
und preiswert sinrulcsuken.

k4 üd « I-
Krlmmert

^Vsstersii 125 -105 . kcics Hoben-
torstr . / l. sngsmsrcl <Lts . 44/46.
Vsrlesuk gegen kbsstsndscisrt.

SücdUcds

in kellen

s-! ö I r s r

v-
ilerni. Slrouileli
I4ödsi « eri <stsIIen

uoü -tlsnilioog
Lebt Sieb . Scbiatrl.
UK . ZrSaii . Zpeise-
rioimer ecbl Siebe
»b .ros -ia .6ücben,
Sckreidscbr ., Sol-
stermödel , eigene

Lolertigung
l.siiümiii 'rli ' . l»s

_

esiuM
ist die

LuswskI!
KloMgs warme

»8ssssi»
r ; .. rs .- r - .- 42..
46.. 4- .. 5L.. 88..
5- .- 64.- 6S.- 72.-
86.- -2.- u.köksr

- Lolos -
76- 88- -2.-

-6.- 108.- 118.-
128.- 1L8.-

Louekss
78.- 87.- ?8.-

116.- 127.- 166.-
186.- 168.-

bis ru den
ksinstsn ^ us-
lUkrungsn und
in allen preis !.

!i
l -, 2- u . 3tür ., clg.
Unfertig ., preisw

M . Bllsing.
Tischlermeister.

Tovcntorstwg . N3

IMÄ

Mk MÜilSII MIlS
SüllllLI'
«büsil,

moüei 'nliei'
aiizlimi' lilig

unseren groüsn , rsick
susgsststtstsn  lagern
aller (5rö2en und Preislagen,
^lolr - und 8tilsrten ru den

niedrigen preisen.
Sss ' cktigSN 8is rwsnglos u. un-
vsrbindlick . Î ir Üsksrn sckon:
Xompl . Woknungskinricktung

Z limmer , 8psiLsrimmes.
8ck !sfri ., Kücks ab kllc. 875-

K4od. Scklskrimme'
lcompl . sckon sd K41c. 285 ..K4od. kürimmsr
Kllkstt. ^ usrisktlsck . 4 polstsr-
rtUKIs . rokon sd t/tr . 1SL-

kckla Woknrkmmsr
Zck'rsidsckrsnie . ^ usrlsktisck
4 polstsrrtllkls . . sd ^ le 228..

ttsrrt . LUcksn, vükstt . 7isck.
^ 2 StUkls.̂ 1^ sltsr „ . . Î c -8-.

8̂ sguii'UsvKsu 8
5». ^oulirtr. 10-t2u .Ori«itosri«kn'*g46^

Sroksuswskll
Oslsrtorslr . 26

Hsrrsnsckul,«
s »» » 6» 10 !» 11k» 12 !»

^ausscliuks
zid 2 »o zsil ISII

Eamorclisn
1»o 2 »ii 270

AßU ' öltt !« '
fäüISNSll' Sliü SS
lü' IHislingei' »esi 'zli' ske M

vor üem Llo!nloi' i ?K/i80
v/otimki ' stlsiisol ' Sir . 3sr

1 U!8gW
Dielenmöbel
Polstcrmöbcl
Wäschetruhen
Korbmöbel
Kleinmöbel
Puppenwagen

eig . Anfertigung,
billig . Diem  ,
Münchenerstr . 3

Antike Möbel.
Porzellan usw.

Holscher
Lemwcvder i. Old.

Johanneswog 2

Büsell
echt Eiche, schon
sür RM . 123.—.
Findorssstr . 40/42

nclirkililldeiie.
SoUOlI. r.S88S >,

Chaiselongue,
Sosas , Ausziehti .,
Näh - u . Zicrtisch«
Wohnzi . -Schränke

8. 8eii!iiilll
kiöbo
Sliü

Sofas , Chaiscl .,
Couch, Büsetts,
2luszichti ., Stühle
Bcttst ., Waschtisch
1- u . 2t . Kldschrk.,
Wcßler,Olbersst .37
Hdlg . Ruf 8 33 86

Größerer , ge¬
brauchter

ksia-
sckrsnk

gesucht.
Ruf 2 8313

li,8in-
l>ol8lkmgliei
»guelill88lis
19, 25, 33, 45

»SIMM
25, 32, 44, 60

I. SMV0N
29, 33, 46, 62

8888 kl
25, 32, 48, 70
8ols-coueli88
95,123 . 163,203

>U88l8r8kI'SSk
isr /04

Erünenkamp

Wenig gebrauchtes
nußb . Eßzimmer,
eich. Hcrrenzimm.

kilM!« 8!
Tresen , Rcolen

Gcldschrnnke
Heinz , Handlung,

Alkbcntorstr . 16u

sins pssbliscd
oingsiicdtsts

ttvcve
in der ick alles

bequem und
sauber unter-

1 w. Kinderbett-
stelle mit Matr.
Bvandtstr . 60 IH

Peters
verksukt nur 8ex . dar
oüer auk Lkest .-Vsri.

!illlllll0llll8ll'. 1k

Auch Sie
finden unsere
Preise

g ü n st i g,
wenn Sie sehen,
was wir dafür
bieten:
Klcin -Küchcn kpl

^6 134, 139, 1.48
Küchen in Elfenb.

^6 149, 168, 192
Schrcibschränke

^6 146, 159, 218
Büsetts

138, 139, 168
176,206,228,285

Ausziehtische
^i! 26, 38,
48, 67, 78,

Kredenzen
58, 68,

Mokctt -Sosas
86, 9-2,Couches

92, 98, 124,
138, 468 , 235

Sessel
32, 46, 48,

54, 60, 65, 78, 86
Haus der Leistung

Langenstr . 137/38

Wer f.ein schön.
8e!»slrlmm8i'
schwärmt,muß z,

8run «iin «»ni»
gehen,Sie sehen
30 8Llils>rim.
in all , Aussühr.
schon v. 275

Nö «,s >-
ürunrln »«»» »«

Gr , Johannisstr
63, 67 u . 75.

51 u s i k

empkiskltApparats ru ksrabgesslrisn
preisen , kaujskr 17Z7/Z8.

Opis 883(5ro6 -8upss , - Kökr. 3 kreise
sutom . Zcksrksdstimmung ^ . ,278.-

plsttsnspisler . kvl. 175.-
ferner alle Ssrats der neuen Saison
in den Preislagen : tvl. 55- , 65.-, 126,10
2-XrsiLer tvl. 181,40, Super tvl. 1-8,-ü

Kstsnrsklung
ksrnrut
5 28 78

I-er 4̂ e»ira Ikrer HH Zsvk«!

in Wirlcücnicsii rv/or ist sr vnricsiitior

Können 5is es rieh oöer leisten , ^ srivoüss
V/üsctisgutscstuirios ösmKostcisllssürnticik
ssn V/osssr ru üldsriosssn , clcimit er rein
scsiäöüctisr 5pis ! trsiöen ßonn ? 5o !l er stire
V/öscsts srstgrou . hcirtunö spröcls morsten?
kr gististsvis sinsnvrirßsomsnöcstuir gegen
6is stlcicsttssts öss starten V/orssrs unö clis-
ren Lcstutr stistst istnsn stsrsst l

5is srßsnnsn öisss v/srtvosts kigsnscstoks
von stsrsil on ösrn stsronösrs stiütsnrsinsn,
stiorsn Ion unö on ösr sestmisgromsn 8s-
scstostsnsteit cisr V/ösests , öis ösip Körper
sin v/ostligss össtogsn vsrscstofft.

stlicsti nur gsvvoscstsn , nicsti nur rein -
pei -üII - srentlelrlsollV/äscste sein

lloksnlorstrsüs84

Küche i
eigene

Anfertig.
kompl . ab 72.—LeklslÄmmki'
schon ab 243.—

eoislermodki
sehr preiswert

Auch Ehest .-Dari
Ticdt , Hopfenstr.
ab Düsternstraße

Küchen
Anz . v. Ä>-kt an
Wo 'rat . v.3 -Ean
Seltmann,

kln llao
greift
ins andere
wenn die Maschine
läuft . So muß es
auch im Wirt¬
schaftsleben sein,
daß eine feine Ma¬
schinerie ist. Ein
wichtiges Rad hier¬
in i" die Werbung.
Als Werbemittel
steht die Anzeige
an erster Stelle.
Deshalb werben
tüchtige Geschäfts¬
leute durch die
Bremer Zeitung.

AoAee - er. Feesecp ice
Unseren stönciig stsigsncisn Umsatz ( stssonösrr
rurV/sistnocktsrslt)  vsrctanicsn wir:

unaorsr gonr groksn —
eisn günstigen  proislesgsn —
«I« n «nit Lorglolt e»u »g » »ucl >ton
kornssn unel Austern lost «sllor
«Inutsclisn  Ouolitütslolsrileen.

öie i- oulsn gut In

8 remsnP

gi ^ oKen, Po ck  g « s ck  ö ^ t
tür

«M >I, MMH
Kücksngsriils

SlogmsiillLksrtmsmi
öiomsn , ^ ouIsnLiroDs 3 ? /3 ^ 51190
Vsr»»nd n«ek »urwitN » ^ Luck Iranko und krsi » au.

IMM . !.
und

un «troii «1s klous-

V/ «»>»ni »ng «- I
«reciis « !

ksdio
Stsubssugsr . SILK-
dirnsn u . sonsligs
sislcki ' isckS Lsrsts

tsuscksn

kprie giBiE
rr «» « > « «
isuscßrslM 'sis

t-isibisir .ir .ir.rssrs

Schöne Laute
billig.

Düstsrnstr . 53 lks.
Gut erhaltenes

Klavier
Angeb . u. H 4138

?NglIi0-Ml!ll?
„Blank  c" sagen
slichthofcnst . 37 L

Ruf : 5 31 34

»kLäio^
neuestes Modell

Anz .33-« .mtl . l2 .83

8DML "«

Eduard Nostal
Harmonikas,
Akkordions

in reicher Auswahl

MUMM
Musüimil ' lilneiiie

8l>8/ . 8S !lkNls!8iI'V.MoiMns
vom Fachmann

Kurt kstssck
Dovcntorstwg . 23
Äluch Bau und

Reparatur
Fast neues

Klavier
umständehalber

preiswt . Bunten-
torsteinweg  636

Handharmonikas
Hohner , Viktoria
„Klub Modell ",
fast neu . . Gröpel.
Heerstraße 138

Neue Platten¬
spieler v. 15 RM.
an . Besichtigen Sie
bitte mein Schau¬
fenster,

Nordstraße 8L
W . Alsken

»SM - IiWl 'gllll' llllli IllWlMlI
vom Spsr .-tscbmoan . — ltuk : 7 7LS9
ttolbnagsl ks <IsibSrsnri

Gebr . Schraiilgra-
mola m. 48 Platt.

Hansastr II II.
Gute , gebrauchte

? !«
Theodor Weidlich

Häfen 86

Leiiinuek

I m
I nl«

surings
massiv Qoici

Srnst Sommsi-
Kurrs V/oiilostrk 7

Armband und
Brosche in . blauem
Stein , apart , sür
groß . Mädch ., bill.
Angeb . n. D 4134

lsieiilunp
2 graue Hosen , lg.
Stiefel , fast neuer
Mantel , Er . 174
Österreich 230» I.

Schwarzer Oel-
mantel , preiswert
für mittl . Figur
Tanroggenerst . 5 I

Ovken u . lteräe

uislciißell,,

Oefcn und Herde
gut erh ., billig

B . v. Licnen , Hdl.
HollerstrL , Steint.

Qdtrnef-

u. Kŝ ssf
IlS!iM 88 kli!N8N
in crstkl'assig. 7lus-
sührung schon von
RM . 135.— an

O. P . Grunitz.
V. d. Stcintor 27

Rns : 4 14 36

Elektfv-
moloren

Ankauf , Verkans.
Austausch , Miete

Reparaturen.
Emil Mahn.

Findorsfstraße 28,
Fachgeschäft sür

Motoren
Ruf : 8 ll 48

Hübsch. P - ckh. m;
Pscrdcstall 8 Mk,
Grns -Moltkestr . ' 2g

Kellergeschoß,
1 Puppenstube u.
Laube ! Hweigstr .24
Elektr .Puppcnherh:
P ' schrk. Schivach -:
Häuser Leerstr . ,38
Dampfmasch ., dreh
Stabilbaukäst . mit
Fedcrmotor , Pnp-
penküch., elektrische
Kochherd , Messing --
Zi .-Kronc . Herdcn --
torswallstr , 131 -

b. MusoUmstraße .'

^nkrueurro

Insseliinen

Vorworts
durch

Werbung!

r
kln 8880NM
Müikgsnrk kkinllik!
kin modsmss , vsfdssssr-

lru^dkurikrgssÄI
ksujokr 1- ZS m . vor

rüglicksm l̂ smsmpksng

willlcomm

dei

V. LlstlSI'KNlioi'Sl
nscßl,

Lrsutstr . 2l

mlssssrsm
^siknsckksrcksu , u. issssri

rick vom ^ackmsnn
ufivsfblndlick bsfakslii

UWSSLÜillkli

Flügel u. Pianos
auch Kleinpianos
neu u . gebr . bill.
Vor Kauf mein La¬
ger besicht., Sie
sparen viel Geld.
Auch Teilzahlung

K> Bauer,
Kieislraßc 23

Kopenste . Kul 2 38Hü
lgsgooüdor cl,m Iio ^ «IgsdiiucI,>

vor olko guis stocstgLscstäit
seit 1924

Anker,
Phönix,
Veritas

fauch Teilzahlg .l.
Kohne,

Kornstraßc 135

Kleinschrcibmasch.
mit Kosscr.

Angeb.  u . Z 1,725
Seitcnbordmotor

König IX m. Leer¬
lauf u . 2 Wellen,
bestens erhalten.

Siclwall b

Erstklafs. Phönix-
Nähmaschinen,

kl. Anz.. kl. Raten
Nied.Preis, Köstcr
Stcffcnsweg22

8pictirelll-

Fahrräder
sehr billig , airchs
gebrauchte . Teilz.
Schumacher , Hdlg/-
Stephanitwallst4!

Kinderwagen,
Puppenwagen
u. Wipproller

aus Teilzahlung
Scltmann,
^SteHenswe ^ 6

Leichte Schicbkarre
gebraucht . -

7ingeb . ii. S 17,18  -
Kinderwagen

Erlcnstr . 131II
ivniit .. 7-13,14 -l6

Gt . erh . Kindcrw.
Landweg 14 I.,

Hint/Kaifer -Tiicat. ,
Kinderwagen

Kirchweg 63 II,,
Gt . erh . Brennab .'-
Kinderwagen.

Wanfricdstr . 66

ÜWlMlk
E. H. B e cke r.
Balgcbrückstr . 16

Iranailer -

in slisn
pf » Islsgsn

von an

fUlir KölÄkli
Vegesenils 2

fülilieMWi!
lll'kll' gllki'

UlMM
billig . Kohne,

Kornstraße 135.



Hslgcis Lrüäsroiisii ist
ksnts cmsslcoiiiiiisii.

In groiisr krsuäs:
Lotts Î linkmar

Fsd. klums
klsimut Minkmcrr

Lrsmsll , äsn 2. vsssindsr 1338
tilsr6sldsrysr Ltraüs 14

2. 2 . V/üolinsrinnsnKsim,

^ Wolsgang hat das lang
ersehnte

Schwesterchen
bekomnien.

In dankbarer Freude
Irene Bachmann
Richard Bachmann

Bremen, 2. Dezember 1SM
z. Z. Wöchnerinnenheim

Ihre Verlobung  beehren
sich anzuzeigen:

Dorothea Helinski
Hans üDiegmann

Bremen, November1S38.

Greti Brandt
Heinrich Siemer

Verlobte
Bremen

HabenhauserLandstraße 31
Hempenweg7

Ihre Vermählung  geben bekannt:
Rechtsanwaltund Notar

Hcrta, geb. Nabe
GoSlar, 26. November 193S

Ershorn (Hann.), Bodemannstraße16
Bremen, Fesenselb 128,

>_ —

Ihre  Vermählung  geben bekannt:

Henry Kerstins
Helene Kerstins

geb. Stumpenhusen
Bremen, 3. Dezember 1938.

velgsmAäe
Ms »ensus «/skl

in jsilee prelslsg«

SilÄer - Lollv
8t . k/Iagnusstraks II

gsgsnüdsr cisr Xirofts

Mkak
Abschriften, Ber-

vielsältigungen
Märtinistraßs ll>

Die Verlobung ihrer Tochter
Älly

mit Herrn Studienassessor
Dr. phil. Helmuts, Herfurth
geben bekannt

Ernst Lnust und Frau

Kyke,,Hachedamm2

Lilly Umist
Dr. Helmuch Herfurth

Verlobte

Bremen

Meini ngerstr. Z5^.Z. Dez. 14 Z»

Statt Karten!

Älsröl ) Schnftleiter

26 ilnil ! Ä ^ kibr  geb . Siemers

Vermählte

Bremen, 8. Dezember» Luisenstr. 8 « z . Z. Bad Harzburg
^>

Ihre Vermählung  geben
bekannt

Georg Dlfs
Gertrud Offs

geb. Köhrmann

Hemelingen, 2. Advent^-
SiIIigs

^rcrurinss

lleger L Mviu«
k̂aulsastraks 41

i^ uncisrt listts Iclslns

iVEilinaclitsli -suclsn
kslt l-lslslcsn jsiri tOrSis bsrsii,
Ssclisgens Qsscksnlcs . clis nickt
viel kosten unci äock visl

ö ! Sc >-1Osi 5 bl >kvkl . 3

Die
Ml-Nkii«

Hans Pries
Olbersstr. 23
Ruf 8 28 89

Scknrine Stöcke

5ögsstrobs47

lascliEnscliirms » Sioclescliirms

^sstiiclisi' 6 >Lnr
unter item Veiknscktsbsum.
Oss tunksinäs Sisikristall !rn
Xsrrsnsoblmmsr wirci zarter
Î rsu eins grobeÎ reucis mscbsn.
Leben Sie sieb ciis
Dosen, Lckslen, Vasen, Nömsr
sinrnei sn. Sie sinci niabt nur
sckön, sondern aucb ssbr
preiswert bei

Ssve L kZK!
Orlvrlorrlvinweg 1/2

Oos k̂o^ igssciiöft iür l̂ ious unct
!( Oc!isngsröts , Olos u. f̂ orrsllan

Irr/ianirrn ^ e

c§ c/rmuc ^ n'n§ e

c§ r'6§ e/rr 'n§ e

Familienanzeigen werden in der
„BZ." zu ermäßigtem Preis

berechnet.

/UI « pkota-

/lucb
Islc », Lontsx
unci goiisitisx

gegen
rebluntzs-

srisicblsrung
Ikrsn alten

Apparat nsbms
lob In 2 - biung
pkoto-

Sünter,
Ssknkolstfsvs

Mc heilt mn HSnimWen
und ihre Folgen? Bei Hämorrhoiden-Lchmerzen- Brennen - Jucken
— hat sich die altbekannteDr. pdil NachmannsSpeziaisalbe„Humi.
Von" ausgezeichnet bewährt. Herr Karl Meyer, Rentner. Sannover-
Linden, Fortunastr. 25s. schrieb unk am 18. 2. d. Js .:

„Zu meiner größten Freude teile ich Ihnen mit. daß mir Ihr
„Humidon" große Dienste geleistethat. Nach 2- bis ömaligem
Gebrauch der Salbe trat Linderungein, ich habe kein Brennenund
Jucken mehr. Mit gutem Gewissen kann ich sagen, daß mir M
„Huin-idon" geholfen hat, während mir andere Mittel nicht
geholfenhaben. Ich sage Ihnen meinen besten Tank. daß
durch Ihr „Hnmidon" von meinenLeiden erlöst wurde."

Derartige Danksagungenerhalten wir fast täglich. Ueberzeugcn Sie
sich am besten selbst von der Wirkung dieser Speziaisalbe und ver¬
langenSie eine Probe „Hnmidon" und die wissenswerte Aufklärung?,
schrift über Hämorrhoidcnkostenlos und unverbindlich. Schreiben Sie
deshalb noch heute an:

Dr. Kseiiinnun -Ikuiuiilon ln Berlin VI' 8, Block 1SZ

Fch verlebe mein Anveien - , unä

LMerivzr -enZVLäiä/ik

vom Gstertor -LteiniveF ^7 2ur

osLk « sr »Lssr : 2k
(F 'assaFe

lüvßKee
<§ro//nun § .-DienLka§ , 6 .December 79^S

Tlc/i bitte um Füren Besuch

/me Zesie/

I
srlialtsn 81s Im kaeLyssciLätt

^sppicks , lactu/sr, Lettumrcrn-

kerä . » iilski / kspenstr . lt

fijrdenVejlincilliistjsüi

Hake
^ tt . ^destec ^ e

immer preiswert unck gut

Krücken

unci Ortsrrtrogtz

M »rsn -Lusvorkauk
6iinstiFS 6s1sHSn !is1t , Kszs.
ksstcuiä unssrss Warsnlcrysig

Ae -t>>.e» .- , Ä-LMLtr- , ^ LbSL-, 7!LlcL-,

wsräsri 2U stark ksrabyssstrtsii
?rsissn vsrkcrutt.

n . Lroulsdsr^
D. rsIsIng  rLaokiotysr

Hüi !sn47!

b >̂ utucl,n,iit »sn

in grober ^ uswob ! '

t^ lll ^ Iütt , Vsgssocksr 8trobs 49:

u.I.. brauenkirckkoks, Hut: 20bt>8

>^ cliins Z« IIM« NS
e « « . M . Ä . LL

(Um cU)« 8len
einer äsr L« 8 ten

k« S8S IkacliQ
ttslsflcsmp5-, kclcsl.UHowsrsts.,kut 81?18

^ Ueber 30 ^siire KViliieimi

sitloclisclis Dcimsn-  unä läsrrsn - ksklsiclung
6oi ' 6insn —^ sppiesis — .̂äuisi-
Oomsn - unc! ^ srrsri -Zciiulis — 8in2s !möt2sl

Domsn - unc! ^ s n - Onts ^rsug u§vv.
Iiscli -, 8ispp - (^ c>>Le!c>ngus - L)sc !esn — 5tric !<>vcir'sn

l IValtkulgstiraks - 0
MM » » HR >H 63^59^clcs8cliönsl2sclcsk'str.

b ungser errang ^

Schleiflack-
Kleinmöbel

Teewagen
Blumenständer

Barwagen
sind sehr beliebte

Weihnachtsgeschenke

Henseler
Sögestratze S6

' " 7 ^ ° oo" od° ^ .r-

jungen kera ^ .̂^ o-
chsseon 6eb >o

^ Xun' t ^ 6 "NS ,
> „gdn k°-^ - u' a E

l - :

»UenlVers
k̂sicl'lliolligEIc!i !islss !Iinsn>

in:

' /^ppol 'cit. ln jsc!. ^ rslslag.
nsus d-1u§rsr

?OlO »!-sc!sric>Lc!isn u. -fsSLoLs
^OlO »6sIic!itung8ms8LSi'

3tc»tkvs, Osktz-
killsr' usn.

§inc!6oc !i v,islclicliOssclisnicartilcs !.
ciis kisiksncls ^rsuc !s bsrsitsn!

koto - Msckott - vuLlität
im LrsnnounkI äs"vslsrlors

Ltslnloe W> OLt«rt0krloIn«sg

Lm vobbon 77Q

M Lcn
o M 'cL. . .

.in unsers 5ckiou ŝnstsr

üksrrsugt 3is von ^ sr k̂ sieli-

^ ikolNgkcslt un6 ^ rslswllrcji g-

lcsit unssrss l-ogsrs in gutsn 6s-

stsclcsn un6 sc !iönsm Tclimuclc

^l 6 ^ 6 I'8. ^ lÖl ) iU 5
k"ciu!snstrc>l)s 41

„ „ „ » „ „ „ „ „ „ „ si,, » « ,«
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seldst ist bsson ^srs bisgsem,
cl>s ^ bsslzliüiis nslürlicii. 6si'
wissen 5cliulJsn sincl suhsrs
5cköniieit uncl gssun ^lisilLlök'-
cisrncts bssclisiksn^sit vsksî .
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Seclis jungen kommen zu Beugt Berg
nsusr Kulturgroksslm„5stmsuct>t iracst^srilcci" / ösngt ösrg uncl seine s-amilis als Darsteller

6sspräcli mit clem großen lisrsrsuncl

stustiges Interview mit einem Komister mit stlerr

„Vengt Berg ist in Berlin ! Wollen Sie ihn heute
abend sprechen? Dann kommen Sie ins Hotel Fürsten¬
hof!" Tausend Geschichtenfallen einem ein, aus Beugt
Bergs herrlichen Tierbüchern. Man kennt das Haus
in Kalmar , kennt die Frau , die Kinder , das Meer,
die zahmen Gänse, die ihn auf seinen Fahrten begleiten
— und hat den Mann , der dies alles für uns schrieb,
doch noch nie gesehen. Man wird einem Freund gegen-
übertreten , den man nicht kennt und hat ein wenig
Herzklopfen vor dem großen starken Mann , aber dann
denkt man sich: wer zu Tieren so gut Freund ist, wird
mit den Menschennicht gar zu unsanft umspringen . Ein¬
mal hat er unter eine Photographie , auf der er
mit einem Hecht zu sehen ist, geschrieben: „Dies ist
Bengt Berg , der Tiger jagt und Hechte angelt , weil
er glaubt , daß er Gottes weitem Tierreich diesen Po¬
lizeidienst für die schwächeren Tiere tun müsse." —
Wenn man das Bild recht betrachtet und an allerlei
Anekdoten denkt, die über ihn umgehen, dann glaubt
man ihm freilich gerne, daß er um der Tiere willen
gegen Menschenbisweilen so hart und streng sein kann,
wie gegen Tiger und Hechte. „Der Tierschutz geht mir
über den Menschenschutz", sagt Bengt Berg , „denn die
Menschen können sich selber helfen, den Tieren aber
muß geholfen werden, vor dem Mensch, der sie aus¬rottet ."

Dann stehen wir endlich dem großen starken Manne
gegenüber, dessen freien Bewegungen man ansieht, daß
er nicht in den engen Stuben einer Stadtwohnung auf¬
gewachsenist, sondern die Weite und die Freiheit liebt.

Wir sprechen von Bergs neuem Filmwerk , das
augenblicklich entsteht. Kaum ein Wort ist bisher von
diesem Film an die Öffentlichkeit gedrungen und dabei
hat Berg schon drei Wochen Atelierarbeit in Berlin
hinter sich. Die weiteren Aufnahmen werden in wochen-
langer Arbeit auf dem Besitz Bengt Bergs in Kalmar
an der schwedischenKüste gedreht. Weiter wird fast
das gesamte Filmmaterial , das der schwedische Forscher
auf seinen zahlreichen Afrikaexpeditonen drehte, Zehn¬
tausende von Metern , Verwendung finden. Der Film
heißt „ Sehnsucht nach Afrik  a". Es wird ein
Kulturgroßfilm mit Spielhandlung werden. Darsteller
sind Bengt Berg , seine Frau , seine beiden Lausejungen
(das heißt einer davon ist eigentlich ein Mädchen) Bo-
lette und Jensemann und sechs Berliner Jungen , die
mit einem KdF .-Dampfer nach Schweden kommen und
dann auf ihrer Fahrt den großen Tierfreund besuchen.
Das Haus , seine Bewohner und die zahmen Wildgänse,
die wir aus seinen prachtvollen Erzählungen kennen,
sie werden in diesem Film für uns alle lebendig wer¬
den und Berg selbst wird uns von seinen Jagden und
Abenteuern erzählen und uns seine großartigen Auf¬
nahmen aus Afrika vorführen . Georg Zosch führt die
Regie dieses Filmes , der Text ist von Berg selbst weit¬
gehend beeinflußt.

Ich frage Berg , ob er von dem Film auch eine schwe¬
dische Bersion herstellen wird . Er protestiert heftig' und
antwortet : Aber wo denken Sie denn hin , die sechs
Jungen und ich haben den Film auf deutsch gesprochen,
also wird er auch deutsch vorgeführt . Die europäische
Kultursprache im Film ist deutsch und wenn sie es
noch nicht ganz wäre , dann muß sie es werden. Ein
Mensch, der heute nicht deutsch versteht, trägt einen
sehr unmodernen Hut."

Bei dieser Gelegenheit frage ich Berg nach den Ueber-
setzungen seiner Bücher: Was war zuerst die deutsche,
oder die schwedischeAusgabe ? „Meine Bücher", sagt
Berg , „sind fast alle schwedischgeschrieben und dann
wurden sie in ein Dutzend Sprachen übersetzt. Es gibt
natürlich auch Ausnahmen . „Die Liebesgeschichteeiner

Wildgans " z. V. habe ich zuerst in deutscher Sprache
geschrieben und habe auch im Vorwort die deutschen
Leser für eventuelle „reizende Unbeholfenheiten des
Ausländers " um Entschuldigung gebeten. Nach einer
kleinen Pause fügt Berg , der solche kleinen kämpferi¬
schen Randglossen sehr liebt , hinzu : „Trotz Hollywood
ist doch ein Buch immer noch eine wertvollere Leistung
als ein Film !" — An Berg liegt es nun , sich selbst zu
dementieren und zu beweisen, daß auch ein Film text¬
lich eine wertvolle und saubere literarische Leistung sein
kann.

„Was ist eigentlich der Hauptgedanke, den Sie bei
ihrem Film „Sehnsucht nach Afrika" verfolgen ?" Berg
wird lebhaft , überlegt ein wenig und dann sagt er,
während er sich in seinem Stuhl zurücklehnt und mich
prüfend aus seinen stahlgrauen Augen anschaut: „Es
ist meine Ueberzeugung, daß bei den Millionen Men¬
schen unseres Volksstammes und ganz besonders bei un¬
serer heutigen Jugend vielleicht halb unterdrückt dieselbe
Sehnsucht schlummert, die bei mir in Heller Flamme
aufloderte und mich über alle Rücksichtenso früh in
andere Weltteile fahren ließ. Es dämmerte doch heute

stVolkxnnx I- iobsneinor
cksr Lpisllsitsr ckss nsusn Tsrra -Ü'ilws „2is1 in äsn
IVolksn ", in cksm ckis Knkängs cksr cksutsebon KlisZsrsi

gssckilcksrtrvsrcken.

nach Jahrzehnten diplomatischen Elends in unserem
Weltteil die Möglichkeit auf, daß unsere heranwachsende
Jugend wieder hoffen darf , ihre Flügel wie freie Vögel
auszuspannen, um über diese sogenannten Grenzen in
die Welt hinauszukommen, die menschlicheUnvernunft
uns so lange nach Versailles auf die Karte zeichnete.
Wenn ich soviel wie eine Wildgansfeder dazu beitragen
kann, habe ich meine kleine Aufgabe erfüllt ."

Schon einmal hat Vengt Berg dem deutschen Volk
ein Geschenk gemacht, das unvergessen bleiben wird.
Der herrliche Naturschutzpark auf dem Darß , der nord¬
westlich von Stralsund der pommerschen Küste vorge¬
lagerten Halbinsel , geht auf die Anregung Bergs zu¬
rück. Die Entstehungsgeschichtedieses Naturschutzgebietes
ist so interessant , daß ich sie genau so erzählen will , wie
Berg selbst sie mir geschildert hat.

„Ich war im Weltkrieg Kriegskorrespondent für
schwedische Zeitungen auf der deutschen Seite im Osten.
Bei den Streifziigen längs der Front stieß ich eines
Tages im Memelgebiet auf die beste Brutstätte des
europäischen Elchstammes. Ich war sofort davon über¬
zeugt, daß ein Teil der Tiere gerettet werden müsse,

^us clem fäclisclrsnZpislsilm clsr s-ilmaldtsilung6er „IllclisclrsnKulturverldäncle"

koste es, was es wolle.
Da ich die Verwüstun¬
gen der Kosacken im ost-
preußischen Gebiet ge¬
sehen hatte , fürchtete ich
um diese seltenen Tiere
bei einer etwaigen Rück¬
kehr der Russen und
fragte bei Hindonburg
an, was in diesem Falle
zu ihrem Schutz gesche¬
hen könnte. Hindenburg
ließ mir durch einen
Adjutanten lakonisch
antworten : „Die Rus¬
sen kommen nicht wie¬
der nach Ostpreußen zu¬
rück!" Wenig später gab
Tannenberg dem Feld¬
herrn recht.

Die Jahre vergingen
es kam der Zusammen¬
brach. Ich aber gebe nie
etwas auf, und so stand
ich eines Tages vor
dem Ministerpräsidenten
Braun,  um ihm als
Verantwortlichen den
Plan zur Schaffung
eines Naturschutzgebietes
auf dem Darß vorzutra¬
gen. Er interessierte sich
zwar für den Plan , aber
doch nicht genügend, um
ihn durchzuführen. Aus
wirtschaftlichen Gründen
verfiel der Plan der Ab¬
lehnung.

Wieder gingen die
Jahre dahin , und eines
Tages kam der Durch¬
bruch der nationalsozia¬
listischen Bewegung.
Bald danach erhielt ich
von Ministerpräsident
Goring  eine Einla¬
dung in die Schorfheide
und durfte ihm dabei
den Plan unterbreiten,
auf dem Darß den teu¬
tonischen Urwald wie¬
der auferstehen zu lassen,
in dem das deutscheUr-
wild , die Elche aus Ost¬
preußen. die letzten Wi¬
sente und die prachtvol¬
len deutschen Hirsche zur
Freude Tausender von
Schulkindern weiterle¬
ben sollten. Mit einem
lebendigen Interesse für
alle solche Fragen sah
der Ministerpräsident so¬
fort den Kern des Ge¬
dankens und antwor¬
tete : „Das ist gut . das
mache ich!" Es ging kein
Jahr vorüber und der
Plan war Wirklichkeit.
Mit tiefer Befriedigung
fügt der große Tier¬
freund nach einer Pause
hinzu : „Die Deutschen
können stolz sein. die
stärkste Leistung, die für
die Tierwelt seit Men¬
schengedenkenvollbracht
wurde, ist das deutsche
Jagdgesetz, das Her¬
mann Görinq eingeführt
hat !"

Zwei Stunden hat das
Gespräch mit Vengt
Berg gedauert . Es ist
uns , als hätten wir Tage
mit ihm verlebt . Wir
scheiden von ihm mit
dem frohen und stolzen
Gefühl, einen großen
Freund Deutschlands
kennengelernt zu haben.
Die Tierwelt und die
Deutschen sind die ein¬
zigen Freunde seines
Herzens.
Or. liobsrt Oborbaussn

„Echmitz— nanu — was wachstehier ?"
„Mensch, ich bin jetzt Kanonier !"

„Schmttz, was kommt m die Kanonen ?"
„Gulasch, Speck und dicke Bohnen !"

EWWt

„Schwitz, was liebt ein Kanonier ?"
„Noch und noch 'nen Grand mit Vier !"

«

„Schmitz, im Ernst — das ist nur 'n Witz?"
„Klar , sonst wär ' ich doch nicht Schmitz!"

Im Ikaliinkilcke> keielu-vei-Imiiiles cker,jiiili--elien Kulturvei'biiiickoi-U lieÜAiiutljsligen ckiillvn in Dortuclilauil
ckio Knglieliüeit xexk-ben. ibr arteixeiitu- Kulturleben mi pklexen. Diese Oitr»nlsati«>n b<ü-itxt aueb eine
Kilinnkteilunx:. ckie jetrt cken eisten rein sückiselien Bpielkilm ilnen .riitxlicilei'n voi-külii le. .4us ckiesem Kill»
»IckI mit'» KickI" -reden wir liier eine 8-:env wiecker, ckie in eektvr OniAeknnK eine jiickisclie lloelireit reixt . . .
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Ganz besonders feine Filmclamen
Haben, wie es scheint, nur eine Aufgabe, ihre Um¬

gebung in Unordnung zu bringen , Verwirrung zu stif¬
ten und ihren großen und kleinen Launen nachzugeben:

sind entweder ein verkapptes Straßenmädchen oder
ein Vamp. Sie pendeln sozusagen zwischen Kaschemme
und Luxuswohnung:

besteigen in Berlin den Süd -, Nord-, Ostexpreß und
wachen in Nizza, Biarritz oder Venedig auf. Dabei singen
sie sich dann meistens am Abteilfenster eins:

gehen nur mit ondulierten Haaren ins Bad , wobei
sie an sich herumschrubben, als kämen sie gerade aus
einem Bergwerk:

sind fast immer Wesen ohne Herz. Sollten sie wider
Erwarten doch etwas von diesem Körperteil besitzen,
dann verschenken sie es — dieie wohltätigen Spen¬
derinnen ! — freigebig an reizende junge Männer:

werden uns manchmal auch als kindlich übermütige
Backfischevorgesetzt die zwar nie durch ihrer Hän!»
Arbeit , wohl aber durch ihr freches — Berzeihung
amüsant plapperndes Mundwerk zum Ziel gelangen:

verbringen ihre Zeit damit , daß sie egalweg Zigaret¬
ten rauchen, sich pudern , Abendkleider anprobieren , an
Sektgläsern nippen und im Abonnement lächeln. (Wir ver¬
gaßen hinzuzufügen, daß sie hin und wieder auch mal
mit dem Fuß stampfen und mit einer meterlangen

Spitzenschleppe über Eisbärfelle davonrauschen: dann
will entweder irgendein Mann , dieser Schuft, nicht zah¬
len, oder ein trotteliger Bedienter hat etwas vergessen,
zerbrochen oder falsch ausgerichtet .) :

räkeln sich vormittags in eleganten Schmollwinkeln
mit seidenen Kissen und gläsernen Schiebetüren , po¬
lieren sich mittags die schmalgebogenenNägel nachdenk¬
lich am Tischtuch und legen nachmittags ' die Finger¬spitzen sinnend an die zarten Schläfen:

haben manchmal natürlich auch eine ernsthafte Be¬
schäftigung. indem sie mit neckischem Lächeln ihren Lieb¬
lingshund kraulen oder verträumt aus einem hohen
Fenster starren:

benehmen sich zum Ausgleich auch mal „sliockiug ",
wobei sie beinebaumelnd auf Schreibtischen, Treppenge¬
ländern oder schräg ins Zimmer gestellten Touches
herumlümmeln und mit Brokatschuhen und Lackpumpb
die guten Vorsätze irgendeines komisch-seriösen Mannes
lspricht: Spielverderbers ) zertreten.

Nicht wahr wir haben sie ganz besonders in unser
Herz geschlossen, dieie „aus dem Leben gegriffe¬
nen"  Filmdamen die bappx-onckonck durch die Un¬
tiefen einer unbewegten Handlung waten und leise
plätschernd Schlagerlieder von sich geben?

^Veiokeber

Veravtmortlidt : Asirm Discdsr , Bremsn.



fln den politischen Zeitungsleser!
Etwas über Meldungen und ein Hilssmittel , ihren Sinn zu

verstehen

„Wie wir aus Rom erfahren , wird sich der englische Bot¬
schafter in Rom in den nächsten Tagen zu Außenminister
Gras Eiano begeben , Im Mittelpunkt dieser Besprechungen,
die als eine Wiederaufnahme der Fühlungnahme zwischen
England und Italien zu werten sind , soll die Spaniensragc
und die Anerkennung des italienischen Imperiums durch
England stehen/

Diese Meldung , die auch in unserer Zeitung erschien , wirst
sür den politisch "Denkenden zwei Hauptsragen aus : Zum
ersten , warum hat England bisher noch nicht das Imperium
anerkannt , und zum zweiten , welches Interesse haben Eng¬
land und Italien an der Entwicklung des spanischen
Krieges ? ,

Oder etwas anderes ' Die Tschecho-Tlowakei als das „Flug¬
zeug -Mutterschiff Sowjctrußlands ", als „hohe Karte im
strategischen Spiel ", wie sie ein französischer Journalist noch
vor kurzem nannte . Wie kam die Tschechv-Slowakci zu dieser
Stellung , welche Eigcnschaftxn qualifizierten ausgerechnet die¬
ses Land dazu?

Dies zu beantworten , dem Leser die großen Zusammen¬
hänge und die geschichtliche Entwicklung klarzumachen , ist
Ausgabe jeder guten Zeitung , Und sie tut es auch des öfteren,
namentlich dann , wenn ein wichtiger Abschnitt innerhalb des
Gesamtgcschohens erreicht ist Aber kann sie es ' immer  bei
der Vielfalt der innen - und außenpolitischen Probleme?
Müßte sie nicht , um dieser Pflicht ganz gerecht zu werden,
jeden Tag zu jeder Meldung eine kurze oder — was mei¬
stens eintreten würde — längere Erklärung über das Wieso
und Warum geben?

Jeder wird einsehen , daß dies einfach nicht möglich ist,
daß der zur Versügung stehende Raum bei weitem nicht aus¬
reichen würde . Und die Zeitung soll doch — ihrer Bezeich¬
nung ureigenstem Sinn (Zeitung gleich Neuigkeit ) treu-
bleibend — dem Leser in allen  Sparten das Neueste be¬
richten ; sie muß sich also in der Hauptsache aus die knappe
Meldung beschränken.

Will man die einzelnen Meldungen in ihrem Zusammen¬
hang verstehen ; muß also ein Hilssmittel eingesetzt werden,
und wir haben eines gefunden , das wir unseren Lesern
gern empfehlen : Im Wilhelm - Goldmann - Vcrlag
in Leipzig hat Walther Pahl,  der schon mehrfach mit poli¬
tisch-geographischen Büchern an die Oessentlichkeit getreten
ist , unter dem Titel : „Das politisch - Antlitz der
Erde "" ein Werk erscheinen lassen , welches das hält , was es
im Untertitel zu sein verspricht : Ein weltpolitischer
Atlas,  Der Ausbau des Buches (234 Seiten ) ist äußerst
einfach und gerade deshalb für den obengenannten Zweck be¬
sonders geeignet . Aus der einen Seite eine Karte , aus der
etwa die politisch -strategischen Kraftlinien , die von den
Mächten begehrten Bodenschätze oder die Grenzen der Natio¬
nalitäten der betreuenden Gebiete verzeichnet sind aus der
gegenüberliegenden Seite der dazugehörige Text , der das auf
der Karte Angedeutete weiter ausbaut und in die großen
Zusammenhänge einfügt.

Da werden , um nur einige wenige Beispiele zu nennen,
die Probleme der Rohstoffversorgung der Weltmächte gezeigt,
die Entwicklung , der Ausbau und die Gefahrenquellen der
großen Kolonialreiche dargelegt , die großen Linien der Poli¬
tik der europäischen Staaten gezeichnet , die Stellung der
Sowjetunion zu Europa und der Welt beschrieben , die eng-
vcrschlungenen politischen Fäden im Nahen Osten zu ent¬
wirren versucht , die politischen , wirtschaftlichen und strategi¬
schen Wege in Ostasien und im Pazifik , in A' rika und
Amerika markiert usw.

Dieses Buch wird jeden politisch Denkenden und nach
politischem Wissen Strebenden interessieren unk auch — im
großen gesehen — befriedigen . Für eine bis in die aller¬
letzten Einzelheiten gehende Schilderung bietet sich bei der
Vielfalt der Fragen aus dem beschränkten Raum kein Platz;
wollten sie alle Berücksichtigung sinden , müßte aus diesem
einen Buch eine Bibliothek werden . Und doch hat der Ver¬
fasser ausgezeichnete Arbeit geleistet , er hat mit Sorgsalt die
markantesten Einzelheiten herausgesucht und sie, als typisch
sür das Gesamtproblem , niedergeschrieben . Betrachtet man
dazu noch die vorzüglichen Karten , so rundet sich das Bild
immer mehr.

Einen  allerdings unumgänglichen Mangel hat das Buch:
Es müßte eigentlich , da die politische Entwicklung ja — und
gerade in unseren Tagen — nicht stillsteht , immer neu ge¬
schrieben werden Aber dies stellt den Wert des Werkes nicht
in Frage , denn f o schnell geht es selbst in unserer „schnell-
lcbigen Zeit " nicht zu. Ruclolk Dabmen.

Kleiner Vädeker
durch das Neich des Jugendbuches

Kinderlieb, Märchen und Sage
Unseren jüngsten Erdenbürgern und ihren Müttern ist ein

entzückendes Bündchen „Wiegenliedern"  zugedacht , das
Ruth Andreas -Friedrich im Atlantis -Verlag mit Noten und
reizenden kleinen Zeichnungen herausgegeben bat . (NM . l,8 ».I
Für Kinder und Mütter gleich erfreulich ist eine Ausgabe
unserer guten alten Kindcrrcimc unter dem Titel „Lirnm
larum Lössel stiel"  von Paula Walendh (bei Thicne-
mann , RM . 3,2») herausgegeben . Ein besonderes Lob ver¬
dienen die farbigen Zeichnungen von Eva v, Paszthory , Der¬
selbe Verlag bietet als Ncuausgabe eine mit seinem Verständ¬
nis von Paul 6ey illustrierte Auswahl von Grimms Märchen
(„Hans im Glück und andere Märchen ", RM , IM ), Seither
nubckannt gewesenes altes Erzählgut unserer Ahnen hat Gott¬
fried Scussen in einem Band „D c u t s chc V v l k s m ü r ch c n"
gesammelt , eine willkommene Gabe für die Jugend , der die
bekannten Märchen bereits vertraut sind (Loewes Verlag,
RM . 3,8»), Als gewichtigen Band legt uns Ruth Schaumann
die von ihr mit sprachlicher Meisterschaft neu übersetzten
Märchen von S , Chr . Andersen  vor (Verlag Steini¬
ger , RM , 4,8») geschmückt mit vielen zarten , fast überzarten
Zeichnungen von ihrer eigenen Hand . Im selben Verlag hat
Franz Schauweckcr in ähnlicher Ausstattung die Deutsche n
Volksbücher von Gustav Schwab  mit viel Ver¬
ständnis sprachlich erneuert , den stimmungsvollen Biidschmuck
des Buches schuf Resaello Busoni . Zwei Ncuausgabcn , die
auch Erwachsene gern in ihren Bücherschrank stellen werden.
Zu begrüßen ist auch eine "Ausgabe „G r ie ch i s chc H e l d e n-
fagcn ", neu erzählt von Herbert Kranz , der die unsterblichen
Stosse sprachlich gut gestaltet hat (bei Franck , RM . 5,8ü>.
Unter den Erzählern neuer Märchen möchten wir Wilhelm
Matthiesscn den Preis geben , klein zwar ist sein Bündchen
„Märchen aus dem Zauberwald ", aber groß ist der
Zauber , der darin wohnt (bei Schafsstcin , RM . U,8»),

von Kleinen und großen Abenteuern
Ein kleiner Schritt schon führt das Kind von der Wirklich¬

keit ins Märchenland . Auf der Grenze zwischen beiden steht
eine fesselnde Erzählung von Toni Rvthmund „Ein Kind
sucht seine Mutter ". Heide , ein Findelkind , versteht
durch eine seltsame Fügung die Sprache der Tiere , die ihr

helscn, ihre Mutter wieder zu finde » (bei Schafsstcin , sür Kin¬
der v. S, I . an , RM . 3,80). In „W u n d c r b a r c F a h r -
tcn und Abenteuer der kleinen Dott"  erzählt uns
Taniara Namsay von einem Kind , das durch einen Svnnen-
wendzauber unsichtbar wird , ebenfalls plötzlich die Ticrsprache
versteht und in dieser wundersamen Verwandlung Werden und
Wesen ihrer Heimat , der Westpriegnitz . erlebt . Das wertvolle
Buch weckt Erinnerungen an „Nils Hvlgcrssons Wunderbare
Reise " von Lagcrlös (Union , RM . 6,8»). Erfreulich ist auch ein
Buch von Walter Bauer „Inga im Walde ", es erzählt
für Kinder v, lv I , an von glücklichen Tagen in einem Fvrsl-
haus , vom Heimweh in der Stadt und vom nicht leichten Weg
zur echten Freundschaft (Schassstein , RM . 2,2»),

Ausreisten ist verlockend , besser und tapferer aber ist es . aus
seinem Posten auszuharren und seine Pflicht zu tun . Zu dieser
Einsicht kommen „Zwei I » ngs i m Bnrn  u s " aus einer
abenteuerlichen Bummelei durch Jranzösisch -Marokko in der
gleichnamigen Erzählung von Martin Iank (bei Limpert.
RM . 3,8», ab 14. I, ). Eine frische Scebrise weht durch das
Büchlein „Die  E i s s a h r t " von Hugo Ramm — Streiche
von Schulkameraden , die sich als 4»jährige Männer trcssen und
ihrer Jugend gedenken . (Bei Thiencmann , RM , l,2 »,) Von
Schissen , Seeräubern , -Soldaten und einer fernen Kolonie er¬
zählt Heinz Oskar Schünhoss in einer spannenden Geschichte
„Unter dem Schwarzen  T a s chc n k r c b s ", dir in der
zweiten Hülste des 17. Jahrh , spielt , als die Seefahrt noch das
große Abenteuer war . (Union , RM . 4,80.) Zu den wenigen
Jndianerbüchcrn , die Jungen von heute noch wirklich fesseln
können , dars man die Erzählungen „Der Steppensohn"
und „Das Geheimnis der tausend Wälder"  von
Franz Friedrich Oberhäuser rechnen . Sie sichren- den Leser in
die ungeheuren Wald - und Steppenreviere Kanadas und be¬
mühen sich in der Handlung mit Erfolg , von Schema loszu¬
kommen , Die Bünde sind in sich abgeschlossen, doch geht es in
beiden um das Schicksal derselben Menschen (bei A. Anton , je
RM . 3,6»).'

Tiergeschichten von Svcnd Fleuron enthält der Band „D a s
Fabeltier von Bällcmosc "; sie halten , was der Name
des Vcrsasscrs verspricht (bei Gustav Weise , RM , l,8 »). In
„Barg und seine  W ö l s c" erzählt Otto Boris die im
inneren Rußland spielende Geschichte eines jungen Wolfes , der,
ein paar Wochen i» menschlicher Ecsangcnschast , von da an in

Heerfahrt nach Osten
Ver neue vibelungenroman des Vstmärkers Zriedrich Schregvogl

Das gewaltigste Volkscpos der Deutschen , das „Nibelungen¬
lied ", Hut immer die Augen der Dichter unwiderstehlich aus sich
gezogen . Als Friedrich Hebln! damit begann , das Heldenlied

kenntnis anvertraute : „Hütte ich die Wahl jetzt, ein Theater¬
stück hervorzubringen , welches über alle Bühnen der Welt
gehen und die Anerkennung aller kritischen Schöppenstühle
sinden , aber » ach einem Jahrhundert vergessen werden sollte,
oder ein würdiges Drama zu erzeugen , das aber mit Füßen
getreten und bei meinen Lebzeiten nie zu einiger Geltung
gelangen , später aber gekrönt werden sollte, ich wäre nicht
eine Sekunde zweifelhaft ."

Hebbel erfüllte die Träger der dramatischen Handlung seiner
Trilogie mit seinem Geist . Er deutete das Geschehen so, daß
zum Schluß Etzel das Zepter an Dietrich gibt , der es mit den
Worten nimmt : „ Im Namen dessen, der am Kreuz verblich ".

Daß eine solche Deutung unhistvrisch ist, bedars keiner weit¬
schweifigen Auseinandersetzung . Hebbel hat sich kaum darum
gekümmert , wieweit das Nibelungenlied selbst eine Verknüp¬
fung von Mythen ist, deren geschichtliche Gründe z. T , viele
Jahrhunderte auseinanderliegen , Ihm kam es lediglich aus
die seinem Weltbild entsprechende sittliche Auslegung an.

Dabei mußte freilich Hagen als Vertreter dunkler llnter-
gangsmächte bestehen bleiben . Ein « Auflassung von dem
Helden , die in der nordischen Sagenivelt nicht geteilt wird.
Die den Todesmut über alles achtenden Wikinger begeisterten
sich so sehr an dem edlen Trotz , mit dein Högnt (Hagen ) sein
Leben läßt , daß sie in einem solchen Heroen nicht den Mörder
Sigurs (Siegfrieds ) erkennen wollten.

Neue kröner -„Iasthen"
Land 1Z2: „Römische Seschichte" / Rand 151: „Jean Paul : weltgedanken und Sedankenwelt"

Der dickleibige, vierbändigc Mommsen hat vor allem den
humanistischen Kinderschuhen entwachsenen Geschichtssreun-
den , die nicht rein wissenschaftlich stosshungrig sind, schon
äußerlich so imponiert , daß sie die „ Römische Geschichte" sich
lieber aus den ach so ledernen Äntsädeii sür den Schul-
gcbrauch einverleibten . Dabei ist ihnen zwar nur ein trübes
Absud antikischcr Kraft und Größe vorgesetzt worden , und
auch die glänzend « Darstellung jener dem wahren Römergeist
longenialen Geschichtsschrciber hat sie nicht ergriffen — Hasten¬
geblieben ist aber über das sormclmäßige Schulwissen hinaus
die Ahnung von der bildenden Gewalt Ver Antike und der
schwer zu erfüllende und darum unerfüllte Wunsch nach einer
geistigen Führung in jenen antiken Geschichtsbereich, der stren¬
ger stofflicher Auslese und strasser leitgedanklicher Sammlung
und Schichtung bedars . Diese Forderung scheint uns das
soeben in der Reihe der blauen Taschenausgaben erschienene
Werk „Römische Geschichte " von Ernst Korne  -
m ann - München zu crsüllen . Schon beim Anlesen des ersten
Landes , der die Zeit der Republik einschließt (Taschenaus¬
gabe Bd , 132, XI , 6!» Seiten , 1 Karte ; Preis RM . S,ö».
Alsrcd -Kröner -Derlag , Leipzig ) wird uns bewußt , daß diese
Neuerscheinung aus dem gewiß schon weidlich durchgepflügten
Felde der römischen Geschichte ein « notwendige  ist , und
wenn der Verfasser seiner von der höheren Objektivität un¬
seres neuen Keschichtsdenkcns durchdrungenen Arbeit das
Motto voranstellte , „daß die innere Nähe zu echter Antike in
Einsah und Ziel kaum je größer gewesen ist als jetzt", so
ist damit nicht eine der geschichtsklitternSen Parallelen „aus
dem Gesichtswinkel des "Nationalsozialismus ' sauktioiiieri,
sondern Abstand und Unterschied unseres heutigen vvlkhasten
Werdeganges von jenen andersartig heroischen Zeitläuften
einer anderen nationalen Entwtcklnngslinic bezeichnet. Abso¬
lut neu ist die klare , mit wissenschastlich Althergebrachtem
mutig brechende Schau des alten,  des „Bauern "-Noms.
Korncmaiiii sieht das spätere imperialistische Rom bereits
in der Urzcllc des Staates und in der „Sitte der Vätcr"
vorgezcichnct , so daß sich eine imponierend geschlossene, ge
radezu mitreißend folgerichtige organische „Abhandlung'
scheinbar wcjenszwicspältiger Geschichtsbilder über weite Zei¬
ten hinweg herausschält — die Frucht einer Forscherbemühung,
die stetig vom Impuls unseres rassisch ausgerichteten Gc-
schichGdenkens befeuert wird und in ihren Schlüssen und
Wertungen die klare Einsicht und die Ehrsurcht gegenüber
der Ueberlicserung der Antike stets bewahrt . . . .

Richard Benz,  dem unsere lpnitige Kulturpolitik eine
Fülle richtnngwcisender Arbeiten verdankt , beweist mit der
Auswahl von Jean Paul Richters  Werk sür Kröncrs
Taschenausgaben („I can Paul , Weltgedanken und
Gedankenwelt"  Bd . 153. 356 Seiten . 1. Bildnis . Preis
RM . 3,75). erneut jene Einsühlungskrast in vergangene Men¬
schen und Zustände , die sein Meisterwerk „Die deutsche Ro¬
mantik " zu einem wahren Kunstwerk angewandter Literatur-
geschichte werden ließ . In eben diesem Buch hat Benz dem
genialen Ostsranken , der die Romantik gleichsam „im Hinter¬
grund «" vorfühlte , übertrnmpste und überwand , eine glän¬
zend« Charakteristik gewidmet . Ausgehend von der Macht der
neuen Musik jener Zeit stellt Benz fest; „Jean Paul hat das
als erster festgehalten : wenn er nicht selber mit Worten
Musik macht in seinen Landschastsschildcrungen , All -Erhe¬
bungen und Träumereien , so läßt er welche spielen . . . Die
Träne , die seine ziehenden Träume hervorlocken , ist nicht die
Träne des Schmerzes , sondern des mnsikalisckien Empsindungs-
überschwanges , der allzugroßen Freude , des seelenüberfallenden
Glücks ". Aber auch über seine musische Bewährung im Ticht-
werk hinausgreisend , hat Jean Paul als Denker  tics in
das geistig überquellende Leben seiner Epoche «ingegrissen.
Mögen nun seine Ideologien zeitbedingt sein , wie seine
„symphonischen Romane " uns heute in ihrer Urform al"
barocke Monstrositäten eines lyrisch übersteigerten Dauer¬
zustandes erscheinen müssen — in der Auswahl und dem
Aufbau , den uns Richard Benz aus seinem auch äußerlich
ungeheuren Lcbenswerk vermittelt , tritt eindringlich auch der
andere , von zeitgenössischer Fehleinschätzung und späterer
literarhistorischer Festlegung grundverschiedene Pol seiner rei¬
chen Eristenz hervor ; es ist der warmherzige , klarsichtige und
prophetisch aufrüttelnde Mensch, der sein Volk liebt und aus
gemütvoller Berusung z» seinem Teil an der geistigen Füh¬
rung und seelischen Erneucrnnn dieses srcilich politisch noch
unausgeglichenen Volkes mitzuwirken bestrebt ist. Keiner wird
sich der Stimme , die aus diesen behutsam erlesenen und ge-
sügten Blättern über ein Jahrhundert hinweg zu uns aus
so liebenswerte Weise spricht , entziehen . Der Herausgeber
hat uns davon überzeugt , daß der echte Jean Paul nicht
unbedingt «ine Sache der schwärmenden Empfindet «! und
„hhperromantischen " Versticgenheit zu sein braucht und als
solche besser vergessen ist DcG Gemüt  ist auch heute unsere
Sache ; die Form , in der es *sich zeigt , ist auch bei dem Teut¬
schen Jean Paul nicht das Wesentlich ! Nslnb -irä Dr-ervz -n

Wer nun das Nibeliingcn -Motiv , besonders die Todessahrt
de» Burgunder an Etzcls Hos , aus der allein gültigen Zeit der
Völkerwanderung verstehen will , der muß alle jene Elemente
ausscheiden , die 86» oder 9»» Jahre später von dem ritterlichen
Dichter aus seiner Anschaniingswcit in das Epos hinein¬
gearbeitet worden sind. Nur dadurch ist es möglich , dem
zugrunde liegenden germanischen Mythos jenes sittliche Schwer¬
gewicht zu erhalten , der das Nibelungenlied als Heldengcsang
unserem wicdcrnuscrftandenen Volke ewig teuer sein läßt.

Ein Dichter der österreichischen Mark , Friedrich Schrey-
Vogt,  hat sich dieser Ausgabe in seinem soeben bei F . Bruck-
mann -München erschienenen Roman , „Heerfahrt nach
Osten ", unterzogen . Er sieht in Hagen die Inkarnation der
unabdingbaren germanischen Treue und das fieischgewordcnc
Prinzip der über alles niedere Leben siegenden Todesverach¬
tung , Hagen ist der Führer der Burgunder , das große Schicksal,
an dem sich nicht mir Leben und Tod der Nibelungen , sondern
auch der Untergang der sengenden und mordenden Hunnen
entscheidet . Er ist die Fackel , die über aller Völkergeschichtc
leuchtet und die den Weg znr Unsterblichkeit weist.

Schrehbogl beginnt sein Romanwerk mit Etzels Werbung
um Kriemhilde , Die Ermordung Siegsrieds durch Hagen klingt
nur als Motivierung sür Krtemhild ? späteres Rachewerk durch.
Um ein geschichtlich möglichst reines Bild zu geben und den
germanischen Charakter der Völkerwanderungszeit konsequent
durchznsühren , hat der Versasser Dietrich von Bern durch Theo-
domir , den Vater Thcodcrichs , und Hildebrand durch den
Eotenkönig Walimir ersetzt. Angesichts der dichterischen
Gesamtleistung kann von einem philologischen Einbruch in das
Mythengut des Nibelungenliedes nicht gesprochen werden . Zu¬
dem : Wie wenigen ist das Epos in seiner ganzen Breite und
Schönheit bekannt ? Wie wenige können es im Original lesen?
Der Tchreybogel ' jchc Roman hebt den herrlichen Schatz auss neue.

Die Sagen werden bei aller poetischen Selbständigkeit des
Verfassers in das Licht einer soweit wie möqlich ausgchellten
Geschichte gestellt . Die notwendigen Episoden sind aus das "Maß
unentbehrlicher Brückcnglicdcr beschränkt worden . Wo eine
unmittelbare Anlehnung an das Epos möglich war , ist sie
durchgesührt worden.

So ist es Schrehbogl gelungen , einen Eermanenzug und
-Kampf zur Darstellung im Roman zu bringe » , in dem das
heldische Todesmotiv wie eine Fanfare über Zeit und Raum
hinwcgklingt »nd die nordische Hagen -Gestalt wieder zum
ritterlichen Typus eines nur durch Todcsbcrcitfchast sieghaften
Volkes wird . P . 0 , II . Sclinh.

Zwergenwunder
Wer jemals zum ftcrncnfunkelnden Himmel aufgeschaut und

seine unendlichen Weiten nachgesonnen hat , ist sich immer
seiner eigenen Winzigkeit bescheiden bewußt geworden . Daß
man aber auch vor dem unendlich Kleinen beschämt , beschei¬
den und staunend dastehen kann , lehrt uns Robert Nacht-
wcyh  in seinem jüngst erschienenen Buch „Unsichtbare
Lebcnswunder (Leipzig , bei Brockhausl , Es ist gewisser¬
maßen eine Fortsetzung seiner „Wunderbaren Welt im Wasftr-
trapicn ". Hier werden wir auch aus dem Tropfen hinaus-
gcsützrt in die Wipfel und Wurzeln der Bäume , schauen an¬
dachtsvoll in die chemischen Laboratorien der Chlorophyll-
zellen , wo in tausendstelmillimetcrgroßen Arbeitsräumen die
schwierigsten Probleme der Chemie ohne künstliche Apparate
spielend bewältigt werden , an denen alle Weisheit und alle
Apparate und alle Bücher der Menschen seit Jahrhunderten
vergeblich herumstudiercn , und das alles schasst das Zellchen
nur mit Hilft d«S großen Bunsenbrenners Sonne . In die
unserer heutigen Zeit schon mehr zugänglichen Echcimnisie
der Vererbung dringen wir so ties «in , daß uns der Stolz
ergreifen will ob unserer großen Wissenschaft , er sinkt aber
zusammen vor der „siebenmal verschlossenen Tür " des ewig
unlösbaren Lebensrätscis , Doch ivlgen wir mit stets gestei¬
gerter Spannung den schöne» , klaren und selbst sür die
reifere Jugend leicht verständlichen Ausführungen des Ver¬
fassers und versinken beim Anblick photographischer Aus¬
nahmen (bis zu 2»»»sacher Vergrößerung ) mit ihm in das
magisch« Helldunkel einer Welt , die dem schönsten unbewats-
ncten Menschenauge unzugänglich ist,

„Wieviel wissen wir doch! und wie wenig wissen wir doch' "
Das sind die Grundlehren dieses Buches , Sucht ihr - nach
Wundern ? — Wohlan ! Hier sind sie!

?rok , Hr. IVcllmsnn

merkwürdiger Weise mit einem jungen Jäger verbunden bleibt,
bis die BvlsctM ' iken mordend und sengend die Mcnschenwelt
zerstören . Ein Buch sür Leser von ca, 15, I , an (bei Thicne-
mann . RM , 4,2M.

Sucher für Mädel
Das Müdclienbuch , seit langem ein Schmerzenskind der Lite¬

ratur , hat sich in einigen Neuerscheinungen eririschcnd ein,
dentig von falscher Romantik und unwahrem Geiühlskitsch ge¬
löst. „Das Boot ,Silbcrpsci  von "Maria Kirchgeßner
erzählt von einer herrlichen Paddclsahrt und einer daraus ent¬
stehenden idealen Spvrtkamcradschast . (Verlag Union , RM,
2,5U). „Heimliche Wanderung"  nennt Christa Linden
die Geschichte einer Fcrirnsahrt dreier Mädel , zu denen sich mit
der Zeit noch zwei männliche Wanbcrgesährtcn und ein Aule
gesellen , sehr verschiedene Temperamente , die sehr lustige und
überraschende Dinge erleben . (Union , RM . 3,80). Für dieselbe
Altersstufe — für Mädel von 12 I , an eignet sich auch eine
Erzählung von E , M , Hinzetmann „Gloria hat e»
schwer ", die lsicschichtc eines häßlichen "Mädchens , das uniec
manchem Verzicht sich tapier ein Leben , das Sinn und Wc»
hat , ausbaut (bei Orcll Füßli , NM . 3,6»), Mädchen im T >,nz
stundcnattcr , ihre ersten Herzens -Erlebnissc und -Enttäuschun¬
gen gestaltet lebenswahr und natürlich Hertha von Kelchs»!
in „Brigittes K"amcraden ", einem Buch , an dem
bcs. deutlich den gesunden Abstand gegenüber den einstig
Backsischgeschichtcn spürt (bei Schassstein , NM , 3,8»), Nicht
weniger erfreulich ist die Erzählung „Ruth , — es pseiiy
von Hcddy Ncumcistcr , Rnth ist ein Arbeiterkind , das in die
Fabrik geht und sein Ziel , etwas zu lernen , erst nach zähem,
stillem Kamps erreicht ; ihre Geschichte führt uns menschlich
sauber an soziale Probleme , die man früher nur mit Arme¬
leutegeruch und Klassenkampfpathvs behandelt hätte (Union,
RM , 4,80).

Zeiterlebnis im Spiegel des Jugendbuches
Bescheiden der Zahl nach , aber sauber in der Gesinnung sind

einige Neuerscheinungen aus dem Gebiet des Jugendbuchs , die
vom Kricgscrlebiiis oder aus der Nachkrigszcit erzählen , „Der
kleincGicse" — Versasser Gerhard Scholtz — ist ein phra-
senlos -schlichtcr Bericht vam tapferen Kämpicn und Sterben
eines jungen Soldaten im Kricgsjahr 1017 (bei Thienemann,
RM . 1,2»), Unter dem Titel „Helden der Kolonien"
stellte Walter Heichen packende Berichte aus Werken und Auf¬
sätzen von Kämpfern in unseren Schutzgebieten zusammen,
(A. Weichcrt Verlag , RM . 1,35.) Ei » Volksbuch sür jung und
alt gab Rolf Jtaliaander in seinem „Richthofen ", eine
Darstellung des großen Kampssliegers , die jeden Zungen be¬
geistern muß.

Daß auch die schwere Zeit der Nheinlandbcsatzung und der
Separatistenkämpse in einem echten Jnngcnbuch dargestellt
werden kann , beweist Hanns Maria Lur in seiner Erzählung
„Das große Signal ". Lausbuben von echtem Schrot
und Korn haben hier in Verbrechern » nd Volksverrätern die
rechten Gegner sür ihre Streiche gesunden , Sie merken , um
tvas es geht , und kämpfen wirksam aus ihre Weise . (Verlag
Limpert , RM . 2,8»,)

Die Klage über das „150prvzentige braune Jugendbuch " ver¬
liert vor einigen neuen Jugendbüchern ihren Sinn : Von ver¬
antwortlicher Seite der Rcichsjugcndsührung wird Willi Diß-
mnnnZ Buch „D r ei werd c n P imps  c" als unvcrsälschtes
Erlcbnisbnch eines Jungvolksührcrs anerkannt , es ist nicht
tvcnigcr erfrischend und unterhaltend als das treflliche
,,i) ä ynlcin Forkadc " , das uns Gerhard Prüfer schenkte
(beide bei Limpert , NA!, 1,8»), Alfred Wcidcnmann , dessen
„I ungzug  2 " bereits verfilmt wurde und dessen Buch vom
Arbeitsdienst „Trupp P lassen"  n,it Siecht guten Erfolg
hatte , gibt uns mit dem zuletzt erschienenen „Kanonier
Brack" (Loewes Verlag , RM . 3,8») ein Buch vom jungen
deutschen Soldaten , von bezwingender Frische und Echtheit,
Erziehung zum Dienst am Volk und zur Kameradschaft ist das
große Thema dieser Trilogie , die mit dem HanS -Tchcm»,-
Prcis ausgezeichnet wurde . Eltern , die erfahren wollen , wie
aus ihren Zungen Männer tverden , sollten ruhig auch D
selbst einmal in diese Bücher von Jungvolk , Arbeitsdienst and
Wehrdienst vertieft » .

An dieser Stelle sei auch aus ein eben erschienenes Buch von
Wolfgang Loesf „Männer , die Geschichte machen"
hingcwiscn , das Bismarck , Nlvltke , Krupp , Scheer und Hinden-
burg in anschaulichen Lebensbildern sür jung und alt darstellt,
(Bei Thiencmann , RM . 4,80. kftsri llsxenwez -sr

Die bunte fjauspostille
Zu den Büchern , an denen man lange etwas hat , gehört

Anton Schnacks  Skizzcnsammlung „Die bunte Haus-
postillc " (Paul List -Verlag , Leipzig , 206 Seiten ), Man jvllle
diese Erkenntnisse des Guten und Schönen , diese Beobachtun¬
gen des Wunders im Alltag , diese Erinnerungen an Knaben-
trüume und Jünglingslieb «, diese abenteuerlichen Phantasien
und lyrischen Prosastücke nicht aus einmal lesen , man kann da?
Buch nicht wie einen Roman verschlingen , sondern jedesmal
haben zwei »der drei davon soviel Besinnlichkeit in sich, daß
man eine frohe Bestätigung oder eine Nachdenklichkeit in den
Tag mit hinübcrnimmt . Der Titel deutet ja schon an , daß sie
als eine Art täglicher Erbauung gemeint sind, und wirklich
sind sie sehr geeignet , eine trübe Stimmung zu verscheuchen,
indem sie zeigen , wie bunt und merkwürdig die Welt ist. Das
Besondere an diesen Skizzen ist, wie sie das Erlebnis in eine
sein ausgewogene Form fassen, da ist nichts Rohstoff geblieben
und alles Dichtung geworden . Es können so cinsache Dinge
sein wie das Wiedersehen mit einem Tisch , die Bälle der Ju¬
gend , die Straßenlaternen , und selbst in der Regcnmelodie ist
noch ein Gesang erlauscht . Hier ist die fränkische Heimat des
Dichters besungen und den Landschaften des Weines gehuldigt,
aber auch die lockenden Stimmen der Ferne sind eingcsangen,
Sccräubcrsahrten , wir hören die Lawine in den Bergen brül¬
len und wandeln an südlichen Gestaden , Manches , was in den
früheren Skizzenbüchcrn des Dichters stand , ist hier wieder
aufgenommen , und loer in den Zeitungen von Anton Schnack
etwas las , wird jetzt um so lieber den reichhaltigen , hübsch
ausgestatteten Band in die Hand nehmen . Wenn es noch des
Beweises bedürfte , daß die kleine Form der umsangreichen
Darstellung ebenbürtig sein kann , so erbringt ihn dieses Buch,

Riestarcl k-erlnod

Logbuch 1SZ8
„Die besten Bücher sind nicht die . die uns satt , sondern

die , die hungrig machen , hungrig aus das Leben, " Die!»
Wort Gorch Focks ist dem Verzeichnis iür das Schrifttum
des gesamten niederdeutschen Raumes vorausgestellt , das zur
Großdeutschen Buchwoche von der Vereinigung Nieder¬
deutsches Hamburg im Deutschen Hcimatbund herausgebracht
wurde . Die schmale , in ihrem Inhalt übersichtlich gegliedert!
Schrift will keinen Anspruch aus bibliographische Vollständig¬
keit erheben , sondern lediglich ein Wegweiser zum wahrhaft
volkstümlichen Buch unserer weiteren niederdeutschen Heimat
und verwandten Lebensgebiete sein . Das Logbuch soll sortsn
Jahr sür Jahr neu erscheinen » nd lausend durch wertvoll!
Neuheiten aus dem niederdeutschen Buchmarkt ergänzt
werden.

Verantwortlich : Hsinfiaril I-lvsrwM , Lrsweo
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smnnerklaus , - e groote Mann . . .
„Läppst du ok Sunnerklaus ? " Das ist die ste¬

hende Frage der Jugend in diesen Tagen . Aber
was ein echtes Bremer Kind ist, hat darauf nur
eine Antwort ! „Klar !" Lange genug auch muhte
die liebe Jugend warten , bis der Sunnerklaustag.
ihr Tag , wiederkehrt «. Mancher , der schon der
Schule entwachsen ist , fühlt sich heute wieder als
Kind , um sich uilter die lustige Schar zu mischen
und von Haus zu Haus zu ziehen . Und die Alten,
die nicht mehr mitziehen können , nun sie fühlen
an diesem Tage wieder mit der Jugend und öss-
nen die Hand , wenn die alten Lieder wieder er¬
schalle » ! denn niemand hört den Kehrreim gern:

Swarten Tweern , mitten Tweern —
Giezige Lüe gäft » ich geern!

Letzten Endes kommt es den Kleinen ja gar
nicht darauf an , recht viel einzuheimsen . Nein!
Viel gröher ist die Freude des Verkleidens .und
Ausstassierens , das Herumlaufen und Singen der
alten Niklaslieder.

Was hats denn mit Sunnerklaus auf sich? Sun¬
nerklaus ist der St . Nikolaus , ein Hauptheiligcr
der griechischen , mehr noch der russischen Kirche.
Der Name Nikolaus ist aus diesem Grunde langt¬

est in Rußland sehr beliebt gewesen . Sage und
egende umhüllen das Leben des heiligen Niko¬

laus . . . Es wird erzählt , dah der Kaiser Licinus
ihn mit anderen Christe » zusammen einkerkern
lieh , erst unter Konstantin erlangte er die Frei¬
heit wieder . Er starb um die Mitte des 4. Jahr¬
hunderts als Bischof von Myra ; sein Leichnam
wurde 1087 nach Bari in Apulien gebracht . Der
weit verbreitete Brauch , am Nikolaustage die Kin¬
der zu beschenken , soll daher rühren , dag Nikolaus
einst einem Edelmanne , - er sich um die Aussteuer
seiner drei Töchter mühte und sorgte , nachts Geld
ins Fenster wars.

Allenfalls kann Nikolaus dem Feste den Namen
gegeben haben , aber der Ursprung der noch heute
üblichen Bräuche reicht weiter in die Vergangen¬
heit zurück und dürste vielmehr germanisch
sein . Die ganzen Begleitumstände deuten darauf
hin , dah altgermanische Sitten unter christlichem
Einslusse umgeformt wurden . Das Lärmen und
Umherziehen verkleideter Personen läht sich nur
einigermahen glaubhaft erklären , wenn man es
zu jenen altdeutschen Bräuchen in Verbindung
setzt, wonach die bösen Geister , die in den dunklen,
langen Winternächten ihr unheimliches , verderb¬
liches Wesen trieben , verscheucht wurden , damit sie
nicht mehr schaden konnten.

Dah an die Stelle älterer heidnischer Vorbilder
durch kirchliches Bemühen Personen mit anderen
Namen treten , kehrt auch sonst wieder . Wenn aber
der ganze Kiistenstreifen , vor allem Ostfriesland,
noch heute so treu am Sunnerklaus hängt , so
braucht nur daran erinnert zu werden , dah Niko¬
laus der Beschützer der Seefahrer ist.

In unserem Bremer  Sunnerklausbrauch tritt
keine besondere Person mehr hervor . Wohl aber
deutet das Verkleiden , um möglichst schreckhaft zu
erscheinen , auf den gekennzeichneten altgermanischen
Brauch hin und zeugt für das hohe Alter . Vor
allem darf der grohe Knüppel nicht fehlen , der
kräftig aus die Erde gestoben wird , um den Worten
den nötigen Nachdruck zu verleihen . Da wird fer¬
ner die Teufelsgeige mitgefühlt , eine kräftige
Stange , über die ein Bindfaden gespannt wurde,
der schnarrt . Der Rummelpott , in Bremen seit
langem nicht mehr gehört , tauchte in den letzten
Jahren vereinzelt wieder aus und vergröbert die
Resonanz . Blechdosen , mit Erbsen oder kleinen
Steinen gefüllt , helfen den Ohrenschmaus vervoll¬
ständigen . Nachdem durch Stampfen und Lärmen
die Aufmerksamkeit der Hausbewohner erregt
wurde , beginnt das Lied . Es wird mehr gesprochen
als gesungen . Es gibt verschiedene Lieder . Ich
gebe hier eine Form wieder , die ich dem treuen
Gedächtnis einer 8Sjührigen Frau verdanke ; es
versetzt uns in die Zeit von 18ög —186v.

Sunnerklaus , de groote Mann
Kloppt an alle Dören an.
Littje Kinder bringt he watt,
Groote Kinner klapp vort Gadd.
Halli , halli , hallo — so geiht na Bremen to!

Stäbeln ahne Hacken,
De könnt wi nich berappen —>
Stäbeln ahne Sohlen,
De könnt wi nich betahlen.
Halli , halli , hallo — so geilst na Bremen to!

Alle Männer kriegt 'ne Fro,
Jt mutt stahn un kieken to!
Alle Froens kriegt en Mann —
Jk mutt stahn un kieken ' t an!
Nu will lk nich mehr weenen,
Jk krieg woll ok noch eenen!
Halli , halli , hallo — so geiht na Bremen to!

Jk bin so'n armen Schipperjungn,
Mutt sur min Geld verdeenen,
Mutt alle Dag int Mater stahn

Mit mine scheben Beenen.
Halli , halli , hallo — so geiht na Bremen to!

Min Vadder is Zigarrenmaker,
Min Mudder kaut Toback,
Un wenn ji dat nich glöben willt.
Denn hau ik jo mit 'n Sack!
Halli , halli , hallo — so geiht na Bremen to!

Bremen is "ne groode Stadt,
Dor gest se alltohope watt.
In Hanewinkelsgang
Dor danzt de Müs up ' r Fensterbank.
De Appeln un de Beern
De könnt wi goot vertehren.
De Zwetschen un de Plummen,
Dor könnt wi goot na brummen.
Halli , halli , hallo — so geiht na Bremen to!

Nu möt ji mi ok watt geben,
Sons kann ik jo nich leben.
Lat mi nich to lange stahn,
Denn ik mutt noch wieder gähn.
Halli , halli , hallo — so geiht na Bremen to!

Es gibt noch andere Sunnerklauslieder . Sie
sind nach den Stadtteilen verschieden . In Burg
singt man das gleiche Lied anders als in Hastedt.
Aber man sieht es diesen Liedern init ihren lose
aneinandergereihten Versen sofort an , wo sie ent¬
standen sind . Alles ist Volksdichtung . Der * arme
Schifserjunge , der sein Geld sauer verdienen muh,
stammt von der Weser oder aus der Hafengegend.
Der Zigarrenmacher deutet auf Hastedt hin , wo
lange Jahre die Bremer Zigarrenmacher wohn¬
ten . Hanewinkelsgang hingegen kennen wohl nur
die Altstädter . Die verschiedensten Stadtteile
trugen dazu bei , diese Lieder zu formen . Die
Schlußbitte . „Lat mi nich to lange stahn !" kehrt
übrigens in vielen Liedern wieder , die zu Ostern
oder Neujahr gesungen werden , und auch den
Spottvers „Mitten Tweern , swarten Tweern"
kennt man schon vom Osterseuersammeln.

Unter den Gaben , die den Kindern gereicht
werden , steht Gebäck von alters her oben an.
Krischengut heiht es , Christkindchengut , die be¬
kannten Figurenkuchen : Rütertopeerd , Männer,
Frauen usw . Neuerdings bürgert sich dafür auch
Spekulatius als Sunnerklauskuchen ein . Da gibt
es weiter Aepfel , Nüsse , Bonbons , Feigen , Pfeffer¬
nüsse , Datteln , Bruchschokolade — kurzum alles,
was so ein Kinderherz erfreuen kann . Griffel,
Bleifeder , Federdosen , Federhalter usw . kehren
mehr die nützliche Seite heraus . Aber wie
wandlungsfähig hier alles ist , davon zeugt ein
Blick in den Gabenbeutel , wo Zahnbürsten und
Schuhcreme , Löffel und Gabel , Bohnerwachs und
Schuhanzieher neben anderen Dingen einen gar
krausen Inhalt bilden . Angesichts dieser vielseiti¬
gen Geschenke kann man nur mit Fritz Reuter

Hünengrab un- Hochzeitsfeier
Im Zusammenhang mit der Uebernahme des

HJ .-8hrensch »tz«I der niederdeutschen Steindenk¬
male, die bekanntlich am letzten Sonntag in Ahl-
horn zur Eröffnung der GaukuKarwoche Weser-
Eins erfolgte , wird folgende Mitteilung besonders
lesensivert sein:

Erst allmählich beginnen wir wieder , das Leben
als ein Ganzes zu empfinden , uns als Glieder
einer vom Endlosen ins Endlose führenden Kette
zu sehen , wie das unsere Vorfahren taten . Seit
der Zeit der Aufklärung trat das Individuum mit
der Geburt in die Welt , lebte , starb — und dann
war es ganz und gar mit ihm vorbei . Unsere Vor-
fahrenkannten diese Trennung von Leben und srod
nicht . Auch die . Abgeschiedenen lebten in Sippe und
Stamm ihr Leben fort , und ihre letzten Ruhestät¬
ten waren nicht die Begräbnisorte toter Gebeine,
sondern Mahnmale , die vom Zusammenhang allen
Lebens zeugten.

Für diese Auffassung spricht die Sitte unserer
Vorfahren , am Grabstein der Ahnen entweder das
feierliche Verlöbnis eines jungen Paares oder so¬
gar die Hochzeiksfeier zu begehen wie es durch die
zahlreichen „Brut " -Steine als Bezeichnung für
Grohsteingräber in Niederiachsen und Schleswig-
Holstein belegt wird . Auf diesen für die Welt-
und Lebenyanschauung des Germanentums -so wich¬
tigen Tatbestand macht Kurt Ranke in „Toten¬
brauchtum in alter und neuer Zeit " ( im November¬
heft der Zeitschrift „Die Heimat " ) aufmerksam.
Er zählt in Schleswig -Holstein fünf entweder noch
erhaltene oder ehemalige Grotzsteingräber und ein
Urnenfeld . deren Namen mit „Brüt " zusammen¬
gesetzt sind : l

Es sind dies der „Brukkamp " bei Albersdorf , die
„Brutkoppel " bei Llausdorf , der „Bridfearhoger"

I.vboiwkauin <A. ölsoiulson -Uobllcoi»
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sprechen : „Awer wat schall dat all ? Ob einer so
wat bruken kann , dat 's egal . Nich de Gaw — de
Eewer un de Willen is de Hauptsak !"

Es fehlt nicht an Stimmen , die dem Sunner-
klaussingen in der heutigen Zeit seine Berechtigung
absprechen und das Singen als Vetteln bezeichnen.
Wer so denkt und spricht , übersieht völlig , dah wir
es hier mit einer uralten Volkssitte zu tun haben,
die unsere Vorfahren aus germanischer Anschauung
in kindlichem Geiste formten . Für solche Volks¬
bräuche sollte jeder Verständnis aufbringen , der
unser Volk kennt und liebt . Als nach dem Kriege
der Verein für Niedersächsisches
Volkstum  an die Staatsbehörde herantrat , das
Sunnerklaussingen wieder zu gestatten , fand er
damit Gehör . Es ist die einzige Sitte , die in Bre¬
men in so ausgeprägter Form auf die Gegenwart
kam , für uns ein Grund mehr , sie zu erhalten . Das
aber kann nur geschehen , wenn wir den Kindern,
die das Bindeglied zwischen Vergangenheit und
Zukunft darstellen , diesen jährlichen Freudentag
belassen . Oieclricb Steilen

bei Tinnum auf Sylt , die „Vrutdans " im Kreise
Rendsburg (bei Jeoenstedt ) , das „Brutbett " bei
Hanerau , der „Brutbarg " bei Bordesholm ; ferner
der „Bruthy " bei Eggebek , die „Bruthörn " bei
Erfde , der „Brutbarg " bei Hanerau , der Brukdanz"
bei Jeoenstedt und die „Brutkoppel " bei Schuby
(Schleswig ) .

Mit den meisten dieser Stätten verbindet sich nun
die Ueberlieferung ihrer bedeutsamen Roll « bei
Hochzeiten , die zum Teil Sagengestalt angenommen
hat . So heiht es , die Steine seien Hochzeitstänzer
gewesen , die zur Strafe versteinert wurden oder
Hexen Hütten auf den Grabhügeln getanzt — wohl
Versuche , die alten Bräuche der Hochzeitsfeier an
stellen.

Wir kennen Brautorte in dieser Bedeutung ja
auch in einigen berühmten Grohsteingräbern Nie-
dersachsens , in „Visbeker Braut " und „Bräuti¬
gam " und in der „ Glaner Braut " im Oldenbur¬
gischen . Auch von ihnen ist uns die Sitte über¬
liefert , dah hier die Ahnen an dem Gelöbnis der
Nachkommen zu einer neuen Lebensgemeinschaft be¬
teiligt wurden ; sie waren Zeugen für die Fort¬
setzung des ununterbrochenen Blutstromes . Bis in
die neueste Zeit hinein hat sich noch in überkomme¬
nem Brauchtum die Sitte erhalten , die Brautleute
am Hochzeitstage den Toten der Sippe vorzustel¬
len , wi « die „Braut " - und „Bräutigam " -St «ine
uns immer noch an die Sitte unserer Vorfahren
erinnern , die Ehe am Ahnengrabe zu schlichen.
Für uns aber bedeutet es den Hinweis auf eine
Gesinnung , aus der wirklich gesundes Volkstum
entstehen konnte , weil sie auf der echten Verbun¬
denheit mit dem Ganzen der Natur beruhte.
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(1 . Fortsetzung)
Ueber das Rettungswerk des „Springwell " be¬

richtete derzeit der Erste Offizier des Dampfers
„Mister Potts " :

„Als wir uns am Donnerstagabend gegen 5 Uhr
etwa 12 Seemeilen westlich von Caldy Island be¬
fanden . hörten wir plötzlich Hilferufe in der Nähe.
Es war sehr dunkel und dick von Regen . Der Ka¬
pitän gab sofort Befehl , zu stoppen , und wir be¬
merkten bald darauf ein kleines Boot in unserer
Nähe . Der zurzeit vorherrschende schwere Sturm
hinderte uns , nahe an das Boot Heranzugehen.
Trotz des fürchterlichen . Wetters liehen wir das
Rettungsboot herunter , das von mir und vier Ma¬
trosen bemannt wurde . Wir hatten schwere Arbeit.
Ungefähr ein « Stunde ruderten wir in der Dunkel¬
heit umher , unsere einzigen Führer waren die
Hilferufe der armen Schiffbrüchigen . Wir beant¬
worteten die Rufe , konnten aber nichts von den
Unglücklichen sehen . Schließlich trafen wir das
Bogt , das nur mit zwei vollständig erschöpften
Leuten besetzt war . Das Boot befand sich in sin¬
kendem Zustande , es war teilweise zertrümmert
und voll Wasser . Die beiden Insassen sahen bis zur
Brust im Wasser , ihre Glieder waren steif vom
Salzwasser geschwollen . Bei der hohen See gelang
es uns erst nach vieler Mühe , die Aermsten in un¬
ser Rettungsboot zu ziehen und sie an Bord unseres
Dampfers in Sicherheit zu bringen ."

»
In nachfolgenden Seiten nun über die Ermitt¬

lungen und den Spruch des Seeamts Bremer-
haven:

Die Seeamtsverhandlung über den Verlust des
„Rajah " fand am 21 . Dezember 1896 in Vremer-
haven statt . Vorsitzer war Amtmann Dr . Dommers,
Beisitzer Schiffsbestchtiger Baars , Lloydinspektor
Berdrow , Kapitän Heinks und Lotsenkommandeur
Minhen , ferner Reichskommissar Kapitän zur See
Chiiden . Als Zeugen waren die beiden einzigen
Ueberlebenden der Katastrophe , der Leichtmatrose
Hermann Loeper und der Matrose Friedrich Witt,
ferner von der Reederei D . Schilling . Bremen . Fr.
Schilling erschienen . Aus der Sseamtsverhandlung
ergab sich. dah der „Rajah " , den Kapitän Vellmer
aus Rönnebeck geführt hatte , am 9. Dezember 1896
in der Nähe der Insel Lündy gekentert und gesun¬
ken war ; hierbei hatten 17 Äesatzungsmitglieder,
darunter der Kapitän , ihren Tod gefunden , nur
zwei wurden gerettet . Das Schiff wär am 8. De¬
zember von Cardiff mit Kohlen nach Hongkong in
See gegangen . Der „Rajah " führte das Unter¬
scheidungssignal Q . D . K . T ., hatte einen Raum-
gehalt von 1229,92 NRT . und war 186t in Liver¬
pool aus Eisen gebaut . Das Schiff wurde im Ok¬
tober 1896 in Bremen und Brake zuletzt besichtigt
und führt « in Lloyds Registern die Klasse -tu I
auf vier Jahre . Reeder Fr . Schilling aus
Bremen sagt « aus , die Firma habe das jetzt 32
Jahre alte Schiff 1880 erworben . Es sei seit dieser
Zeit ununterbrochen in Fahrt gewesen , ohne dah
etwas Besonderes mit ihm passiert sei. Es habe von
europäischen und amerikanischen Häfen Reisen nach
Australien , der Westküste von Südamerika und Ost¬
indien gemacht . Kapitän Bellmer habe sich 2V-
Jahre an Bord befunden , er habe seit 28 Jahren
für die Firma gefahren , die niemals einen besseren
Kapitän gehabt habe . Das Schiff sei in Ballast von
Bremen nach Brake und dann nach Cardiff ge¬
gangen . um dort Kohlen zu laden . Um zu stehen,
habe das Schiff rund 400 Tons , und um zu segeln
rund 800 Tons Ballast nötig gehabt . — Der

Schiffsbesichtiger Thomsen sagte aus , dah das Schiff
nach seinem Befinden zwar alt , aber seetüchtig ge¬
wesen sei.

Danach wurde einer der Gereiteten , der Leicht¬
matrose Hermann Loeper . vernommen . (Die Aus¬
sagen Loepers sind im vorstehenden Bericht Loe-
pers enthalten .) Darauf wurde der Vollmatrose
Friedrich Witt vernommen , seine Aussagen decken
sich mit den Aussagen Loepers . Witt machte seine
erste Reise mit dem „Rajah " . Als Ergänzung zu
den Aussägen Loepers sagt Witt ferner aus : „Der
Wind war nach dem Auslaufen aus Cardiff West¬
nordwest . Schon um 4 Uhr war das Wetter schlecht,
und an der Leeseite kam das Wasser gar nicht mehr
vom Deck. Räch dem Kentern lagen die Masten
direkt auf dem Wasser . Zeuge lief auf der Mars¬
rahe nach dem losgelösten Boot und gelangte glück- '
lich hinein . Die Steuerbordwache kam gerade aus
dem Logis , einige Mannschaften sah Zeuge noch in
den Wanten , der Kapitän stand aus dem Achter¬
deck beim Kompah . Von dem Kentern bis zum Unter¬
sinken können nach seiner Ansicht nur 4 bis 5 Mi¬
nuten verflossen sein ; beim Wegsinken lüfteten sich
die Masten wieder ein wenig . Der Zweite Steuer¬
mann und der Matrose Holst konnten sich zuletzt
nicht mehr festhalten und sind sozusagen im Boot
ertrunken : ersterer war nur mit einem dünnen
Hemd bekleidet . Dem Zeugen sind heute noch Hände
und Knie stark angeschwollen . Das Zwischendeck
habe einen festen Boden mit mehreren kleinen Lu¬
ken gehabt und sei von 400 bis 500 Tons Kohlen
nicht ganz voll beladen gewesen ; die Kohlen hätten
aus durchweg größeren Stücken bestanden . Quer¬
schotten waren außer dem Kollisionsfchott im
Zwischendeck nicht vorhanden , im unteren Raum
gab es auch keine Lüngsschotten . Diejenigen des
Zwischendecks bestanden aus doppelten , etwa 11/2-
zölligen Brettern , welche mittels Tauen an den
Stützen befestigt waren . Das Schiff habe schon vor
dem Halsen mehr als normal im Verhältnis zu
Wind und Wetter Lbergelegen . Die vorder « und
Hintere Luke seien nicht mit Persennings bedeckt ge¬
wesen . Der Zweite Steuermann habe im Boot ge¬
meint . das Kentern sei infolge Uebergehens der
Ladung erfolgt . — Das Lasco war nach Aussage
des Reeders bei einem Taxat von 100 000 Mark zu
50 000 Mark versichert , und zwar , ebenso wie die
Fracht , in Bremen.

Aus den letzten Briefen des Kapitäns aus Car¬
diff ist zu entnehmen , daß die Lüngsschotten ange¬
bracht wurden , um das Uebergehen her Ladung zu
verhüten . Die zunächst als Ersatz für gelöschten
Ballast eingenommenen 600 Tons Kohlen hätten
ziemlich hoch gelegen , infolgedessen das Schiff rank
wurde . Der Kapitän beklagt es , daß die Mann - :
schaft die Ladung nicht anrühren dürfe.

Reichskommissar Kapitän zur See z. D . Chiiden
führte u . a . aus , es liege hier ein Fall vor , daß
ein Schiff , das fast den Hafen noch in Sicht gehabt,
gekentert sei , trotzdem sich erfahrene Seeleute an
Bord befunden hätten . Die beiden Zeugenaussagen
seien außerordentlich wertvoll ; er glaube aber doch,
daß die Sache noch nicht spruchreif sei. Er stelle
deshalb den Antrag , die Sitzung zu vertagen und
bei der englischen Behörde Ermittlungen über das
Trimmen und Stauen in englischen Häfen anzu¬
stellen . Die Lüngsschotten bürgen seiner persön¬
lichen Ansicht nach nicht voll und ganz dafür , daß
die Ladung nicht übergehen könn «. Nach seiner
Ansicht seien drei Ursachen möglich , welche einzeln
das Kentern verursacht haben könnten . 1. Mängel
bezüglich der Stabilität des Schiffes . 2. Uebergehen
der Ladung , 3. Leckwerden des Schiffes infolge

des Druckes der Ladung auf .die Schiffswände . Je¬
der Punkt kann für sich allein schon das Kentern
des Schiffes Herbeiführen , eine Vereinigung meh - :
rerer Punkte aber das so schnelle Wegsinken ver¬
anlassen.

Das Seeamt setzt« seinen Spruch aus und be¬
schloß, den Versuch zu machen , amtliche Auskunft
über die Art des Stauens zu erlangen . ^

Die Schlußverhandlung über den Untergang des
„Rajah " fand am 28. April 1897 unter Vorsitz des
Amtmannes Dr . Dammes statt . Als Beisitzer nah¬
men daran teil Lloydinspektor Berdrow , Schiffs¬
besichtiger Heinks , Schiffsbaumeister Baars , Hafen¬
meister Gerlach , ferner der Reichskommissar Kapi¬
tän zur See Chiiden.

Der Vorsitzende teilte zunächst mit , dah die in
England angestellten Erkundigungen über die
Stauung der Kohlenladung ohne Erfolg geblieben
sind . Als Zeugen wurden sodann vernommen : Ka.
pitän Albrecht , welcher , bevor er das Kommando
der Bark „Lina " übernahm , 10 Jahre den „Rajah"
geführt hatte , ferner noch der Steuermann Boll-
mer , der 3V- Jahre an Bord gewesen war . Beide
sagten übereinstimmend aus , daß der „Rajah " ein
stärk gebautes Schiff gewesen fei , daß es aber ein
ranker Segler war . Bei seiner scharfen Bauart sei
eine richtige , sorgfältige Stauung der Ladung sehr
nötig gewesen . Auf den früheren Reifen befänden
sich fast immer 500 bis 540 Tonnen Kohlen , einmal
sogar 600 Tonnen Salpeter im Zwischendeck.

Kapitän zur See Lhüden führte aus , daß nach
seiner Ansicht die Verhältnisse in England beim
Einnehmen von Kohleuladungen ungünstiger liegen
als in Deutschland . Die Kohlen waren im vor¬
liegenden Falle unter der Luke so hoch gestaut , daß
bei geringer Neigung die Stabilität des Schisses
verlorenging.

Der Spruch des Seeamts lautete : Am 9. Dezem¬
ber 1896 ist das deutsche Vollschisf „Rajah " , llnter-
scheidungssignal Q . D . K . T ., mit einer Ladung von
1692 Tonnen Kohlen von Cardiff nach Hongkong
bestimmt , in der Nähe der Insel Lundy gekentert
und gesunken . Von der aus 19 Mann bestehenden
Besatzung find nur die beiden Matrosen Hermann
Loeper aus Schwerin und Friedrich Witt aus Neu-
warschau durch den englischen Dampfer „Spring-
well " gerettet und in Swansea gelandet . Die Ur¬
sache des Unfalls hat mit Bestimmtheit nicht fest¬
gestellt werden können . Doch es scheint die Annahme
gerechtfertigt , daß bei der Beladung auf die Bauart
des Schiffes nicht genügend Rücksicht genommen und
der Unfall hierauf in Verbindung mit dem schweren
Wetter zurückzuführen ist . Mängel in der Beschaf¬
fenheit , Ausrüstung oder in der Bemannung des
Schiffes haben sich nicht ergeben . Das Rettungs¬
werk des englischen Dampfers „Springwell " sowie
die Aufnahme und Verpflegung der beiden Schiff¬
brüchigen an Bord des „Springwell " ist lobend
anzuerkennen ."

Zu derselben Zeit ging auch der Norddeutsche-
Lloyd -Dampfer „Salier " mit der gesamten Be¬
satzung und allen Passagieren im Unwetter in der
Biskaya verloren.

Mit dem „Rajah " fanden ihr Grab in der salzen
See : Kapitän Johann Bellmer aus Rönnebeck,
Obersteuermann E . Janßen aus Bremerhaven,
Untersteuermann Richard Jänicke aus Magdeburg.
Zimmermann Eitert Berger aus Brake . Zimmer¬
mann Karl Witschen aus Neu -Eeestemiinde , Koch
Gustav Gerber aus Neustädte !, Segelmacher Carl
Pettersen aus Mästerbq , Matrose Heinrich Böttcher
aus Hamburg , Matrose Friedrich Röfer aus Wester¬
deich , Matrose Claus Maaß aus Heddigwarden-
Berne , Steward Franz Raabe aus Geestemünde,
Matrose Heinrich Dieken aus Lehe , Matrose Fried¬
rich Hinrichs aus Lehe , Matrose Heinrich Jannke
aus Köln , Matrose Benn » v . Michaelis aus Bran¬
denburg , Matrose Heinrich Höltz aus Warnemünde,
Schiffsjunge O . Niederstebruch aus Stadthagen.
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lobiuig wollte sie löse » , sie hatte zwar diesen Schritt
noch nicht endgültig vollzogen , aber wie sie sich aus¬
drückte , hatt « sie den festen Willen dazu . Und
warum ? Den Gründ gab sie wörtlich nicht an.
Christian sollte darüber nachdenken , dann würde er
selbst darauf komme « , und sie weis « darauf hin —
schrieb sie — das; er in letzter Zeit spürbar wenig
um sie besorgt gewesen war , und darüber sei sie
noch viel trauriger und verzweifelter , als er sein
könn « nach dem Lesen dieser Zeilen , zu denen sie
gezwungen wäre.

Christian schob die unberührten Speisen von sich
weg und stützte schwer seinen Kopf in die müden
Hände . Er fing an nachzudenken und zu grübeln.
Sein Herz wurde nicht leichter dabei . Die ganze
Welt , so schien es ihm laste in ihrer vollen Schwere
auf seiner Brust und erpresse langsam , zäh , aber
sicher seinen quälendleisen Atem.

Wie lange Christian so dort sag , immer noch vor
dem Eßtisch und in stummer Verzweiflung , hätte er
selbst nicht sagen können . Sicher waren langst eine
oder zwei volle Stunden vergangen , als er seinen
Blick , verbohrt in irgendeinen Gegenstand , aus
einer Ecke des Zimmers mit Gewalt losreißen
mutzte , um zu dem sprechenden Vater , der am Zen¬
sier satz, hinzuschauen . '

Aber noch lange nicht konnte Christian die Worte
des blinden Vaters erfassen und noch weniger
ihren seltsamen Sinn verstehen . Als Christian nach
Hause gekommen war , hatte der Vater schon am
Zenit er sitzend mit den Händen , mit geschickt ta¬
stenden Fingerspitzen in einem großen Buch gelesen.
Jetzt hatte er das Buch geschlossen und zur Seite
gelegt , satz aufrecht , den Kopf mit den weißen Haa¬
ren erhoben , im Lehnstuhl , schien zu horchen , innig
wie ein Kind , während er in sanften und leisen
Worten redete.

„Du sollst essen," mahnte er Christian zärtlich,
..ich höre , datz du noch nichts angerührt hast und
spüre , du bist sehr traurig ."

Christian müsse essen , um stark zu bleiben , und so
traurig zu sein , oder gar am Leben zu verzweifeln,
dazu habe kein Mensch ein Recht , sagte er.

„So schön ist die Welt , und so viel Wunder gibt
,es auf dieser Welt , Christian ! So unschuldig rein

ist die Erde , so sanft und so friedlich , verstehst du,
mein Sohn , und ist dir nicht auch so zu Mute,
Christian ? "

Christians Herz wurde nur noch schwerer . Von
was redet der Vater ? Heute mittag hatte er noch
das Gegenteil gesagt , und dazu Hätte ihm Christian
überzeugt zustimmen können . Christian hätte auf¬
springen mögen , so verletzend hart trafen ihn jetzt
diese sanften Worte des Blinden.

Der Vater hatte das Fenster «inen kleinen Spalt
weit geöffnet und holte zitternd tief Atem.

„Oh , Christian , kannst du denn nichts spüren ?"
In dieiem Augenblick wurde an die Tür geklopft.

Die Nachbarin trat ein : Christian solle an das
Telephon kommen . Und die Nachbarin war gar
nicht ungehalten über die Störung , schien eher
freundlich zu lächeln , und dies — Christian hatt«
erschrocken auf die Uhr geschaut — nachts um elf
Uhr!

Bina war am Telephon . Und sie lachte , schien sich
zu freuen , strahlend wie ein Kind . Von der Strotze,
nahe vor dem Hause , von einer Zelle aus , spreche
sie, erfuhr Christian , und sie sei bereit , heut « noch
vor Mitternacht seinen Glückwunsch zu ihrem Ge¬
burtstag entgegenzunehmen , wenn er jetzt , nachdem
fast achtundvierzig Stunden vergangen waren , im¬
mer noch nicht daran denke , datz sie gestern zwanzig
Jahre alt geworden sei.

„Komm gleich — ich gehe dir die Treppe hin¬
unter entgegen !" sagte Christian.

„Nein , Christian , du mutzt auf die Strotz « kom¬
men !"

„Ja , warum auf die Straße ? !" wollte Christian
fragen , da hatte Bina schon eingehängt.

„Ja , warum ? " fragte sich Christian weiter . Er
wußte , unverzeihlich war dies von ihm . ausgerech¬
net Binas zwanzigsten Geburtstag so vollkommen
zu vergessen . Zwanzig Jahre , so alt , nein , so jung
war sie. Er fing an , ihren Brief zu verstehen . Aber
warum konnte sie auf einmal wieder darüber
lachen , was war denn geschehen , ein Wunder?
Schon der Vater trug plötzlich ein so lichtes Herz.
Hatte sich denn die ganze Welt verwandelt , diese
schwarze , leidensvolle . hastend fiebrige llnglücks-
rvelt.

Christian lief rasch und immer noch düster er¬
regt die Treppe hinunter . Er ritz die Haustüre
auf . Und jäh blieb er stehen.

Dann neigte er sich leicht vor und wurde ruhig.
So ruhig wurde er , fast andächtig still , datz er so¬
gar sein Herz schlagen hörte . Dann lächelte er.

„Schnee " , sagte er.
Der erste Schnee war gefallen . Die Straße war

eine breite , unberührte weiße Decke. Die Häuser
waren kleiner geworden , eng zusammengerückt und
lächelten . Und hell war es ! Und Schlaf überall,
milder , sanfter Schlaf . Menschen gingen auf der
Straße , lautlos , wie auf Watte . Und sie lächelten
einander zu . Freude strahlte aus ihren Augen.
Glücklich waren sie wie Kinder , die «in schönes
Märchen träumen.

Jetzt konnte Christian den Vater verstehen , und
er wußte auch , warum Bina wieder gut geworden
war , gut werden mutzte . Und er selbst hatte den so
schwarzen vergangenen Tag bald vergessen , weil
sein Herz so leicht war in dieser Stunde , — in die¬
ser weitzen Stunde , die nur einmal im Jahr kommt,
— leichter noch als eine einzige kleine silberne
Schneeflocke.

Taten des Verstorbenen gegen seine Sünden „ab¬

Es war neu » Uhr und schon lange dunkel , als
Christian auf die Straße trai . Er überquerte hastig
den Bürgersteig und stolperte . Er konnte noch im
letzte » Augenblick sein Gleichgewicht halten , sonst
hätte er der Länge nach auf der Straße gelegen.
Sein Hut fiel auf den Boden . Er bückte sich blind¬
lings . Im gleichen Augenblick schrien grell und
wimmernd die Bremsen eines Autos . Christian hob
den Kopf . Geblendet starrte er in zwei lichtspeiende
Scheinwcrferaugen , die nur eine Armlänge vor ihm
aus ihn zu lauern schienen.

„Um «in Haar , junger Mann — können Sie
denn nicht aufpassen !"

Der Mann im Auto hat recht , dachte Christian,
während er mit vor Schreck halb gelähmten Glie¬
dern der Schutzinsel in der Mitte der Straße zu¬
steuerte . Er faßte Fuß auf ihr , als die Elektrische
fast greifbar nahe vor ihm abfuhr . Aufspringen,
dazu Hatte Christian nach diesem Vorfall jetzt wahr¬
lich keine Lust mehr . Also mutzte er zehn Minuten
warten , bis der nächste Wagen kommen würde.

Um sieben Uhr hätte Christian aus dem Geschäft
kommen sollen . Zwei Stunden lang mutzte er su¬
chen nach einem kleinen heimtückischen Fehler , der
sich in die Tagesabrechnung eingeschlichen hatte.
Leise knirschend rieb Christian seine Zähne auf¬
einander , während er wartend dort stand und in
Gedanken vor seine » Augen , Bild für Bild , der
vergangene Tag noch einmal abrollte . Am Morgen
schon war er zu spät zur Arbeit gekommen und
hatt « dafür einen Verweis erhalten . Mittags zu
Haus « hatte sein blinder Vater in so seltsam trau¬
rigen Worten geredet , so, datz daraus zu spüren
gewesen war , wie wenig Freude er in seinem Le¬
ren noch erwarten würde . Den ganzen Tag dazu
statt « Christian vergebens auf den Anruf von Bina
gewartet . Bina als Kinder hatten sie schon zu¬
sammen auf der Straße gespielt , so alt war ihr«
Freundschaft — sollte seine Frau werden . Was nur
los sein konnte mit ihr , dachte Christian besorgt,
gestern schon und heute habe ich überhaupt nichts
von ihr gehört . Die Bilder der Tagesereignisse
liefen weiter . Am Nachmittag war im Geschäft eine
Beschwerde über ihn eingelaufen , unberechtigt na¬
türlich , er hatte sich rechtfertigen können . Aber der
Aergcr war geblieben . Dann die Differenz in der
Abrechnung . Zwei volle verlorene Stunden mit
lächerlich toten Zahlen einen verwirrend heißen
Kampf führen ! Und zum Schluß hätte er noch „um
ein Haar " unter Autorädern gelegen . Die tückisch«
Straßenbahn wollte Christian gar nicht mitzählen
In diesem dunklen Reigen der Geschehnisse dieses
Tages . Ein « breite und zähe Pechsträhne schien sich
heimtückisch an ihn geklebt zu haben . Da konnte er
weiterknirschen mit oen Zähnen , solange er wollte,
Christian spürte , datz er dagegen machtlos war , so,
wie es manchmal ist. wenn die ganze Welt ver¬
schworen scheint gegen einen Menschen an einem be¬
stimmten Tag.

Endlich kam die Elektrische und war überfüllt.
Christian zwängte sich hart ein und fuhr stehend
nach Hause.

Von der Haltestelle aus hatte er noch zehn Mi¬
nuten zu laufen . Die Straße » , durch die er schritt,
waren fast leer . und seine Schritte hallten ihm
dünn und leise nach , als sei ein heimlicher Ver¬
folger auf seinen Fersen . Die Häuser zu beiden
Seiten standen starr und drohend schwarz , wie
lauernde böse Ungeheuer . Wenn ein einzelner
Mensch ihm entgegenkam , huschten sie aneinander
vorbei , rasch und zusammengeduckt , wie Diebe . Die
Luft war erfüllt in einer tiefen Düsterkeit und mit
Kälte beschlagen , so als streife man fortwährend
an klitschig naßkalten Tüchern vorbei . Christian

' hatt « längst seinen Mantelkragen hochgeschlagen
'.und die Hände tief in den Taschen » erwählt . Als

er in den Lichtschein des Hausflurs trat , atmete er
; laut auf . Wahrlich , zu gut konnte er verstehen , datz
: heute jeder sich scheut« auf die Straße zu gehen,

wenn es nicht unbedingt sein mußte.
Christian wünscht « seinem Vater einen guten

" -' »d und - '. fuhr von ihm , daß die Mutter lange
auf ihn gewartet hatte und dann schließlich noch
Wege hen hatte müßen zu einer verheirateten
Schi » , er . Sein Abendesien sei warm gestellt , sagte

Vater . Aber die Suppe und alles andere war
kalt . Christian , heißhungrig wie er war , wollte
i,l>>m m essen anfangen , da fiel ihm gerade noch ein
B i, . in di , Augen , der für ihn mit der Abendpost
an , lmnm >n sein mußte.

Von außen an der Schrift erkannt « er , datz der
Br ;ef von Bina war . Bina schrieb doch sonst kein«
Briefe ? ! Mit zitternden Händen riß er ihn auf.

Dieser Brief wo : für Christian der Rest aller
Bitternisse , aber ein so großer Rest , datz alle an¬
deren dunklen Ereignisse dieses Tages zu nur klei¬
nen Unannehmlichkeiten absanken , gegen so viel Er¬
schrecken und tiefinneres Leid , von denen er nun
ersaht wurde.

2m ersten Augenblick dachte Christian , Bina
könne nicht mehr recht bei Sinnen gewesen sein,
»Is sie diesen Brief geschrieben hatt «. Die Ber¬

„Recht gewogen - niemandbetrogen
„Ich mach di« Wag ' groß vnde klein
Mit allerley Ewicht in gemein
Die behenck ich mit Messingschaln
Wo man mirs anders ; thut bezaln
Mach auch in die Lädlein Eoltwag
Nach den haben die Kauffleut frag
Darzu ander Wnertzwäglein gut
Die man in Krämen brauchen thut ."

Mit diesen Versen stellt sich uns in dem berühm¬
ten „Ständebuche " des Hans Sachs und Jost Am¬
man vom Jahre 1568 der „Wägleinmachcr " vor.
Dieser Handwerker kann sich rühmen , geradezu un¬
entbehrlich zu sein ; denn was der alte Zedler vor
260 Jahren schrieb , gilt für die Jahrtausende : „Der
Gebrauch der Waage ist allgemein , weil fast kein
Stand in der Welt , der nicht des Gewichts zu¬
weilen bcnöthiget ist." Rechtes Matz und rechtes
Gewicht sind so wichtige Begriffe menschlichen Um¬
ganges , daß man sie ständig wiederkehrend in der
Sprachsymbolik für die Tugenden der Redlichkeit
und Genauigkeit anwendet . Der deutsche Volks¬
mund sagt : „Recht wägen , bringt reichen Segen " ;
einen Entschluß soll man „wohl abwägen " : und
wenn sich zwei Dinge „die Waage halten " , ist es
oft besser , als wenn etwas so „schwer in die Waag¬
schale fällt " , daß es „nicht wieder ausgeglichen
werden " könnte . Das alte „Kramergildenhaus " zu
Hildesheim führte die kerndeutsche , beherzigens¬
werte Inschrift:

„Wcget recht und gelike (gleich ) ,
so werdet ir seligk und rik« ( reich ) !"

Das menschliche Bedürfnis , Ware und Gegen¬
wert abzuwägen , ist natürlich so alt wie der uralte
menschliche Tauschhandelsverkehr überhaupt . Die
älteste Waage ist das Armpaar des Menschen selbst,
und seine Waagschalen sind die flachen Hände . Mit
Recht spricht man also von der „zweiarmigen"
Waage , di« bereits die alten Aegypter kannten;
es war die primitivste Form der Balkenwaage mit
Gewichten , die wir noch aus kultischen Darstellun¬
gen des 2. vorchristlichen Jahrhunderts sehen kön¬
nen ; st« zeigen , wie beim .,T »teng « richt " die guten

gewogen " werden ! In den mykenischen Gräbern
der althellenischen Zeit fand man schön ausgestat¬
tete , aber doch sehr gebrechliche Waagen aus gu¬
tem Golde mit Goldgewichten . Es dürfte sich hier
ebenfalls um kultische Nachbildungen der sonst im
Tagesgebrauche befindlichen Waagen handeln.
Zwei Schalen am Waagebalken zeigt auch die äl¬
teste römische Waage . Sie hieß „bilänx " — „zwei-
schalig " — und wurde Wurzelwort des Ausdruckes
„Bilanz " . Dies « Art der Waage kam nach Ger¬
manien erst in der römischen Kaiserzeit . Unsere
Vorfahren hatten längst ein « andere Art der Waage
— seit unmeßbarer Zeit — im Gebrauche ; das ist
jenes System der „Schnellwaage " , das unter dem
Namen „Desem " , „Desemer " und auch „Besemer"
sich bis ins vorige Jahrhundert , zumal in Nord-
deutschland , heimisch erhalten hat . Es sind jene ein¬
armigen „Wiegestöcke " , die als „Butterwaage " und
„Fischwaage " sich noch bis in di« neueste Zeit auf
Märkten behaupteten.

Die größere Genauigkeit des Wiegens hat aber
di« Balkenwaage ; sie wurde also bald dort vor¬
herrschend in Handel und Handwerk , wo hochwer¬
tige Feinstoffe zu wiegen waren . In deutschen Grä¬
bern der Merowingerzeit fand man Goldwaagen
mit Gewichten , deren kleinstes die beachtlich « Fein¬
heit von 0,0324 Gramm hat!

Der Handel und Wandel stellt « mit dem Ver¬
laufe der Jahrhunderte immer größer « Anfor¬
derungen an die „Wägleinmacher " , die ständig neue
Spezialwaagen herausbrachten . Federwagen , soge¬
nannte Sackwaagen , gab es bereits um 1700 , hy¬
draulische Waagen scheint schon Lionardo da Binci
ausgeklügelt zu haben . Aus den feinen Gold - und
Gewürzwaagen entwickelten sich die modernen,
höchstempsindlichen Waagen der Apotheker und
Chemiker . Brief - und Küchenwaage braucht fast
jeder Haushalt . Die neuzeitlichen „Neigungs¬
waagen " , die wir heute in >«dem modern ausge¬
statteten Geschäft sehen , sind nicht nur „SchneÜ " -
waagen im besten Sinn « des Wortes , sondern mit
ihrer offenen Skala — rechte Treuhänder des Ver¬
kehrs . Meiner I -oroos

Is mocie macht mir bang . . ."
Wortkunde in der Msnnerkleidung / Von Dr . Ed . A»tempiinger -G!bach

Zugleich mit der Einführung der französischen
Tracht wurde ungefähr seit 1620 das Wort
„Mode" für  die .Kleidung angewendet ; denn von
jetzt ab galt es für fein , ä la mode gewandet zu
sein , trotzdem sich einzelne Stimmen gegen diesen
Zeitgeschmack erhoben . So klagt Merlin  1646:

„A la mode macht mir bang,
Weil der Teutschen Untergang
In der neuen Sucht
Seinen Anfang sucht ."

Vergebens . Abraham a Santa Clara kann schon
1686 in seinem „Judas " über die „Modi -Hüt , Modi-
Krägen , Modi -Röck, Modi -Hosen , Modi -Strllmpf,
Modi -Schuh und Modi -Knöpf " spotten . 1715
verzeichnet „Amaranthes Frauenzimmerlexikon die
ersten Modebilder , das sind allerhand in Kupfer ge¬
stochene , mit Lunten Farben illuminierte und mit
Stoff und Brokard ausgelegte Dames nach aller¬
hand Moden galant gekleidet " . Seit 1777 lesen wir
von einem „ Modeschneider " , 1758 erschien die erste
„Mode - und Ealanteriezeitung " , 1785 das erste
„Journal der Moden " , 1802 das erste „ Modenmaga-
zin " . In Goethes „Wanderjahren " (1821 ) erwarten
„die Putzliebenden die Modesachen , die der Reisende
etwa mitzubringen Auftrag hatte " . Die Quelle des
französischen Wortes mode ist das lateinische modus
(Art und Weise , Brauch ) ; dem französischen ent¬
spricht moda in den romanischen Sprachen und
mode im Englischen.

Heere wieder auf . Breeches ist die Nachbildung des
lateinischen Wortes braca , womit die Römer die
Kurzhose der Germanen und Kelten bezeichneten.

Der Paletot,  womit die Franzosen früher —
heute nicht mehr — einen weiten , tiefreichenden
Üeberzieher benannten , wurde ungefähr 1840 in
Norddeutschland eingeführt , von wo aus sich Sache
und Bezeichnung rasch in allen deutschen Ländern
verbreiteten . Der Berliner bildete gern die Mehr¬
zahl : Paletöter . Während aber in Süddeutschland
das Fremdwort ganz verschwand , lesen wir es noch
in der „Rassischen Zeitung " im Jahre 1931 . Das
Wort stammt aus dem holländischen paltrock (Fal-
tenrock ) , das im Französischen zunächst als paltoc,
dann als paletot erschien.

Andere lleberrockformen wurden nach Einzelper¬
sonen geheißen ; so der Raglan  nach dem engli¬
schen Feldherrn Lord Raglan (st 1855 ) , der im
Krimkrieg an der Spitze der britischen Truppen
stand , und der Havelock  nach Sir Henry Havelock
(st 1857) , der als britischer General in Indien unter
anderm Nana Sahib , den Führer der Rebellen,
schlug . Dagegen ist der Ulster  nach der irischen
Landschaft Ulster benannt.

Der Sakko  heißt eigentlich nichts anderes als
Sack ; aber wer würde einen eleganten Rock Sack
nennen wollen ? Da klingt das italienische Sacco
entschieden,vornehmer . Freilich , die griechischen Pa¬
triarchen und Bischöfe haben heute noch nichts da¬
gegen , datz man ihr Priestergewand , das sie beim

a >ot,csdlc »st dc-r höchsten Festläge lraqe » „Säcke"
(Sakkos ) nennt.

Mit Litewka  bezeichnete man ursprünglich den
Jagdrock bei Männern und Frauen , wie wir bei
Gaudy (1830 ) lesen : „Ludwiga in ihrer grünen
Litewka , ein Barett auf das Lockenköpfchen ge¬
drückt " . Diese leichte , blusenartige Rockform stammt
aus Polen , wo man den „ litauischen Rock" so be¬
nannte . Bald (etwa 1845 ) führte ihn auch das
preußische Heer ein.

Der Frack endlich ist wiederum französischen Ur¬
sprungs (srac ) . Aus dem englischen Reitrock (frock)
entwickelte sichder Frack , der gegen 1770 als „ Schwal¬
benschwanz " große Mode wurde . Aber ursprünglich
war er keineswegs das Festgewand unserer Tage,
sondern das Symbol der revolutionären Jugend,
die sich gegen den steifen Gesellschaftsanzug auf¬
lehnte . So lesen wir in einer Zeitschrift anfangs
des 19. Jahrhunderts : „Zum Souper förmlich vor¬
her eingeladen , glaubte ich mich in Gala setzen zu
müssen , fand aber alles da ohne eigenen Putz , die
Kavaliere alle in Fracks , einige sogar in Stiefeln ."
Der Frack war eben das Kleidungsstück der Be¬
quemlichkeit , Lässigkeit und des Familiären ; man
liebte ihn in den Farben Scharlachrot , Himmelblau
und Violett ; große goldene oder kupferne Knöpfe
verzierten ihn ; dazu ließ man in der Regel den
Hals bloß . Als die empfindsame Wertherzeit an¬
brach , kleidete sich alles in den blauen Frack , in
dem sich der Unglückliche das Leben nahm ; sogar
emanzipierte Frauen trugen den Wertherfrack mit
gelber Weste . Nur in Livreen von Bedienten und
Postillonen hat sich der farbige Frack erhalten . Im
übrigen ließ er nur mehr die schwarze Farbe zu
und wurde mit dem steifen Zylinderhut das Sinn¬
bild des Feierlichen.

Maria -Theresia und die Auden/k°"LU'
Auch modern  entstammt dem Französischen

und patzte sich dem Begriff der Kleidermode an , wie
z. B . Goethe (1809) von „den modernen antikisie¬
renden Bekleidungen der Frauenzimmer " schreibt;
Weiterbildungen sind hochmodern und unmodern.

Der Maßschneiderei steht die Konfektion  ge¬
genüber , d. i . die fabrikmäßige Herstellung ge¬
brauchsfertiger Kleidungsstücke . Das aus dem
Französischen entlehnte Fremdwort tauchte bei uns
erst gegen 1860 auf , als eben die erste Konfektions¬
industrie in Deutschland Eingang fand ; W . Raabe
stellt diesen Borgang in seinem „Frühling " (1856)
lebenswahr dar.

Der Kunde verlangt , datz sein Anzug ch i k ist.
Diese Bezeichnung wurde in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts aus Frankreich übertragen . Bei
Wachenhusen (1866) lesen wir : „Unter femme chic
versteht der Pariser ein Weib , das äußerlich ohne
Tadel , d. h. den Ansprüchen der verrücktesten Tages¬
moden möglichst noch um einige Pferdelängen vor¬
aus ist ." Chik ist ein Lieblingswort Fontanes ; dem
Berliner ist vieles „todchik " . Das Lustige an der
Sache ist , daß seinerzeit der Franzose das Wort aus
dem deutschen „Schick" entlehnte ; der gute Deutsche
holte das Pariser Modewort später und sprach und
schrieb es französisch . ,

Ferner fordert der Kunde , daß Form und Sitz
seiner Kleidung elegant  sind . Elegant aus dem
französischen elegant entnommen , bedeutete ur¬
sprünglich „feingebildet " , wie noch Schiller (k?9?)
„von einem sehr eleganten französischen Schriftstel¬
ler " schreibt . Erst am Ende des 18. Jahrhunderts
übertrug man den Begriff auf die zierliche , feine
Kleidung , wie Goethe (1792) einen „sehr eleganten
Frack " erwähnt . Ebenso wurde Eleganz  auf die
äußere Erscheinung in Gewand und Haltung be¬
zogen.

Wichtig ist , daß Maßarbeiten Nicht aus der
Fasson  kommen . Das französische Facon bedeutete
ursprünglich „Machart , Zuschnitt , Muster " . So
heißt es schon im „Eulenspiegel " von 1515 : „Der
Schuster hieß Ulcnspicgeln zuschneiden . Ulenspregel
fragt , was Facon er haben wollt " . Erst spät im
18. Jahrhundert bekommt das Wort die erweiterte
Bedeutung : äußere Form . So lesen wir in einem
Jugenddrama Lesstngs (1749) : „Nur der «zacon
wegen möchte ich so ein Löschen haben " . So er¬
scheinen auch Berbindungen , wie Fassoneisen,
Fassongutz und dergleichen , ebenso Ausdrücke wie
fassonieren.

Wenden wir uns einzelnen Kleidungsstücken zu!
Bis in die neuer « Zeit herein bezeichnete Hose
nur den unteren Teil des Beinkleids , die Ga¬
maschen oder den Strumpf . In den sogenannten
Beinhöseln der oberbayerischen Volkstracht ist noch
ein Rest dieser Bedeutung erhalten . Bis ins 19.
Jahrhundert herein erhielt sich als gebräuchlichstes
Beinkleid die Kniehose (Pluder -, Pumphose ) . Die
langen Hosen , ursprünglich Pantalons  genannt,
wurden seit der französischen Revolution üblich bei
den Gegnern der adeligen und geistlichen Knie-
hösler ; deshalb wurden die Träger dieser neuen
Form Sansculottes genannt , d. i . ohne Kniehosen.
Die langen Hosen , von den deutschen Schriftstellern
(Gaudy , Dingelstedt , Gregorovius , Holtei u . a .) bis
ins letzte Drittel des 19. Jahrhunderts Pantalons
genannt , wurden so ziemlich allgemein angenom¬
men . Die Kurzhosen erhielten sich nur als Volks¬
tracht in Eehirgsländern und bei Hose . Erst in
neuerer Zeit kamen sie als breeches  namentlich
in Sportkreisen und seit dem Weltkrieg sogar beim

Einer soeben beim Verlage Bernharv Sporn er-
plienenen volkstümlichen Darstellung des Lebens der
Kaiserin Maria - Theresia  von Dr . Angn sta
von Oertzen  entnehmen wir den folgenden
Ausschnitt.

Während ihrer ganzen Regierungszeit hat sich
Maria -Theresia mit der „Judenfrage " befaßt . Sie
gehört zu den Herrschergestalten der Geschichte , die
sich mit diesem Problem nicht nur theoretisch aus¬
einandergesetzt haben . Unter ihren Vorfahren hatten
schon Ferdinand II . und Leopold I . starke Be¬
steuerungen und Ausweisungen der jüdischen Be¬
völkerung in Wien vorgenommen . Viel schärfer ging
Maria -Theresia vor : sie empfand eine geradezu
physische Abneigung gegen die jüdische Rasse . Als
sie bei ihrem Einzüge zu den Krönungsfeierlich¬
keiten in Preßburg durch das Judenviertel kam,
wandte sie sich entsetzt ab von diesen Gestatten einer
ihr ganz wesensfremden Menschenart . Wie der
englische Gesandte bemerkt haben will , konnte die
junge Königin ihre „widrigen Empfindungen " nicht
unterdrücken.

In den Konferenzprotokollen erscheint unter den
Gegenständen der Tagesordnung schon in den
ersten Wochen ihrer .Regierung das Schlagwort
„Judensachen " .

Sie hat gewiß schon in ihrer Jugend diesen Ab¬
scheu gegen alles Jüdische empfunden . Denn wenn
sie als junges Mädchen in eine der beliebtesten
Andachtstätten des damaligen Hofes , in das Kloster
der Siebenbüßerinnen fuhr , berührte sie dabei das
Judenviertel und sah am Ausgang der dunklen
Eäßchen , die von der Krebsgasse gegen den Kien-
markt führten , oft die ausfallenden Gestalten mit
den gelben Abzeichen herumstehen.

Verstärkt wurde ihre judenfeindliche Einstellung
durch die Haltung der böhmischen , besonders der
Präger Judenschaft während der bayrischen und
später der preußischen Besetzung . Die Juden wurden
mit Recht entschiedener Feindseligkeit gegen die
österreichische Herrschaft beschuldigt ; nach her ersten
Wiedererobcrung von Prag wurde ihnen ein „frei¬
williges Geschenk" von 150 000 Gulden auferlegt.
Aber Maria -Theresia war damit nicht besänftigt,
sie verlangte Neujahr 1744 die völlige Ausweisung
der Juden aus Prag . Später erweiterte sie das
Ausweisungsgebot ganz auf Böhmen und setzte dem
Handschreiben , in dem diese Maßregel verfügt
wurde , eigenhändig die Bemerkung hinzu : „Und
keiner von selben in einem Erbland von uns sich
niederlassen dürfe ." Sowohl an die Regierungs¬
behörden in den deutsch -böhmischen Kronländcrn
wie an die ungarische Statthalterei ging derselbe
strenge Befehl.

Auf diese Gegenvorstellungen der böhmischen
Kammer entschied die Königin ungeduldig : „Die
Juden müssen alle hinaus , und es schon öfters
positiv gemeldet " . Wie das neue Deutschland muhte
auch Maria -Theresia erfahren , datz es dem inter¬
nationalen Judentum gelang , Einmischungen des
Auslandes in die ureigensten Angelegenheiten ihres
Volkes , das sich vom Judentum befreien wollte , zu
veranlassen . Aber die Intervention fremder Regie¬
rungen , so Englands , Hollands , Dänemarks und der
Pforte für die Juden , verschärfte nur die Bestim¬

mungen , da die auf ihrem Rechte bestehende Fürstin
jeden Versuch einer Einmischung in ihre innerstaat¬
liche Regierungstätigkeit ablehnte und mit beson¬
derer Deutlichkeit zurückweisen wollte . Gereizt cnt-
gegnete sie dem englischen Gesandten , sie müsse an¬
nehmen . daß seine Verwendung durch jüdisches Geld
erkauft sei. Im Dezember 1745 wiederholte sie ihr
Verbot der Einwanderung auch für Brunn und
Oelmlltz . Wiederum eigenhändig — man sieht , wie
sehr ihr die Sache am Herzen lag — schrieb sie an
die böhmische Hofkanzlei : „Bleibet bei meiner Reso-
sution , datz keiner in Brllnn und Oelmlltz hinein¬
zulassen , auch sogar in denen Vorstädten nicht zu
wohnen gestattet ." 2m nächsten Jahre erließ sie noch
strengere Maßregeln : auf zwei Stunden im Um¬
kreis von Prag sollten die Juden nicht Aufenthalt
nehmen dürfen , bei Strafe von 100 Dukaten wurde
verboten , einen Juden im geschlossenen Ort über¬
nachten zu lassen , dem Stadtkommandanten der
Stadt ließ sie einschärfen , dafür zu sorgen , daß bis
Ende Juli kein Jude mehr in Prag und
Umgebung anzutreffen sei. Da die Behörden ihr zu
langsam arbeiteten , erteilte sie am 28. Juli 1746
von neuem den Befehl : „Sie müssen auch fort;
weilen aber bei ihnen noch nicht beordert worden ist,
selben bis Ende August Termin zu geben ." Anfang
August berichtete die böhmische Statthalterei , daß
sich kein einziger Jude mehr in Prag befände.

1749 ließ Maria -Theresia ein Gesetz über die Ver¬
heiratung der Juden . Bier Jahre später folgten
weitere Gesetze, durch welche die Bewegungsfreiheit
der Juden stark beschränkt wurde Während ihrer
ganzen Rcgierungszeit hatte Maria -Theresia sich
mit diesen Fragen befaßt . Drei Jahre vor ihrem
Tode , 1777 , verfügte sie : „Künftig soll keinem
Juden , welchen Namen er auch haben möge , erlaubt
sein , sich hier ohne meine schriftliche Erlaubnis auf¬
zuhalten . Ich kenne keine ärgere Pest für den Staat,
als diese Nation , die durch Betrug , Wucher und
Geldverträge die Leute an den Bettelstand bringen
und die alle Handlungen ausüben , die ein ehrlicher
Mann verabscheut . Mithin sind dieselben , soviel als
sein kann , von hier abzuhalten und zu vermindern ."

Äm guten Glauben
Christian Doofmann hatte um die Weihnachtszeit

geheiratet . Er hatte sie durch das Heiratsbüro
kennengelernt , sie- gefiel ihm . und so wurde denn
gleich der Bund geschlossen. Die Büroinhaberin
hatte auch gemeint : ,Mas man hat , braucht man
nicht mehr zu kriegen " , und sie hatte Christian da¬
bei zugelacht . Ostern legte der Osterhase einen klei¬
nen Jungen in das Familiennest . Christian kam
die Geschichte durch ihre Schnelligkeit ein wenig
bedenklich vor : „Soll ich nicht einmal einen Arzt
darum fragen , Julchen , was meinst du ? " Aber
Julchen erklärte ihm die Sache überzeugend : „Sieh'
mal , Christian , das ist so : drei Monate hast du
mich gehabt , nicht wahr ? - - drei Monate habe
ich dich gehabt , stimmt auch, - und drei Mo¬
nate haben wir uns beide , - - da kommt doch
genau die richtige Zeit heraus !" „Ja , Julchen , jetzt
ist mir die Sache klar ." Und Christian war be¬
ruhigt ." b - 8alwsv
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Ende September 1938 wurde zwi¬
schen -Bassum und Twistringcn ein
hölzernes Faß . Nr . 997, mit Rinder¬
talg gesunden . Der Eigentümer
dieses Fasses wird aufgefordert,
seine Eigentumsrechte innerhalb
einer Woche bei der Ortspolizei¬
behörde in Osnabrück , Rathaus,
geltend zu machen.

Bremen , den 3. Dezember 1938.
Der Polizeipräsident.

Diejenigen , die im Dezember 1937
von ihnen gesunden « Sachen der
Polizeidirektion angezeigt haben,
können spätestens bis zum 31. Ja
nuar 1939 die Herausgabe der
Sachen beim Fundamt , Polizeihaus,
Zimmer 191, geöffnet von 9 bis
11 Uhr und sonnabends von 9 bis
13 Uhr , beantragen , sonst erlöschen
ihre Rechte an den Sachen.

Der Polizeipräsident.

Die in Verlust geratenen Führer¬
scheine, ausgestellt am
-1. 1V. 1928 für Peter Peters , geb.

am 1. 3. 1879 in Anrieh;
17. 12. 1929 sür Verend Cornelius,

geb. am 27. 3. 1997 in Bunde!
17. 2: 1939 für Paul Schmücker , geb

am 27. 8. 1994 in Kassel;
18. 4. 1939 sür Johanne Becker, geb.

am 29. 7. 1992 in Bremen;
39. 9. 1934 für Otto -Eduard Weiß,

geb. am 19. 6. 1917 iu Rastede;
s . 19. 1934 sür Johannes Schulz,

geb. am 13. 11. 1897 in . Langer-
feld;

L . 1. .1936 für .Heinrich Klindworth,
gdbtrianv -iHtil'llimIHA 'lui'iidloWiie-;
gerfen,

weren sür ungültig erklärt.
2. 12. 1938. Der Polizeipräsident.

Unter dem Viehbestände von Her¬
mann Borchers in Mittelshüchting,
Am Kirchdeich Nr . 7, ist die Manl-
und Klauenseuche ausgebrochon . Das
Gehöit ist gesperrt.

3. 12. 1938. Der Polizeipräsident.

Pserdcmarkt . < '
Der nächste Pserdcmarkt wird am

7. Dezember 1938 auf der Bürger-
weide abgehalten.

Der Austrieb der Pferde hat von
8 bis 19 Uhr von der Findorsf-
straße aus zu geschehen.

Im Jahrs 1939 findet der erste
Pserdcmarkt am 11. Januar statt.

3. 12. 1938. Der Polizeipräsident.

Vcrdingung . Künststcinarbeiten
sür ; den Erweiterungsbau der
Schule an der Finkenau zu ver¬
gebe», Angebote bis 9. Dezember
1938, mittags 12 Uhr , in der Kanz¬
lei , .Herrlichkeit 16, Zimmer 118,
einzureielien Unterlagen daselbst
erhältlich.

3. 12. 1938. Das Hochbauamt.

Erneuerung
von Kricgsvcrlctztcn -Auswciscn
Am 31. Dezember 1938 werden

alle - bisher mn Kriegsvcrletzte aus¬
gegebenen

Schwerbeschädigtenausweise und
Ttratzcnbahnbescheinigungcn

ungültig . Die Erneuerung dieser
Ausweise crsolgt in dci Zeit
dom ö. bis 16. Dezember 1938,
montags , dienstags , donnerstags
und srcitagS von 9 bis 13 Uhr bei
der Hauptsürsorgcstclle , Langen-
stratzc 1321 ., Zimmer Nr . 198.

Die Erneuerung kann nur in der
vorgenannten Zeit und . nur gegen
Rückgabe der alten Ansiveise und
Vorlage der vollständigen Renten-
papierc vorgenommen werden . Bein¬
amputierte sind vom persönlichen
Erscch' incn besreit.

Amtliche Hauptsiirsorgestelle
der Kriegsbeschädigten - und Kriegs-

hintcrblicbencnfiirsorge.

Ferienplan 18SS/4Ü
für  die allgemeinbildenden Schulen
in der Stadt Bremep , im Landgebiet

und in Dcgcsack.
Tage

Lstcrscricn 1939: Erster Fcrien-
tag :. sonnahend , 25. März,
Leister Ferientag : Ticnskag.
N . April . ^ l8

Psingstwrien : Erster Ferientag:
, FreitP .^, 26 . Mai . Ley-

ter Ferientag : Donnerstag.
1. Juni . —

Soinmcrscricn : Erster Ferientag:
Sonnabend , 8. Juli . Letz¬
ter Ferientag : Mittwoch:
16. August . . . . . . -̂ 19

Hcrbstscricn : Erster Ferientag:
Freitag . 13. Oktober . Letz¬
ter ' .Ferientag : :. Dienstag -'s.
17. Oktober ., . ... » i, ,. ).— ö

Weihnachtösedicnr -Erster - Ferien - ,
tag : Sonnabend . 23. Dezember
1939. Letzter Ferientag : Sonn¬
abend . 6. Januar 1919 . — 15

Tage zusammen : 85

Lstcrserien 1919: Erster Ferien-
tag : Freitag , 22. März , Letzter
Ferientag . Montag . 8. April ' --- 18

39. 1l . 1938.
Die Landesschulbehörde.

Anmeldungen
von Schülern und Schülerinnen
sür die höheren Schulen , die mittle¬
ren Schulen und die Volksschulen

in der Stadt Bremen
und im Landgebiet

L. Anmeldung
für die höheren Schulen

Die Anmeldungen für die höheren
Schulen werden vom 5. bis 19. De¬
zember dieses Jahres von 11 bis 12
Uhr in den Geschäftszimmern der
Leiter (Leiterinnen ) der höheren
Schulen entgegengenommen.

I . I u n g e n s chu l e n:
I Gymnasium:

Altes Gymnasium , Dechanatstr . 4.
7 Oberschulen sür Jungen , davon
eine in Ausbauform . (Die früheren
Namen der Schulen sind in Klam¬
mern beigeiügt ) :

Lüderitzschule (Oberrealschnle ),
Dechauatstraße 5,

Earl -Petcrs -schnle (Neues ' Gym¬
nasium ), Parkallce 39,

Lettow -Vorbeck-Schule (Realgym¬
nasium ), Kaiser -Friedrich -str.

Olbcrsschule (Deutsch« Oberschule
beim Doventor ), Contrescarpe
Nr . 174,

Kapitän -Köuig -Schule (Oberreal¬
schule in der Neustadt ), Neu-
stadtswall -Brnckenstraßc,

Horst -Wcsfcl-Schule (Oberrcal-
schule in der westlichen Vor-

«k
schule); Hamburger Straße.

II . Mädchenschulen:
8 Oberschulen sür Mädchen:

3 V o l l a n st a l t e n:
Oberschule sür Mädchen an der

Kleinen Helle (Lyzeum mit
Studienanstalt ), Kleine Helle
Nr . 7/8,,

Oberschule für Mädchen au der
Karlstraße (Teutsche Oberschule
und Ein - und ' Dreijährige
Fraueuschule ), Karlstratze 19.

Kippenbergschule . Oberschule iür
Mädchen (sprachliche Formt,
(Oberlyzcum Kippeuberg ), Am
Wall 192/193.

5 N i ch t v o l l a n st a l t e n :
Jansonschule (Lhzcum Janson ).

Wilhadistraßc l/2,
Vietorschnle (Lhzcum Victor ),

Bürgermcister -Smidt -Str . 25,
Schomburgschule (Lhzcum Schom-

burg ), Hoyacr Straße 11,.
Obcrschule iür Mädchen in der

Neustadt (Lhzeüm in der Neu¬
stadt ), Mainstraße 67,

Oberschule für Mädchen im Westen
(Lyzeum in der ivestlichen Vor¬
stadt ), Lange Reihe 81.

Die Oberschulen sür Jungen und
Mädchen beginnen mit Englisch als
erster Fremdsprache ; das Alte Gym¬
nasium beginnt mit Lateinisch.

In die Anfaugsklasscn (Klaffen 1)
der höheren schulen können ausge¬
nommen werden:

1. Schüler und Schülerinnen nach
Vollendung der vierjährigen
Grundfchulzeit ' (nach Abschluß
der 5. Klaffe der Volksschule ).

2. körperlich und geistig gut ent¬
wickelte Schüler und Schülerin¬
nen mit guten Klasscnleistuugen

. nach Besuch der ersten dreiGrund-
schulklasscn (nach Abschluß der
6. Klasse der Volksschule ).

Ueber die Ausnahme entscheidet der
Leiter (die Leiterin ) der aufnehmen¬
den höheren Schule aus Grund der
geltenden Bestimmungen über Tchn
lcranslcse an den höheren Schulen.
Anmeldung und bestandene Auf¬
nahmeprüfung an einer bestimmten
höheren Schule schließen jedoch nicht
eine nötigenfalls behördlich angeord¬
nete Nebcrwcisnng an eine andere
Anstalt gleicher Art aus.

In die Anfimgsklassc (Klasse 3) der
Oberschule für Jungen in Aufbau-
form können Schüler (inncn ) aus¬
genommen werden , die mit Erivla
die 3. Volksschnlklasic (6. Volksschick-
jahr ) durchlaufen haben.

Die Anmahnn - in die Klassen l der
höheren . Schulen bzw., .Klasse, 3^,dc.r
Oberschule für Jungen in Ansban-
wrm geschieht in jedem Fall an!
Probe.

In die Oberstufe der Oberschulen
können Schüler (innen ) ausgenom¬
men l'verden . die aus einer Nichi-
vollanstalt Ostern 1939 in die Klaffe 6
(Oberseknnda ) versetzt loerdcn . Mä >-
chen, d.ie in die sprachliche AbAilunß
ci 'sitieten wollen , müßen sc.vnsr vffrz
her ' die vorgeschriebene hanswirt-
schaitliche Prüinng abgelegt haben

Die Aufnahmeprüfungen snr die
untersten Klassen (Klaffen 1 der höhe
ren Schulen bzw . Klaffe 3 der Ober¬
schule iür Jungen in Ansbaniornck
und die hauswirtschaitlichcn Aus-
nahmeprüningen inr M8dcl>en . die
in die sprachliche Abteilung , der
Mädchenvnlianstalicn eintreten wol¬
len . linden im allgemeinen an den
ausnehmenden Anstalten statt.

lieber wsMbe EÄMlheitchH7geben
diSi.Leiter (inNÄU' dW ffpherew' Tchu-
'len '-AuLHinft -'-Me KWhuiztzsberech»
tigM .haben -Hre Mider nach; Mög¬
lichkeit' persönlich -crirzumeldeni - Die
obigi angegeMsieu .Wtireldczciten sind
unbedingt iniivznbaÜen ; eine Aus¬
nahme' ,verspH.ei''anpchneldcter.- Schiff
lev .ßirinen) kann niP zugesagt wer-
den. . . . . . .

Bei 'tM 'Ämvtzkimtz .'sind .-Geburts¬
und ' Impfschein (bzw. Wiederimps-
schein) sowie das Schulzeugnis der
bisher besuchten Schule vorzulegen,
bei der Anmeldung zur Obcrstusc
außerdem ein selbstgeschriebener Lc-
benslans des Schülers (der Schüle¬
rin ). ' " '

.zD .-'-Aitmestuilgrn
für die ' mittleren Schulen

1. In die unterste Klasse der ge¬
hobenen Bolksschulziige werden von
Ostern . 1939 an keine Schüler und
Schülerinnen mehr ausgenommen.
Die gehobenen Züge werden . jahr-
gangswcise abgebaut.

Schüler und Schülerinnen der
obersten Klasse der gehobenen Züge
können Lstcxn 1939 in eine in einem
Jahr zur Mittelschulreifc führende
Sammclklasse eintreten . Die Anmel¬
dung erfolgt bei dem Leiter des ge¬
hobenen Zuges , den die Schüler
(innen ) zur Zeit besuchen.

Ausnahmen in die neu einzurich¬
tenden , aus das 6. Volksschuljahr
aussetzenden 4jährigen Ansbauzüae
der Volksschulen mit Englisch als
Pflichtfremdsprache und mit dem
Ziel der Reife , einer Mittelschule er¬
folgen erstmalig Ostern 1941.

2. In der bisherigen Realschule in
der Sögestratze beginnt Ostern 1989
der Aufbau einer grundständigen
6stufigen Mittelschule für Jungen
mit der untersten Klasse (Klasse 1)
und mit Spanisch als grundständi¬
ger Pflichtfremdsprache und Englisch
von Klaffe 3 an als wahlfreier zwei¬
ter Fremdsprache . ErsordcrlichensallS
wird ein Parallelzug mit Englisch
als Pslichtfremdsprache und Spanisch
oder Französisch als .wahlfreier zwei¬
ter Fremdsprache eingerichtet.

In der Noselinsschulc (Lerchen-
stratzc 4) beginnt Ostern 1939 der
Aufbau einer grundständigen listufi-
gen Mittelschule sür Mädchen mit
der untersten Klasse (Klasse 1) und
mit Englisch als grundständiger
Pflichtsrcmdsprache und Spanisch
oder Französisch von Klasse 3 an als
wahlfreier zweiter Fremdsprache.

In die Klasse 1 dieser im Ausbau
begriffenen beiden grundständigen
Mittelschulen können ausgenommen
werden : , -
1. Schüler und Schülerinnen . nach

erfolgreichem Besuch dev 4 sinker-
sten Volksschulklafsen,

2. körperlich und . geistig , besonders
befähigte Schüler und Schüle¬
rinnen mit guten Klasscnleistnn
gen nach dreijährigem Besuch
der unteren Volksschulklassen.

Die Anmeldungen erfolgen vom 5.
bis 19, Dezember von 11 bis 12 Uhr
in den Geschäftszimmern der Leiter
dieser Schulen . Die Erziehungsberech¬
tigten haben ihre Kinder nach Mög¬
lichkeit persönlich anzumelden . Bei
der Anmeldung sind Gcbnrtsi und
Jmpsschein sowie das Schulzeugnis
der bisher besuchten Schule . vorzu¬
legen . Die angegebenen Anmeldezei-
ten find unbedingt einzuhalten.

Ueber die Aufnahme entscheidet der
Leiter der aufzunehmenden Mittel¬
schule aus Grund der vom . ReichS-
emiehnyghministcr , zy, erlasseniM
'PMuRywgen üher, ',,,dw,?' tzmüsM,
M ;pqhiM,hei den qMlMrbscWlie -l',
Anmeldung und bestandene Auf¬
nahmeprüfung bedingen jedoch, wenn
Platzmangel eintreten sollte , keinen
Anspruch aus Ausnahme ' in die
Schule . Die Ausnahme in die unterste
Klasse der Mittelschule geschieht in
jedem Falle auf Probe . Ueber wei¬
tere Einzelheiten geben die Leiter der
beiden schulen Auskunft.

6 . Anmeldungen für die Volks¬
schulen

in der Stadt Bremen und im
Landgebiet

Kinder , die Ostern 1939 schulpflich¬
tig werden , sind in der Zeit vom 5.
bis >0. Dezember , von 11—12 Uhr,
in der zuständigen Volksschule anzu¬
melden . Schnlpslichtig sind nach den
gesetzlichen Bestimmungen alle Kin¬
der , die vor dem l . Juli 1939 das
sechste Lebensjahr vollenden . Außer¬
dem können bis aus weiteres Linder
angemeldet werden , die vor dem
39. September 1933 geboren sind.
Diese Kinder werden jedoch nur ver¬
suchsweise und widerrnslich ausge¬
nommen.

Für zur Ausnahme angemeldete
Kinder , die in,der -Zelt vom 1, . Juli.
bis zum 39: ' Septe 'isibck 14939 - ihr
sechstes Lebensjahr vollenden , sind
folgende Bestimmungen zu brachten:

1. Die Kinder sind dem Leiter der
Schule , in die sie ausgenommen
werden sollen, - zur Beurteilung
der Tchnlfühigkeit vorzustellen.

2. Bei der Anmeldung ist ein ichnl-
ärztliches oder ein vom Schul¬
arzt anerkanntes hansärztliches
Zeugnis über den Gesundheits¬
zustand des Kindes vorzulegen.

3. Der Staat ist nicht verpflichtet,
zur Aufnahme der in Frage
kommenden Kinder neue Klaffen
einzurichten.

Die Anmeldungen , bei denen Ge¬
burtsschein und Impfschein des Kin¬
des vorzulegen sind , werden in den
Geschäftszimmern der Schulleiter
entgegengenommen , und zwar:

in der Schule an der
Erambker Heerstraße sür die Kinder

aus den alten Dörfern Burg mit
Dünge , Mittclsbürener Landstraße,
Grambkermoor (ausschließlich Aus
dem Brook ), Grambke bis zum
Damm der Bahn zum Industrie-
hafen:
in der Schule an der

Wiehenstraßc inr die Kinder aus der
früheren Gemeinde Grambke öst¬
lich vom Bahndamm , dem Bezirk
am Jndnstrichafcn . der Siedlung
.ArÜ.bein Bdvk .-NIckltlMid.e, Woas:
Häuser Stratze . Wvrpedalcr Straße;
von der srühcren Gemeinde Os-
lcbshanscn Trvsie (straße und Aus
den Heuen;
in der Schule an der

Oskebshauscr Heerstraße sür die Mäd¬
chen und in der Schule an der

Finkenau iür die Knaben aus der
. ipichercn Gemeinde Lslebshansen
"Hliie -'.T .rosicistvbß ^ -sind Auf den
- Heben «find cchnÄdnl ' Bezirk öst¬

lich vom Fnchsbergc , sowie ohne
Oslebshanser Heerstraße (ungerade
Nummern ), östlich vom Fnchsbergc:
in der Schicke an der

Hnmaiinstraße für die Kinder vom
Schwarzen Wege «einschließlich ) bis
zum Fnchsbergc lansichlies -lich-

.Oslfb,sharckHr, Heerstraße lnngerad'
Nummern ) bis mni FnchSberge
Gröpelingcr -Heerstraße 321—113.
Gröpelinger -Heerstraße 324—194
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und aus davon südlich gelegenen
' Straßen zwischen Straßenbahnhvs

und Straße Am Mühlenberg;
in der Schule am

Ohlcnhos für die Kinder zwischen der
Lindcnhosstraßc , Ohlenhof , öalmer-
weg (einschließt ) bis zum Schwar¬
zen Wege (ausschließlich ) ;
in der Schule an der

Ritterhuder Stratze sür die Kinder
zwischen Lindenhosstraße , Ohlen-
hos, Halmerweg (ausschließlich
Lübbenstraße , AltenesHer Straße
(einschließlich ) :
in der Schule

beim Holzhascn für die Kinder aus
der Waller Vorstadt zwischen Al¬
bert - -Haasemann - Straße , Erenz-
straße (ausschließlich ), Steffcnsweg
(ausschließlich ), Lange Reihe (aus
schließlich), Emder Straße , am
öolzhafen , Ueberseehasen (Hasen
II ), Bogenstraßc;

. in der , Schule an der
Helgolasidcr Stratze sür die Knaben
' >und 'Mädchen aus der Waller Vor¬

stadt zwischen Lange Reihe (ein¬
schließlich), Emder Strghc (aus¬
schließlich), Bremerhavencr Straße,
Altencscher Straße, - Ottersberger
Straße , Geestemünder Bahn (ein¬
schließlich) bis Waller Bahnhof
Waller Ring bis . Angnststraße,
Anguststraße (ausschließlich ), Öster-
seuerbergstraße ausschließlich ), Wal¬
ler Heerstraße , Elisab 'ethstraßc (aus¬
schließlich) bis Steisensweg , Stei-
sensweg (einschließlich ), einmün¬
dend in die Lange Reihe;
in der Schule an der

Elisabcthstratze sür die Kinder aus
der Waller und Doventorsvorstadt

zwischen Schulze - Telitzich - Straße
. St --Magnns -Ttraße (einschließlich ).

- Ntbrcnicr Straße von St .-Mggnns-
Sträße bis Waller -Heerstraße,
Waller Heerstraße bis Elisabeth-

' Mu Stai -sLnsweg,
bis ' Erenzstraße "(einschließlich )';
Grenzstraße bis Nordstraße (ein¬
schließlich), Nordstraße bis Schnlze-
Telitzsch-Ltraße (einschließlich );
in der

Wilhelm -Dcckcr-Tchulc für die Knaben
und in der Schule an der

Hausfstratzc für die Mädchen aus
der Doventorsvorstadt zwischen
St --Magnns -Ttr -, Schnlze -Tclitzsch-
srtraßc (ausschließlich ), Nordstraßc
(ausschließlich ), Hansastrahe bis
Nordstraße - (einschließlich ) Land
Wehrstraße (einschließlich ) , Haser-
kamp (ausschließlich ), -Hemmstraße
(ansschließiich ) Hamburger Bahn¬
damm;
in der Schule am

Pnlvcrbcrg snr die Knaben und in
der Schule an der

Schlcswigcr Stratze sür die Mädchen
aus der Waller Vorstadt zwischen
-Hamburger Bahn , Bergcrstraße,
Osterfeuerbcrgstraße (einschließlich ) ,

'Angnststraße , Waller Ring bis zur
Wcscrmnnder Gähn , Ratzebnrgcr
Straße , Bcrgedorser Straße , Brink-
straße , Fleetstraßc , Feldmark östlich
des Waller Fleets , außerdem an
dem Gebiet zwischen Ntbrcmcr
Ring , Hemmstraße und -Hamburger
Bahn;
in der Schule an der

Nordstraßc für die Knaben und in
der Schule an der

Talstratzc sür die Mädchen aus dem
Bezirk zwischen Lützowerstraße
kausschließlich ), Nordstraßc , Olden-
burger Eisenbahn , Weser , Europa-
hasen (Hafen I ), Fabrikstraße (aus¬
schließlich), Nordstraße , Hansastraße
zwischen Nord - und Landwchrstraßc
(ausschließlich ), Landwehrstr . (aus¬
schließlich) , Hafcrkamp;
in der Schule an der

Hcrbststratzc snr die Kinder aus dem
Findorss - und Weidedammviertel
zwischen Magdeburger . Straße (ein¬
schließlich), Hcrbststraßc von der
Kleinbahn bis zur Blocklandcr
Straße (einschließlich ), Blocklander
Straße (einschließlich ), -- ommer-
straße (einschließlich ), Findorifstr.
von Sommerstraße bis zur Klein¬
bahn . Findorfi -Allec — Weidcdamm
(einschließlich ), dazu die Kinder
aus der Schlachthosstraßc;
in der Schicke an der

Gothacr Stratze sür die Kinder
zwischen Angsbnrger Straße (ein¬
schließlich), Münchener Ttr . (aus¬
schließlich), Fnrther Straße (ein¬
schließlich) bis Hamburger Bahn;
in der Schicke an der

Nürnberger Stratze sür die Knaben
und in der Schule an der

Rcgcnsburger Stratze iür .die Mädchen
aiis iolgenden Straßen:
Admiralstraßc , Andreestratze . Ans-
bacher Straße . Bambcrger Strntze
Bäyrenthcr Straße , Böhmcstraße,
Bvrgselder Straße lvon -Hcinmitr.
bis .Herbststraße ), Bozencr Straße,
Brandtstraße , Bnschstraße , Corvey-
straße . Transfelder ^ traße , Eichen-
bcrgcr Straße , Eickedorscr Straße
lvon Hemmstraße bis -Hcrbststraße ),
Erlanger Strafn :, Falkenberger
Straße , Fallingbosteler Straße.
Findoriistraße lvom Findorsitnnnel
bis Svmmerstraßc ) . Frcinngcr
Straße Frielingcr Sir .. Gandcrs-
lieimer Str . Geibelstr ., Gießener
Straße . Goessclstraße . Göttinger
Straße , Halter Straße . Hamclner
Straße . Helinstedtcr Str .. .Hemm¬

straße lvon der Kastanienstraße bis
zum Utbrcmcr Ring ) . Herbststraße-
(von der Kastanienstraße bis zur«

Blocklander Straße ), Holzmindencr
Stratze , Jägerstraße , Jenaer Str .,
CarlRiasencr Straße , Kastanienstr.
Katrcpelcr L-traße (von der Hcmin-
straße bis zur Hcrbststraßc ), Lilien-
thaler Straße (von der Hemmstraße
bis zur Hcrbststraße ), Marbnrger
Straße, - Mittelwiese , Münchener
Straße , Ncukirchstraße (von der
-Hemmstraße bis zur Magdeburger
Straße ), Northeimc 'r Straße , Nürn¬
berger Straße , Passaner Straße,
Plantage , Regensbnrgcr Straße
(von der Hamburger Bahn bis zur
Angsbnrger Straße ), M-alzburger
Straße , Seeberger Straße , Soltauer
Straße , Tarmstcdter Straße,
Timmersloher Straße (von der
Hemmstraße bis zur Lerbststraße ),
Tübinger Straße , Walsrodcr Str -,
Winterstraße (von der Admiralstr-
bis zur Blocklander Straße ),
Lommerstraße , Worpsweder Str -,
Würzburger -Straße , Ziegelstrabe:
in der-

Michaolisschulc für die Kinder aus
dem Bezirk zwischen Bahnhosstraße
(einschließlich ), tzijcnbahn , Hemm¬
straße (bis Bahnunterführung ),
Lntzowcrstr . (einschließlich ) , Stadt¬
graben (Oldcnbnrger Bahn bis
Herdentor ) ;
in der Schule an der

Tchillcrstratze sür die Knaben und
in der

Nembertischulc für die Mädchen aus
der östlichen Park - und Vahnhofs-
vorstadt zwischen Stadtgraben und
Bahnhofstr -, Bahnhofstraßc (aus¬
schließlich), Gustav - Deetjen - Allee,
Koller - Allee . Park - Allee (bis
Tchwachhanscr Ring ), Schwach-
hanser Ring (ausschließlich ), Bür¬
germeister - Smidt - Straße (aus¬
schließlich) , Schwachhanscr -Heerstr.
(einschließlich ) , Straßbnrgcr -rtraßc
(einschließlich ), Eiscnbahndamm,

ln-EE --MV!tke-S1lt'aßd , Bismatzckstvl,
-- -H«rderst -raßev " Fehrseld , Osivttor-
' steinwcg ' (nördliche Seite ), ' Stadt¬

graben;
in der

Domschule inr die Knaben und in
der Schule am

Langen Mieren inr die Mädchen aus
dem Bezirk zwischen Tielwall (aus¬
schließlich), Weser , Eencral -Lnden-
dorsi -Ttraßc (ausschließlich ) . Stadt
graben , Lstcrtorsteinwcg (südliche
Seite ) ;
in der

Stephanischulc die Kinder aus oer
Altstadt zwischen Weser , Llden-
bnrger , Eisenbahn . Stadtgraben
und General - Lndenporss - Straffe
(einschließlich ) ; z
in der Schule an der

Lesiimzstratze snr die Kinder aus der
östlichen Vorstadt zwischen St
Jnrgenstraße , Eisenbahndamm,
Kras -Moltke -^ tr . (ansschließlich '-
BiS-marckstraßc (ausschließlich)
Herderstraßc (ausschließlich ), Hnm-
lwldtstrnße , Wielandstraße , (aus¬
schließlich), Vor dem Steintor
(ausschließlich ) ;
in der schule an der

Tchmidtftratze sür die Kinder aus
der östlichen Vorstadt zwischen
Lübecker Straße (ausschließlich)
Ostcrdeich bis Sielwall , Sielwall
(einschließlich ) . Bor dem Stein-
tor (einschließlich ) ; außerdem Rit¬
terstraße . Römerstraßc und Wie
lnndstraße;
in der Schule an der

Hcmclinger Straße für die Kinder
anS der östlichen Vorstadt zwischen
Lübecker Straße (einschließlich ) .
Am schwarzen Meer (einschließ¬
lich), Verdener Straße (einschließ¬
lich) , Hamburger Straße (ein¬
schließlich) , Osterdeich (einschließ¬
lich) bis Lübecker Straße;
in der Schule an der

Schaumburger Stratze snr die Kinder
aus der östlichen Vorstadt zwischen
St . Jürgcnstraße - (ausschließlich ) ,
ctraßbnrger Straße (ausschließ¬
lich), Schwachhanscr Heerstraße
(ausschließlich ) , Metzer Straße (ein¬
schließlich), Eiscnbahndamm , Kirch-
bachstraße (einschließlich ) bis
Tchlagcterstraße , Tchlagctcrstraße,
Wnpperstraße (ansschlicßlichV 6a-
stedtcr Heerstraße (ausschließlich ),
Bei den drei Pfählen (ansschließ
lich), Ttadcr Straße (ansschließ
lich). Am Hnlsberg (ausschließlich ) .
Am schwarzen Meer (ausschließlich ) ;
in der Schule an der

Ztader Stratze sür die Kinder an
der östlichen Vorstadt Mischen
Botanischem Garten (einschließlich ) ,
Gc.org -Bitter -Strah ^ (einschließlich ),
-Hastedter .Hcerstr'aße ' ieinfchlicßlW ',
Bei den drei Psählcn (einschließ¬
lich), Am Hnlsberg (cinichließlich ) ,
Vcrdcnxr Straße (ausschließlich)
Ostcrdeich (einschließlich ) ;
in der Schule aus der

Holilvksch iür die Kinder aus der
östlichen und -Sastedtpr Vyrshadt
zwischen Kirchbachstraße lans-
srkilietzlich), nördlicher Endpunkt,
bis Schlageterstraße , Wnpperstraße
(einschließlich ) . HpstodtM -.-Mcr-
straße ' (ausschließlich ))- b.i's Kkich-
bachstrane (ausschließlich ) . Georg-

. Bitter -Straße (ausschließlich ) . Bo¬
tanischen Garten (ansschliefflich-».
Ostcrdeich bis Jnß ' lstraßc . Jnsel-
itroöe Hohnholdtstraße (einschließ¬
lich) ;
in den Schulen am

Postweg inr die --Kinder aus der
Hastedter Vorstadt zwischen Weser,

Osterdeich , Jnselstraße (ansschließ
lich), Hohnholdtstraße (ausschließ¬
lich), Zeppelinstr . (einschließlich ),
Virchowstraße (einschließlich ) ;
in der Schule an der

Scbaldsbrücker Heerstraße für d-e
Kinder aus der srühcren Gemeiiwe
Tebaldsbrück nach der Vorstadt
Hastedt hin , jedoch nur bis zur
Esmarchstraßc (einschließlich ) ;
in der Schule an der

Hörner Heerstraße für die Kinder
aus der srühcren Schnlgemeindc
Horn östlich der Tcharnhorststraße
(ausschließlich ), der Enpcncr Straße
(ausschließlich ), der Riensberger
Straße (einschließlich ), der Achter-
straße (einschließlich ) und der
Kleinbahn bis zur Stadtgrenze
in der Schule an der

Schwachhanscr Heerstraße für die
Kinder aus den Vorstäoten
Schwachhansen und Pagentora
zwischen Bnrgermeister -Tmidt -Str.
(einschließlich ), Schwachhanscr Ring,
Park -Allee , Busestraße , Emmastr .,
Schwachhanscr Heerstr . (einschließ¬
lich), Friedhosstraße , Eupener Str .,
Schwachhanscr Heerstraße , Scharn-
horststraße , Hohenzollernstr . (ein¬
schließlich), Eiscnbahndamm , Metz«
Straße (ausschließlich ) ;
in der Schule an der

Kattcnturmcr Heerstraße sür die
Kinder aus dem Bezirk Mischer
Ochtnm und Neuenlander Straße,
südl . Seite — Kattenesch — Kattcn-
tnrmcr Heerstraße , Arsterdamm
bis zur Stadtgrenze gegen Arsten.
Die Bewohner der Siedlungen:
„Auf den Oberkämpen " — und
„Im Arster Felde " — melden
ihre Kinder bis aus weiteres in
Arsten oder Kattentnrm oder in
der Schule am Bnntentorsteinweg
oder in der Schule an ,der Korn
straffe faß,

' . .-rir- heriSchiilc .ain,,,,,
Bnntentorsteinweg für die Kinder

aus derBnntcntorsvorstadt zwischen
Stadtgrenze — Nenenlander Str.
(einschließlich ), Kirchweg (aus¬
schließlich) und Teich bis zur
Stadtgrenze (einschließlich ) ;
in der Schule an der

Kornstratze für die Kinder aus der
Südervorstadt zwischen Kirchweg
(einschließlich ) — Kleiner Weser
Torothcenstraße (einschließlich ),
Bnntentorsteinweg (einschließlich)
Mvckcriistr . (ausschließlich ), Grau
denzer Straße (ausschließlich ) ;
in der Schule am

Ecschworncnweg für die Kinder aus
dem Bezirk Bnntentorsteinweg
(Postamt ) bis Möckernstraße —
Möckcrnstraße Grandenzer Ttr.
bis Nenenlander Straße — Nenen¬
lander Straße . Mchcrstraße (ein
schließlich), Rasingstraße und Wulf
hoöpstrnße (einschließlich ) ;
in der Schule an der

Kantitratzo snr die Kinder aus der
Südervorstadt Zwilchen Meherstr
(ausschließlich ) — Vnntentorstein-
weg — Nenstadtscontrescarpe (ein¬
schließlich) bis Richthvsensträßc
(einschließlich ) — Thcdinghanser
strafte bis Rasingstraße (aus¬
schließlich) — Nenenlander Straße
von Bodenheimcr Straße bis
Meherstraße — und aus allen
Straßen innerhalb dieses Bezirks;
in der

Bulthcinptschnle am Neustadtswall
die Kinder aus der Mainstraßc
von Bachstraße bis Rheinstraße
aus der Nheinstraße bis Ncnstadts-
contrescarp « — Müllerstraße —
Kleine Johannisstraße — Häschen
stratze — Am Teich bis zum
Bnntentör — Teerhof — alle
Straßen im Werder;
in der' Schicke an der

Odexstratze sür die Mädchen aus
dem Bezirk : Bahndamm — War-
tnrnicr Heerstraße — Neuenlander
Straße bis Langemarckstraße
Lnngemarckstraf -e von Nenenlander
Straße bis Erlenstraßc — Erlcn-
straße bis Jsarstraßc (einichlicß-
lich), Lahnstraße (ausschließlich)
bis Hohentors -Heerstraße — Tcume-
straße:
in der Schule ani

Holientor für die Knaben au ? dem
Bezirk : Bahndamm — Wartnrnmr
-Heerstraße — Nenenlander Straße
bis Langemarckstraße — Langemnrck-
straße von Nenenlander Straße bis
Ürlenstraßc , Erlenstraße bis Jsar¬
straßc (einschließlich ), Lahnstraße
(ausschließlich ) bis Hohentors-
Heerstraße , Seumestraßc;
in der Schule an der

Dclmestratzc für die Kinder aus
dem Bezirk zwischen Bachstraße
Bvdenhcimer Straße bis Ochtnm
— Ochtnm entlang bis Tnckwitz-
straß « — Tnckwitzstraße — Lange-
marckstraße bis Nenenlander
Straße, — Dgnanstraßc — Lahn-
straße von Jsärstraße bis Richt-
hvscnstraßc:
in der Schule an - der

Laagemarcksirnße für die Kinder aus
dem Betz-irk zwischen Nenstadts-
bahnhof — Am Teich bis Häschen-
strgße — Kl . .Johannisstraße —
Mülle 'rstr . — Nenstadtsevntrescarve
bis Nheinstraße — Rheinstraße bis
Lahnstraße (einschließlich ) — Lahn
straffe - bis Hohentors -Heerstraße
(ansschlicfflich ), Hohentnr — Ncn-
stadtswall — Woltmcrshanser
Dreieck;
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in der Schule an der
Woltmcrshanser Stratze sür die Kin¬

der aus dem Bezirk zwischen dem
Damm der Oldcnbnrger Bahn und
der Lchtumstraße — Westcrdeich
bis Nr . 81 — östliche Seite der
Ochtumstraße — Warturmer Heer¬
straße von Nr . 45 (ungerade
Nummern ) — Am Seefelde —
Parzellen zwischen Bahndamm und
Verlängerung der Lchtumstraße;
in der Schule an der

Rechtenslcther Straße sür die Kinder
aus folgenden Straßen : Woltmers-
hauser Straße (gerade Nummern,
Nr . 364—539, ungerade Nummern,
Nr . 189/191—367), Westerdcich Nr.
62—176. Aus dem Bohnenkamp,
Tuntzestraßc , Lchtumstraße . (westl.
Seite ), Rcchtenslethe -r Straße,
Stuhrer Straße . Huchtingcr Straße,
Goosekamp , Kamphoser Damm,
Auf den Würden:
in der Schule in

Rablinghauscn sür die Kinder aus
der ehemaligen Schnlgemeindc
Rablinghauscn , Lankenau , Wieo-
hosstraße , Stromer Weg , Wolt-
mershanser Straße Nr . 395—133
und Nr . 516—574; Westerdcich
Nr . 177—214, Siedlung Rabling-
hanscn;
in der Schule in

Arsten für die Kinder aus der
, , Gemeinde Arsten : . .. i
: »v -deimSchtzleoi 'n .g,, . ->'nn . -
BörMW '-'fittnidk . Kisidevn 'äüso :der

bisherigen Schickgemeinde Borgfeld ';
in der -schule in

Timmersloh snr die Kinder aus der
Schulgemeinde Timmersloh;
in der Schule in

Habcnhausen snr die Kinder aus
der Gemeinde Habenhansen;
in der Schul « in

Kirchhuchting snr die Kinder aus
Kirchhnchting und Grolland;
in der schule zu

Mittelshüchting für die Kinder aus
Mittelshüchting und Brokhuchting;
in der schule in

Lehcstcrdcich für die Kinder aus der
bisherigen schulgemeinde Lehefter-
deich;
in der Schule in

Lcsumbrok snr die Kinder aus der
Gemeinde Lcsumbrok;
in der Schule in

Mittclsbürcn für die Kinder aus der
Gemeinde Buren;
in der schule in

Nicderblockland snr die Kinder aus
der schnlgemeindc Niederblockiand;
in der Schule in

Wasscrhorst snr die Kinder aus der
Schulgemeinde Wasscrhorst;
in der schule in

Oberneuland sür die Kinder aus der
Gemeinde Oberncnland;
in der schule in

Osterholz für die Kinder aus der
bisherigen Schulgemeinde Lsterholz;
in der Schule in

Scehauscn snr die Kinder aus der
Gemeinde Scehansen;
in der Schule in

Strom für die Kinder aus der
Gemeinde Strom.

Bremen , 27. Nov . 1938.
Die LandeSschnlbehörde
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SiemsöMise!
Steuerpslichtige , die noch nicht

entrichtet haben:
1. die am 15. November 1938 fällig

gewordenen III . Raten der
Grundsteuer und der Hauszins¬
steuer 1938, oder wenn ein
Steuerbescheid noch nicht zuge-
gangen ist, die in Hohe von je
einem Viertel der lctztjährigen
bremischen Grund -, Eebäude-
und Mietstcuerschuld zu leisten¬
den Vorauszahlungen;

2. den am 15. November 1938
sättig gewordenen III . gesetz¬
lichen Teilbetrag der Gewerbe¬
steuer;

3. den II . Halbjahresbetrag der
Hundesteuer 1938,

werden hiermit össentlich aufgesor-
dert, die Steuerrückstände zuzüglich
entstandener SSumniszuschläge sofort
bei dem Steueramte der Freien
Hansestadt Bremen , Domshos 26,
zu entrichten.

Zahlungen , die nicht innerhalb
einer Woche eingehen , werden ohne
weitere Mahnung aus dem Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen wer¬
den.

Es wird darauf hingewiesen , daß
Einsprüche gegen die Grund - und
Hauszinssteuerbescheide und Ge-
werbesteuerbefcheide sowie insbeson¬
dere auch Einsprüche bei den Fi¬
nanzämtern gegen, die Grundsteuer-
und Gewerbesteuermeßbescheide die
Pflicht zur Entrichtung der Steuer
nicht aufheben. Nach den Entschei¬
dungen über solch« Einsprüche etwa
zuviel geleistete Steuern werden er¬
stattet oder auf andere spätere
Steuerschulden angerechnet werden.

Steueramt
der Freien Hansestadt Bremen.

KMergsrte » "Lübecker Ttrahe
tvird ant Donnerstag,
jde m 8. D -ezember 1938,

wiedererösfnet!

Osrlcktlidis

ösIcclNQtrncrctnrllgsL

Lmtlicks

LskaQrrlmaetitUQFsrr
ausivölltiser Lskör «!« »

Handelsregister.
Amtsgericht Achim.

Achim, den 28. November 1938.
Veränderungen:

^ Nr . 422 (früher Nr . 81)
I . D . Holstcn, Ouclkhorn : AIs Ge-
schäftsinhaberin ist nunmehr , die
Ehefrau des Bäckermeisters Wikhelin
Henke, Margarete , geb. Halsten, in
Quelkhorn , eingetragen.

Hinpsthle^ meinen
Lastwagen 1'/- To.
süir sämtl . Trans¬
port gelegcnheiten.
Hesso.Blumenthall
W.Schwancw 'st.44

Erloschen:
N 281II . Erich Rühtcr Nach» .

Hermann Bornowski , Bremen .' Die
Firma ist erloschen. ; . . ^

^ 91. Siegfried Rennberg , Bre¬
men. Die Firma ist erloschen.

Neueintragung:
^ 1356. Johanna .Sondrrinaiim - ... L. !- »

Wwe., Bremen (KölorüÄwaren-
Einzelhandch Hashude . 2).' In - ^ ^--H- t
haberin ist' die. Witwe des , Kauf¬
manns Friedrich Wilhelm ; .̂ onder-
mann . Helene Johanna , geborene
Schwarz , in Bremen.

Schaukelpferde
jverd. neu bezogey

. jede.

sattlergr , Molt -i
m.PAHgus.'Str . 189
gegenüb .-pl Cür.-Kjj
Heitzmangel-Betr .!
Wev ipteress.l s. f.'
ein . solch.? Wir lies.
Bergcr -Heißingng.
zu deM'günstiMen
Beding ; Vcri:
Llufklär. v. Berger
3: Co. G. m. b. H.,
Maschinenfabr . u.

Eisengießerei
Bergisch-Gladbach

^lsi 'si 'iikilkii
preiswert

Carl Bartols
Vagistraßc 7 .

Polstcrarbciten
B a rt s ch ' ,

Andreestratze 1l

(Nr . lüiih Handelsregister.
Amtsgericht Bremen.

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr!
Bremen , den 3. Dezember 1938.

Neuetntragungen:
^ 1348. Karl Vögcding , Bremen

(Lloydstraße 99). Inhaber ist der
Inhaber einer Obst-, Gemüse- und
Südfrncht -Grvtzhandlung Karl Löge-
ding in Bremen,

.4. 1349. Konrad Schröder, Bremen
(Lebensmittel -Einzelhandel , Schwär
zerweg 76). Inhaber ist der hiesige
Kaufmann Konrad Schröder.

Veränderungen:
8  399II , Schmidt L Rodcwald,

Bremen (Freihafen ), Der Kaufmann
Albert Friedrich Carl Rodewald
jun . in Bremen ist unter Erlöschen
seiner Prokura als Gesellschafter
aufgenommen . Seit dem 1. Januar
1938 offene Handelsgesellschaft. Mit
Wirkung vom 1. April 1938 sind
folgende ,Veränderungen eingetreten!
Der Kaufmann . Heinrich Georg Bück-
mann in Delmenhorst ist als per¬
sönlich hastender Gesellschafter ein¬
getreten; Ferner . sind zwei Kom-
manditistinnen eingetreten . Seit
dem 1. -April 1938 Kommanditgesell¬
schaft. Die an Heinrich Buckmann
erteilte Prokura ist zunächst in
Kraft geblieben und am l . April
1938 erloschen.

.4 1222. Wilhm . Jöntzen , Bremen
(Buchtstraßc 38/39). Johann Hein¬
rich Christian Schmidt ist am
15. April 1838 gestorben und damit
als Gesellschafter ausgeschieden.

4 6äl . C. F . Corsscn L Co..
Bremsn (Petristraße 3/5). Es ist ein
Kommanditist eingetreten . Die Ein¬
lagen von fünf Kommandittsten sind
erhöht.

K 24. D. F. Rabe L Co., Bre¬
men (Domshos 18) . Die an L. K.
F . H. Schachtebeckerteilte Prokura
ist erloschen. An Ernst August Karl
Bück in Bremen ist' Einzelprokura
erteilt.

.4 481. O. Paul Liesou, Bremen
(Altsnwall 26). Der Kaufmann Carl
August Diedrich Hoher in Hamburg
ist als persönlich haftender Gesell¬
schafter aufgenommen ^ Offene Han
delsgesellschaft feit dem 1. Tezcm
der 1938.

.4  2911 . S . Asscnhcimcr Nach¬
folger , Bremen (Obcrnstraße 394
Die Firma ist geändert in Paul
Badurä.

L 464 II . Eduard Koopmann
L Co., Bremen (Sögestraßc 49). Die
an E. Strahler und A. Stollfutz er¬
teilten Prokuren sind erloschen. Die
Gesellschaft ist ausgelöst. Abwickler
ist der Bücherrevisor Carl Claus
Friedrich Kohrs in Bremen.

§ 85. Bremer Leder-Grotzhandels-
gesellschast mit beschränkter Haftung
Bremen (Bvnspsorte 3l . - Mar
Kürschner ist nicht mehr Geschäfts
sührsr. Der Kaufmann Georg Her¬
mann Rülander in Bremen ist zum
Geschäftsführer bestellt.

lsi ^is in crilsn 6k-sir !ogsn

Daniel § cks «i , r so

vnioii - örsllsre!

Aktiengesellschaft Bremen 4 - -

Einladung

zu der am Donnerstag , 15 . Dezember W38',--
nachmitt . 4 Uhr , im Museum , Domshos 21a,

stattfindenden ordentlichen - '

IIlUlW ! MW .! I,,ß
Tagesordnung .: - h 4  f-

1. Vorlage des Eeschäftsberichts - und des

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr
1937/38 mit dem Berichbdes Aufsichtsiajs.

2. Beschlußfassung über die Verteilung d §s

Reingewinns . '

3. Entlastung des Aufsichtsrats und Vor¬

standes . ' '

4. Berichtigung der Z§ 2 und 4 unserer

Satzung.

5. Neuwahl des Aufsichtsrats.

6. Wahl eines Abschlußprüfers.

Stimmberechtigt sind nur diejenigen Aktio¬
näre , welche ihre Aktien spätestens bis zum
1V. Dezember 1938 bei der Norddeutschen
Kreditbank A .-E ., Bremen , Oberstraße 2-12

hinterlegen . Die Hinterlegung kann auch .,hei
einem Notar oder Lei einer zur EniZegdn - '

nähme von Aktien befugten Wertpapiere
sammelbank erfolgen . In diesem Fälle äst -'
der Hinterlegungsschein spätestens am 12 . De¬
zember 1938 Lei der Gesellschaft emMWUMif

Der Vorstand.

für 4 n spru -otisvülss
naoli cksn unllV4N >'8fkl !c:>isn

Xläagsn ciss s ! s g a li t s n

,. kiölNi 'liig " - kisileü8li !eiei '8
cm8okIis6kclrcur jscj. mcxä. K̂ Q<äluil!cssrät

W
44 -u -t-^ is -t-er ^sl -r-LS

Aul ! SS 76 77

ttsstrtksstsv

,p , -4 ^ '- ' -'o Die Kieme

8 onäer - k ! stMi6l6

§ür 12 Vorsleliungen!
Llk « 14 Dsgs « lne Vor » » « IIung  sn «I« m

ge « 8k >»en Vkorksntsg un «> sn 2 Lvnnisgsn!

l' rsiss cisr plsttrs , smsLfil . ^ isictsrablscis u. Xultur-

sbgsbs , tllr s ! ls 12  Vorstsüimgsn rusammsn:
dcki« « oal > 0 Donnse »- 8onn-
u . krsitog

. 39,-
S3--
33, --

42,45 -
35,85
.35,80

r>I»« n «I

44,79
37 .59
3749

OoeliesteiloAsa.
st, ,.fiAvx- 8 !ejt^ 1. koUie - , .
I . ktanA, ? .- 3-ktsiste u. I -oK.
l / HuiiA , 4 —5. Heilig . «
I . 8 pvorsitL . . . , « . .

II - Kpel l sitL . . 4  l . .
I' oi 'Iiptt j .. . . . . / , , (
II . II»nA-8eitv , 1. » eiste . ,
II . IianK,2 .—3. » eiste . . .
II . » o» x,4 .—5. » eiste u. I-ox.

ln «>e « i dlonstsesksn rskldsr

4nms !clu >zgsn u . nLstsrs 4us !<untt i. ? !strm !stsnbllro
ctss StastststsStsrs tägtiost von S —13 u . 16 - 19 liste

»uk 22021

29. 3250 ! 33,30
39.^_ 42,15 44,70
33-_ . ' '' 35 .85 37 .59
28-59 28,59 29 .79
25--59 25 .59 2750
25 50 25,59 27 .39
22 59 22,59 24,30

Dienstag,
vorm . 9 Uhr,

>n der Paulsburg,
Lstertorstwg .ZS/S6

Firma W . Marx,

aiisggl 'ilmls '. is
frtih. Molkcnstr . 59

der

MlSllMll

PLäneier
ösfent. mcistbic-
tend gegen bar.

Georg Odcmer,
Schillerstraße 16

beeid. Versteigerer

Zwangs-
Bersteigerung
2lm Dienstag.

6. Dezember 1938,
vorn-. 19 Uhr,

im Pfandlokale
Königstraßc 11:

1 eich. Schlaszim.
kvmpl., Bücher¬
schrank. Schreib¬
tisch, Ausziehtisch,

tanduhr , Arm-
lehnscsscl u,Stühle
2 gr . Nollschrönke,
Kartothckschrank,

Fächerreole , Flur¬
garderobe, Wohn-
zimmcrschränk,rd.
Tisch, Büfctt , Kre¬
denz, Ledersessel,
Lesclampe, -rcppich
klein.Brillantr -ing.
?lnzugstosse n. a.
m. meistbictcnd
gegen bar.

Nustedc. Nötsch,
Kühling , Bcrthold

Gerichtsvollzieher
Langenstr . 14 j.

Ruf : 253 78

esi ^ e ^ säia?

Oboe k- MIIed« 5iu «Uis Oboe lröt,-
»ebe Ilaterdaltunr ? >'elo . IVelb-
naektei , eolt ckl- »m»I »oäers xe.
kelert rreräea »I» dl»ber . Svkon tür
K5l 55.— xldt es ein » »äloxeriit,
6eo oeutsebea krletn-Lmpkäoxec.
Kur » 5l 45.— kostet äer neue
Voltcs-Lmpkiinrer mlt ä^o»ml-cd«w
TLutsprevder . Ilnä scbon tur
iril rot.75 klldreu vlr lelstuues.
I-iklr « Super . 2 ->PIuu8serIeIeI>.
teruuxk Lern ! dlan Ist rut »uk-
xetioden lm xroLen » ulläkulllebsu,.

2 11 verkairksii

Sing - und Ziervögel
Zicrfischc, Aquarien

Vogclwohnungcn
mit Garantie , großer Auswahl,

sächmännifche Beratung.
Die Zoologischen Spezialgeschäfte

Wir bürgen für Qualität!

w iiSMlkN
Wellcnstttiche.

Käsige.
Aquarien,
Ziersische.

C. H. Becker,
Batgebrückstr.. l 6

Soksnkt
VSgol '.

Spcz . Vogelkäfige
Vogelsutt . Eggcrs,
. Brückenstraße 27

Vogelbauer
ges., zirka 4VX6N
Angeb . u. R 151

8I4ürZ7 « LL7k»

l^Hcmc^ Sst^-Heckte, Sv .,119 .Äi^,1l-hr Don - >
etstag, 'Gr ! 4 . Ende ' ungcf .' ,
22.4S Uhr >

Lömyskmäer ;
Märchenoper v. E . Humperdinck >

Mo -, 19.30 Uhr , St .-Anr . 5. .1
Äorst . Gr . 4 >

7anakäu8kr !
Große romantische Oper >

von R. Wagner ^
Di -, 2V Uhr, Dienstag -Platzm. >

6Nn8kLuer !
Komödie v. Fr . Wocrtz ' - !

>,Mi .j 20 Uhr , Sonder -Mttt - '>
^ - wvch 4 ,

! ; länre  !

i ausgeführt v. gesamten Ballett ,
> ' Hierauf : >

! Ü0N ? S8YUSlk '
^' Komische Oper v. Donizctti ^
! Do ., M Uhr, Donnerstag . !
! ! Gr . 4 !

8U8LIM0N8

vskeimniL
Opcrv .E .Wolf -Ferrari

.Hieraus :. .
Erstaufführung!

vorvrslLiM
Tanzpantomime,

Musik, v. tztz Falla . -

Kanarien
Waldvogel

Wellensittiche
Käsige

Zicrsische
Aquarien

Angelgeräte usw.
H. Ramspcrgcr

MkNMg 5ö

Gt . sing. Kan.-L.
Wulsdorferstr . 32

Kanarien -Vögel,
Käsige

Waller Heerstr. 41
Hast. Heerstr. 440

rvßtraos

kspsrsturwsviL
tiistrt alls  4 r v s i 1 s n aus an:

Oisssl - , sistionÄisn IVIotoksn,

Sokiffsmotoosn u . Osknpfmsscfiikisn

A stloocistNLgs 369 - 37!

»ntlunkai.

Deutscher Schäfer¬
hund, Rüde, vor
Ankaus wird ge¬
warnt . Abzugeben
gegen Belohnung.
Kirchhucht. Heer
str. 23, Ruf 2792 !«

Souls . Scmntsg . 20 .15^ v kaclo
- rr.zo 0  '

Ssstspiol

los ^ Solrton - kssris toiningsr

g «k WMM8MN

k̂ onlsg : S. l) . b . O
visnrisg , 8 . 8c >.-vi . V

<» s §ispls > 2orv üoirtsn

Z Dsr Lrsis

dlittvock , <2. kvli.

W 88MM8 M8 !!
Vnrsr Wsiknsektsmörckisn
vis Lecks Lclnvsns

Sonnisg , l 'i uncl um 1L.L0 V

.̂ ontsg , 14 .20 unci um 17 Uk ? O
visnrisg , 14 .20 unci um 17 Uiir V
k̂ Utvvock , 14 .20 unci um 17 Okr O

Heute, lä .M llstr - ' ' .
Montag , 16 Uhr

Mittw ., . 15,30 Uhr , ,
8e »MWKelMU . M8SIII '0l

Ein lustiges Wcthnachts-
märchem pon H, »N «ltrr

Großes Ballett und viele ^
lustige Kindertänze!

Die 2, Platzm.-Rat « ist fällig
II

Wvrcls «Isr

HI5 . - VoIks « ,ol,Isokrt

Osten pdcr Westen,
brauchen >nichtz—m:ft" - .7irr—die

^ , Ob im
-re brau,, . . . . .
Stadt ' zu laufen . 'Die Bremer Ae>
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen

kin Zwerg
im Format und ein Wunder der Photo-

technik ist

LM

der Velichtungsmesser mit dem unbe¬
grenzten Meßbereich . Loudi ermittelt die
Leuchtdichte . Binnen weniger Sekunden

rauberl
er Ihnen blitzschnell und unfehlbar die
richtige Belichtungszeit herbei . Keinen
Aerger mehr über Tabellenkram und
Fehlbelichtungen . Immer tadellose Auf¬

nahmen durch Leudi.

Preis einschließlich Kunsthorndose RM . 3 —

Erhältlich inallenPhotogeschiiften der Welt

Ikslm - Ideale ! »

Dsr groks bissig

SIMM 8MN8

8 Kesrsskis»12?u. ak^

Vrutksachen aller Mt

stets sauber

uv6 scdnell

-l . Vutiie, Suchüruckerei
4nsgL5itziecstdo > 9 » ul 245 67

!» nestäl oxsrio u . » l ünlvi -stsus

6 dr !8wpk vbden
Vasiiiei 'sti 'uüe 1
»ekv » olilstöstvisti 'uüe

In unssrer

rsigsn wir in groksr 4 u; ivost >:

i^afkssinosrkinsn
»IVI. 12 .30 17 .88 Z3.7S

8 tc >ul »skn «g « r
»bl . 84 - 74 - 123 -

^Iökl «ä » t » n
8 .70 13 .30 27 . -

psrssnsnuve »«» sn

»L4. 16 .30 22 - 28 . 88 .80

Wascismosciiinsn
»bl . 62 - 88 . - 165-

5 » rvi « r * ,og « n
»k4 . Ig .SV 23 - 38-

Vogv
»stl .' 4 .50

I ö § i y s
6.25 3.- 18.88

i^ siml ^ pfionr , Vrottrominsln , EsSIügsIIrksrsn , lileklsvltsclev

4.e>ngon »»r.
120 -122

rov .woou.

Ksn ^ i ' oilicssssri
rekon von L7S . — » n

Lsdrsueki « Xs » » « n mii ^ Ldi -ikgsrLniis , ssNr
prslswsrt , siLn6ig mslir als 7SV gsdrsuekts Gallons!
unci ^ rupp -^ onirolikLSSSN in Ssrün - l̂ sukSiln

vsrkLufsbsi -sii.

di» l !onsI -Xrupp ksglrlnsr Xssrsn S . m. b . tt.
^sb5ik.

Î usisrlagsr : Sg ' snrHsr » , l .sng « n »1r . iS . k?uf 28612

isilel ' s « !

M!

Obstbäume

BeerLnsträucher/

r ^ b- u . 2r ° d°,g °Mz ° zHM
^ -voserr ^. u . Stauden ^>

Eigene Anzucht - z. Z. große Ausw.
Baumschulen

i» Oosu »«

Vsmsn - 8 «lstuk«

. - so 8e ! ied ! ll . gern gekrsg!

e

osinsn - L« t,uks

V ° Z ° g " 10 °

Ws - ä - k

^ ^g « nll ^Om ^eii0 ' rpk « >iiour

lvlslrt.

besenkelaso . kr 43083

»

smmkl 'isges'

Lrstrs»
e «1vin»tl. IIS

8 22 75

ttu,
24882

ÜSlINllMl'. lZ/14

tuisipsnMflgsiiki'
liUsen, AletrMe

skulln 51734
kfeustailtsivall 1L

äikMstlyeM

» UPPVNVVitgUN . . . von 14 .75 Ski
l< ln6sr ' » sgsn . . . . V0N43 .30 Ski
Xlnriok ' dolttzn _ von 18 .— Ski

Vlpprollsi'
Ksstonvsgvki
OnoipZaen

S ^ iutrgltt ' k'

Klnrltzi'llsslis
KlnäsrslOiils
i ûppovd l̂tpki

Kinrisvpulls . von 28 .—sn

SctilsIIIscli . «,

k' uk-
«cksukoln

6Iumen-
siünöek'

l 'oevvkiaon

voiinsossol . von 11.2 an

WSscLiolruksn

k'Lkkök'do
^Lkslöntlor
k̂ vssontkük'do
Lsbpsuljiii'

kirds
. von 7 . 21 ) sn

^Vln Ltsüsn Silos Luniiokr

<isdr . LwUs

Oss groüs ^sestgescstskt
UldvsrUkstrsSe 2  7

ansgori orsirsS«
kopsl -slueon Ilünno -I NUf VI« 10- o . .

rsmdsk ^ sngsnommsn ivofclsn



VerbautSie legen Ehre ein,
wenn Sie einen schönen

Kleiderstoff in der St.u.H.-Packung
auf den Weihnachtstisch legen,

denn unsere Qualitäten
weiß jede Dame zu schätzen.

Ltollmalm L seit 189?

Oas Meiner Speiioltsaus für Kleiderstoffe

- LmptStilensTVSrts
tur Lmicmms von

LLr ^ ständs - var ^SkSv rurci
LeclcrrtsclSakuriyssaliSirieri

Gut erhalt . Tisch-
Billard . Hastedter

Heerstraße 183

I Photo -, Platten¬
apparat gxiz
Preis iö RM.

Anzaseh . Montag.
5. 12., i. Anzeigen-
raum der „B . Z. '

Gccren 6/8.

Ijslüiviüsi'll
112/52, säst neu,

preiswert.
Kirchbachstr . 127 I

1 Küchentisch,
1 Tornister

fast neu
Lützowerstr . 10 I.

Segeltuch
Schürzen

Aug . Müth,
7elmühlcnstr . 23

l̂ löbsl ^ ( östtsn u. V/ösclis ^

Lesrmsnn L krsnr
k'aalsastraös 14/16 kiut: 51360

Lldreclit Lrüggemsan
Luok Isvviolis.

I-äuisr . Qcrräiiisn

0L7MS
I-olinskr. 61/62 ku/ .- 56263

^lödslbcnis uncHisolilsrei

L. von voovon
Wartburgstraüs 64

U .E .ÜUNS
gilt 10, 1S, 1S, 25, XI--SN 9415.-

«elnlüen
ilmrioiNen

baknair . 97. Hut 30715, Losr . 1909 Ne >ien -rriIIIt <,nue» 2n><>>o-n . II , 0.521 I«

^löbsNicrus uncl lisclilsrsi

Oiscir . OllOmann

Xcrrt F'sntlrsr
Vor <Zsin Ltsintor 73/75

i «. «l»!lmin
Oivremsl Strslls 15Zc kck«ttsnrsrtr !

oirossL LVSV/LIU.
llbsuzs kirsiss

0L7 'LK7OKLI 'k; -1L8L 26

Hstnr . Hovsr
Ksgsnsburgsr Liraüs 75

Ü.AöstsrLOO.
A.m. I^sustacltskalir >lio1 8/9 üütrov/srstraüs85/67- Kâ 65018

dMe ! krimmerl
V/'sstorstr. 103/5, Lolcs Lobstorst^

I,Ül3tLtn §f
L-nsriui ? H öusalr

e« ö d « I - k « u s e k
MIKI' liLei'ÄI'.M »alle/i. Matter Ittap
«Voknungsslnricktuno., kinreimöbs!

in «-utee LurtUkrung

UMklin dleknea
Ltstlsrisvsy 68-30
u. Lebaustslluas Ltslloi»sv «F 78

k4öb6l-8ckmiät
Altsiiwsg 4 I4ätis Lrill

14arttn MebLnk
vorm. Lsrrn. Lblors

pökrsiistroüs 38/32 ^

Vostorstr . 102/04

Lettenlisus ^oppiedo.LaräiUL-i l
/4nton Lsn/t
Kastsätar 8ssr »!raZs 131/197

logge , handgearb.
nrcisw . abzugeben

Fischer,
schwcizerstr 10

Kii"büs ., Stub 'büf,
Stummer Diener
Säulen , kl. Tische
Wascht !., Feuerz.
m.Tt .,Tess.Dielen-
uhr , Kistportwag.
P 'sportw ., Schrk .,
Stühle ,usw . Korb-
teew.. 2 Gasöf . m.
1 St ., Messingkr.
Osterholz -Tcnevcr
Große Bieren 5

ruasmilM
säst neu , bill . eleg.
Ausfuhr , mit Pa-
tcntivcndcsih und
cingeb . Kopshaltcr

H. Marahrcns,
Helgolanderst .88 I

«OllllkW
fkimriligk

SgWspl'ilrkn
Svl'ilrsllleiik
H. Millers,
Dovcntorstcin-

weg 30/32

WMHW

Wie keglücleenck Irt er ckock» - klar Wüölen un«l
^urruckien rivirckien oll cien lierrlidien Gingen,
cile ckonn olr Lerclienle « out 6»m 6 «it»«ntircli
prangen rollen!

e4eu»sngüng«

Winlsr - ^ läntol
mit un6 oline pelr vielzellige ^ urwolil

pelrmäntoi
in vielen Normen unel prelrlogen

KIsici « !' Woll . un «j Seiet,
nsuerte t-toclercliLptungen

Lvlrlvieiung
kür jecler ^Iter,  gut unet preiiwert

kluson , köclro , puUovor unrl
Î 4oi 'A0IDe '0ÄIk0 i-aliakt alrWaliinaclitigarciianic

rurvircic . coI
(LröÜtos SpsseLalyssokätt Lromons iür Oamonbs ^ loiäungl

VbsrnstraA« 41-43

Luto - unä V4otorraäinar1ct

81 . ? siilj - !4öbslksu8
Lt . kaulistraüs 10/12

( I-ic>u8iic>lt§artiI(Sl^

1NOLLI . -

banysastraOs 137/33

Lugusl 6scod§
Lm Lrlll 19

^ödsI -Ursokt
0lökrs Lusvskl mit sm platrs

Suntsniorst ' urg 21S/23

«ocd Oltsrliolr:Lilen
Nsus -, iiüctisn- u. KsrlengerSte

Ls ist und blsib ^ »

prsisvsrts Mbslbaus
Oibsrsstr . 2. Lobs Norästr.

6e §ckiv . I-uperN
Vor cism Stsmtor 98 -102

6ri » sol <s

Julius  ksinksrü
ttsus - unü iLii.bvngsrSIs

Siss und porrsllsn
Oröpslingor k4serr1r - 79

( ^unäiunk ^

( k̂Iulilcinstrumsnts

,7^ X.

m
Stu -i-^ il -peT -si -kasLsio

^7

üof 233 7« // ? i

Isppicds uncl 6or6msri
ins^

p 7tp 9 tt 9 7 ll. 1Z/t , I1U9: 7 ZS«S

W
»«ut ? ^37L 77

Zpsriat cnrs iür lunsnäslcoratioa
I .an ^ wstirstr . 94 , Rat 84838

^ortttäct«

Littcc^

T̂ ecötttty/

Isppiclis , I.auivr , Lcrräivsn

LckmUries Uein Usim
mit Ispplcl ŝn , Ssttumrsnrtungsn.
Unslsum , Sslstum vom fsclimsnn
l. i noleum - iitinrki

leppick - kklers
8uiritroI <Ztstrck6s 18

1S3»

ÄLttS , - -

LurMM!
vor orsoknto V^s »!»n«io!»ts «eunso1»1

Î iiii Vati , ssi niokt müüiy,
Niaoli ' s îinsll clis Oslcäsr tlüssiy,
ciooli v/ätils lcln^ unci mit Lsciaclit
clsn. Nutsn vvsltsrprodtsn k'orcl V-24ciit.
vsr k'orci-Li/si , auoii sski dsysiirt,
sin jsclsi ladt ilm, clsr itin lälirt.
Ivlutti, lociiitsr und Latin
lrsusn siati iisuts saiion.
l>soali lislsit clsr sotort
lüinousinsn und Eladriolsts von k'ord.

V/snn dsr Wa ^sn V/süinaalitsn soll lauten,
Nsli ' nialit eist ani Heiligabend Kaulen.
Oruin insiks Dir: Lei der in Lrsinsn,
kannst Du alles in A.ugsnsalisin nslunsn.

n 6 ^» Lusstvllung ; Soknkoistraüo 12/12

H ( Ä - Noporoturwork : WolsroUoretr . 9/1S

Lnsikcnuitsr inustsrgültigsr ? or «1-8stii « b ^ kni : 80128/39

Verkauk

V ^ astlaüc»

Lnt »äns » r
lür all » 2v/«ck«

>rikk«r4^»rrvvtrup.
I»kt Ostvrlorstr . 37

üuL 24327.

I Hsbe xroke
MMI»
zteuerkre er

IliWII
!veL
l kr. H/aiitei« tr. <
Iteil» »eoe»Illerti

L-Ltr .-Opel
Kabrio , in,tadell
Anst., 6sach gnt
bereift , preiswert.

Hastedter Heer¬
straße 513 l . l.

ZOO eem Triumps
mit Seitenwagen,
ca . 25 000 kn >- gel.
Sehr guter Anst.
Hu besichtigen bei
Pcrrin , Lstertor-
steiiiweg 16 »

«W
XL 600

« « 1398 .-
asu u. soUnell

' " ' L
i »»»r»i-l.us «o -/o
4»rll-Z«r»l!- 1"

>» » « >»

Lu ^Veiknaekten!
Lsrclinen
Veppicke

z.SUsLI'
«o Ssttumrsnüunv

^loknssen
Osisxslru lie 34, kuf 5141L

letrt liönnen Sie gut . . UtSiZiSiN

un«i «Z irt immer  ricliiig , rsclitrsitig ru KSU §VN

4uloru1
Luto an

Leldetiotirvr
37sr u. 38er

l/lodells
OewsrcUvclc

v. ri-iawr i»r
»ul 4» »7

ikin paar Groschen
sind nnr notincn-
dig . um eine
llieinanzeigeinder
Bremer Leitung
auszugeben Wir
viele sind dadurch
aber schon zum
.stiel gekommen I

pisniekt

persönlich geleiteter Einzel- und Gemeinschaftsunterrichtin

Gesellschaftstanz
Tuvnievtanz
Tap - Steptanz

Beginn des .«Lehrgangs . Z. Zannar
Anmeldung und Nnskunft 12 bis 14 und !d bis 2ü Nhr

76 ^ 2 68 65

Vrvnnakor
steuerfrei, 550,— R.M.

Angeb. unter I 153-1.

Voll(Holriio

l-imouslne
!.imourlno
^cliislrecloch
193S «s

l! kßeutv günstig
st ru ksuk«n:

krNer

Letter

ttsnss - vpel
Usrcek !k8 - 86N2

tVsnäerer ^ in°
!Vsnäersr um' ^ n-
Vfamlsrer um°1-na
KÜ88 sleusrlreie , gule Vsgsn

?rsirs sd 580. kik4
8clineli sntsÄiiisüsnI

om Lreintor

Klein
Kleiner
am Kleinsten!

— urr/k rcsri/t § ie Ferrau / tinre/rerr,

ckari/r mer/esri § ie , «kaZ rskbrt «kie

kekeirrrts Xieirkarirsl ^ s / ür u,'sr » Fe

Ororo/lerr i/i cksr „ Krsmnr ^ ,-lturrx"

rc/ion /?r/o/F /in/ / ^ /ro arr /k/>r 6rö/te

/ieFk er rric/rt dei Xtei/ia/iTeiKsrr , rorr-

eter/i rrur ctararr , c/aü rie aue/l ru

/ecker Oe ^eKe/l/rert ait/xeFeberr uiert/err.

Dar r'rt rramtrc/l c/ie / /auptr « o/re , § ie

r/ür/err der teei/rer 6ete ^ e/r/iekt ver-

^errerr , lere reerkuo/ / rkie ^ /ernarlrekFe

irr cter . . 6 rerner ^ eirurrz"  irt.

E » »« « 1 ÄeI,LD>lLrr »vsnaß
Lokut« kür

( - ssstlrolia/tskcrri ^ u . l/rnscrNSLkoriiisri

Q ^ rnncrstik » LtsptcrriL

Lnmolckun^  ru äsn nsnvn
sanuorscurson rnösiiebs ! dcrlä
»rbslsn . Vorn 18. vsrs r d̂sr bis

>VoN«r« 1. Ion . !»t äis 8cbu >s ^ sseklosssn
^ »» «läunssn u . Lcrrtsn »u äsnV/lnIsrbäl sn ab 2. sanuar
^oalrssearp » 10 (ssgsnübsr ä Lctiauspielliaus ) Nut 240 80

0 « » « N» ckott » t «>nr « Ztsptonr
unü Uingangetonmsn

in Kurren u. kinrslunlsrrictii

von 1I*/i bl-. 13̂/i und von 16 bit!/- KIii5
X« KII,LIk» r »»roSe S3 » « uk 2 0S2S

»
eiusckinsn

sekreit »« n

lisueMi'ung

privat
4onri « !„ ^ ,ul»
Sistukilseiireliu!»
^nsga ^ iciwdbok S

Geeignete Kraft
z. Veaussichiigung
der Schiilarb . ges.
Angeb . u . E IlOä

Serlitz-Lciiulö
rlllUn,»,,, . ' / ; »1» I 24519
ölolionoie Ken , KrSNe

Segln » neuer Lntsngs-
u. kortgsediriltsnen -kurse

^alciar lE - a» « iror « > r
V «Id„ rkw«,r >»n v. 74. 17. b. 1. 1. 39

oo9«,odi«tlun̂ Il6 !i6 ^86l ^ il !l96il

I-i
I
ketc»ttstti

O

risekens
i-riv tkcincksirlcliuie
6sr ukr -pock,Lcliu>s

' » kkrouvnleirctrk . N
ke», ic- lli- elo. nile. go, r r / 74

r «do »0kui »»
HaidjaderiadegSng»
Iade »»!»degiing,

/e «m-i,pe >,cd >g, Xue,»
ke,ma,pr,cdl, , Xuer. etieitt

7» g»i - unel 4b,neHrverv



SI - v - srorrL

Körken aus äem OoksntiLck nickt kehlen . 8 cken !< en 8 ie:

M M kMIMlllggMeiÜ

Nob « nvtlisin » au,gerslcb - ^ 30

kin gutes Wolilrlvici
vvslcii u . v/srm in moclirck . ^ 90
fsrdsn , 150 cm drslt , m v n « t » Qual l .7akt . - 0cm br . ,m

kinsn warmen Mantel kin Sonitlrlsirk

-u » gutsn malt . Stotlon «; so ct .Wunscb - o vistoi . sctiöns ^ 20
izg cm bis !» . m von U » n >«toci - t - ,dsn . 70 cm dr, , m U

. . . unci noch viele anders günxtigs QeLchsni -vorxchiögs

im ganrsn HIaux.

In hühxcbsn Osxchsnicieortonx

5chüxxsIIcor1> 15 15

blöksl

Ghzimmer
aus gutem Hausc,
Aticichc.

Halmcrwcg 12

Lritomra/KkuosknI
^ 37 . - 52 .-

- 42 .- 8, . -

Volour
186 235 tür 4S . 00

Korn

Urerklssclis. 2.-0
-Isrclis . 2.20

Z2'/,
2.40
1.- 0

^amoieo-Kum-VorLctiniN

„kspilsn Lckröck"
60' / , 50 ' / . ZS' /,
5. rs q.rs L.os
4.00 L.20 2.Z0

kĉ sfbss^ k-I.

Qkils -kol v̂ssn . . . . I. itsrkl.

Concsntro , sclivvsrsr

Ulsstl.

l.ilsrkl.

5 ckröck
Wein - unci 8plrltuossn -3rc >klicjlg.
kinrslvsrlcaok : lalcodirlrsks S-Ili
sb » Ksissrstr . b . Wall . 5 18 17

».80
».»8
2.2»
1.1»
1.28
1.4»
0.88
».»8

Lotten - Rötung
Zperialgssckött vrsmsns
Q «gk. HKAUaslF » FlLF » U* klumdolcttstr . 28
1901 LDv4IU ^4LI4,I kuk 4Z - - S

^üLIKaltor mit ? LHsäillmkeäem
lcief nsus cleutsclis Wsrlcstokk)

k 'üHlRaltor mit Koläkeäern
s s ä s p r s i r t s g e

^Otto Loks , Lm V7aU 153 - 186^

ikppic « e

grobe  ^ uxwab !

aucii in Zonclsrg ^ öksn
250x400 275x375 300x450 300x500 400x500

ks-Ztlclassi 'gs loui -noy-

uncl msck . 8myrna-
Ouolitätsn

in isinxtsn Isicknungsn

leppick - KIingekerg
kultill « i »trok « SS

stets willkommene

Geschenke
IM ! L »K»Iös8

M Uls» 140

^asokinonsats
V7srk «iruok
o . L . NIOOI - LUL
Oiccicsrsi / Lrsiusa / 1-cmg 'srr .slr . 17

»»

EröNtv  äiclisk -iisit — ^ uvsklärsiglcsii
äsr elsictro -vo 11 c> u to m a t ! § c k s n Kllk !ung clurck eile

W VVWW U

l. c>rssn 8is Lick unverkinctilck unc ! icortsnior kvioksn

6 sn sral - Vsrtrstung tür V/ sx « r- bmx

Lkristian L . ^ 4 . Ovkrlcs

bremsn , bpitrenlcisl 5 - stuf 25228

44

Der

Weg lohnt sich!

M großen , schönen Räumen zeigen wir
Ihnen eine Auswahl neuer Mantel und
Anzüge , die den einfachen und auch den
verwöhntesten Ansprüchen gerecht werden.

Ä
Nnsere Fertigkleidung niedriger Preis¬
lagen zeichnet sich durch solide und trag-
feste Stoffe aus . Die hochwertigen Quali¬
täten sind im preise sehr niedrig gehalten.

Es lohnt sich also der Weg.  wenn
Sie das allbekannte , gute Herren -Lach»
geschaft in der Landwehrstraße besuchen!

V/intsr -^ är >ts > 34 °° 54 °° 78 °° 98 °°

5al <I<o . än2Ügs29 °o 4400 7900108 °°

5port - 5tut - sr 25 °° 3/s ° 52 -° L8 °°
^aus -^acksn 11^ 15 ^ 21 °° 29 °°

l.öclsn -/^ är >tsl 19 °̂ 28 °° 38 °° 48 °°

tocisn -^ ppsn 17 ^ 24 °° 29 °° 36 °°
Lp. xialitö»! 7 c>rcbsn mit I.s 6 sr -kintcirsur >gi

vor groke l-ierrsn - fockgeiciiött im Werten
l,c>n 6 vveiirrtro 6 e , ücks Honrortrosts

8t!k!l8
gebrauchte Möbel

gegen bar.
Postkarte genügt

Ioh . Brandt,
Alexanderstratze

Grvtzercn Eichcn-
tisch z. Auszieticn
Äug . unt . K löoö

klnû eriit
Gut erhaltener

Teppich
Grütze 2X3 . Preis
angep . u. W 1522

Oeke » u Herilo

Brcnnhcxc
enking m. Brat-

osen. Prcisangcb.
unter « 4118

Novell
IS0 2Z0 ÜI . 7S
roo zoo rr.ro

Nrüolisn
Vorlazsn
I-o '.Is

l rsorsotüiur.oo i r̂ - z'. iürSS.UU! mr/u.uu> Kation
! auob sogonUbo - tan -ioctar »ksn . Uln 6erdsl 1>>Iton u . relt - ok ' g

vssrmsnn  L Xrsnr
Seit 80 Istiren ctss Site groks Sperisiiisus^

»N 8 IE U- 1K!

ttoae,c ' rn I 7oii »nav i
180 230 t 1128 .28 M . ? rcms .. saüvsr

, 190 25Ü tü k 38 »^ 0 ! -rrv » z.-r 7ns Nkl !
200 300 tür es . oo 200 300 tür 42 . 00 200 200 tUl Ivs .ao

2^ - 3'. tür88 . 00 I 2', - 3'r tür !.70 . 0V l

MIM ? !« « ° Iien1or . truke 30,38

Kleidung

» Okjekte iuo >Vor - ^ 741
^irDDI - Zummel - Î r . ^ - V » / I

VV>-i !«>-enbel -Kr, ssotientoistrake 30/38 _

» ^Itmetslle  uerv . sucbt
stünöig Wi >ir >8enlieit ?t

8smmel - k< r. S 4271

s.getr .Herrcngard.
Fcrugl ., Fotoapp .,
Zinns «., Oclbildcr
Pianoakkordions.

Betten . R . 5 36 65
Klimek,tzanlss .I34

NoKsl 'MSS
sür Herren -Gard.
zahlt Nilsson.
Hankenstratze 2?

Rus ö 17 37.

/ ^ llpapLer
llolisntoi 'Ztrske 30/38

w I>i 8 8 e n b e I>̂
8smmel - t >lr. S 4271

^rALSKßei » - Vermittlung 202 V 2
»erinsnn VVüIkee -, KnocliensiLuetstrske 19

Lnxein - Kultleim.
tlsut - u . Leöerlsims , 2 32 32

/i . VV. Oieneniailn , öreitemvekl 9
/Lirtt » « » sei » ^

i! l>» ö e « s
Getr . Schuhe
H. Lembke, Schuhe
mack).. Tvserbohm-
str . 13 ab Faulenst.

^UloanKälAKer ksdrik ». esumIL
kriti vrettmano

»vli6 kreise
zahle s. Garderobe

Süinhe . Wäsche
Nachlatzsachen

Basel
Hankenstr 4/5

Postkarte genügt.

8cliniuoli

^/̂ » 88clels«jitunjk, t-ekr . /Luto-
ou8strtsile unei kinnitknlinreu ^ e

kslsimticli 6e >088 «̂r 6 « . kVscjrt . , krenie » , LucksstrsKn 37
- ^ KLlQ 532 S 5

kslinkell 27402 , 3 S 251
krsilcl . / iUlobussS kOr Versins . Lckul - u . SsrsHscklsktsrslssri u . ksirisbs-
sskittsn . ksissdüro Wolier », t-Isrcisnt orsteifi >vsg 4- /50 , nsdsn kurops -Lsf4

Xurolcaik ' ORL .TrLe i'AL . ur . 4 - 1845
Î ckiererei , 8cb >okc >clüe '>ns . t ) . i? « IIili » iin , / Îte Oorkstrske 59

»lilkikliiiksülikii

L » k a u 1
vesrtvottsr suvxstsa
/ltt ^ olch / / lttsbtrsr
Qen .-Lo-cb . 11/33211

—- -" s. irsn ?.Iirm2 clor Zelbstknhrer - Union E0 F - V
ksloebrüLicstrske l9 '29 (Punlextslle hinter der Lsumrvollbörsei

23857
Heide 10/ 1'-!. Oemeninüirige ^ nxtslt der Lpurlrsrse in Lremen

« « <» « » l ) ie 8SU8PSUKS88S
lZuemen , Vow 8-

Goldene
Herren -Uhrkette

Angeb . n . F 41l>6

veerÄLKMMGsanslall 2 72 2 E
.tsseinetrel !,-" , Lsxeie , ^ Ibrechtrtrske 8

Xlusik

Suche 1 gut erh
Konzcrtzither,

1 gut erhaltene
Harmonika

Ang . unt . Z 4666

»Is « « LNdsre « L SS 2832 V
u .NöbeltrLnsporte . Irrledi ^ unßlpromptu . prsisrv . ^ ns ^ Lritorstr .27

Allgemeines
Prismenglas

Ang . unt . M 4112

Solider junger Mann
25 Jahre , 1.72 groß , in sicherer
Stellung , kvrperbehind . (im Gehen
etwas behindert ) des Alleinseins
müde , ersehnt auf diesem Wege die
Bekanntschast eines körpcrbehindcrt.
lieben , netten Mädels im Alter bis
zu ' 25 Jahren zwecks späterer Heirat.
Aur ernstgemeinte Angebote erbeten
unter B 1527.

Dame,
Ende 46, gutes
Aenß .. gute Haus¬
frau , 2̂5606 RM .,
Meinst ., sucht geb.
Ehcges., Kapitän.
Bcam 't etc.
Angeb n . F 51686

IVoiknsobts-
v/unsck

28jähr . Mädel in
vicrjähr . Bübchen
wünscht Heirat m
wirklich crnstm
Herrn . Mindestens
l .73 grotz. Angeb
unter K 411«

tk

Zeitung

- -

sVun spielen unck singen alle Lincker ihre / ro/ien
Ip'ei'/inac/its/i 'eckei-, eine 2 e,t seliger Lrinar-
kiingen , / i-eucki'ger / / »//niingen / ü//i diese 7'ags
not dem / esk aus/

l/nd anc/i unter den Krwac/isenen /lerrsc/it eins

Äimmung , die wieder Xind/ieitserinnerungen
um sp' ei/inac/itsn iieroorraubert . Zeder wi/ / dem
anderen eine Freude bereiten / Zeder studiert

des/ia/b jekrt dappe/l ei/rix den ^ nreigentsi/
der Lrein er Leitung , in dem / eistungs-
/ »bige Xau/teuts ibre nortei/ba/ten sFeibnacbks-
«ngebote unterbreiten/

Oio xialriigo 2oit Ntlsinmüdol
in Üube xn trautsn 14 vormntcl ^ s.

Attc/r M/A/rHNlw/2c/r/ '///e/t

Mi/

rsitgvmshsn Z- u . 4 - 5psIksli-
Oufckrcti7 « lds - kuc1isük5ung.
50 ^ Osrcksitv unci kslkuvds
jvcsvr unct Oföh « b » 5t « s,,
gseignst . Q ^ühts 2ait - unci
^k' bvikrsi ' rpsfnirL « !

Q
l

llköre^ kssckmsck
^.pricoi -Zl'snci^. Zckiolcolscis m. t>Iuk
pfsskssmilir . ' /i k̂ I. 2.S0 Vr ? I. 1.Z5
Xirsckl w . kum, vluiossngs , k̂locca

'/r ssl. 1.80

^siLssv-SsSlî v, Lu^scso , Xrosirdssss
' ; . 50 ^ s. 1.85

-^ IIss siksckil . Qlssl In kiüdscksf gskl.
^ukmsckiung . .V) sls 8 c> r i s n V/sins
unci 8pisiiuc >ssn in ssclss pssirlsgs,
sov/is k̂ ruckiksclisum - unci Ii -subsn-

ü . ösckröge . öremen
V/s ^ srsncie 22 —24 ^ sl . 236 86

6 ?

Daniel Leliad
I , ci ii S s i» s t r a L s 30

^ur
Pelzkragen

Schlageterstr .aszx
Gegen Belohnung
Langemarckstr . 91

8i8 30  mm klöks
gs v̂ökesn wii
sinsn srmäörgksn

GfUN ^ PLS ' Z von

Verloren

Äl . blaue Leder¬
tasche ni. J »h . (u.
a . Schlüssclb .) vcrl.
Freitag früh . !1!ad
sahrweg Osterdcich
b. Hemelingcn . E
gute Belohnung
abzugeben bei der
Bremer Zeitung.

»lumen 27781/82
LZ. livnm > ei >, ^ ui den blLken 65 , Obernstrnks 30 . 23181

vsolicksolLUns " " " - 4 « - L - -
^ol, . Loilie , kuntenwrsleinxvea 540 o

vriioRssoNen S 4121
preiswert u . z; ul : llruekersi der „ Krems ? Leitung " , Oeeren 6/8

LLek 1 ro . ^ « i - e « a^ 23S44 - 23S46 23544
kieKer L' 8n,itl >, LIektri ?:itSt8 - Oe8e » 8chLkt , kreitenweA 58

LmarUeseZrilÄer e ^ g 8 8131
Schilder . ^ n !enIc ;uiiA jeder/VienZe . ^1slinovv8ki , /Z>8SN8trLke!

I83 » iu ?e Orizs . Verkslli -. ^ W
»18 vorrüZI . einpiokleu ä » «D « !

öetrieb i XVu!we88lrs6e 20 , Kontor : Kiehtweg 3

kolokopien
teehn . ? oto , Kiehtpruse»

1 . « . « oknkoit 28818

viderscduke , --
— —ER » » IL  j Îstten « nä Sedlsuelie e» > V «D ^ I

Lä . V « i ^ 1 ä! Oo . , /^m VV-i» 126

dcrZügmd

mebaüm!

lci ! — ^ bst !) sg >sitst crui cjsr

so llksraus !sickt srlsknkorsn
KIOKlk >Ik ^ kionclkcii ' mon 'ilcci.

3ls trägt k̂rsu6s unä ^roksinn
in seclss kious . l) s5ko >k rum

!"s8t sin l40I4KIkK - ln5trumsnt.

3ls linäsn in sscism gutsn

klusiicgsrckält clis

Oualitötrmcirice

W

Rut 23376/77

Vers gro6s örsmsr k'acliFSLckiülr
iür ^ lüclcÜcds k^ usllctrsunäs

Karlio - V ^ srner

Nur O5tsttor8lsir >wsg 11
stuf 2 8772

Im v/sstsri TU Iio ^so Ips!

5tssssn swsg
( ^ clcs krormusstr . )

48

Das raeksssekätl

^U» 2 WI 6

iclise ! di - nst

iriodsrns Hciclio - ZLnIct ^ en

RcrcZio -Rsparcitursil

Lrscltrtsils preiswert

nur lölsidohnistr . 11
ab kaulsiistr . / ksrosprscbsi 5II87

V Versvkluk - , Lxpoet - ,
- -- - 4R j; g ist ^ ^ kastkiste « ,

ßLLavLerlräKer
üertrnden8truke 2

Lodllen , ILoLcs

Leiea » 6 Lorrlax « p - - i « 24817
Pkato - Liintsr , IZLhnhoi8trLks 2

V hieik - . Kalt - und pilanrenleime kür «M
L . KSLL » » Zwecks . aL «SL

/L. W . vieneinsnn,  LreitenweZ 9

klu ^ LeuBkiste » .
52012

WiUielui Hsiue ? , Os8rver >< 21

Vereinigte
kecke L Lo. 27171

sowie
säaitticke
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